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59. Kongreh;- 


Mafhington, D. K., 4. Yan. Der 
Kongrek trat heute zum erjten Mal, 
jeit er in die Weihnachtsferien gegan= 
gen mar, wieder zujammen. 

Am Senat wurde La Follette bon 
MWiskonfin (der frühere Staatsgouper- 
neur) als neues Mitglied vereidigt. 
E3 erregte großes Auffehen, daß ber 
MWiskonfiner Senator Spooner, der 
alte Gegner La Follettes, Diefen am 
Arm nach dem Pult des Vizepräfiden- 
ten führte. 

U. U. wurde auch Senator Tillman 
dem neuen Kollegen vorgeitelli, nadh= 
dem er feinen Wunfch geäußert, „Dies 
fen ftrammen Reformer“ zu begrüßen. 

Mehr, alö die durdfchnittliche Zahl 
der Abgeordneten war zugegen, al3 die 
heutige Sigung des Abgeordnetenhaus 
je3 eröffnet wurbe. 

Sims (Tenneffee) brachte eine Refv- 
Iution ein, welche angenommen wurde 
und verlangt, daß der Ausihuß für 
Poftämter und Poitjtraßen die Frage 
unterfuche, ob Mitglieder des Kongre]- 
ſes die Freiderfandt- Privilegien mip- 
braucht hätten. Mann von Jlinoi3 
und der republifanifche Hausführer 
Payne verficherten, daß die betreffenden 
Anfehuldigungen nur ein Ausbrud 
lebhafter Phantafie feien. 

Wafhington, D. K., 4. Dan. 
Abgeordnetenhaus fehriit im  G©e- 
jammtausfhuß unter Vorfiß von 
Dimfted (Benniplvania) zur Erörte- 
rung der Philippinen-Tarifporlage 
und wird fich ftramm an die Bera- 
thung derjelben halten, bis fie erledigt 
iſt. 

Payne von New Mark erklärte im 
Namen des zuſtändigen Ausſchuſſes 
die einzelnen Beſtimmungen der Vor⸗ 
lage, welche von einer Anzahl republi— 
kaniſcherAbgeordneten bekämpft wird. 

Tillman don Südfarolina brachte 
im Senat eine Rejolution ein, welche 
den Präfidenten erfucht, wenn es nicht 
mit der öffentIchen Wohlfahrt im Wi- 
derfpruch jtehe, vem Senat Auskunft 
über den Stand der Dinge in San 
Domingo zu geben, befonders dar- 
über, ob der Präfident Morales, ala 
er die —— verließ, ſeine Kegie 
rung mit ſich nahm, oder nicht, und ob 
die amerikaniſchen Beamten, welche die 
Obhut über die dortigen Zollämter 
haben, noch immer dieſe Befugniß 
weiterführen, und mit welchem Recht. 
Tilman verlanate jofortigeBerathung 
dieſer Reſolution; bee Spooner pon 
Miskonfin erhob Einwand, und ſie 
wurde zurückgelegt. 

Der Senat hielt noch eine geſchloſ— 
ſene Exekutivſitzung ab und vertagte 
ſich dann bis Montag, einem Antrag 
von Aldrich entſprechend. 

Geſchlagen und gefallen! 
im Kampfe zu Port 


Das 


General Rodriguez 

Plata. 

Ner "Mork, 4. Jan. Der hiejige Ge- 
neralfonful von San Domingo, Fa 
bico Fiallo, hat heute früh folgende 
Depefche aus San Domingo erhalten: 

„Dreitägiger Kampf Nuerto | 
Plata. (Borto Plata.) Demetri 
Rodriguez gefallen. Biele Todte und 
Verwundet:. General Gespedes der 
Held des Sieges.“ 

(Rodriguez hatte die 
flüchtigen PBräfidenten 
fehligt.) 


Sinrihtungsfriit verweigert. 


Albany, NA, 4. Jan. Goun. 
Higgins wurde erfucht, eine neue Hin- 
tihtungsfriit für den Anwalt 3. Pa= 
trick zu gewähren, der wegen Giftmor- 
des an dem betagten teranijchen Mil- 
lionär Nice zum Tode verurtheilt 
wurde, Das Srfucen wurde bom 
früheren Bundesfenator Lindjay und 
bon U, E. Shenftone geitellt, melde 
jetzt die Intereſſen Patricks wahrneh— 
men, da ſein regulärer Anwalt, Ex— 
Senator David B. Hill, erkrankt iſt, 
und die Friſt ſoll den Zweck haben, 
Zeit zu geben, die Akten des Prozeſſes 
zu prüfen, beufs eines neuen Appells 
an das Bundesobergericht. 

(Patricks Hinrichtung wurde auf 
die Woche feſtgeſetzt, welche mit dem 
22. Januar beginnt.) 

Albany, N. Y. 4. Jan. Gouper: 
neur Higgins hat das Erſuchen, dem, 
zum elektriſchen Tode verurtheilten 
Anwalt Albert T. Patrick eine neue 
Hinrichtungsfriſt zu gewähren, ab— 
ſchlägig beſchieden. 

Albany, N. Y., 4. Jan. Gouv. Hig— 
gins ſagte noch, man ſolle aus ſeiner 
Weigerung, einen Hinrichtungsauf— 
ſchub für den Anwalt Albert T. Pate 
rick zu bewilligen, keinen voreiligen 
Schluß darauf ziehen, was er thun 
würde, wenn ein Geſuch um exekutive 
Milde an ihn gerichtet werden ſollte. 
Er hat den Anwälten Patricks aber ge— 
ſchrieben, er zweifle ſehr, daß ange— 
ſichts des langen Zeitraums, welcher 
ſeit Patricks Verurtheilung verſtrichen 
ſei, mit einer weiteren Verzögerung, le— 
diglich zu dem Zwecke, Zeit für eine 
neue Appellation auf techniſche Gründe 
hin zu gewinnen, den Intereſſen der 
Gerechtigkeit entſprochen würde. 


Große Einbrecherbeute. 
Shoals, Ind. 4. Jan. Die Spinde 


im Laden von J. H. Albaugh dahier 
wurde aufgeſprengt, und die Einbre— 


zu 


Truppen 
Morales 


des 


be⸗ 


Donnerſtag, den 4. Jannar 1906. -—5 Uhr-Ausgabe. 


Sturm verzog ſich 
Nachdem er den Verkehr arg geſtört. 


St. Paul, 4. Jan. Der Schnee— 
ſturm, welcher noch vergangene Nacht 
hier geherrſcht hatte, verzog ſich im 
Laufe des heutigen Tages in öſtlicher 
Richtung, und jetzt iſt das Wetter hier, 
und anderwärts in Minneſota, hell, 
aber kälter. 

Am Union—⸗ Pe! dahier wurden 
allein 20 Züge als verfpätet (bis zu 
fehs Stunden) gemeldet. Diefe Ber: 
Tpätungen find allgemein zu berzeich- 
nen; doch Titt der Ueberlandverkehr 
weniger, al es meiften3 unter Ahnli= 
chen Umftänden der Fall geweſen. 

— ————— Ja. 4. Jan. Durch 
Schneewehen hat der Eiſenbahn- und 
Straßenbahnverkehr in Jowa ſchwer 
zu leiden, obwohl der Schneefall aufge— 
hört hat. Ganze Zweigſtrecken der 
Great Weſtern und der Jowa-Zentral⸗ 
bahn ſind lahmgelegt. Beſſer geht es 
der Northiweitern-Bahn; aber au 
ihre Züge erleiden Berfpätungen um 
mehrere Stunden. Viele Teleqraphen 
und Telephondrähte liegen nieder, und 
der ländliche Frreipoftdienit tft aufaege- 


ben worden. 
Dulutd, Minn., 4. Yan. Das Wet: ! 
Am oberen 


ter wird jebt raich Falter. 

Ende der Großen Binnenjeen mwüthet 

nod) immee ein heftiger Frojtiturm. 

Schneewehen fchädigen alle Arten von 
Verkehr ſtark. 


Schreckliches Erdbeben 


Und verheerender Vulkanausbruch in 


Nikaragua. 

Waſhington, D. K., 4. Jan. Vize— 
konſul Wallace, in Managua telegra⸗ 
phirt unſerem Staatsdepartement, 
daß ein ſchreckliches Erdbeben die Re— 
publik Nikaragua heimgeſucht hat. 
Es iſt dem Vizekonſul auch die Nach— 
richt zugegangen, daß das Städtchen 
Maſaya durch einen Ausbruch des 
Vulkans San Diego ganz vernichtet 
worden ſei. 

In Nebel gehüllt. 


New York, 4. Jan. Ein dichter 
Nebel umhüllte heute Vormittag über 
eine Stunde lang den ganzen New 
Yorker Hafen ſowie den Hudſon und 
den Eaſt River, und viele Dutzende 
von Dampfern und Schleppbooten ka— 
men aus ihrem Kurs. Reichlich die 
Hälfte der Fährboote mußte ihren Be— 
trieb zeitweilig einſtellen, was für viele 
Tauſende, welche in —* York arbei= 
ten, aber in New Serfey, Long Ssland 
oder Staaten Y3land wohnen, eine 
große Unzuträglichfeit war; manche 
der Fäahrboote, welche noch liefen, ge= 
riethen in die aröhte Gefahr. An der 
Nomer-Untiefe ging ein Schleppboot 
unter; die Bemannunag murbe gerettet, 
nachdem fie zeitweilig auf einem der 
Brahmen Zuflucht aefucht hatte, Die 
fich im Schlepptau des Bootes hefan= 
den. Auf dem Hudfon — das 
Eriebahn-Fährboot „Paſſai vom 
Fährboot „Binghamton“ (twelches der 
Deiaware, Lakfawanna & Meitern 
| Bahn gehört) niedergerannt und be- 
ı Schädigt. Der Dedangeitellte Karlo 
wurde todtlich, und der Ballagier Pi: 
per leicht verleßt. 


Staat Miſſouri gegen „Standard 
Dil Company“. 

New VYork, 4. Morgen beginnt 
hier die Beweisaufnahme in den Pro— 
zeſſen, welche der Staat Miſſouri gegen 
die „Standard Oil Co.“ und 
der mit ihr verbundenen Geſellſchaften 
angeſtrengt hat. Es wurden 34 
Zwangsvorladungen für Mitglieder 
der beklagten Geſellſchaften ausgeſtellt, 
aber nur 8 derſelben konnten bis jetzt 
mit Mühe und Noth zugeſtellt werden. 
Herbert S. Hadley, Generalanwalt des 
Staates Miſſouri, leitet die Prozeſſe. 
Man erwartet, daß die Verhöre ſich 
ſehr in die Länge ziehen werden. 

Des Gattinmords verdächtigt. 

Buffalo, N. Y., 4. Jan. Frau Frie— 
da Leßwing, Gattin des bekannten 
Geſchäftsmannes Frederick W. Leß— 
wing dahier, ſtarb unter eigenthümli— 
chen Umſtänden, und ihr Gatte wird 
jetzt feſtgehalten, bis der Todesfall 
gründlich unterſucht iſt. 

Der Hilfsunterſuchungsarzt How— 
land ſprach zwar die Anſicht aus, daß 
die Frau an einem Schlagfluß geſtor— 
ben ſei; aber man fand am Hals ſowie 
am Unterleib der Leiche eine Anzahl 
Wunden und mehrere Brauſchen, und 
Leßwing mußte zugeben, daß er einen 
Wortwechſel mit ſeiner Gattin hatte, 
bei welchem es auch zu Schlägen kam. 


Dampfer fahruntüchtig. 


San Franzisko, 4. Jan. Eine Bot— 
ſchaft aus Port Reyes meldet, daß der 
Paſſagierdampfer „City of Puebla“ 
fahruntüchtig geworden iſt und jetzt 
von zwei anderen Dampfern hierher 
geſchleppt wird. Man erwartet, daß er 
noch heute den San Franziskoer Ha— 
fen erreicht. 

Londoner Arme nach Virginien. 

Richmond, Va., 4. Jan. Es iſt eine 
Bewegung im Gange, 30,000 Arme 
von London, England, nach Virginien 
zu bringen, damit ſie hier auf Farmen 
arbeiten. Die Seele dieſes Planes 'ſt 
der Landwirthſchafts-Kommiſſär Koi— 
ner. 


a 
n 
Ja ii. 


mehrere 


+ Künitler und Schriftiteller. 
London, 4. Yan. Harrifon W. 
Meir, der befannte Maler, Schriftitel- 
ler und Journaliſt, ift heute geftorben. 
Er wurde am 5. Mai 1824 zu 


cher erbeuteten $15,000 in Baargeid | Leris, in der Graffchaft Suffer, ge: 


und Bonb3, 


boren. 


= 


nn. tn 


| 
| 


Chicago», 2 


Geben den Streifern nad. 

New Nork, 4. Yan. Da2 befannte 
Verlagshaus von Harper & Bros. hat 

die dorberungen feiner ftreifenden Se= 
er betreffg einer AUrbeitsimoche von 43 
Stunden und der „geichloffenen Werf- 
Statt“ bemilliat. Daher fehrten über 
100 Angejtellte diefer Firma jofort zur 
Arbeit zurüd. 

Wajhington, D D. K., 4. Jan. Auch 
hier, wie noch an einer Reihe anderer 
Orte, iſt ein Setzer- und Druckerſtreik 
für den achiſtũnbigen Arbeitstag uſw. 
theilweiſe im Gange. Einige Firmen, 
aber nur ſolche, welche wenig Xeute be= 
Ichäftigen, haben im Laufe des heuti- 
gen Tages die Forderungen der Aus- 
ftändigen bemilligt. 


— 


Ausland. 


Aufitändiiche ergeben lich. 
Der Kampf an der Prowodnif’ichen Sabrif 
zu Riga. — Diele Todte und 100 Der: 
wundete. 


London, 4. Jan. Eine Ei 
jche, welche über Kopenhagen, Däne- 
mark, fommt, meldet, dag die Arbeiter, 
welche am Dienstag von der PBromwods | 
nik'ſchen Gummifabrik in Riga Beſitz 
ergriffen hatten, ſich ergaben und ihre 
. dem Befehls shaber der Ir::ppen 
auslieferten. Die Gefangenen werden 
friegägerichtlich pemgeynit werden. 

Riga, Livbland, Dienjtag, 2. Jan. 
_ Kurier nad © St. Betersburg, 

Xan.) Ueber die jüngjten (fchon kurz 
en Kämpfe an der Promwod- 
nif’fhen Gummifabrif ift noch mitzu— 
theilen: 

Etwa 5 
griffen bo 
der —— 
ſten, welche 


000 bewaffnete Arbeiter er— 
r Tagesanbruch Beſitz von 
Sie tödteten die Polizi— 
das Gebäude bewachten, 
und eine Schaar drang in ein anſto— 
ßendes Gebäude, wo eine Dragoner— 
Streifwache ſchlief, tödtete 3Dragoner 
und 6 Stallbedienſtete und verwunde— 
te 11 andere. Ein Mann entfam und 
alarınirte Die übrigen Truppen. 

Zwei Regimenter mit Artillerie und 
fech3 Schnellfeuergefhüßen trafen auf 
dem Schauplaß ein. Mittlerweile hat 
ten die Revolutionäre hajtigq Barritas 
den aufgemorfen. Die Truppen eröff- 
neten ein jchredliches Feuer auf Diele 
und auf die Yabrif. 

&3 fol eine Menge Zodte gegeben 
haben, und über 100 Bermwundete was 
ren nach den legten Nachrichten bereits 
in die Hofpitäler gedradht. Die Solda= 
ten find fuft rafend vor Wuth! 

Das Gebiet, in welchem die Fabrif 
liegt, wurde durch Wachpoften abae- 
fperrt, weiche jede, fich nahende Berfoii 
zu tödten drohen. Ein Zeitunasforre- 
jpondent kam mit fnapper Noth mit 
dem Leber davon; ed wurde zmeimal 
auf ihn gefeuert, ehe er Gelegenheit 
hatte, eine Erklärung abzuaeben. 

Dveffa, Südrußland, 4. Ian. Zmet 
Iorpedoboote mit Truppen an Bord 
ſind nach Sekum-Kale, Kaukaſien, ſo— 
ſind nach Sakum-Kale, Kaukaſien, ge— 
ſandt worden, da ſich dieſe beiden 
Plätze in den Händen der Revolutio— 
näre befinden. 

Doch wurde der Regierungsſchatz an 
den beiden Plätzen ger rettet und auf 
einem Kriegsſchiff nach Sabaſtopol ae= 
bracht. 

Odeſſa, 4. Jan. 
und 300 Telegraphif ter und 
der limgegend find au2 dem Dientt 
entlaffen worden, wegen ihrer Verbin 
dung mit dem Oeneralitreif. 

Leutnant Schmidt, der vielaenannte 
sührer der fühnen Flottenmeuterei zu 
Gebajtopol (im legten November) und 
jein Sohn merden jest auf einem 
sirteasichiff von Ortichatom (einem be= 
feitigten Seehafen 40 Meilen von 
Odeſſa) nad) Sebaitopol aebraht, um 
in nächiter Woche friegsgerichtlich pro= 
zellirt zu werden. Die Verhandlun- 
aen werden Hinter gefchloffenen Thü- 
ren ftattfinden. 

Et. —— 4. Yan. (Halb 7 
Uhr Abende.) Das ruffifhe Aus: 
mwärtige Amt hat thatjachlich erklärt, 
daß Ausländer, weihe infolge von 
Ruheſtörungen 
erlitten, daſſelbe Riſiko laufen müß— 
ten, wie die eingeborene Bevölkerung, 
und die Regierung keine beſondere 
Haftbarkeit für Eigenthum der Erſte— 
ren habe. 

Selbſtmord vermuthet. 
Britiſcher Offizier in der Cransvaalhaupt⸗ 
ſtadt todt gefunden. 

Pretorio, Transvaltolonie, 4. Jan. 
Hauptmann J. Hopkins, Quartiermei— 
ſter des 2. iden Garde-Dragoner— 
regiments und in Verbindung mit 
Skandalgeſchichten des ſüdafrikani— 
ſchen Kriegs viel erwähnt, wurde heute 
als Leiche gefunden, und zwar unter 
Umſtänden, welche auf Selbſtmord 
deuten! 

(Es handelte ſich um Lieferungs⸗ 
kontrakt-Skandale. Im letzten Juni 
wurde ein britiſches Blaubuch darüber 
veröffentlicht. Die betreffenden Vor— 
räthe ſollen einen Werth von 30 bis 35 
Millionen Dollars gehabt haben! Noch 
am 27. Dezember hieß es, daß auch 
eine kriminelle Verfolgung ber bethei- 
ligten Offiziere vom Krieggamt ange- 
ordnet worden fei.) ° 


Dampfernadjricdhten. 
Angelommen. 
Rotterdam: Amiteldyt don Memport News, 
über Amfterdam. 
Havre: La Lorraine von New Pork. 
London: Wuglican don Boften; Mount Temple, 
von St. John und Halifar nad Antwerpen. 
Glasgow: Aitoria don New Vork. 
Deptford: Menominer, ovn Nbiladelphia 


Antwerpen. i 
Lipe®bool: Oceanit von New Port; 
Corintbian, von St. 


609 Eilenbahner 
ten hi 


Ba,, 


nad 


Late Erie 
St. Yohn; John und 


Dover: Vietoria, von New Vorl nah Hamburg. 


in Rußland Schaden’ 


| 
| 


in | 


Lokalbericht. 


Poſtmeiſter Buſſe. 


Amtsantritt erfolgt am nächſten 


Sonntag Nachmittag. 
nächſten Sonntag Nachmittag 
ſein 


Sein 


Am 
um 13 Uhr wird Fred A. Buſſe 
Amt als Poſtmeiſter antreten. Poſt— 
amtsinſpektor Stuart wird ihm den 
Amtseid abnehmen und ihm offiziell 
die Verwaltung 
der Pojt iibergeben. Seine Beltallung 
ift heute Wlorgen aus ver Bundes- 
hauptſtadt im Poſtamt eingetroffen. 

Am Sonntag Nachmittag werden 


die Superintendenten aller Abtheilun- 


gen und Zweigpoſtämter, insgeſammt 
etwa 400 Beamte, nach dem neuen Re— 
gierungsgebäude kommen und ihre Be— 
richte, bis Samſtag Abend um 12 Uhr, 
einreichen, auch wird ein Inventar von 
allem zum hieſigen Poſtd ienſt gehöri— 
gen Eigenthum dem Poſtamts-Inſpek— 
tor zur Prüfung vorgelegt werden. 
Nachdem die Prüfung erfolgt iſt, wer— 
den Berichte und Inventar dem neuen 
Poſtmeiſter eingehändigt werden, wo— 
rauf dieſer ſeinem Amtsvorgänger 
Coyne eine Quittung ausſtellt. 
Coyne iſt ſeit einigen Tagen 
Krankheit an's Haus gefeſſelt. 


— — — — 


Abgeblitzt. 


5. D. Sakallis muß vorläufig in Haft 
verbleiben. 


Ein zu Gunſten von Z. 
lis anhängig gemachtes 
pus-Geſuch wurde heute von Richter 
Gibbons abſchlägig beſchieden. Der 
angebliche griechiſche Mörder und Bri— 
gand wird alſo vorläufig in Haft ver— 
bleiben. 

Sakallis wurde am Dienſtag, wie be— 
richtet, unter dem Verdachte verhaftet, 
in Griechenland Räuber geweſen zu 
ſein und vor 4 Jahren eine junge Frau 
ermordet zu haben. Sein Rechtsbera— 
ther Anwalt Louis Brandes hatte 
noch geſtern Abend das vorerwähnte 
Habeascorpus-Geſuch anhängig ge— 
macht. 


Sakal—⸗ 


D. 
Habeascor⸗ 


——— 
Satten fein Mitleid. 


Der 75jährige Charles Dean fand Auf: 


nabme im Bofpital. 


Vor dem Haufe Nr. 13 Milton 
Ave. glitt der 75jährigeCharles Dean 
aus, fiel und erlitt DVerlegungen an 
der Hüfte. Als er halberftarrt von 
einem Boliziften aufgefunden murbde, 
bat er, ihn nach der Wohnung feines 
Sohnes, Nr. 91 Sehgmid Str., zu 
Ihaffen. Das aefhah. Dem Berun: 
glücten wurde aber angeblich von In— 
fallen des Haufes die Ihür por der 
Nafe zugefehlagen. Die Bolizei Ichaffte 
nunmehr den reis nad) dem County 
Hofpital. Dort wurde fein Zuftand 
als bedenklich bezeichnet. 

Seren ka 
Muthmaßlich Mord. 


Junger Mann anſcheinend erſchlagen 
aufgefunden. 


Auf einer abgele — Stelle 
Lagerhöfe der Pl adelphtia & Read: 
ing Csal & Sron Company an ber 
95. Str. und dem Caluimet- Fluſſe 
wurde heute P die Leiche eines 
gutgekleideten Mannes gefunden, dem 
der Schädel eingeſchlagen war. Die 
Polizei befürchtet, daß der Unglück— 
liche unter Mörderhänden fein Leben 
aushaudie. Die Unterfugung ift im 
Gange. 

DerVerſtorbene war etwa 22 
alt. Die Leiche wurde nach 
phys Beſtattungsgeſchäft, Nr. 932 
S. Chicago Ave., geſchafft. 

— 
Verdächtiger Todesfall. 


der 


dore gen 


Jahre 
Mur 


Im Wesley-Hoſpital ſtarb heute 
Frau Anna Vaſeley, Nr. 147 W. 19. 
Str. muthmaßlich an den Folgen ei— 
ner vor dem 17. Dezember an ihr 
vollzogenen verbrecheriſchen Opera— 
tion. Sollte durch die eingeleitete Un— 
terſuchung der Verdacht der Polizei 
beſtätigt werden, ſo dürften drei Heb⸗ 
ammen, die die Frau behandelt ha— 
ben, ihre Verhaftung 
haben. 


zu gewärtigen 


Ringt mit dem Tode. 


Der 2rjährige Weichenſteller Joſeph 
Michaels, Nr. 758 W. 51. Stu. wur— 
de heute an der 63. Str. von einer 
Rangirlofomotive der Chicagnp & 
Eajtern Jüinois - Bahn überfahren. 
Der Verunglüdte, der einen Schädel- 
bruch erlitt und deffen rechier Arm 
zermalmt wurde, ringt im Englemwood 
Union=Hofpital mit dem Tode, 


r 


Entſetzliches Elend. 


Frau Fred Fenter leidet in ihrer 
Wohnung, Nr. 89 Superior Str., bit- 
tere Noth. Sie und zwei frant im 
Haufe darniederliegende Kinder haben 
nicht3 zu beißen und leiden auch unter 
der Kälte. Ihr Gatte und die übrigen 
bier Kinder befinden fi) im County- 
Hoipital. Der Mann leidet an Blut- 
bergiftung; die Kinder haben Diphthe- 
tie. 


Dampfernadhrichten. 
Angekommen. 
Victoria, B. K.: Empreß of Jaban von aſiatiſchen 
Häfen. 
Schanghai: 
Neapel: Prinz 
Genua. 


Winnchago von Seattle u.i.w. 
Aralbert, von Nein Xort' nad 


Adgegangen. 

New York: Kaijer Wilbelm der Große und Rhein 
nah Bremen; Ya Touraine nah Dadıe; Oster II. 
na Ropenbagen u.j.m.; Madonna nah Marieille; 
Yırcatan, nah Auba nnd Merito, 

Samburg: Theben nah San Franziätr 


Herr | 


durch ı 


| 
| 


und das Eigenthum | 


| 
| 


Aus den Bundesgeridten., 


Eine Anzahl Angeflaater 


ſchuldlos. 


Vor dem Bundesrichter K. M. Lan— 


erklärt ſich für 


dis errlarten ſich heure Eowaro Tatge, 


C. F. Leavitt, 
rd Pohle 


9. 9. Diaüy, 
Ztayp und Koma 


art | 
für nicht 


ſchuldig der Uebertretung der Poſtge- 


ſie angetlagt ſind. Für 
ſich auch Juhus 
Matthews; der 


jege, Deren 
ſchuldlos erklarten 
Brojje und Edward 2. 
ergiere it angeklagi, leere Schnaps= 
flajchen auf’s Neue ınit Schnaps ges 
füllt zu haben, der letztere, Soldaten— 
uniſoemſtuge in 

kauft und verſucht zu .. Soldaten 
zur Wahnenfiucht zu verleiten. 
Verhandiung it auf J 15. Januar 


Ein Stadtrathsausſchuß ernannt, 


Fort oyeridan ges | 


Die ı 


jengeregt, jur den gegen jeiyzig Hülle | og 
| aller über den VBürgerfteig herbortre- 


aug dem Kalender vermerkt find. An 
Nachmittag wurde Der New Lorier 
Apothelergehilfe Franz Pfiſter 
der Anklage der Einführung 
weiblichen Perſon zu 
Zwecken ins Land dem Richter vorge— 
führt. Desgleichen Henry Hoffman, 


einer 


ſtoner Hafen über 200 Diamanten ein— 
geſchmuggelt zu haben. 
Neue Mükläger. 
Auf Antrag des Anwalts 
berg geſtattete Richter Landis 
Bundes-Diſtriktsgericht Elizabeth B 
MeCarl und Philipp Zoellner als 
Mitkläger gegen die Hoffheimer Soap 
Company auftreten zu dürfen. Die 
erjtere hat eine Zohnforderung von 
5210.75, der lettere hat $240 zu for= 
dern. Belanntlic” wurde vor einigen 
Mochen auf Antrag von den Gläubi- 
gern das Bankerottverfahren gegen Die 
Hoffheimer Soap Eo. eingeleitet, an 
deren Spite ©. N. Hoffheimer jteht. 
Er wurde unter der Anklage, eine 
Maklerfirma um Taufende von Dol- 
lars bejchiwindelt zu haben, verhaftet 
und mird einer der Hauptzeugen für 
die Gläubiger fein. Anwalt Haffen- 
berg wird ihn in den näciten Tagen 
bor einen Gerichtöreferenten laden laſ— 
fen und ihn über feine Gefchäfte mit 
den Gläubigern verhören. Wie Herr 
Haffenberg ſagt, herrſcht Zwiſt unter 
den letzteren, von denen einige übervor— 
theilt worden zu ſein behaupten. 


Wollte nicht zahlen. 


Robert Raphael, ein Clerk im Hau— 
ſe 226 Van Buren Straße, iſt auf 
Verfügung des Bundesrichters Landis 
verhaftet worden, weil er einem von 
Bundes-Kreisgericht über ihn ver— 
hängten Zahlungsurtheil von $2,237 
nicht nachgekommen iſt. Raphael 
machte vor einigen Jahren, als er ein 
Kleidergeſchäft führte, Bankerott und 
wurde ſpäter von Louis F. Domme— 
rich, der auch jetzt als Ankläger auf— 
tritt, verklagt. Dommerich erhielt 
*82,237 zugeſprochen, hat aber das 
Geld bis jetzt noch nicht bekommen 
können. Raphael ſoll über ſeine Be— 
ſtände falſche Angaben gemacht haben. 

— — 
Appellhoͤf⸗Entſcheidungen. 


Haffen— 
— 


Vier Meſſinggießern wird ein neuer Prozeß 
gewährt. 

Vier Miigliedern der Gewerkſchaft 
der Meſſinggießer Nr. 83, welche der 
Verſchwörung — eines ſich 
gegen die Weſtern Electric Co. und die 
Stromberg-Carlſon Telephone Co. 
richtenden Streiks, im Jahre 1903, 
überführt worden ſind, iſt ein neuer 
Prozeß bewilligt worden. Der Appell— 
hof hat heute das Urtheil in dem erſten 
Prozeſſe umgeſtoßen, weil der Richtet, 
vor dem die Verhandlung ſtattfand, 
angeblich unſtatthaftes Beweismaterial 
zuließ. Die vier Meſſinggießer und 
die über ſie verhängten Strafen ſind: 
Jakob E. Johnſon, 51250; Wm. H. 
Mangan, $1250; Thos. Chriſtie und 
Guſtav Hoppe, je 8750. 

Die Angeklagten waren unter Ande— 
rem beſchuldigt, ſich verſchworen zu ha— 
ben, jeden, der als Meſſinggießer für 
die Meftern Electric Co. und Die 
Stromberg-Carljfon Telephone Eo. ar- 
beiten jollte und zur Zeit fein —— 
der erwähnten Meffinggießer- Gewerk 
ſchaft war, thätlich anzugreifen. In— 
folge dieſer angebliche Verſchwö— 
rung ſollen ſie Henry Thurmann, 
Clay Paſſa, Fred Smith und 
Ed. Roebling überfallen und 
Schlagringen, Revolvern und 
deren gefährlichen und tödtlichen 
Waffen mißhandelt haben. 

Die Verhandlung fand vor Richter 
Brentano ſtatt. Der Appellhof erklärt 
jetzt, daß der Prozeßrichter mehr Sorg— 
falt hinſiich der Zulaſſung von Be— 
weiſen hätte aufwenden ſollen, welche 
namentlich bei der Verhandlung von 
Verſchwörungsanklagen geboten ſei; 
die Irrthümer in dieſer Beziehung 
ſeien allen vier Angeklagten ſehr nach— 
theilig geweſen. 

— — — — 
Fahrgäſte durchgerüttelt. 


Zwei Pferde infolge eines Zuſammenſtoßes 
getödtet. 


An Lombard Ave. ſtieß heute eine 
Elektriſche der Aurora, Elgin ke Chi— 
cago⸗Linie mit einem von Thomas 
Wilſon gelenkten Fuhrwerk zuſammen. 
Der Wagen wurde ſtark beſchädigt. 
Die Pferde wurden auf der Stelle ge— 
tödtet. Wilfon wurde auf das Pfla— 
ſter geſchleudert, kam aber unverſehrt 
davon. Die Car entgleiſte. Die Paſ— 
ſagiere wurden arg durchgerüttelt, aber 
nicht nennenswerth verleßt. Der Un— 
fall verurſachte eine halbſtündige Be— 
triebsſtörung. 


unſittlichen 


unter | 


gebäude 


| halle, 
! auf die weltliche 
| ufw. 


N ! Stelle berichteten 
| der unter der Unklage jteht, im Bo= | 


| Des 


Deutiche Heitung 


Unfigiere Schilder. 


2 
5 


wanzig ſtädtiſche Iuſpektoren auf 
der Suche nach ſolchen. 


Angeblich verplemperte Millionen. 


um nad 
der Bezahlung unaeietlicher Ertraforde- 
rungen zu forfchen. — Zum Schuß der 
Stadthalle. 


Strabenfuperintendent Doherty hat 


heute zw 
zenauen Unterſuchung der Haltbarkeit 


Schilder beauftragt und fie 
angewiejen, dafür zu forgen, daß, vo 
die Vefeitigung zu münfchen übrig 
läßt, fofort Abhilfe geichaffen toird. 
E3 ift dies die Folge des an anderer 
Unfalle vor dem 
Haufe 454 Weit Madijon Straße, wo 
Ihos. D. Henderfon geftern Abend 
bon einem vom Sturm herabgerilienen 
dreißig Fuß langen Schild erſchlagen 
worden iſt. Für dieſen Unfall ſind 
weder der Hausbeſitzer noch die Stadt 


tende 


ME wenn es fich ergeben jollte, 


dah das Schild aut befeitigt mar. 

Andernfalls haben die Hinterbliebenen 
Verunglüdten Anfpruch auf Scha— 
denerſatz. 

Die Anbringung von auf den Bür— 
gerſteig ragenden Schildern, außer 
ſogenannten elektriſchen, iſt durch ſtäd— 
tiſche Ordinanz verboten, wurde aber 
trotzdem vom Stadtrath durch beſon— 
dere Verordnung geſtattet. Erſt in 
neueſter Zeit iſt dieſem Unfug etwas 
Einhalt geboten worden. Das 
Staatsobergericht hat ebenfalls die 
Anbringung ſolcher Schilder, wie von 
Ausbauten uſw., für verfaſſungs— 
widrig erklärt. 


Die Extraforderungen der Unternehmer. 


Bürgermeiſter Dunne hat heute die 
Stadtrathsmitglieder Cullerton, als 
Antragſteller, Riley, Sitts, Dougher— 
ty und Dunn als Ausſchuß eingeſetzt, 
um die von Hilfskorporationsanwalt 
Sutherland aufgeſtellte Behauptung 
zu unterſuchen, daß Unternehmer von 
der Stadt für Extraarbeiten im letzten 
Jahrzehnt ungeſetzlicher Weiſe $5,- 
000,000 erhalten haben. Herr Su— 
therland erklärte heute, daß die Stadt 
jenes Geld wiedererlangen könne. Er 
werde dem Ausſchuß Aufſchluß geben, 
wenn er darum erſucht werde. Mög— 
licherweiſe wird der Ausſchuß auch 
Sachverſtändige anſtellen. 

Bürgermeiſter Dunne hat heute den 
Anwalt Wm. E. Rafferty zum Sekre— 
tär der Zivildienſtkommiſſion ernannt. 

Stadt und County. 

Baukommiſſär Wilfiams bemüht 
fih, den Countyrath zu veranlaffen, 
fih zur Schadloshaltung der Stadt 
für etwaigen Schaden zu verpflichten, 
den die Stadthalle durch die Keller 
ausgrabungen für das neue Countys 
nehmen 
er bündige Verfprechungen mit Bezug 
auf die Brandmauer neven der Giadt- 
Anlage von 
Hälfte Mauer 
Das Fundament der Stadthalle 
ruht auf Gaiffong, fünfzehn Fuß un: 
ter der Straße; das des Countyge= 
baudes Toll vierzehn Fuß tief werden, 
außer an der Nordmeitede, mo die 
Kellelanlagen gebaut werden jollen. 
Dort wird der Keller 42 Fuß tief 
fein. 


mn 
mag. 


der 


—— —ñ—⸗— 
Ham gnädig davon, 


Wurde durch die Euft und in einen Waifer- 
bottich gefchleudert. 


James Baker gelenktes 
der Houſe Lumber Com— 
pany, 71. und Wallace Str., ſtieß 
heute Mittag auf den Geleiſen der 
— 
Bahn an der 40. mit einem Gü— 
terzuge zuſammen. Der Wagen 
wurde zertrümmert und ein Pferd 
auf der Stelle getödtet. Baker ſauſte 


Ein von 
Fuhrwerk 


(a * 
SIT. 


| von feinem Sit in einen 15 Fuß ho= 


mit | 2 
5 sel 
an- | Yottid). 


ben, zum Theil mit Waffer gefüllten 
Augenzeugen zogen ihn ber= 
aus, morauf er in einer Ambulanz 
nach feiner Wohnung geichafft wurde. 
Dort ftellte ein jofort geholter Arzt 
feit, daß er mit leichten Braufchen da= 
bongefommen ivar. Nachdem der Ber- 
unglücdte jeine Kleider gemechfelt hatte, 
begab er fich wieder zur Arbeit. 


Durd) eigene Sand. 


Der Adjährige Garrett Buift wurde 
heute in feinem Zimmer im Haufe Nr. 
6201 Sangamon Str. mit durchichnit- 
tener Kehle verblutet aufgefunden. Die 
Polizei ift nah gründlicher Unterfus 
hung zu der Anficht gelangt, daß der 
Mann Selbfimord begangen hat. Die 
Leiche wurde nah Groß’ Beltattung?- 
geichäft, Nr. 6209 Haljted Str., ze= 
ſchafft. 


— Ein Ereigniß.—Mutter (Gattin 
eines Diurniſten zu den Kindern): 
„Wenn ihr heute ſchön artig ſeid, dürft 
ihr mit dem Vater gehen und zuſehen, 
wie er beim Bankier einen Hundert— 
markſchein wechfeln läßt!“ 

— Trinkſpruch. — Wenn Dir das 
Leben Sotgen ſchafft, dann jag' ſie 
fort mit Gerſtenſaft. 


zwanzig Inſpektoren mit emer | 


Yuch fordert ! 


Ihüren, Beligtitel | 


—für— 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. —No. 3 


Schuldig befunden. 


ehnjähriger Burſche der Fälſchung 
ſchuldig erklärt. 

James Ambroſe, ein 16jähriger 
junger Menſch, wurde heute im Kri— 
minalgericht unter der Anklage der 
Fälſchung prozeſſirt und ſchuldig be— 
funden. Morgen wird er von Richter 
Kerſten ſein Urtheil empfangen. Am— 
broſe wohnte im Hauſe 1058 Girard 
Str. bei ſeinem Vater, der bei der C. 
N. Godfria jer Co. im felben Hauſe an— 
geſtellt iſt. Der junge Menſch hatte 
jederzeit Zutritt zu den Geſchäftsräu— 
men, aus denen er drei Checkformulare 
entwendet haben ſoll, um eins davon 
auszufüllen und durch den Botenjun— 
gen Walter Szulskiewicz, 11 Ham— 
burg Str., gegen 83 Belohnung im 
Geſchäft von Wieboldt & Co, an der 
Milmwautee —* für $21.61 einlöfen 
zu laffen. Mit einem zweiten Ched 
ſchickten da inn beide gemeinſchaftlich 
den 13jährigen Frank Switkowski, 
1068 Wincheſter Ave., nach demſelben 
Geſchäft, wo aber der Betrug ſchon 
entdeckt worden war, ſodaß die Ver— 
haftung des Kleeblatts erfolgte. Im 
Volizeigericht wurde die ganze Schuld 
Ambroſe zugemeſſen, der ſich vor Rich— 
ter Kerſten für ſchuldlos erklärte. Er 
und Szulskiewicz beſchuldigten ein— 
ander gegenſeitig, die Fälſchung verübt 
zu haben, und Switkowski bezeichnete 
Ambroſe als den Schuldigen. Zu 
dieſer Ueberzeugung gelangte auch der 
Richter, nachdem die Verſuche des 
Hilfs-Staatsanwalts Healy, durch den 
Vergleich der Handſchriften der Wahr— 
heit auf die Spur zu fommen, fehls 
gejchlagen waren. 

oe 
Sat feinen Bater. 


Roy 5. Leadı befennt es offen vor Gericht. 


Charles H. Leah, ein 63 Jahre al- 
ter Grundeigenthumshändler, deſſen 
Geſchäftsſtelle ſich im Gebäude 189 La 
Salle Str. befindet, und ſein 31 Jahre 
alter Sohn Roy H. Leach, Nr. 4453 

Dafenmwald Ave., itanden fich geitern 
ImSricbenägeriäß® bon Richter Caver= 
In ala —— und Kläger gegen— 
über. Der Sohn hatte den Vater auf 
Bezahlung einer Schuld von 880 ver— 
klagt, aber der Beklagte erklärte, daß 
er ſeinem Sohne ſchon vor einiger Zeit 
das Geld zurückgegeben habe, und die 
Geſchworenen fällten einen Wahrfprud) 
zu ‚feinen Gunſten. 

Im Laufe der Verhandlung erklärte 
Roy Leach in Beantwortung einer 
Frage, daß er feinen Vater Haffe. Dies 
jer fah jeinem Sohne jcharf in’3 Ge- 
fiht und dedte dann die Hand über die 
Mugen. Er lebt getrennt von feiner 
Frau, die bei ihrem Eohne wohnt. 
Roy Lead) tft Elerf bei der Corn Er 


change Bank. 
— —— 


Es wird nichts daraus. 


Sch; 


‚MDeftern Sife Jndemnity Co.‘ gibt die 
aeplante Hebertragung auf. 

Die Beamten der Weitern Life Sn= 
demnity Co. von Chicago haben arge= 
jihts eines in Penniylpanien erlaffenen 
Einhaltsbefehls gegen die Uebertra— 
gung des Geſchäfts an die Securith 
Life and Annuity Co. den Plan, der 
einem ſo heftigen Widerſtand vieler“ 
Polizeninhaber begegnete, aufgegeben 
und die Witten im Betrage von $200,= 
000, die fie in der lehtagenannten Ge= 
jellfchaft hatten, verfauft. Durch den 
Grlaß des Einhaltsbefehles menbete 
fih in dem Kampfe zwifchen dem Ge= 
Ichäftsführer &. 3. Rofenfeld und dem 
Praitdenten George M. Moulton ei= 
ner= und dem Ausschuß - ter Polizen- 
inhaber, an deifen Spite Harvey 8. 
Hid3 mit Anwalt ©. ©. Lepinjon 
ftand, andererfeits, das Blättchen zu 
Gunften der Polizeninhaber, die 
Thlieglich den Sieg davongetragen ha— 


ben. 
— — — 


Vater gegen Sohn. 


William J. Hiß hat dem Ober— 
gericht das Geſuch vorgelegt, ſein 
Recht auf Grundeigenthum im Werthe 
von 8100,000 zu ſchützen und ihm be— 
hilflich zu ſein, die ihm von einem ſei— 
ner Söhne verſprochene Jahresrente 
zu erhalten. Hiß hatte, wie er angibt, 
dieſem Sohne, Wm. J. Hiß jr., ſein 
Eigenthum übertragen gegen das Ver— 
ſprechen, daß er eine Jahresrente von 
8750 erhalten und daß das Eigen— 
thum zum Beſten der Mutter verwen— 
det werden würde. Statt deſſen ſoll 
Hiß jr. das Eigenthum an ſeinen Bru— 
der übertragen und die Zahlung der 
Rente unterlaſſen haben. Hiß ſr. 
wünſcht, daß die Uebertragung rück— 
gängig gemacht und erklärt wird, daß 
Wm. Hiß jr. den Beſitz nur für ſeine 
Eltern verwaltet. 

— 

* Der Apotheker Henry Hoffman, 
835 Weſt 47. Sir., wurde heute von 
feinem Soyne todt im Bett gefunden. 
Er war 45 Nahre alt und ift einem 
Herzichlage erlegen. 


ee —— 
Dos Wetter. 


Schncegeftöber heute 
aub heute Abend, 
2) bis & Grad über 
Gewalt abnch- 


und lmgegen 
Ben 
etwa 
Starler, au 


Chicago 
Nachmittag. möglicher 
Minimumtemperatur 

morgen ichön. 
MWeitwind. 
s und Indiana: Im Allgemeinen ichöu 
end und Freitag, mit Ausnabme von leidh- 
hneegetöber beute Übend im äußerften nörbs 
Theil; beute Abend enivas älter. An Stärke 
—* rt Reftwind. 
Michigan: Mögliher Weile Schnee heute 
im nörblihen mıd meitlihen Theil auch 
beute Abend Fälter. Starter, an Geinalt 
er Weſtwind 
* —— ie und En beute 
,‚ Scnegeftöber im .sitliden morg 
ihön. - Starker, an Gewalt ———— 

au Gais —— fi u 5555 
geſtern Abend dis heute Mittag wie fſolgt: 
6 Uhr * Grad, Naht 12 Uhr 8 Gras Reims 
6 Uhr 7 Grad, Rittags 12 Ude 2 Grad, 





——— — 


' Stille Wafler. 
Koman vou 3. Keller, 


(35. Yortjegung.) 
Es war ziemlich jpät Abends, als 
et erwartungspoll, aber mit der feiten 
Abſicht, zunächſt kühl und gemeflen zu 
bleiben, die Treppe zu ihrer Wohnung 
emporſtieg. Mine geleitete ihn voll 
gugenſcheinlicher Bewunderung für 
den ſchönen, jungen Mann, der ſo 
fuͤrchtbar nobel ausſah und dem fie 
mit der ihr eigenen Vertraulichkeit 
nerſichert hatte, daß ſich das gnädige 
Fräulein gewiß „mächtig 
thäte.“ 
Er nickte ſiegesgewiß und konnte 
nicht umhin, beim Vorüberſchreiten an 
dem großen Spiegel des Korridors 
einen prüfenden Blick auf ſeine Er— 
ſcheinung zu werfen. Ganz beſondere 
Sorgfalt hatte er heute auf ſeine Toi— 
lette verwendet, gerade als gälte es, 
den in dieſer Beziehung ſehr an— 
ſpruchsvollen Damen des Hauſes Wat⸗ 
ſon eine entſcheidende Aufwartung zu 
machen. 

So wariete er, befriedigt vor dem 
Spiegel ſtehen bleibend, bis Mine aus 


dem Zimmer des gnädigen Fräuleins ſen.... 


| 


| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
t 


Uber — Du bift mir doch nachgelau- 
fen, Du bit doch gefommen iiber 
meinen Willen unt hajt mir hier einen 
Strich durch die Rechnung gemadt.... 
Und jeßt beliebt e8 Dir ploßlich, mi 
abzumimmeln, und ih — ic) fann von 
born anfangen.“ 

„Das wird Dir nicht viel Mühe 
machen,“ jaate fie mit eifiger Ruhe. 
„So viel ıch weiß, haft Du bei Mit 
MWatjon noch die beiten Chancen.“ 

Sein Geficht verfärbte jidh. 

„Na — — mer hat Dir denn das 
geſteckt?“ 

„Eine gute Freundin, mit der der 
Zufall mich zuſammenführte und die 


freuen | Im Haufe Walfon Befcheid weiß.“ 


„Nette Geſellſchaft haſt Du Dir hier 
aufgeladen. . . . Alſo — darauf läuft 
die ganze Sache hinaus?.... Eifer— 
ſucht!. . .. Und darum die hochtra— 
benden Rebensarten.... Eiferfüchtig 
alſo auch noch. . . . Na, ich danfe!” 

Ein bitteres Lächeln umſpielte ihre 
Lippen. 

„Eiferſucht quält und kränkt den 
Geliebten, aber ſie vermag nicht, ihn 
zu opfern.... Wär’ ich eiferfüchtig, | 
würd' ich Dich verachten, aber niemals | 
Dich freigeben!".... | 

„Komm mir nicht mit folchen Finef- | 
Nun ja doch, ich hab’ mid) | 


ihm mit bem liebenswürdigiten Aus- | 


druck, deſſen ihr phlegmatiſches Geſicht 
fähig war, vertraulich zunickte. 

Raſch durchſchritt er das kleine 
— und ſtand in Vilmas Bou— 

dir. - 
| Mit einem gleichmüthig felbftbewuß- 
ten Lächeln trat er vor jie Hin. 

„Ra, mein Schab, bilt Du doch 
endlich zur Vernunft gelommen?“ 
ber die vorher wohl erwogene Be: 
grüßung fam ihm nur zögernd über 
die Lippen.... Alle Wetter, fie jah 
nieht gerade aus, ala wolle fie ihn mii 
offenen Armen milllommen heißen! 
Kühl und ernft ftand jie vor ihm und 
freefte ihm nicht einmal die Hand 
entgegen. Und wie falt, fait jchneis 
dend, ihre Stimme klang, als jie er= 
widerte: 

Ja — — ich bin zur Vernunft ge— 
kommen. Und ich danke dem Geſchick 
dafür. Nur um Dir das zu jagen, 
hab’ ich Dich hierher gerufen.“ 

Die alte FFeigheit ihr gegenüber 
drohte ihn. zu überfommen. Die Ent- 
täuſchung dieſes Empfanges verwirrte 
und beunruhigte ihn. 

„Na, hör' mal“ — ſagte er klein—⸗ 
laut — „freundlich klingt das gerade 
nicht.“ 

Ich hab' Dir auch nichts Freund— 
liches zu ſagen.. . . Nur Rechenſchaft 
will ich Dir und mir darüber ablegen 
— warum ich Dich aufgebe.“ 

Nun zuckte er unwillkürlich zuſam— 
men, und ſein Geſicht verfärbte ſich. 
Hatte er recht gehört! — aufgeben 
malte fie ihn?!.... Ja — konnte ſie 
das wirklich ernſthaft meinen?! Aber 
er brauchte ſſe ja nur anzuſehen, um 
Gewißheit zu erlangen.. .. Wie ſie 
bor ihm ſtand. . . . in der ſtolzen, ge— 
meſſenen Haltung einer Königin, die 


| 
| 


| 


einem in Angnade gefallenen Günftling | 


ER 


mal zu verabjchieden.... D, er fannte 
fie nur zu qut! Das war ehrlich und 
ecuit gemeint.... Das war ein uns 
umſtößlicher Entſchluß. . .. 

Der Zorn wallte mächtig in ihm 
auf.... Es drängte ihn förmlich, 
laut und brutal zu werden, aber noch 
verſuchte er, ſich zu bezwingen. ... 
„Ja — willſt Du Dich nicht gefäl— 
ligſt deutlicher ausdrücken?“ ſagte er 
mit einer unſicheren Gelaſſenheit, die 
deutlich das Erzwungene verrieth. 
Was ſoll dieſe eigenthümliche Art 
Deines Empfanges bedeuten?. . . . Und 
Dein merfwürdiger Ton.,.. Deine 
eiftigen Blide.... Du kdnnft Dir 
doc) denken, daf ich darauf nicht vor⸗ 
bereitet mar... Ich fam hierher, um 
Dein Iieblofes Verhalten während ber 
lebten fchmweren Wochen zu verzeihen, 
— denn Du hattejt mir gefchrieben: 
Habe Alles überwunden.“ 

‚Run ja! Meine Ihorheit hab’ ich 
überwunden — meinen Yrrthum.... 
36) glaubte Dich zu lieben, und es war 
nur Dein Vater, an dem ich mit zätt- 
lieper Theilnahme hing... .“ 

Das it Unfinn! Das alaubt Dir 
fein Menfch,... Das ift ausgetüftel- 
te8 Zeug!“ 

„‚Schweig!.... Wie jollteit Du das 
seritehen, ... Du!“ 

& „Schr! — Na — wer bin ich denn, 
day Du fo zu mir fprichft — und mich 
aniehft, ald mollteit Du mich freien! 
Dein Beliebter, dent’ ich doch, den Du 
“ geherzt und gefüßt haft, mit dem Du 
dapongelaufen biit, den Du heirathen 
wollteit.... And Alles dag — galt 
dem Alten?! — Mad’ Di doch nicht 
fücherlig.“ 
" Sie blieb ruhig und falt. Falt 
iegungslos ftand fie noch immer vor 
un 
' „Du hift unfähig, mic) zu veritehen. 
Las eben trennt und. ja — vielleicht 
dab’ ih Dich aud) geliebt — früher — 
ca ih Di nad nicht eriannt.... 
»:ber Du haft Dir Alles verjcherzi.“ 

„Wodurd — menn man fragen 
barft,... Daß ic ’n toller Junge 
war, wußtejt Du ja, und das hat Dir 
Dach gerade an mir gefallen. Wolltejt 
wich ja gahın machen! Zur Tugenb- 
Sımteit erziehen, mid unter Deine 
hützenden Yittiche nehmen.... Na, 
Ja will I Dir nur auch gleich jagen, 
Saß mir das nie gepaßt hat, daß mir 
‘aß immer wiberwärtig war.... Nur 
cu8 Butmüthigfeit, um Dir die Freude 
wicht zu verderben, hab’ ich’3 mir ge- 
fallen laffen..... Aber empört hat nic 
wie hochmüthige Behandlung, und fpä- 
ir — hätt’ ich jchon andere Saiten 
aufgezogen — das kannſt Du mir 
glauben. ch bin fein Trottel, ber ſich 
am Gängelband führen läßt. So — 
nun weißt auch Du mas Neues” 

„Und darum — märft Du aud) lie 
ber ohne mich nach England gegangen? 
Darum madhteit Du mir Klar, mie 

vricht, wie unkindlich ich handelte, 
derum ſetzieſt Du Dich ſelbſt vor mir 

gr 


„Run ja! — Zum Donneriwetter — 
dal Wenn Du’s jehon mwiffen willft! 


Yienz gewährt, um ihn ein für alles | 


aber — wenn fchon! Du jollteft den | 
Vorrang erhalten. Und von Liebe 
fonnte doch dort feine Nede fein, nicht | 
wahr? Na, alfo! Was millit Du | 
denn nun? ch Hab’ abfolut nichts 
gethan, was Dich zu folhem Verhals | 
ten berechtigt. ch bin ein ehrlicher, 
anftändiger, freilich auch ein ftrebjamer 
Kerl, der für feine Zufunft gern — 
mehrere Eifen im Teuer hat.” 

Sie fah ihm mit fo verächtlichem | 
Lächeln an, daß er die Zähne aufein= | 
ander preßte, um nicht wüthend auf> 
zubraufen, 

Dann fragte fie in eiftgem Ton: 

„Und ift für Deine Zufunft etwa 
auch die ſchwarzhaarige Dirne nöthig?“ | 

Faſſungslos ſtarrte er ſie an. | 

Das wußte fie auch?! — Na, dann | 
freilih!! — Die maplojfe Beltürzung 
berrieth fich deutlich auf feinem blei- 
chen, verzerrten Gelicht.... 

„sh mill Dich über nichts im Un- 
Haren lafjen,“ fuhr fie langfam fort. 
„Die Megäre, die Du zur Pflege Dei- 
nes Vaters anftellteft, fie hat fich für | 
Deine brutale Behandlung ebenfo bru= | 
tal gerächt.... Sie hat mir geitern | 
gefchrieben, daß Du mich mit jener | 
PBerfon hintergehit, daß fie bei Dir | 
war, und daß ich euch Beide am Abend 
in Baurhall treffen und — beobadhten 
könne.“ 

„Und Du — und Du — —“ 

„Ich — habe euch geſehen — und 
beobachtet.“ 

„Verdammt!“ ſtieß er wüthend 
zwiſchen den Zähnen hervor. „Aber — 
aber daß Du das fertig brachteſt — 
dorthin zu gehen.“ 

„Warum nicht?!“ fragte Vilma den 
faſſungslos vor ihr Stehenden. — 
„Ich wollte mir Gewißheit ſchaffen, 
ich wollte mich vor mir ſelbſt recht- 
fertigen ... Noch immer gab es etwas 
in mir, das widerſtrebte, mich der | 
Uebereilung, der Ungerechtigkeit an⸗ 
Haagte.... noch immer glaubte ich, Dir | 
gegenüber gewifle Verpflichtungen zu 
haben.... So entihloß ih mid — 


| Und dann erfannt’ ich erit, teie menig 


ı Du mir marft.... 


dorthin zu gehen, und fah euch Beide. | 
‘ch fpürte einen | 


| Schmerz, al3 ich Dich mit jener Dirne | 


| zärtlich. [herzen und tändeln fahb — 


feinen Hak — nicht das Heike Ver: 
langen, euch poneinander zu reißen.... 
ich fah nur ein unfäglich widermärti= 
ge3 Schaufpiel, ich fühlte nur Be= 
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Sichere Heilung für Bruch. 


Eine willenihaftlihe Vorrichtung, immer perfeft 
paffend für jede Berion von irgend welder 
Größe—leiht, begunem, jchliipit nicht — 
koſtet weniger als gewöhnliche Bruch 
bänder — ſür Männer, Frauen 
oder Kinder hergeſtellt,. 

Ich ſchicke ſie auf Probe —Ihr tragt ſie —wenn 
Ihr nicht zufrieden ſeid, ſchicke ich ohne 
Weiteres Ener Geld zurück. 

Ih babe eine Vorrichtung für Bruch erfunden, 
bon welder ih nad 30jädriger Erfabrung im 
Vru-Gefhäft Tier Tagen laum. dah fie die 
einzige it, welde den Bruch abfolut bält und ! 
nicht Schlüpft und Doch Tübl und Deauem tt und 
fih den Bewegungen des Körpers anpast, one | 
zu veiben oder Schmerzen zu derurfacen, md | 
foftet weniaer als viele gewöhnliche Bruchbän- 
der. Sch Habe den Preis fo giedrig angefett, | 


AbendnHoit, Chicago, Donnerſtag, ven 4 
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dauern und Scham, mich ſo weggewor⸗ 
fen zu haben....“ 

„Ja — ſoll ich denn wirklich hier 
ſo ruhig ſtehen und mich widerſtands— 
los beſchimpfen laſſen —“ 

„Geh!. ... Ich denke, wir ſind 
fertig.“ 

„So?.... Weiter alſo haſt Du 
mir nichts zu ſagen? Kein bedauern— 
des Wort, kein freundliches Lebewohl? 
Du packſt einfach alle Schuld auf 
mich?!" 

„Nein, Sonft hätte ich Dir jebt 
da3 nicht Alles gefagt.... Sonft hätte 
ich Dich einfach von meiner Thür ge- 
iwiefen, ohne ein Wort der Erflärung. 
Meine Schuld war, meinen Irrthum 
nicht früher erfannt zu haben.... 
meine Schuld, Deinen Zufunftsplänen 
fo lange hindernd im Weg zu Stehen.” 

„Ahal.... E3 mußten eben erit 
andere Zeute fommen, um Dich dar= 
über aufzuklären?!” 

„Seh.... Grniedrige Did nicht 
noch mehr vor mit... .“ 

„Und Du fpiel’ nicht noch die Hoch: 
müthige!" braufte er in ohnmächtiger 
Muth auf. „Spaß!.... Der alte 
Liebhaber muß gehen, wenn der neue 
bor der Thüre jteht... .“ 

Sie jah ihm beitürzt in’3 Gelicht. 

„Sch bitte Did — — geh —" 

Er lachte höhnifch auf. 

„Natürlich! — Die Wahrheit hörft 
Du do nicht gern!.... Na, id 
wünjch’ dem Herrn Doktor blos, daß 
auch er ein Opfer Deiner Jrrthümer 
wird!.... Vielleich‘ täufhft Du Did) 
diesmal nicht... Wer fann’3 bei Dir 
willen?! Wielleicht liebft Du ihn blos 


| — feiner Mutter wegen... ." 


Bebend mies ihre Hand nach der 
bür. 
„Hinaus!” 
„So ijt’3 richtig... Nal.... mei- 
nen Segen habt ihr! 

Brutal jehlug er die Thür Hinter 
fi in’s Schloß. 
Bilma ftand ftarr und requngslos. 


> 
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Seine lebten Neden hatten ihr Die: 
Foffung geraubt, feine Beichimpfuns | 


gen fie aufgefchredt aus ihrer eijigen 
Ruhe. E3 war, al3 ob feine Worte yıe 
wie ein Blibfchlay getroffen.... 
nun jfummte und furrte ed mie aus 
der Ferne her an ihre Ohren: „Der 
alte Liebhaber muß gehen — wenn ber 
neue vor der Thür Steht... .“ 

Und nicht die Brutalität, nicht die 
Niedrigkeit, die fein ganzes Verhalten 
ihr in diefer Abjchiedsftunde gezeigt, 


| nicht die furchtbare, legte Erfenntniß 


feines Charakters erjchütterten fie und 
beherrfchten ihr Empfinden — — nur 
die Beleidigung, die er ihr zugerufen, 
Hang und zitterte in ihr nad, nur Die 
niedrige Vermuthung, die er ihr in 
höhnifher Wuth aufgedrängt.... 

Minutenlang ftand fie in jtarrer 
Verwirrung. Falfungslog und mie 
betäubt von der brutalen Anklage, die 
er ihr höhnifch entgegengefchleudert. 
Und nur eine Erwägung rang Jich bald 
Hlarer aus dem Chaos ihrer Gefühle 
empor: Was, hatte ihn veranlaßt, bie 
fen Verdacht Ku faffen? Was hatte fie 
gethan, das ihm die Berechtigung gab, 
ihn auszusprechen?! 

Der Doktor... und fie.... tie 
war das nur möglih?.... Wie fam 
er darauf?,... Wie fonnte er darauf 
fommen?.... Günther Freund.... 
Dr. Wolfgang Keftner — und fie 

Sie fam nicht 103 von diefem Ge: 
danfen, er bohrte fich in ihr Hirn und 
beunrubigte ihre Seele. Er umflam- 
merte und übertäubte alle anderen 
Empfindungen. .... 

Der Doktor und fie 

(Sortjegung folgt.) 


Zus der Zeit der deutſchen Kämpfe. 
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Von Alezgander Meyer 


Der Nrtilleriegenera! und Oeneral- 
adjutant Prinz von Hohenlohe Hat 
umfafjende Levenzerinnerungen  hın= 
terlajjen, von denen die beiden erjten 
Bände jehon früfer in diefen Blättern 
befprochen worden jind. ‚seht liegt der 


dritte Band vor, der die geit des bäz | 


niſchen und des öſterreichiſchen Krie— 


ges umfaßt und bis zum Vortage des 


Ausbruchs des franzöſiſchen Krieges, 


| bis zur Emfer Depejche reicht. Jn ven 


beiden erjten Bänden fam der Hof- 
mann zu Wort, jet erzählt der Krie— 
ger. 


Der Höchſtkommandirende im dä— 


niſchen Kriege war bekanntlich der alte 


N 
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LITER U A N 
Tas, Britton, Bethlehem, Va. 
Vom Bruch kurirt durch C. E. Brooks. 

daß Jedermann, reich oder arm, ſie kaufen 
fan und ich garantire ſie abſolut. Ich mache 
fie auf CTure VBeſteüungAchide fie Cuh—Ahr 
tragt ſie, und wenn ſie Euch nicht zufriedens 
ftellt, ihidt fie aurüd, und ih fhide Euch _obıte 
Neiteres Ener Geld wieder zurüd. Dies ift die 
aumichtigite Offerte, die je von einem Brudh- 
Spesialiften gemaht Iuuxde. Die Banken ober 
der Boltmeiiter bier ig Marifball werden Euch 
fagen, dab ich auf diefe Weile meine Gefhäfte 
beireibe—tmmex abfolut reell. 

Sier ift mas Jas, Britton, ein berborragender 
Sabrifant dor; Bethlehem, Ra.. fchreibt; 

„E .E, VBroots, Esg. Wertber Here! Ich Kitt 
feit fehs Jabren an Bruch und Kafte immer Be- 
Iomwerden, bis id Nbre Vorrichtung Delam. Sie 
ift jehr- leicht zu tragen, paßt gut und feit und 
wird weder bei Tag ober Nat läftig. In der 
That, mandmal wußte ih nidt, dab 6 jie 
tra. Sie Ihliekt fih_ ver Köcperfssm an und 
bäli ander Stelle feit, ganz gleich, in welcher 
Stellung ich mich befinde 

„Es, würde ein rklicher Segen ſein, wenn 
alle die Unglüglichen, die an Bruch leiden, die 
Brools Bruch Vorrichtung Taufen und tragen 
würden. Sie würden es ſicher nie bereuen. 

„Mein Bruch iſt geheilt, und nichts anderes 
als Ihre Vorrichtuna that es. Jas Britton.“ 

Wenn Jbr alles mögliche verfucht bäbt, 
fonımt au mir. Wo Anders feblfehlagen, ersiele 
i®_ meinen, größten Crfola. F 

Schreibt beute, und ih ibide Euch mein Buch 
über Brud 'und- defien Heilung, welches weine 
Vorridtung zeigt und den Preis und men 
von Leuten, die fie verſuoten ap mure 
den, angibt. Sie gemäbrt fo “| an, 
wenn alles andere jebiichlänt. Beacdtet, babe 
feine Ealben, fein Geidirr, leiue Lügen. Nur 
ein reeles Geihäft zu mäßigem Rreife. 
€.E. Brools, 825 Brool3 Blög,, Marfhall, Mid. 


Wrangel. In den Kreifen der ‚höheren 
Dffiziere jprah man es offen aus, 
daß diefer yeldherr der deutjchen Ar— 
mee mehr Schwierigkeiten bereiten 
merde als die ganze feindliche Armee. 
Man kann verjchiedener Anficht dar- 
über fein, mie groß die Verdienjte 
find, die fich General Wrangel in den 
Sahren feiner Kraft um den preußi- 
fchen Staat erworben. Darüber ift 
fein Zweifel, daß er vor Alter Tindifch 
geworden mar, als er, ein Achtzigjäh- 
tiger, den Oberbefehl gegen Dänemarf 
übernahm, 

Man fann den Zuftand, in dem er 
fi befand, nicht füglich als Aiterz- 
Ihmwäche bezeichnen. E3 war ein Zus 
ftand, für den die beutiche Spracde 
feinen Namen fejtgeitellt hat, obwohl 
er nicht felten ift. Alterzfteifheit wür- 
be vielleicht das Richtige treffen. Der 
Dentprozeß bewegt ich eine GStrede 
lang in völlig logifcher MWeije; dann 
aber bricht er plöglich völlig ab, Die 
Gründe hören auf, und der Wille 
bleibt ftehen. Das eigenfinnige Feft- 
halten an einer vorgefaßten Idee ſoll 
den Anſchein erwecken, als ſei zweck— 
bewußte Energie vorhanden. 

Im Grunde hat man ſchon damals 
gewußt, daß es ſich mit dem alten 
Wrangel ſo verhielt, aber jetzt kommt 
Jemand, der offiziell dabei geweſen 
iſt, und beſtätigt es unumwunden. 
Sehr ergötzlich ſind die Schilderun— 
gen, die Prinz Hohenlohe entwirft. 
Wenn der tägliche Vortrag bei ihm 
ſtattfand, durfte Niemand ein Stück 
Papier ſehen laſſen, weder um daraus 
etwas mitzutheilen, noch um einen er—⸗ 
haltenen on u notiren. „N 
fhreibe mit da3 Schwert und nicht 
mit bie freder und mwill fein Papier 
fehen.“ Die Folge war, daß Jeder, 


Und | 


| 
mar für und ein Glüd, daß .dem aro- 


dem er augenblidlid den Rüden 
wandte, wie eın Schulbube, der jeine 
Aufgabe nicht gelernt hat, jein Papier 
hervorzog und verjtohlen darin las 
oder ichrieb. 

„Ich habe diejes Land mit das 
Schwert erobert und habe darin zu 
bejehlen.“ Darum hielt er fich für be- 
techtigt, Pferde, die fi) ım ‘privat- 
eigentgum, jogar eines Auslanders, 
befanden, mwegzunehmen und zu ver= 
wenden, wodurch er dann natürlich 
Kellamationen herborrief, die eben jo 
bejehiwerlich al3 berechtigt waren. Er 
mag jich jelber vorgefommen jein wie 
ein Zamerlan oder Dichingisthan 
uhd mag es fich als ein Verdienit an 
gerechnet haben, daß er nicht täglich 
einem halben Dugend Leute den Sstopf 

| abjchneiden ließ. 

Solde Züge und die bielen unnd- 
thigen Grodbeiten, 
lejen ich jegt jehr Heiter. 


war es möglich, daß man 


die er austheilte, !£ 
Uber zwei |! 
| ernjie Fragen drängen fih auf: Wie |: 
diefem |: 


Manne eine Stellung gab, der er in: ı 


| folge jeines Alters nıcht mehr getwad)- 
fen war? Und: Wie wurden die Schä- 
ı Digungen vermieden, die fich aus ei- 


ner jolden Sachlage nothivendig erges | 


ben mußten? Und auf jede diefer bei- 
den Fragen gab es eine Antwort. 
Wenn nicht der alte Wranael zum 
Höhitlommandirenden ernannt wors 
ben wäre, fo hätte der Grundſatz der 


einem Öeneral des mit Preußen ver- 
bündeten Defterreich den Oberbefehl 


anvertraute, 


npertraute. Und das war aus poli= | 
tiigen Gründen ebenfo unmöglich, wie | F} 


es unmöglih war, zu jener Zeit auf | 


| 

| 

| Anciennität dahin geführt, daß man 
| 

das öjterreichijche 


Bündnik zu verzich- | R 


ten, das dann freilich jehr bald in die | 


Brüche ging. 
geivählt wurden, um feine 
und unausführbaren Befehle unfäd- 
li) zu machen, wurde 
bon dem zu jprechen peinlich iit. 
Kronprinz 
gefandt, angeblich um den Krieg durch 
eigene Anfhauung fennen zu lernen, 


ſächlich aber ſollte er auf den Kom— 
mandirenden Einfluß gewinnen, ſollte 
durch freundliche Vorſtellungen ihn 
| bewegen, das Berjtändige zu thun. Die- 
‚ Ter Aufgabe bat derKironprinz genügt, 
| aber fie hat fchwer auf ihm gelaftet, 
j0 lange bis der Oberbefehl auch that: 
Jählih in feine Hände überging. 
‚Was über den Stronpringen erzäplt 
wird, ift herzerhebend. Das fchneile 
| Verftändniß, das er fich über die Lage 
| erwarb, feine Fähigkeit 
| Zmwecmäßige zu thun. 
| feit, bie er Dffizieren 
gegenüber an den Tag legte, alles 
das find glänzende Eigenschaften. 
| Wenn einmal die Zeit kommen wird, 
die Geſchichte Friedrichs III. aus den 
Quellen zu erzählen, die jetzt ſorgfäl— 
| tig geheim gehalten werden, wird bie 
ı Welt das Bild eines Fürften erhalten, 
| ben man als das Mufter eines voll- 
tommenen Mannes bezeichnen kann. 


ſtets das 
die Leutſelig— 
und Soldaten 


Zur Zeit, als ver Militärkonflitt || 
| noch heitig tobte, machte Graf Eulen- | 
| 


ı burg ber liberalen Partei einen Bor: 
| murf daraus, daß fie von ihrer Oppo- 
ſition nicht ablaffe, nachdem doch die 
I „elegante“ Art, in der der bänifche 
ı Krieg geführt morden fei, gezeigt 
ı habe, wie vortrefflih die neugefchaf- 
| jene Militärorganifation fei. Diefez 

Urtheil war unberechtigt. Der däni- 

Ihe Krieg ift nicht elegant geführt 
| worden. 3 find nad 


| Fehler begangen worden, und ein gro= 
Bes Glüd hat es verhindert, daß diefe 
Sehler nicht viel Unheil über unfer 
Heer bradten. 
Allerdings wir haben über Däne- 
marf gefieot. Das verftand fich von 
jelbit und durfte nicht anders fein. 
j Nacdhbem es feftitand, daß Dänemark 
den Krieg chne Bundesgenoffen zu 
führen haben werde, fonnte e3 feinem 
| Zweifel unterliegen, dab e3 der Ber- 
| etnigung zweier Großmädhte unterlie- 

gen müſſe. Allerdings darf das 
preußiſche Heer ſich glänzender Waf— 
fenthaten rühmen, des Düppelſturmes 
und des Uebergangs nach Alſen. Aber 
ehe es zu dieſen glänzenden Waffen— 
thaten kam, vergingen etwa zwei Mo— 
nate in mißglückten Verſuchen, die 
mißglücken mußten und in ſolchen, die 
geglückt wären, wenn ſie mit der nö— 
thigenSchneidigkeit durchgeführt wor— 
den wären. Es wurden Gefechte ge— 
liefert, von deren glücklichem Ausgang 
man ſich keinen Nutzen verſprechen 
konnte, und dann wiederum herrſchte 

Unthätigkeit, wo ein ſchnelles Vor— 

gehen ſicheren Erfolg in Ausſicht 
ſtellte. 

Nun kann man der Unzulänglich— 
keit des Oberfeldherrn nicht alle dieſe 
Fehler in Rechnung ſtellen; es kam ein 
anderer Umſtand hinzu. Faſt ein hal— 
bes Jahrhundert hatte das preußiſche 
Heer keinen Krieg gekannt. Die klei— 
nen Verwendungen von Truppen in 
den Jahren 1848 bis 1850 wird man 
als Krieg nicht gelten laſſen. Es 
fehlte jede Tradition von dem, was 
Brauch iſt im Kriege. Was fehlte, das 
wurde in dieſem Feldzuge gelernt. Es 


ßen Entſcheidungskriege des Jahres 
1866 dieſer Probekrieg voranging. 
Dem Feldzuge von 1866 iſt die 
zweite Hälfte des Buches gewidmet. 
Den däniſchen Krieg hatte Prinz Ho— 
henlohe als Schlachtenbummler ken— 
nen gelernt. Er war auf den Kriegs— 
ſchauplatz als Kriegsberichterſtatter 
entſandt worden, allerdings nicht als 
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Biertel Großen, mit Tie Loop. 
15 Cents Stuc; 2 fur 28 Cents. 
CLUETT, PEABODY & CO, 
Badrit. von Eluett u. Monarhhemden 


Unter den Mitteln, die ) 
fonfufen | 


eines gewählt, | R 


Drei 
wurde in das eldlager |} 


ohne jeden oftenfiblen Auftrag. Ihatz | a 


den | Hohenlohes 
Urtheil große ſtrategiſche und taktiſche 
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| 
| 
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| 
| 


Y * F * een Pr TERRRI" —— 
RR ea" * 


Januar 1905. 


— — 


Beuchlel die riefigen Herchſehungen während dieſes, des 
gröhlen aller Yanuar  Räunungs- Verkäufe. 


Inden offen 
Dienitag, Don» 
neritag nnd 
Samitag 
Abend. 


Zaden geihlof- 

ſen Montag, 

Mittwaoh und 
Freitag 


‘Größte aller Unterzeua:Räumunaen — Derabichuungen um 50 Brozent 


mL TI 


.Sce Werthe, zu 


12 


>9a 
- 


eine gerippte, fließ⸗ Gerivpote Leibchen und 


gefütterte Leibchen für Beinkleider für Kinder 
Damen —58e Werth⸗ —werth bis zu We— 


29: 
186e 


380 Werth. 


Gerippte fließgefütter⸗ Kameelhaar u. natur-⸗ 
te Leibchen und Bein⸗ wollene Leibchen und 
teider jſur Damen — Beintleider fſ. Damen, 


für ſchwere fließgefütterte Unterhemden 
und Unterhoſen fuür Knaben—regulärer | 


Wollenes Unterzeug 
für Männer — werth 
bis zu $1.50, ſpeziel 


zu 
— 


Wollenes Unterzeug f. 


| 81.00 Werthe zu 


330 


31.25 Werthe —zu 
1 * 4 2 8 . 
| Gr Dot 


zu 





zu nmerhörten Preiſen. 


in weiß —25c Werth, zu 


35 Dutzend große geſtrickte Shawls — Weiß 25C 
bi 50c I -Ausmwabhl zu oO 


fowarz und farbig—5Uc Werth 


5 150 extra feine neitridie Shewis—ihwarz u. 
öc bis 51.00 sertfe—Muswabhl zu... 


J weiß — 750 bis 


I uiter-Bartie— etwas 
a $1.50 bis au $3.00 
Mädchen - Mebair, 


langbaarige Zam D’Shanterd—3Scd 50c 
$1.00 Wertde zu 3Se uno 


H üt e—reine 


inte 
Gardinen Swiß, Nugs 
Eine Partie Smyrna 
Rugs Leicht beſchmutzt 
-werth $1.25, Tolange 


Fancy ſpigtzengeſtreifte 
J Gardinen Swiß, 36 
J Zoll breit, regulärer 
J Vreis 12%6c, per Vd. Jder Vorrath reicht, 


sc 590 
Strumpfwaaren, Handſchuhe. 





Reinwollen 


Mittens für 


Schwarze fließ— 
gefütterte ge 
rippte Kinder: | Kinder, im 
ſtrümpfe, Odds ſchwatz und 


J Schwarze, 
fließgefütterte 
nahtloſe Da— 
J menſtrümpfe, 

J ſolange der 


Vorraih aus- und Ends, per | farbig, werih 
reicht, Paar Paar zu 106, Paar 
re 
Ränmung von Damen, 
Mädchen- und Kinder-Coat 
Partie von Tuch, Vlüſch⸗ 
und Near Seat Gapes 
d Lange Gonts für Kinder — gemacht aus er- 
ıra fchwerer Qualität Ebeviot und Nerfey— 
5 Braid befept — 6 bis 14 — m 
IE ⏑ *81. 95 
J ünd Ends von Facons leßtter Sgiſon im 
turzen Coats ſowie angebrochene Suits — 


5 — 2 
e r 
It X | at 
33! Tray Rabatt an unferer ganzen 
v3 (0). 
für Damen. 

r Kragen fowohl wie Euffs mit Sammet und 
J Iadets für Damen und Mäddhen — Odd3 
E einige davon mit Satin oder Seide gefüt« 


E tert—ibr früberer Werth betrug bis € 
zu $7.95—jept zu 8e 


Notions 
J Feine weiße Berl 


Bi mutter =» Sinöpfe — 
per Dugend | 


ie | 


Weißes Gotton Tape 
| 2 Rollen 
für 


ic 


Berichterftatter für irgend eine ei: 
tung, fondern um dem Könige Bericht 
zu erftatten über alle Dinge, die ihm 
al3 erwähnendwerth auffielen. Und 
e3 werden jehr gediegene Berichte ge= 
weſen fein, die er erjtattet hat. Den 
böhmifchen Krieg machte er als Front 
offizier, al3 Kommandeur eines Ar— 
tifferteregiments, mit. Cr berichtet 
hauptfächlich iiber den Antheil, den er 
felbft an dem Striege nehabt, und die= 
fer Untheil ijt fein unbedeutender ge= 
weſen. 

Er beſitzt die Fähigkeit, über krie— 


geriſche Operationen ſo zu ſchreiben, 


| 
| 
| 


t 


daß der Laie nicht allein ihn veriteht, 
fondern aud von feiner Erzählung 
gefeffelt wird. Wir verfolgen, wie in 
den Gang jeder Ffriegerifchen Dpera- 
tion fich eine Reihe von fraufen Zu- 
fälligfeiten einmifcht. Prinz Hoben- 
lohe, thatendurftia, mie nur jemand, 
erfült von Begeilterung für feine 
Waffe, die Artillerie, und überzeugt, 
daß überall von ihr das Schidjal des 
Tages abhängt, fieht fi Hin und 
mieder, infolge verfehrter Anordnun= 
gen oder infolge verfehrter Ausfiih- 
rung bverftändiger Anordnungen von 
der Möglichkeit abgefchnitten, dort zu 
twirfen, wo er gern wirken möchte. Er 
gibt fich der trüben Vorftellung Bin, 
in der Armee werde zer Verdacht ent- 
ftehen, dab er durch eigene Schuld an 
der Stelle gefehlt, wo man ihn ver= 
mißt hatte, und mo er fo gern hätte 
mwirfen wollen. Er bricht in höchlt dis- 
ziplinwibrige Vorwürfe gegen feine 
Borgefegien aus. Da fagt ihm Prinz 
Auguft von Württemberg, indem er 
ihm freundlid auf die Schultern 
tlopft: „Beruhigen Sie fih, Hohen» 
Iobe, Sie werden auch noch Tehler 
machen.“ Ein gewifjes Maß von Feh- 
lern ift eben unvermeidlich, bei Vorge- 
fegten und bei lintergebenen, bei 
Freunden und bei Yyeinden. Und viele 
Tehler bleiben ohne nachtheilige Fol: 
gen, weil auf der anderen Seite ähn- 
liche Fehler begangen werben. 

Un dem entjcheidenden Tage der 
Hauptichlacht beifKöniggräß, jteht aber 
der Prinz dort, wo er ftehen will und 
ftehen muß, auf ver beherrjchenden 
Stellung von Chlum, In den vor 
furzem erfchienenen Erinnerungen 
des Herrn d. Zoe wird ber Gang der 
Schladt von Königgräß in der Rich- 
tung von Weit nad Dit befchrieben; 
Prinz Hohenlohe erzählt den Gang 
der Schladht von Dft nach Weit. Bei 
der Armee des Kronpringen - fcheint 
man fich über ben Ausgang ber 
Schladt von Anfang an keinen Sor- 


J Eine Räumung von geitridten Shawis 


50 Dugend ganzwollene geitridte Shawis, nur 


«> extra große geitridie Ehawis und Gapes—eine 
beihimupt— wert) bon 980e 
® 


runde Facon 


20 Fro;. Nnball an allen Yarlor Suits 


Guter, 


per 


13c 


48c 


u 


Yard 


wertb 


Baar oder 


Drei Baſement-Spezialitäten. 





159 Fuß Wäs 
für 


Scheuerbürſten, 
art od. weich, | icheleine, 


| nur 

| 
- 
r 
> 


Gin 
fa g 
Peien zu 


| 


10c | 3 
Schuhe, Slippers. 


ſchuhe, JBefte Sturm⸗ Filz-Slippers 
BGummiſchuhe f. für Männer, 
Damen. — alle mit Lederſoh— 


rt tarte | Größen ien, alle Grö= 
Sohlen, Werth | 55c, per Mao 

2, zu 

L.1 ) 49 


Groceries 


- 


für 7 Bid. cl 
bes Kornmenl. 
für 212 Piund 
fanch Japan 
Reis. 

für 18c Slaice 
Monarch Catſup. 


Beſtes Datmeal, 
41% Pd. für 
Santa Glara 
Zwetihen— 
Saun-Bohnen, 
33% Pfd. für 
Wieboldt’S beites Patentmehl— 
14 Faß, 


1.25 


ver Faß, % Bat, 6 Sch 


4.30 | 2,45 63e 
I0 Jin. befler granulicter Zudier, 47c 


Special Java Kaffee 

—Dda3 Pd. »i 

anche i 23c 

Nava und Mioffa- 

| saffee, 3 Pfund pir 
SUC— oder 


- 
ide | per fd 


Santa 
Stüde 


20€ 


Friſch  gebadene 
Lemon Znaps 
2 BIO TÜR... 


8 Etüde 
Claus oder 6 
Auber Sciie 


ı Männer — 51.00 und| 


Negtigec-Hemden für Männer — etwas be: © 
ihmugt—regetäre 50 und Töc Verthe DC 
- ' 


Fabrit-NReiter von Yard breiten 
Srund—wertb 1 
unusewenueen unseren ur rer 


Edhtihwarze Sateens— Henrietta finiihed — 


Schwere fliehgefütter- 
te Unterhemden und 
Unterbofen für Män- 
ner—50c Dualität, 


= . 
29c 
Gerivpted fliehnefüt- ZUR 


tertes Männer⸗Unter 
zexg—50r Bertd— 


250 


Li 


Moderse Flanelle, Percales und Sa—⸗ 


teens—5 Spezialitäten. 


ſchwerer Shaker Flauell — fpesiell, 


y ard 


Outing Flanell —,dunkler Grund—beſte Qua⸗ 73e 
lität —die Yard zu 2 


0c⸗ die 


Schwerer 6 Unzen ganzwollener Unterzeng Flanell, 
werth volle ‘ 


Yard 


Vercales or beller 
stid— die ® 
Sti die sic 


10€ 


gie dom ganzen 


20c—die Yard Zl.eesercnnnsnnncesseneee 


anf feihle Abzahlungen 


Mänzer: und Knaben-Hojen. 


9 Bi3 11 Borm. — 
| Eheviot und Mor: 
fted Holen jür Mäns 
gemacht 


9 Bis 11 Borm. — 
Cheviot Knieboſen 
ſür Knaben —e 9 
blau und 

Streifen 4 


Jahre ⸗zu as Paar zu 
156 98c 


Kleiderſtoffe. 


r — gut 


50- bi3 4: 
zöl, Angora 
und Mannifh 
reinwoll. Suit⸗ 
ings. 81 bis 
8150 Stoffe, 


10% 
Kleiderſtoffe⸗ 
reſter u. 
brikreſter, bis 
zu Z5e werth, 


Vards | Kleiderftofie, 

Plaids u. Suit⸗ 
ings, in guten 
Längen, werth 
3X bi3 5 — 
Vard per Yard per Vard 


10€ 19e | 50€ 


Drei Spezialifäfen von unferem 


DE 
Fa⸗ 


zu 
per 


geſchüſligen drillen Alecr 


Volle Größe graue baumwollene Blankets — 
mit echtfarbig. fanch Border—11:4 Größe— BE 


-ernlärer 81.75 De — as * 
regulärer 31.75 Werth das 81.19 R 


Paar zu 

Gebleichte beiranite Huf Handtücher — 
16x40 Zoll — garantirt echtfarbiger rotder & 
Borderweicher Finiſh —1214c Wth., 71 
DUB ERBE ride ie andenaden danen 4: 
Fabrik-Meſter von 36zölligem gebleichtem J 
Mustiin—Lambdricähnlider Finiſh — guter © 
Werth zu Sc—die Purd 

zu 


Zwei Kurzwaareu-Spezialitäten 
Chineſiſches Bügel 


eiſen ⸗—Wachs, mit 
volzgrif⸗2 für 


le 


Sperm Maſchinen- 3 
Oel — die Slaſche J— 
zu 


— 


gen hingegeben zu haben. Man war auf Anordnung des Handelsſekretärs 


Io, die Stellung der einzelnen Ar- 
meen unterrichtet und mar ficher, daß 
man zur rechten Zeit an der 
Stelle eintreffen werde. 

Über e3 war ein heißer Tag. lUn- 
mittelbar nach der Schladht von Kö- 
niagräß entitand die Legende, ber 
„sebel von Ehulm“, der die Dejterrei- 
cher verhindert habe, die Annäherung 
der preußiichen Truppen zu bemerfen, 

babe den Preußen den Sieg verfchafft. 

| Diefe Legende ift nicht zu halten; der 

Tag hatte neblig begonnen, aber er 
| hatte fich vollfommen aufgeflärt. Dat 
| die Preußen bieDefterreicher aus ihrer 
| Stellung auf den Höhen von Chlum 
| fonnten, ift nicht ganz 
| aufgeflärt. Benedek wollte nicht 
| glauben, daß die Preußen Chlum 
| wirklich innehätren; er behandelte den 
| Boten, der ihm diefe Nachricht brachte, 
| eima fo wie Macheih den Mann be= 
| handelte, der ihm meldete, der Bir- 

ı nammald rüde an. Aber ficher tft, 

; daß non den Höhen von EChlum ber 
der große Tag entichieden wurde. Den 

| Bericht, den der Prinz Hohenlohe er- 
—— wird jeder mit Vergnügen le— 
en. 

Der vierte Band wird uns die Er— 
fahrungen mittheilen, die der Verfaf- 

| fer im franzöfifchen Kriene gemacht 

| hat. Er führt una diesmal bis an die 
| Schwelle; bis zu dem Aeitpunft, mo 

Napoleon den unbenreiflichen Fehler 

beaeht: feine kriegriſchen Abſichten 
| deutlich zu zeigen, ehe er feine diplo- 
| matilchen und militärifchen Rüftun- 
| aen beenbet hat. SfFreilich war er in 
| einer Schimierigen Qaae., Dem Bolte 
mußte er feine frieaerifchen Ahtichten 
zeigen, um den Geilt her Ungufriehen- 
heit au bannen. Er war feit dem 
mitalüdten . merifanifchen Ahentener 
in einer Qaae, au3 der ihn nichts ret- 
ten fonnte. Geine Reden murben 
dann eben jo verderhlich. mie ihm da3 

Schweigen geworben wäre. 


verdrängen 


uber ee 
Sarantirte Heilung für Sämorrhoiden. 


Audende, blinde, bintende oder bervorftchende Häs 
morrboiden. ed aurüd, wenn Bayo Ointment ver: 
fagt, in 8 bi3 14 Tagen zu beilen. 50 @ta. 


n992,00,6m 
—.- — 
Berihärfte Dampferinfpettion. 


Das Ergebnif einer volljtändiaen 
Neuinfpektion von Fahrzeugen, welche 
unter der Aufficht des Bundes-Dam- 
pferinipettions-Dienftes in den Häfen 
bon New Xork, Philadelphia und Bo 
fton ftehen, murbe biefer Tage veröf— 
fentlicht. Vorgenommen wurde bie Jn= 
fpeftion im September vorigen Jahres 


rechten 


| Metcalf. Der auffichtführende Infpet- 
tor des zweiten Diftriktes, Kapitän 
| sta Harris, übt Kritit an den lizen- 
| firten Offizieren und Ahedern in Phi- 
en und New Vorf, indem er 
jagt: 

| „sm New Horker und Philadel- 
ı phia’er Diftrift Haben fich viele ligen- 
'firte Offiziere und etliche Aheder ge- 
|mwöhnt, fi um die Vorfchriften be- 
; züglich der Steuerleute nicht zu füm- 
ı mern. Vielen von den älteren Gteuer- 
| leuten find nicht die einfachiten Regeln 
‚für eine fihere Schiffahrt befannt. 
ı Die Zahl der Unfälle Hat fi im Jahre 
1904 im Verhältniß zum Jahre 1903 
| jo gefteigert, daß es unſere zweifelloſe 
Pflicht ift, dem Uebeljtande um jeden 
ı Breis ein Ende zu machen. Die meiften 
| Iofalen Kommiffionen haben die Be- 
; mübungen des aufjichtführenden In— 
ı fpeftors in diefer Beziehung in aner= 
| fennenämwerther MWeife unterftüßt und 
‚ die Wirkung zeigt fi in dem Yolgen- 
ben: In den elf erften Monaten des 
ı Sahre® 1903 murben au8 ben brei 
Diftrikten NemYort, Philadelphia und 
ı Bolton 187 Unfälle berichtet, in 37° 
' Fallen wurde eine Unterfuchung einge- 
| leitet und dies führte dazu, daß 28 
ı Offiziere fuspendirt wurden oder daf 
‚ man ihnen die Lizens dauernd entzog. 
sn den entfprechenden Monaten des 
| Jahres 1904 ftieg die Zahl der Unfälle 
auf 256, eine Unierfuchung fand aber 
nur in 25 Fällen ftatt und nur 15 2i- 
:zenfen mwurden vorübergehend oder 
| Dauernd entzogen. \n den entiprechen- 
den Monaten des “jahres 1905 ging 
die Zahl der Unfälle auf 125 zurüd, 
; die Zahl der Unterfuchungen aber ftieg 
auf 75 und fie führten dazu, ba 54 
Dffizieren die Lizen3 temporär ober 
ı dauernd entzogen wurde. Neun aroße 
Vergnügungsdampfer in New ort 
; verließen ihre Dod3 während bes Ieh- 
ten Sommers nidt. Das öffentliche 
Vertrauen, welches dur) die Slocum= 
Kataſtrophe ſchwer erfchüttert worden 
| war, ift großentheils wieder hergeftellt 
| worden, das Gejchäft nahm einen ge- 
| winnreichen Verlauf, wie mir gejagt 
| wird, und mährend bes lebten Yahres 
ging bei ben Tyahrten der Bergnü- 
' qungsdampfer nicht ein einzige? Men- 
chenleben verloren. Wenn man berüd- 
'fichtigt, welche ungeheure Zahl von 
 Baffagieren in dieſem Geſchäftszweige 
| beförbert werben, fo ift dies ficherlich 
ein bemerienäwertber Erfolg.” 


Lelst Die „Honntagpof«, 





— 7— 


VBR 


für KITITE — der. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung; 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


vnd verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die er von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 — 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY SRREETe New VvorK —— 
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Tofegn ahhiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der — — Pregg”, 


Inland. 
Sturmnmachrichten. 
4. Jan. 


war im ganzen 
ſchlin imſte 


Des Moines, Ja—., 
geſtrige Schneeſturm 
Staat Jowa ber 
Winters. 
ſpätung; 
zuträglichkeiten 


am größten 


im nordweſtlichen 


Theil des Staates, wo der Sturm den 


Charakter eines „Blizzard“ annahm. 

St. Zofeph, Mo., 4. Jan. 
Schneeiturm be 
und den Straßenbahnvertehr 
* 


dahier 


. Baul, 4. Jc an. In Minneſota 
und Ei nördlichen Wiskonſin ſtellte ſich 
der ſtärkſte Schneefall ſeit Jahren ein. 
Der Schnee hat den Straßenbahn- und 
Eiſenbahnverkehr theils lahmgelegt, 
theils ſehr behindert. 
tur iſt verhältnißmäßig mild. 

Auch wird gemeldet, daß in Nord— 
Dakota verſchiedene Bahnzüge ein⸗ 
geſchnei. ſind. 

La Croſ Ne 
ganze „erfehr 
großen Schnee fturm arg 

Atlanta, ®a., 4. Nan. 
Albany, Ga., 
gen Mirbelft urm beim gelucht, welcher 
mehrere Gebäude "erfiörie, darunter 
das Säurehaus der „Virginia-Caro- 
lina Chemical Eon.” Mindeitens 
Mann wurde aetödtet, und eine Uns 
zahl anderer verlegt. 

Die -r Sturm fam aus dem Süb- 
weſten. 

Operuchoriſten ſtreiken. 

* York, 4. Jan. Im „Metropoli— 

Opera Houſe“ mußte geſternAbend 
ohne Chor gegeben 


Der 


Wis., 4. Jan. 


erſchwert. 


tan O 
Gounods „Fauſt“ 
werden, 
— 130 
nachdem Hr. 
gelehnt hatte, mit ihnen anders, 


bis 150 Perſonen — ſtreikten, 


hung der Gagen zu verhandeln. Hr. 
Conried verlas eine längere Anſprache, 
worin er die Lage der Dinge ausein— 
anderfehte und verſprach, baldmöglichſt 
einen anderen Ehor zu organifiren. 
63 gab vieles Zijchen 
ungünjtige Kundaebungen 
Gallerien, man fonnte 
nicht jagen, ob diejelben 


von 


der Auffüh- 


rung der Oper felbit, oder der Sym- | _” Po. 
ı Ehina bald gleichfall& feine Gejandt- 


ı Ihaften in Wafhington, Zondon, Pa= 


pathie mit den Streifenden galten. 
_— — a 
Auslaͤnd. 


Des Landesverraths verdächtig: 
Waffenhändler verhaftet. 
Geibäftsmann entleibt jidy wegen Spiel- 
verluſten. — Oeſterreichiſche Nachrichten. 


in Schleſien — 


Spezialtabeldepeſche 
Berlin, 4. Jan. Zu Grünberg, im 
ſchleſiſchen Regierungsbezirt Liegnitz, 
iſt der Wafferhändler Loll in Haft ge— 
nommen worden. Er ſteht, im Ver— 
dacht, Landesverrath begangen zu 
haben. Seiner Prozeſſirung wird mit 
Spannung entgegengeſehen. 


bekannteſten Kommiſſionärs der Stadt 
Berlin. 
im Spiel erlitten. 
Kaiſer Wilhelm 
Barnay, der an — 
Oberregiſſeur des S 


empfing Ludwig 
Max Grubes 


den iſt. 

Die in Dresden, Leipzig und Chem— 
nitz für Neujahr befürchteten W —* 
rechtsunruhen ſind ausgeblieben, zwei— 


fellos deshalb, weil die Behörden ſich 


darauf vorbereitet hatten, jede Auf— 
ruhrbewegung im Keime zu erſticken. 
Nur einige ganz geringfügige Ruhe— 
ſtörungen kamen vor. 

In Naumburg an der Saale iſt der 
preußiſche General der Infanterie Alb. 


von Holleben aus dem Leben geſchie- 
(Er wurde am 24. April 1835 


den. 
zu Erfurt geboren.) 

Der Geſandtenpoſten des Herzog— 
thums Braunſchweig am hieſigen Hofe, 
welchen der nunmehr zurückgetretene 
Freiherr v. Cramm-Burgdorf ſeit dem 
24. April des Jahres 1888 bekleidet 
hatte (fiehe jüngfte Nummer 
„Sonntagpsit“) wird mahrfcheinlich 
ganz eingeben. 

Das Befinden des franfen Groß- 
herzoa3 von Baden hat fich wieder be- 
deutend gebeſſert. 

Gegenüber den Behauptungen der 
britiſchen Hetzpreſſe, daß ſich das Ver— 
hältniß Italiens zum Dreibund ge— 
lockert habe, iſt die Thatſache von Be— 
deutung, daß Reichskanzler Bülow 
ein in deutſcher Sprache verfaßtes, 
äußerſt herzliches Telegramm des 
neuen italieniſchen Miniſters des Aeu— 
ßern, Marquis San Giuliano, zu 
Neujahr erhalten hat. Und aus ver— 
läßlicher Quelle verlautet, daß Fürſt 
Bülow eine Reiſe nach Italien plant 
um mit dem Marquis zuſammen zu 
treffen. 


dieſes 
Alle Bahnzüge erlitten Ver- 
waren die Une | 


Ein arger | 
ebinderte den Eifenbahns | 


Die Temperas | 


t | hat jekt 
wurde hier Durch einen | 


Die Stadt ı 
I 
wurde von einem hefti= | 





ein | 


ba die organijirten Chorift en | 


Gonried e3 endailtig abs | 
ala | 
einzeln, bezüglich der verlangten Erho= | 


und andere | 
den |! 
aber metitens | 


der „N. 9. Staatszeitung“.) 


| unter 
Sum u ca tung. 

Größtes Aufjeyen erregt der Selbit= | 
mord des Geichäftsinanns Jacob, des | 
4 Auguſt W 
* Auguſt W. 
Jacob hatte rieſige Verluſt 
en 113 "| Menominee, 
rige 
beide Eltern wurden ſchwer verletzt. 
chauſpielhauſes 


mit dem Titel eines Diretiorz geivor= | 
| verficherungsaefellfchaft in New Port, 


ı und fein Sohn Robert 
ı al3 


Kentuckyer 
| wurde nad) 





der | 


Die „Kölnische Zeitung“ mat in! 
ı einem bochernjt gehaltenen Artikel auf 
| ‚den 
| fam, 


ichreienden Gegenfag aufmerf- | 
der zwifchen den aufrichtigen | 
sriedensbemühungen der deutſchen 


Städte und der neuen engliſchenPreß— 
hetze gegen Deutfchland beitehe. 
Der ! 


> 
ı Franz 


Wien wird gemeldet: Kailer 
; Sojerh hat dem öfterreichiichen | 
Pinif terpräfid enten Freiherrn 
Gautſch und dem Miniſter des 
nern, Grafen v. Bylandt-Rheidt zu 
Neujahr hohe Orden verliehen. Dieſe 
Auszeichnungen gelten zugleich als 
eine Kundgebung des Kaiſers für das 
allgemeine Wahlrecht und als eine 
Warnung an den Großgrundbeſitz, 
welcher gegen die Einführung der 
Neuerung Front macht. 

Das amtliche „Telegraphiſche Kor— 
refpondenzbureau” in. Prag, melches 
bisher nur in deuticher Sprache her- 
ausgegeben wurde, erjchien Neujahr 


Aus 


| Gouverneur 


In⸗ 


_Abendyoft, Chicago, Donnerftag, den 4. Zannar 1906. 


us laud. 


— Wegen eines Erpreſſungsdroh— 
briefs an Kardinal Vanutelli in Rom 
wurde ein gewiſſer Dantonio verhaftet. 


— Seit 5 Wochen ſchon ſoll die 
ruſſiſche Regierung ohne alle Nachricht 
von General Linewitſch ſein! 

— Seit den neuerlichen Judenmetze— 
leien ſind ſchon etwa 90,000 Israeli— 
ten aus Rußland ausgewandert. 

— König Alſons ſtürzte vom Pfer— 
de, als er zu Madrid eine Truppen— 
revue vornehmen wollte. Doch blieb 
er unverleßt. 

— Aus Warfhau mird gemeldet, 
daß der dortige Streif fehlgefchlagen 
ist, und der Verfuch einer bewaffneten 
Erhebung aufgegeben wurde. 

— Neue „Erinnerungen an Richard 
Wagner“ läßt Angelo Neumann er= 
fcheinen, Direftor des Landestheaters 
in Prag. 

— Schwer verwundet murbe ber 
bon Ufa, im öfitlichen 
Iheile von Europäifh-Rupland, dur 
den Schuß eines Attentäters, melcher 
verhaftet wurde. 

— Die Zahl der Hungersnothlei- 
denden im nördlichen Japan wird auf 
2,821,557 angegeben! Die Hunger3- 
| noth ift die jchlimmite jeit 60 Jahren 
— 

Der britiſche Geſchäftsträger in 
St. Petersburg verlangte bereits vom 
ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen 
eine Erklärung wegen der öffentlichen 
Behauptung Admirals Rodſcheſtwens— 
ky, daß eine britiſche Flotte bereit ge— 
weſen ſei, die ſeine zu vernichten, falls 
er über Togo ſiege. 

— Die ungariſche Regierung ſandte 
einen Kommiſſär nach Debreczin mit 
außerordentlicher Vollmacht, feſtzu— 
ſtellen, warum die dortigen Behörden 
nichts gethan haben, um die Mißhand— 
lung des, von der Krone ernannten 
Präfekten zu verhindern. Straßen— 
kundgebungen dauern daſelbſt fort. 


Lokalbericht. 


zum erſten Mal in Deutſch und Tſche- 


chiſch. 
Zugeſtändniß an die Slawen 
und hat in deutſchen Krei— 
Bitterkeit erzeugt. 

Troppau gemeldet wird, 

Klerus von Oeſterreichiſch— 
welcher bisher dem Kardi— 
Kopp bei ſeinen Be— 
— gegen die „Los von Rom“⸗ 
Bewegung bekämpfte, ſich nunmehr 
doch auf ein organiſirtes Vorgehen zu 


neues 
betrachtet 
ſen große 
a aus 
der X 
= chle 
al 


lien, 
Für 
yu 


Hi iſch of 


dem in — ſtehenden Zweck geeinigt | 


und wird fortan den Kardinal unter— 


ſtützen. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 

Bei Faye Foreſt, 

ein Güterzug der Southern— 

hn. 2 üngeſtellte wurden getödtet. 

Beim erſten Angriff von General 

auf die Hafenſtadt Porto 
Domingo, gab 


©. K., ent— 


Rodrigue 
Plata, San es 25 
Todte. 

— Präſident Haſtro von Venezuela 


ſoll beim Neujahrempfang wieder den 


franzöſiſchen Vertreter Taigny 
ſchnitten“ haben. 

— Von einer vermuthlich waſſer— 
ſcheuen Katze wurde Frau Klara Leidy 
in Weſt Brighton, bei New Norf, ge= 
biſſen, und ihr Tod wird befürchtet. 


— Man glaubt in London, daß 


„ger 


ris und St. Petersburg zum Rang 


| von Botfchaftzämtern erhöhen wird. 


— War Whitman, der jtärfite Po- 


liziſt New Vorks (von der Zweirad— 


abtheilung) wurde beim Verſuch, zwei 
durchbrennende Pferde zum Halten zu 


ſchwer verletzt; ſeine beiden 
Beine wurden gebrochen. 

— 10 Perſonen, die in Sioux City, 
neuen Kafe des Chriſtlichen 
Jungmännervereins an einem „Muſter 
Frühſtück“ theilnahmen, erkrankten 
iptomen von Arſenitvergif— 


dwegeß 
be! “ubhl, 


— 
7 ım 
„ra, IM 


Yyr 
Sy 


— Dur Erplofion von 10 Dyna= 
mitpatronen in der Wohnung von 
Schroeder zu Groves bei 
Mich., wurde das 2jäh- 
Töchterchen desfelben getödtet; 


— Richard McEurdy, bis vor Kurs 
zm Bräfident der „Mutual“ Lebens⸗ 


dankten auch 
Mitglieder des Verwaltungsra— 
thes dieſer Geſellſcheft ab. 
— Als Nachfolger des bisherigen 
Bundesſenators Blackburn 
hartem Kampfe Richter 
Black⸗ 


Thomas H. Paynter gewählt 


burns Termin läuft übrigens erſt am 


4. März nächſten Jahres ab. 


— Ein kleines Töchterchen des Far— 
mers Morris Robel bei Milbank, S. 
D., kam durch Sturz in eine Wanne 
kochenden Waſſers um, und ſein 5— 
jähriges Schweſterchen kommt auch 
nicht mit dem Leben davon. 

— In der Wohnung ſeines Schwa— 
gers zu New Haven, Konn. wurde 
Chts. Edwards von New York, der 
mit einer Anzahl berühmter Familien 
verwandt iſt, ſterbend, mit einer Ku— 
gel im Hirn, vorgefunden. Tiefes Ge— 
heimniß umgibt die Geſchichte. 

— Guſtav H. Schwab, New Yorker 
Vertreter des Norddeutſchen Lloyd, 
erklärt die neuen Gerüchte über eine ge— 
plante Verſchmelzung dieſer Geſell— 
ſchaft mit der Hamburg-Amerikani— 
ſchen Dampfergeſellſchaft für völlig 
grundlos. 

— In ſeiner Jahresbotſchaft an die 
New NYorker Staatslegislatur em— 
pfiehlt Gouv. Higgins energiſche 
Maßnahmen gegen die Mißwirthſchaft 
von Verficherungsgefellfchaften, be= 
jfonder® da es unmahrfcheinlich fei, 
daß der Konareh diesbezüglich zuläng- 
liche Gejepe erltffen werde. 


53 wird das natürlich als ein 


Elend umgelommen, 


Hauchte unter den Rädern einer Kofomotive 
fein Seben aus. 


Auf deir Heimmege begriffen, wur— 


Chicago & Northiweitern = Bahngeletie 
bon einem burchbrennenden Gejpann 
gejtreift und unter bie 
porbeifahrenden Zuges geichleudert. 
Er wurde auf der Stelle aetödtet. Der 


Veritorbene war 51 Jahre alt und ein | 


bekannter ſchwediſcher Muſikverleger. 
Dicht vor der Kreuzung wurde er von 
einem bon zwei durchbrennenden 
Mauleſeln 
erfaßt und unter die Räder des Perſo— 
nenzuges geſchleudert, unter denen er 
ſein Leben aushauchte. 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


J. C. Tuſhman, Hilfsſchatzmeiſter 
der Indiana, Illinois K Jowa-Bahn— 
geſellſchaft, wpurde geſtern Abend an 
Jackſon Boulevard und Clark Straße 
von einer von einem gewiſſen Frank 
Halpin gelenkten Droſchke der Frank 
Parmelee Transfer Company über den 
Haufen gefahren. Der Verunglückte, 
der Verletzungen an der rechten Hand 
und Brauſchen am Körper erlitt, be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Halpin, der angeblich betrunken war, 
wurde verhaftet. Er wird ſich unter 
der auf unordentliches Betragen lau— 
tenden Anklage Zu verantworten haben. 

— 


— Die Damen zürnen, wenn man 


ihnen Küffe raubt — aber noch mehr, 
wenn man fie gar nicht verlangt. 





Ein wohlbelehter Tiic) 


And dem Mann bekam er übel. 


Ein Fadrifant in Mo. fagt, er habe 
als junger Mann fein Leben mit faft 
tadellofer Gefundheit begonnen, „aber 
im Ulter von 24 war mein Verdau= 
ungs-Upparat jo vollftändig erfchüt- 
tert, daß das Leben mir abfolut zur 
Rajt war. 

„Sch war weber ein ftarfer Irinfer, 
noch) ein übermäßiger IT 
mein Zuftand fonnte alfo Dielen Ge— 
mohnheiten nicht zugefchrieben werden. 

„SG Hatte einfach meine 
dauung ruinirt Durch meine Art und 
Weife zu leben, mie fie alltäglich tft un- 
ter jolchen, die chlecht gemählteSpeifen 
ejfen und ihrem Appetit nichts verja- 
gen. Und fo gingen Sahre dahin, 
während welchen alle möglichen Spetfen 
gerade das Gegentheil bewirften von 
dem was fie hätten bewirken follen. 
Ein mohlbejegter Tifeh war mir zumi- 
der. Der Anblit oder Geruch von 
Nahrung machte mich todtfranf. Kurz, 
ich hatte Dyspepfie in fchlimmfter Art 
und verausgabte manchen jeher ver= 
dienten Dollar für Heilmittel, die mir 
abjolut nichts halfen. 

„Dies war mein Zuftand, al3 ein 
Yreund mir rieth, ich follte Grape- 
Nuts Food verjuchen und ihm zu Ge- 
fallen that ich e8, erwartete aber nicht 
mehr davon als von anderen heutigen 
Speifen, die ich verjucht hatte. Aber 
glüdlicherweife irrte ich mich. 

„Weber ein‘ahr aß ich abfolut nichts 
als Orape- -Nut3 — e3 war meine Sup- 
pe, mein Yleifh und meine Nachfpeife. 
E3 wurde mir nie überdrüffig und ich 
wurde fetter und ftärfer, bis ih 40 
Pfund qutes folides Fleifch zugenom- 
men hatte, wie ich e3 nie auf meinen 
Knochen gehabt hatte. Meine Unver- 
daulichkeit ift verfchwunden, die Erin 
nerung ein Alpdrücden. 

„Is bin jet gefund, fcheint ala ob 
ich nicht frant fein fann und Grape⸗ 
Nuts ſteht noch immer auf meinem 
Tiſch in einer oder der anderen Form 
und nie laſſe ich es im Hauſe fehlen. 
Eine Mahlzeit ohne Grahe⸗Nuts iſt 
für mich eine ſehr mäßige.“ — Namen 
erfährt man von der Poſtum Co., Bat- 
tle Creet, Mich. 

E3 hat feinen Grund. 


| der am 


Räder eines | 


gezogenen Sprenfelmagen | ZU fl Fahrgeld 

Dienſten der Südſeite-Hochbahngeſell— 
Das Zimmer im Irvine- 
Hotel hatte der Lebensmüde heute früh 


Fenſter, ſtreckten die Hände 


bak > 
— — Schmuck ergattern oknnten, und liefen 





Ver⸗ 


Ins Nirvanaga. 


Junge Frau erſchoß ſich mit einer doppel⸗ 
läufigen Jagdflinte. 

Nachdem ſie ihre beiden kleinen Kin— 
der zu Bett gebracht hatte, jegte gejtern 
Racmittag Frau Wm. Dollinger, die 

Jahre alte Gattin eines wohlhaben⸗ 
* Kaufmanns in Wheaton, in ber 
Wohnung ihres Vaters Wm. Brice in 
Meit Chicago eine doppelläufige Jagd- 
flinte an die Bruft und drücte mit der 
Zehe ab. Die Bruft von der Ladung 
zerfleifcht, brach fie zufammen. Yünf- 
zehn Minuten fpäter hatte fie ausge- 
litten. Krantheit fol die Unglücliche 
zur Verzweiflung und in den Tod ge- 
trieben haben. Frau Dollinger meilte 
befushsweife bei ihrem Water, einem 
Lofomotivführer der Chicago & Ul- 
ton-Bahn, der fich zur Zeit in Elinton, 
Soma, befand. Gie 


und geichäbte 
niltin. 
Chicagoer Konjervatorium der Mufit 
genojfen. 

Durcichnitt fich die Kehle. 

Sn einer Kammer jeiner Wohnung, 
Nr. 247 Windefter Ave., durchfchnitt 
jih geftern der A3jährige 
Klein in einem Unfalle von Schmer- 


muth, verurfacht durch eine langmies | 


tige Krankheit, die Kehle. Er liegt 

zur Zeit in bevenflichem Zuftande im 
County=-Hojpital darnieder. 
Wiederhergeitellt 

Der Aöjährige Thomas Bullod, 

Nr. 13436 Ontario Uoe., Hegewiſch, 

30. Dezember „zur Stillung 

von Magenträmpfen“ Gift nahm, ijt 


genejen und fehrte geitern zur Xrbeit | 
in die Anlage der Wejtern Steel Car | 


& Foundry Company zurüd. 


Am Dajein verzweifelt. 


Quer über das Bett eines remden= | 


zimmers des rpine-Hotels, Nr. 71 
Ban Buren Str., gejtredt, mit einem 
Gummiſchlauch, 
mit einem 
verbunden Munde, wurde 


war, im 


heute früh der 25jährige Leslie D. Sonntag, 

im Rienzi. 
dem | 
Nothfal-Hofpital und, nachdem er dort | 
in’s Bewußtjein zurüdgerufen worden | 
war, nah dem County-Hojpital ges | 
de geftern Abend Nels Nelfon, Nr. 213 | ſchafft. 
Greenleaf Ave., Rogers Park, an der 
| Dit Ravenswood Park-Kreuzung der 


Saunders von Leuchtgas übermannt 
aufgefunden. Er wurde nach 


Dort liegt er in bedenklichem 
Zujtande barnieber. 

Sr ftand als Llerf in Dieniten der 
Hirma Hibbard, Spencer, Bartlett & 
&o., wınde aber fürzlih entlaffen. 
Yan muthmaßt, Daß er über den LVer= 
luft feiner Stellung in Schwermuth 
verfiel und den Gelbjtmordverfud 
machte, 

„sn feinen YVafchen wurden zimei 
von feiner Mutter gefchriebene Briefe 
gefunden. Die Polizei glaubt, daß die 
Mutter als TFahrgelderheberin in 


Ichaft Iteht. 


um ein Uhr gemiethet. 
— — ——— 


Erfolgloſe Diebeshatz. 


Die Einbrecher ergatterten Beute im Werthe 
von 500 Dollars. 

Zwei Mitglieder der hieſigen Ver— 
brecherzunft zertrümmerten geſtern 
Abend mit in Zeitungspapier gewickel— 
ten Backſteinen das Schaufenſter des 
Juweliers Hermann Schultz, Nr. 970 
Milwaukee Avenue, eigneten ſich in 
aller Haſt zur Schau 
Schmuckſachen im Werthe von über 
8500 an und liefen davon. Ein Knabe, 
der einen der Burſchen feſthalten 
wollte, wurde niedergeſchlagen. Die 
Detektives Sullivan und 
ſich zufällig in der Nähe befanden, 
nahmen die Verfolgung der frechen 
Diebe auf. Letztere entkamen aber in 
einer dunklen Gaſſe und wußten 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen. 

Sorgfältig geplant. 

Der Einbruch war ſorgfältig ge— 
plant worden und wurde mit unerhör— 
ter Kühnheit ausgeführt. Auf der 
Straße herrſchte zur Zeit reges Leben 
und Treiben. 


in Augenſchein 
nahmen. Sobald ſich die Gaffer ent— 
fernt hatten, zertrümmerten ſie das 
durch die 
Oeffnung, grabſchten, was ſie an 
davon. Ein Knabe, der die Halunken 
beobachtet hatte, packte einen der Aus— 
reißer am Rockſchoße, wurde aber durch 
einen wuchtigen — in's Ge— 
ſicht zu Boden geſtreckt. Die Hilferufe 
der Straß zengänger brachten die De— 
tektives zur Stelle. Die Beamten nah— 
men auch unverzüglich die Jagd auf 
die Diebe auf. Dieſe liefen die Paulina 
Straße entlang, bogen dann in die 
dunkle Bauwans Straße ein und be— 
werfitelliaren ihre Flucht. 

in ähnlicher Weife wurden zwei 
Tage vor Weihnachten mehrere lleber- 
zieher und Anzüge aus dem Schaufen- 
fter der zirma Benfon & Riron ge— 
ſtohlen. 

Frau beraubt. 


An Sedgwick und Hobbie Straße 
wurde geſtern Abend Frau W. A. 
Granapola, Nr. 140 Townſend Str., 
von einem Wegelagerer überfallen und 
um ihre Börſe, die 827 enthielt, und 
ihren Diamantring beraubt. Der 
Raubgeſelle brachte ſich und ſeine Beute 
in Sicherheit. 

— — — ⸗ 

„Clearing Houſe“ ein Truſt? 


Die „Clearing Houſe“-Banken be— 
rechnen jetzt für die Einziehung aller 
Anweiſungen auf auswärtige Banken 
eine Gebühr, während das bislang für 
Chicagoer Geſchäftsleute zumeiſt um— 
ſonſt geſchehen iſt. Der Gtaatäver- 
band der Fabrikanten hat ſich nun 
bon jeinem Rechtäberather Leon 
Maper ein Gutachten über die Sache 
ausarbeiten lafjen und beabfichtigt, 
gegen das „Clearing Houfe“ megen 
Verlegung des Antitruftgefeges ge— 
tihtlich vorzugehen, falls dejfen Ver⸗ 
ar nicht jene Neuerung wieder auf- 
eben 


war mufitalifch | 
hochbegabt, eine vorzügliche Sängerin | 
PBianiftin und Harfe: | 
Ihre Ausbildung hatte fie im 
| Itam aber mußte ftraffrei entlaffen 


Dsmwald | 


' lage, ihr einen 


dejlen anderes Ende | 


aufgedrehten Gasbrenner | 


bon ihnen hat dies allerdings 


ausgelegte | 


Zarfon, die | 


ſich 





Die Diebe ſchloſſen ſich 
einer Anzahl Perſonen an, die die Aus- 


ae ee | Düffeldorf 252,630 (213,711), 


| Charlottenburg 


Aus den Polizeigerihten. 


Entfchloffener Knirps verhindert mit der 
Waffe in der Hand Legen von Geleifen. 


Dem Bolizeirichter Fofter wurden 
heute der 17jährige Wm. Thomaffon 
und fein 13jähriger Bruder Otto vor- 
geführt. Letzterer wurde bezichtigt, 
John Brady, einem Aufſeher von 
Streckenarbeitern, einen Revolver an 
den Kopf geſetzt und ihn gezwungen zu 
haben, Streckenlegungsarbeiten in der 
hinter der Thomaſſon'ſchen Wohnung 
gelegenen Gaſſe einzuſtellen. In vori— 
ger Woche hatte die Mutter des Kna— 
ben in ebenſo energiſcher Weiſe die 
Einjtellung der übrigens behörblich 
genehmigten Arbeit erzwungen. 


/ 


Polizift Peterfon, der die Burfchen | 


verhaftet hatte, legte dem Richter den 
Revolver vor. Der Kadi fah fich die 
Waffe jehr genau an und ftellte feit, 
daß fie nicht geladen war. Dtto wurde 
daher nur der Obhut eines Beamten 
des AJugendgerichtes unterftellt; Wil- 


merden. 


Frau Ihomaffon blieb nah Shluß 


der Verhandlung im Gerichtsfaale, 
um einen Haftbefehl gegen den Polizi- 
ften Peterfon zu erwirfen. Sie be- 
hauptet, daß der Beamte gemwaltfam in 


ihre Wohnung gedrungen fei, William | 


verhaftet, herausgefchleift und geprü= 
aelt habe. 


%03 die Klage zjurüd. 


| Frau franf Chamberlain 30g heute | 
die gegen John P. Ryan erhobene Ans | 
Diamant-Obrring im | 


MWerthe von $600 jtibigt zu haben, zu= 
rüd. Ryan wurde entlaffen. 


bermißte fie den Obrring. 


Verhaftung. 
— —ñ— — — 


— 
37° Die 


u. 
Sonntag, den 7. Januar, 
Eintritt 25c. 

_— — 


Die deutſchen Großſtädte. 


Nach den vorläufigen Ergebniſſen 
der Volkszählung vom 1. Dezember I. 
%. ift die Zahl der deutfchen Groß: 
tädte mit mehr al3 100,000 Einiwoh- 
nern in den Yeßten fünf 
33 auf 41 geitiegen. 
Städten Rirdorf und Schöneberg has 


ben noch die Städte Duisburg, Gel: | 
Krefeld, Plauen | 
1.8. und Wiesbaden in ihrer Bevölfe- 
‚ rungsziffer die Hunderttaufend über: | 
Reihe | 
Ein Theil |4 
nur | 


jentirhen, Bochum, 


Ichritten und find damit in Die 
der Gropftädte eingerüdt. 
im 


durch Eingemeindungen großen 


Stile oder 


Wie be= | 
richtet, hatten Frau Chamberlain und | 
mehrere Freundinnen, von Ryan und | 
| einem gewiffen Cohen begleitet, mehrere | 
ı 2ofale ver Südjeite befucht. Im Evers | 
| Ieiah Club, Nr. 2131 Dearborn Str., | 
Sie hielt |} 
Ryan für den Dieb und ermwirkte feine | 


beliebten Iiyroler vom | 


an wieder | 
dofrſa 


Jahren von 
Außer den beiden 


durch Zuſammenſchluß 


mehrererGemeinden erreicht. So Duis-⸗ 


burg, das durch Vereinigung 


jeines | 


Stadtgebietes mit den Nachbarſtädten | 
Ruhrort und Meiderich feine Eintwoh: | 


nerzahl von 92,730 auf mehr als 
Gelfenfirchen, das fogar von 36,935 
auf das Vierfache gemachien tft. 
auch unter den älteren Gropitäbten | 


das | 
| Doppelte emporgefchnellt hat, jo aud) | 


Aber | 


zeigen einige Durd) Eingemeindungen | 


ein gewaltiges Anmwachfen ihrer Bes 
bölferung; vor allen Dresden, das 1900 


| 


mit 396,146 Einwohnern an der fech- | 


ten Stelle der deutfchen Großſtäd te 
ſtand, jetzt aber mit 514,28 3 an 


vierte Stelle gerüdt il. Cbenfo 


die | 
bat | 


Stuttgart, das früher an achtzehnter | 


Stelle jtand, in der legten Zählungspe- 
riode eine ganze Anzahl größerer 
Städte überflügelt und fteht jett an 
zmwölfter Stelle. Nach der Einwohner 
zahl gruppirt, zeigen die 
jet folgende Ordnung: 1) Berlin 2,- 
034,000 (1900: 1,888,848), 2) Ham 
burg 800,582 (705,738), 3) München 
538,393 (499,932), 4) Dresden 514,- 
283 (396,146), 5) Leipzig 502,605 
(456,124), 6) Breslau 470,018 (422,: 
109), 7) Köln 425,944 (372,529), 8) 
Frankfurt a. M 336,985 (288,989), 9) 
Nürnberg 293,868 (261,081), 10) 
11) 
Hannover 249,619 (235,649), 
Stuttgart 246,988 (176,699), 13) 
Chemnig 243,964 (206,913), 14) | 
Magdeburg 240,709 (229,667), 15) 
237,231 (189,305) 16) 
Stettin — (210,702), 17) 
Eifen 229,270 (118,862), 18) Kö» 
—— 220,212 (189,483), 19) Bre= 
men 214,953 (163,297), 20) Dui3- 
burg 191,551 (92,730), 21) Dort= 
mund 175,292 (142,733), 22) Halle a. 
©. 169,640 (156,609), 23) Elberfeld 
167,710 (156,966), 24) Altona 167,= 
590 (161,501), 25) Straßburg 167,- 
342(151,941), 26) Kiel163,289 (107,- 
977), 27) Mannheim 162,607 (141, 
131), 28) Danzig 159,088 (140,563), 
29) Barmen 155,974 (141,944), 30) 
Rirdorf 152,858 (90,422), 31) Gel- 
fenfirhen 146,742 (36,935), 32) 
Aachen 144,110 (135,245), 33 
Schöneberg 140,932 (95,998), 34) 
Braunfehtveig 136,423 (128,226), 35) 
Bofen 135,743 (117,033), 36) Kre= 
feld 122,000 (106,893), 37) Kafiel 
120,272 (106,034), 38) Bochum 117,- 
995 (65,551), 39) Karlaruhe 111,337 
(97,185), 40) Plauen i. 2. 105,111 
(73,888) und 41) Wiesbaden 100,944 
(86,111). Die in Klammern beige- 
fügten Zahlen für das Jahr 1900 find 
die de vom Statiftifchen Amt heraus 
gegebenen Statiftifchen Jahrbuchs für 
das Deutfche Reich. Die für 1905 ge- 
gebenen Zahlen find nur vorläufige 
und werden noch vielfach Veränderun= 
gen erfahren, doch dürfte die Reihen— 
folge der Städte durch die nachfolgen- 
den Verbefferungen feine tmefentliche 
Aenderung erfahren. Nur für Altona 
dürfte die endgiltig ermittelte Ziffer 
bon mwejentlicher Bedeutung fein; denn 
für diefe Stadt liegen zwei jehr ab 
meichende Meldungen vor, fie foll nad 
der einen 167,590, nach der anderen 
aber 179,081 Seelen zählen. Zufam= 
men zählen die 41 Großftädte rund 
11% Millionen Einwohner oder mehr 
als ein Secdjftel der Gefammtbevölfe- 


rung des Deutfchen Reiches. 


12) | 


Großſtädte 


| 


| 


ö— —— — — — — — — — —— —— — 


Sparfamfeits-Bafement 
Gin großer Kleideritoffe-Berkauf zu 3de die Yard 


Fünfhundert Stücke neue ſchwarze und farbige Kleiderftoffe; 40 bis 54 
Zoll breit — das Produkt einer der größten Webereien Amerikas, gekauft 
zu einer bedeutenden Preisherabſetzung, um damit zur rechten Zeit zu räu⸗ 


men. Die Partie enthält: 


Sicilians, Mohairs, s { 
35c Miſchungen, fancy Suitings, Karrirungen, 


neue Yrühjahrs: 
Betttücher und Kiſſen-Bezüge: 


Bedenkt, daß dies die einzige Zeit des Jahres iſt, 


Pin Dots, Serges, Cheviots, geüne und blaue Cheds, 
Streifen, 
Suitings, engl. Tweeds und Tailor-made Streifen. 


Novelty⸗ 


350 
Sehr ſpeziell 


in der Erſparniſſe wie 


Kameelshaar, 


dieſe an Stapel-Waaren dieſer Art möglich ſind. Ein Reſter-Verkauf von 
Nainſook und Longcloth iſt eine weitere große Attraktion für morgen. 


Wamſutta Gold Medal Kiſſen-Bezüge, 
zu 12%c. | 

23x23 Amherft Betttücher, weicher yin- 
ilh, 5öc. 

Meiche Nainjoof und Longeloth Reſter, He 

Fruit Loom Kiffen-Bezüge, jpeziell 122c. 

Hohlgejäumte Kijjen-Bezüge, 1löc, 123c, 
113c. 


Kiſſen — 


24x23 


24x23 gefäumte ungebl. Bettücher, 35c. 

23x24 gebleichte nahtlofe Betttücher, 48c. 

Bezüge, weich appretirter Mus: 

lin, 8e und Te. 

gebleichte 
nur 37%c. 

Eurefa Spoteftithed Kiffen-Bezüge, zwei 
Größen, 14c. 


gefäumte Betttücher, 


Alle Reiter von Betttuch- und Kiffenbezug-Stoff und alle bejhmusten Beittücher und 
Kiiien = Bezüge find zu großen Herabjegungen zum Verkauf marlirt. 


Spißen-Gardinen- Räumung: 1.50 Werthe 98c 


Morgen beginnt der Xanuar-Räumungas-Verfauf von Reftern und Ueber- 


bleibfeln von Spiten-Gardinen, Vorhang: und 


Gardinen = Materialten. 


Die Preife find fo niedria, daß die Verfuchung, zu fommen, unmiberfteh- 


lich iſt. 
$1.50 das Paar, morgen zu 9c das Paar. 
69° per Naar für Corded Arabian Gar— 
dinen-Ecken, von Gardinen, die bis zu 
$15 das Raar werth jind. 

69% per Paar für Nottingham Spitens 
Gardinen, in Feru und weiß, 3 Yards 
lang, werth $1 per Paar. 


Zum Beispiel offeriren wir 34 Yard Nottingham Gardinen, wer 


69: per Paar für NRuffled Muslin=Gars 
dinen von jchiverem Swiß, waren 
zu 95c per Naar marfirt. 

55c jpezieller Preis per Paar für Panel 
Spiten-Gardinen in Lambrequins&ffels 
ten, 3% Vards lang. 


früher 


Dreiviertel Box⸗Coats für Damen zu 85 


Dies iſt nur einer von einer erſtaunenerregenden Reihe von Bargains, die 


wir morgen offeriren. 


Die Thatſache, daß Coats von ſolcher Facon und 


Güte zu dieſen niedrigen Preiſen erhältlich ſind, iſt ein Triumph für das 


Mandel-Geſchäft. 


7.50 Box Coats für 85 
3 Damen - Bor Goats d. 
ichwerem NKerien, Strap | 
über den Nüden, Doppel: 
brüjftig, werth 7.50, Bar: 
gain zu 85. 
8.75 Empire Coats 5.75 | 
8.75 Empire Goat3 für 
Iamen, von guter Ouali 
tät Vanne Zibeline,Piped 
mit Sammet, Knöpfe-be— 
ſet, Bargain, 5.75. 

810 Box Coats jetzt 

für 6.75 

s10 volle Länge Damen- | 
Bor-Coats, don ſchwerem 
Cheviot, Coat Kragen, 
neue Facon Aermel mit 
Cuff, Bargain, 6.75. 
11.50 Empire Coats 
für 7.50 
Empire Damen- 
von Cheviot und W 
Kerſey, ſatingefüttert bis Wartie, reduzirt von 
zur MWaift, fragenlojer&f und 86, in Mijchungen 
fett, Bargein, 7.30. Cheviots, zu 35 


5038llige Bor Goats für 
8.75 

13.50 Damen-®or-Coat3 dv 

feiner Ovalität Cheviot, 

ESammettragen, neue Coat— 

Aermel, alle Größen, Bar: 

gain zu 8.75. 


Auswahl von fümmtlichen 
NRegenmänteln, $5 
ein Damen-Regen: 
mantel in d. Baſement-Ab— 
theil., alle Farben u. Gr, 
wth. bis 810, reduzirt zur 

Räumung zu 85. 


Kinder-Coats für 3.75 


Volle Länge Kinder-Coats, 
von ſchwerem Frieze, Gür— 
tel rund herum u. Sammet 
beſetzt, prächtiger 86-Werth, 


zu 3.75. 


Irgend 





Sa mnrän man > 
11.50 Promenaden-Röcken: 


Coats eine 


alting Skirts 


und 


Spezielltt Verkauf — 


Der morgige Tag wird doppelt anziehend für Eud) fein — durd) eine Spes 


3tal-$ 
und eine große $ 


Offerte von neuen waſchbaren Stoffen in allen ſchönen neuen Muſtern, 
äumung von allen populären Stoffen der Saiſon. 


Es 


wird ſich unfraglich für Euch lohnen, zu dieſem Verkauf zu kommen. 


Kleider-Ginghams für 6c 
Novelty Kleider-Ginghams, neue 
1906 Facons, mehr wie 100 Muſter te3, N 
zur Nusiwahl, echtfarbig, ungewöhnlis 
cher Werth zu be. 


Die Yard. 


Waſchſtoffe 
Swiſſes, Dimities, Prints, 
zelours, 
jo hoch wie 25c die Yard, zu Ic und dc 


: Meiter 5e 
Flannelet⸗ 


Draperien uſw., Werthe 


Räumuungs-Bäargains in Unterzeug 


In manchen Fällen wurden 50 Prozent vom gewöhnlichen Preis abgezo— 


gen — eine Gelegenheit, die ſich ſicher lohnen wird. 


Alle unvollſtändigen 


und einzelnen Partien, überſchüſſige und beſchmutzte und nn Klei⸗ 


dungs —* bon der Haupt = er find in 
diefen Berfauf eingeichloffen. Das Wetter macht 
diefe Räumung bejonders toichtig. 

Strümpfe 10c 
Echtſchwarze nahtloſe 
baumwoll. Strümpfe f. 
Damen und Kinder, — 
Freitag für 10c. 
Männer: Strümpfe 19c 


Tamen-Leibhen 25c 
Winter Schwere geripp= 
te baumivollene Xerbeben 
u. Bants, fliehgefüttert, 
Ipezieller Werth zu 2öc. 
Union Smits 69 
seine PBeeler baumtvoll. 
Unton Suit3 für Das 
men, warm und mweid, 
ſpez., Räumung f. 69c. 


Halbitriimpfe für Mäns 
ner, warm und jchwer, 
für 19e. 

Halbſtrümpfe für 
Männer 121xc. 
Schw.Wolle gemiſchte u. 
ſchw. baumw. Männer— 
ſtrümpfe, verſäumt dies 

nicht, Baar 12 %xc. 


gerippte 


Strümpfe 19c 


Reine CaſhmereStrüm— 
pfe für Kinder u. Ba— 
bies, Seide Tipping, ein 
großer Werth zu 19. 


Sefr ſpeziel Mittelſchwere 


Shafer geitridte mollene 4 


baumtoll. 
Damen, für die fchnele Räumung zu einem fpez. Preis, 39e. 


Leibhen und Tigbt3 für 


Speziell: Manfter-Stiderei:Stüdden, 5e 


Ein fehr wichtiger Spezialverfauf von Fabrifanten 
Die Erſparniß beträgt mehr als die Hälfte bes 
Sie find in drei Partien getheilt 


broiderg und Einfah. 
requlären Preijes für diefe Waaren. 


= Mufterftücdchen Em= 


und glänzende Bargains zu 10c, 7e und 5c per Yard. 


Altover Stidereien 50c 
Ein weiterer fvezieller Bargain für 
morgen, beitehend aus feinen Allover⸗ 
Stickereien, in einer großen Varietät 
von prachtvollen Facons. 


welchen ſie 


Diefe Stidereien finb 
75c und $1 Sorten. 


Die Breife, 3 
jest offerirt werden, (ia 


ganz —— — morgen zu 50c 
und 69c die Yard. 


Bemerlensmerthe Januar-Schuh- Räumung 


Morgen beginnen wir unfere große Januar - Räu= 
mung von allen unvollftändigen Partien von Win- 


terfchuhen. 


Diefelbe ift großartig von jedem Ge 


fichtspunfte aus und folche riefigen Erfparniffe find 
nur möglich, meil mir mit allen unvollftändigenBar= 
tien fo fehnell wie möglich aufräumen wollen. 


Slippers, 9560 
500 Paar Dreß⸗Slippers f 
Damen, 1 bis 3 Straps, alle 
Größen; auch bequeme Schu= 
be, Silz oder Leder, fließ- 
gefüttert, 9öc. 


Tamen = Schuhe 1.55 


Schuhe, 


Damen-Shuhbe in beliebten 
Facons, Glace- oder Lackle— 
der, 88.50 Werthe, ſpegiell 
zu 1.55. 


Schuhe herabgeſetzt auf 2.35 


Goodhear Welt Schuhe für 
Damen, —— Vici Kid- und 
Dull = Leder, für 2.35. 


Kinder -» Schuhe $1 
Schul» u. Gejellichafts- ' 
Schuhe für Kindern in 
Slaces oder Ladleder, in 
Größen von 8% bis 2, 
berabgejegt auf $1 d. Br. 


Knaben =» Schuhe f. 1.25 


Bor und Satin Ealf 
Schul - Schuhe für Annas 
ben, Größen 9 bis 5%, 
jebr fpeziell für 1.25 Br. 
$1 Kinderihuhe 59e 


An Ladleder u. Bici Kid, 
bandgedrehte Sohlen, Gr. 
2—8, Freitag, Thea. 59«. 


Sehr ipeziel—500 Pr. Damen ee tundegeben, alle Gr., 3ö5c. 
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esse 
Amerikaniſcher Einfluß. 


Je näher die Marokkokonferenz 
heranrückt, deſto größere Angſt be— 
mächligt fich der allein echten und wah— 
ren Friedensfreunde. 
Erfahrung gebracht, daß das fran— 
zöſiſche Heer bis auf den letzten 
Gamaſchenknopf gerüſtet und kriegs— 
fertiger iſt, als je zuvor in ſeiner 
Geſchichte, und daß auf der anderen 
Seite „ver Kaiſer“ 20,000 Eiſenbahn— 
Frachtwagen auf ſofortige Ablieferung 
beſtellt hat, damit die Franzoſen den 


Deutſchen in der Mobiliſirung nicht 


zuvorkommen können. Mit gewiſſen 
Aeußerungen des Kaiſers und ſeines 
Kanzlers zufammengehalten, tehtfer- 
tigen diefe Nachrichten angeblid) den 


Schluß, daß es zum Kriege zwijchen | 


Tranfreih und Deutjchland kommen 
wird, wenn die Konferenz fehljichlägt, 


D. 6 wenn die Marotkofrage nicht 
durch einſtimmigen Beſchluß der be⸗ 


theiligten Mächte geſchlichtet wird. 


Die nöthige Einjtimmigfeit werde ſich 


aber äußerft fehwer, wenn überhaupt, 
erzielen laſſen, weil Großbritannien, 


Ilalien und Spanien für Die bon | 
Frankreich beanſpruchten Vorrechte in 


Marokko eintreten, die anderen Mächte 
dagegen wahrſcheinl ich auf Deutſch⸗ 


lands Antrag für die offene Ihür | 


ſtimmen würden. 

Doch auch dieſe dunkle Wolke hat 
eine Silbereinfaſſung, die errathen 
läßt, daß ſich unter ihr die ſtrahlende 
Sonne verbirgt. Die Regierung der 
Ber. Staaten von Amerika läßt näm- 
lich ankündigen, ſie werde in die Anz | 
gelegenheit auch ein Wörtchen hinein= | 
zeden. Da die nordafrifanifchen See— 
räuberftaaten, melche lange Zeit Tri- 
but von allen chriſtlichen Seefahrern 
erhoben hatten, zum erſten Male von 
der damals noch ſehr jugendlichen Re— 
publik angegriffen, 
Annahme von Bedingungen gezwungen 
wurden, welche als Grundlage für alle 
Tpäteren Verträge mit den Kultur— 


mächten dienten, fo glaubt Amerita | 


ältere Rechte in Marotto zu haben, al3 
jede andere Macht. E3 wird aber biefe 


Rechte ſelbſtverſtändlich nur im In- 


tereſſe des Friedens geltend machen. 


Wie es ſich zu der Frage der „Polizei- 


aufficht“ über die Grenze ziijchen 
Algter und Marofto Selten wird, 
glaubt e3 noch nicht verrathen zu dür= | 
fen, mweil ja gerade hierüber erjt die 
Konferenz berathen foll, doch läht t die | 
Regierung durhbliden, daß jie ent= | 
fchieden auf der offenen Thür und | 
gleichen Handelsgelegenheiten für alle 
Nationen beitehen wird. 

Auf den Grundiaß, fich um außers | 
ameritanijche Angelegenheiten nicht zu | 
fümmern, haben die Ver. Staaten feit 
dem Kriege mit Spanien befanntlic 
berzichtet. 
in Maroffo die Theilnahme an ber 
Konferenz bedingen, mag zweifelhaft | 
fein, aber da fie auf diejfer Zufammen- 
Zunft nicht blos die offene Thür ver— 
Be fondern auch zur Erhaltung 

es Weltfriedens beitragen fünnen, fo | 
wird fich gegen ihre DBetheiligung 
wohl nichts einmwenden lafjen. Nur 
erden fie fpäter vielleicht zu erklären 
haben, warum fie nicht auch in ihren 
"eigenen Kolonien allen Nationen die 
gleichen Hanbelsgelegenheiten einräus 
men. Da man jedoch nicht über einen 
Graben zu fpringen braucht, ehe man 
ihn erreicht hat, jo merben jich bie 
ameritanifchen Delegaten zu der Ma- 
zoffofonferenz nicht zu fcheuen brau= 
chen, für die Ver. Staaten das zu for= 
dern, was diefe felbft bisher nicht zu= 
geftanden haben. Auch werben fie 
unzweifelhaft einen großen Einfluß 
auf das Endergebnig ausüben fünnen, 
weil weder Frankreich noch fein Hin— 
termann Großbritannien geneigt fein 
dürfte, eg mit der jüngften Weltmacht 
gu verderben. Sehen jie es aber 
Dur, daß Frankreich feine befon- 
beren mwirthfchaftlichen Anrechte auf 
Marokko eingeräumt werden, jo mwird | 
ber Streit über die „Srenzbeauffichtis | 
gung“ gegenftanblos werden, denn | 
Frankreich wird ſich ſchwerlich neue 
vw: Kaften aufbürben mollen, wenn ihm | 
micht auch Vortheile erwachſen 
pder mindeſtens in Ausſicht ſtehen. 
Niemand, auch Deutſchland nicht, 
wird den Franzoſen verbieten wollen, 
Algier zu beſchützen und die aus Ma— 
olto übertretenden Räuber nöthigen— 
Falls felbjt über die Grenze hinaus zu 
 perfolgen. Deutjchland Hat blos nicht 
erlauben wollen, dab durch einen ein- 
feitigen Vertrag zmwifchen Großbritan- 
nien und Franfreih das Kaiferreich 
Marokko zur franzöſiſchen „Inter— 
eſſenſphäre gemacht wird, und wenn 
es in dieſem Punkte recht behält, To 
wird es über alle anderen Punkte ohne 
Zweifel mit ſich reden laſſen. Sind 
alfo die Ber. Staaten in der Haupt— 
fache mit Deutfchland eines Sinnes, 
ſo kommt wenig oder nichts darauf 
an, ob ſie im Uebrigen für Frankreich 
oder für Deutſchland Partei ergrei— 
fen. Wegen ber „Polizeiaufficht“ 
allein wird e3 ganz ficher nicht zum 
Kriege fommen. 

Dak die Ber. Staaten überall für 
bie offene Thür eintreten wollen, bie 
fie urfprünglich blos in China  ber- 
Jangten, ift vielleicht nur folgerichtig. 
Sie follten dann aber aud; die legten 

Shlußfolgerungen ziehen und ihre 
eigenen Kolonien allen Völkern der 
Erbe öffnen. Statt deffen wollen fie 
bekanntlich fogar das amerikanifche 
Schiffahrismonopol über die Philip— 
pinen berhängen. Die Raubzöllner 
cheinen ernſthaft zu glauben, daß ſie 


Sie haben in | 


bejiegt und zur 


D5 gerade ihre nterefjen | 


in alle Emigfeit hinein immer nur { naue Vorſchriften für Offiziere und 
fönnen und nichts | Mannfchaften 


„Haute Gminteit werden nehmen 
werden zu geben brauchen. 


Leutnant und Sergeent. 


Ju den legten Jahren ift oft gejagt 
und geklagt worden, daß e3 mit unje- 
rer demotratifchen Gleichheit und 
Gleichberechtigung fehnell zu Ende gehe 
und die umerifanijche Gefellichaft auf 
dem beiten Wege zur Klaflenbildung 
nad dem Muſter der europäifchen fei. 
Beweiſe für dieſe Behauptung meinte 
man zu finden in dem Gebahren der 
ſogenannten feinen Geſellſchaft, der 
Errichtung großer Familienvermögen, 
der Zulegung von Wappen 
Stammbäumen und der Abſonderung 
der Angehörigen alteingeſeſſ'ner Fa— 
milien und der Plutokratie von der 
Plebs, dem „gemeinen Volk“, und auch 
in dem Ra ſteng zeift und Kliquenwe ſen 
innerhalb — Offizierskorps von Ar— 
mee und Flotte. Es wurden da Sachen 
erzählt, die einem Europäer die Be— 
hauptung, der demokratiſche Gedanke 
| pfeife hierzulande auf dem lebten 
Loche, man ſehne ſich eigentlih nad) 
der M — mu die Klafjenbiidung 
ı ei Thon meit vorgefchritten, recht 
glaubhaft machen fonnten. Und fie 
| waren, in der Hauptfache menigltenz, 
auch wahr. Wenn troßdem die Schluß- 
| folgerung genz und gar faljh mar, 
| beim. ganz verkehrt ausfallen konnte, 
fo liegt ba3 daran, daß man als be- 
zeichnend binftellte, mas doch nur felte- 
ne und faum beachtenswerthe Ausnah— 
me war, bieje ernjt nahm und ihren 
; Anfprud, als etwas Bejonderes ange 
jehen zu werben, für al3 berechtigt an= 
erfannt hielt, während mir in Wirk— 
| lichfett unier dem nacdhlichtigen, „jedem 
Ihterchen jein Pläfirhen“ nur ihr 
Ireiben überfeben, jo lange e8 nicht ge- 
meinichädlich wird. Gejchteht aber Die- 
jes, jo werden andere Saiten aufgezo= 
ı gen. Das zeigt der Tall des Oberleut- 
nant2 Roy ©. ITaplor, der gejtern jei- 
nenAbſchluß fand. Und in jeinem gan= 
zen Berlaut, jeiner Entjtehung, ja da= 
| durch, daß er überhaupt möglich mar, 
ı zeigt diefer „al“, daß die Ver. Staa= 
| ten immer noch) ein durchaus demofra= 
| tifches Land mb. 
* * 

Eines Tages im legten Oktober jaß 
| der Sergeant PBatrid F. Butler in ei- 
| nem Theater zu New — Conn., 

friedlich und blitzblank in ſeiner beſten 
| Uniform ouf dem Plate im Barterre, 
ı zu dem jein „Zidet“ ihm berechtigte, 
als ihm von hinten leife auf dieSchul- 
ter getupft und zugeflüftert murbe: 
„Sergeant, laffen Sie fich lieber Jhr 
Billet um:wechfeln und fich einen Sit 
weiter hinten geben.“ Der Sergeant 
ı erfannte in dem fo Sprechenden feinen 
nächſten Vorgefeßten, den Leutnant 
Roy %. Tenlor, der in Zivilfleidern 
' und Damenbegleitung unmittelbar 
hinter ihın faß. Er jtußte, zögerte einen 
ı Augenblid, fam aber dann dem Befehl 
I nad). Tags darauf reichte er bei dem 
ı Hauptmann feiner Kompagnie Be 
ſchwerde gegen den Leutnant ein, dar— 
legend, daß das Verlangen des Offi— 
Ko ihn tief beſchämt hätte und um 
Genugthunng für ſeine verletzten Ge— 
| fühfe erſuchend. Die wurde ihm. Der 
| Hauptmann erhob formell Klage gegen 
| den Leutnent, ihn eines „eines Offi- 
| zter8 unmürdigen Benehmens“ bezich— 
ı tigend, das Kriegsaericht erfannte den 
| Leutnant für jchuldig und geftern 
wurde das Urtheil verkündet. Der 
Leutnant wurde um zwölf Bunfte im 
Range zurüdgefebt. 
| Diejes Urtheil wird den allgemein- 
ı Iten Beifall finden. Leutnant Taylor 
be —— zwar vor dem Kriegsge— 
richt, er habe nicht im Entfernteſten die 
Abficht gehabt, den Sergeanten, den er 
ſelbſt als tüchtigen Soldaten ſehr hoch 
ſchätze, irgendwie zu beſchämen und 
habe ſeine Aufforderung auch nicht als 
Befehl, ſondern als Bitte um eine Ge— 
fälligkeit gedacht, und man kann ihm 
das Alles a [auben. Dennoch war ein 
| folhes Uriheil nothwendig. Wenn 
nicht ala Strafe für ein unbedachtes 
| Wort, jo als „warnendes Beifpiel“ für 
andere. E3 war unbedingt nothiwendig 
im Interejfe der Armee. &3 fällt der 
Heeresperwaltung ſchon jetzt ſehr 
ſchwer, genügend viele tüchtige Leute 
für den Armeedienft im Frieden zu be- 
fommen und eine der Urfachen hierfür 
liegt darin, daß die „regulären“ Sol- 
daten, fo bereitwillig man auch ihre 
militärifche Tüchtigfeit anerkennt, fo 
ftol; man auf fie als Soldaten ift, als 
Individuen nicht ſonderlich angeſehen 
ſind im Publikum. Und dies wieder er— 
klärt ſich daraus, daß man ſo im All— 
gemeinen olaubt, daß nur Ihunicht- 
qute und Leute, die nicht3 fünnen und 
feinen Ehrgeiz befiten, fich anmwerben 
laflen. Ob, und wenn, bi3 zu melchem 
| Grade, diefe Annahme zutrifft, das 
| kann bier nicht unterfucht werden, ficher 
| it, daß fie bald durchaus zutreffend 
| 


| 
| 
] 
| 
| 





werden würde, wenn folche öffentliche 
Beihämungen für den Mann, der die 
Uniform der Republit trägt, ge= 
duldet würden oder ungeftraft blieben. 
Syn den legten Jahren, beſonders dank 
ihrer vortrefflichen Haltung im [pani= 
Ihen Kriege, find die Negulären im 
öffentlichen Anfehen geftiegen; e3 wür- 
be aber gar nicht lange dauern, bis fie 
im Anjeher auf den Tiefftand bes eng- 
lifchen Tommy Atkins angekommen 
ſein würden, falls ſie ſich in der Oef— 
fentlichkeit ſolche Behandlung gefallen 
laſſen müßten, wie die, die ſich der 
Leutnant Taylor dem GSergeanten 
Butler gegenüber herausnahm. 


Vom — Volke wird die 
Beſtrafung des Leutnants hauptſäch— 
lich beklatſcht werden, weil fie dem de— 
mokratiſchen Gefühl Rechnung trägt; 
in amerikaniſchenOffizierskreiſen wird 
ſie gebilligt werden, angeſichts ihrer 
„militäriſchen Nothwendigkeit“, der ſie 
wohl auch nur zu danken iſt; in euro— 
päiſchen Militärſtaaten wird man 
aber wahrſcheinlich vielfach den 
Kopf ſchütteln dazu, und in 
preußiſchen Offizierskreiſen im Beſon⸗ 
deren wird man die ganze Sache völ—⸗ 
lig unverftändlid finden. Ein derar- 
tiger Vorfall wäre bort auch jchleh- 
terdings unmöglich; er ift durch ge= 


und | 


| 
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unmögli gemacht. 
Preußiiche Offiziere dürfen in Uni» 
form nur in Zogen erjcdeinen, das 
Iragen von „Zivil“ ift ihnen übers 
haupt nur in feltenen Ausnahmefällen 
gejtattet, und den Unteroffizieren und 
Mannihaften. find ihre Pläge überall 
borgejchrieben. Wehnliche, wenn aud 
nicht jo Iharfe Beitimmung gelten in 
den anderen beutjchen Staaten, in 
England und Frankreich, und felbit in 
dem gemüthlichen Dejterreich- ilt zmi- 
hen Offizieren und Mannjchaften im- 
merbin auch militärgejeglich eine ge— 
fellichaftlicde Grenze gezogen. Man 
gun dafür gute Gründe zu haben. 
Die Disziplin verlangt e2, jagt man, 
| und — wenn man unter unferen Of⸗ 


fizieren eine Rundfrage veranſtalten | 
Entſcheidung keine Anwendung finde 


wollte, ſo würde wahrſcheinlich die 
überwiegende Mehrzahl erklären, ja, 
wo eine große Armee beſteht und be— 
ſonders wo große Garniſonen in 
Städten liegen, find ſolche Vor— 
ſchriften nothwendig. 

Wenn zwei dasſelbe thun, iſt es 
eben nicht dasſelbe. Was die Mo— 
narchie thun kann, geht in der Re— 
publik nicht an. Wenn in einer 
großen Armee die Disziplin nicht 
gefichert ift, ohne derartige Schran= 
fen für Offiziere und Mann= 
fchaften und derartige Schranten in 
der bemotratiichen Republit nicht ge= 
duldet werden fünnen, fo ift das au 
ein Semweiz, daß die demofratifche Re- 
publif und der Militärftaat unver 
trägliche Gegenfäte find. Der Papier- 
fchnitel zeigt woher der Wind meht. 
Das Urtheil gegen den Leutnant Tay— 
lor und Jcı Beifall, den e3 im ganzen 
Lande finden mwird, zeigen, daß das 
amerifantiche Volt noch demofratifch 
it bi3 auf die Knochen. 


Arbeitsperträge. 


Ein Vertrag zmwifchen Wrbeitern 
und Wrbeitgeber, wodurch letzterer 
fich verpflichtet, nur ° Gemerffchafts- 
mitglieder zu befchäftigen, ijt ein 
rechtsgiltiger Vertrag, und wenn Jol- 
cher Vertrag gebrochen wird, fo hat 
die gefchädigte 
Schadenerfag ganz mie bei anderen 
geieglichen Verträgen. So hat fürz- 
lich der oberite Gerichtshof des Staa- 
tes NemMork entfchieden, und es tft die 
Entſcheidung in allen Gewerkſchafts— 
kreiſen mit begreiflicher Genugthuung 
aufgenommen worden. Die Befriedi— 
gung war um ſo größer, als bereits 


Richter verſchiedener anderer Staaten 


derartige Verträge kurzer Hand für 
null und nichtig erklärt hatten, als 
angeblich gegen das Gemeinwohl ver— 
ſtoßend. Und wenn die Entſcheidung 
des New Yorker Obergerichts auch 
nur für die New Yorker Gerichtshöfe 
und nicht für die Gerichte anderer 
Staaten verbindliche Kraft hat, ſo 
bildet ſie immerhin einen „Präze— 
denz”= oder Berufungsfall, deifen Be- 
deutung bei dem hoben juriftifchen 
Anfehen des entjcheidenden Gericht3- 
hofes nicht gering anzufchlagen ift. 
Führer der biefigen Schriftfeter- 
Union, die eben jet in Verbindung 
mit ihrem Achtitundenfampfe auch ei- 
nen Kampf um den „Elofed Shop“ 
führt, erflärten fofort die Abficht, Fich 
da3 New Horker Erfenntnig zu Nube 
zu machen und aleichfall3 Schadener- 
fatflagen anhängig zu machen gegen 
Arbeitgeber, welche, nach Unterzeich- 
nung der bezüglichen Verträge Diefe 
nicht einhalten jollten. 

Num hat, gejftüßt auf das oberge- 
richtliche Erfenntniß, geitern ein an- 
derer New Morfer Gerichtähof eine an- 
dere Entjcheidung abgegeben, die den 
organifirten Arbeitern fehr viel weni— 
ger gefallen mag, obgleich fie ich fol- 
gerichtig aus der erfteren ergibt. 

Der Staat New York hat ein Ge- 
feß, mie e8 auch » verfchiedene andere 
Staaten haben, demzufolge es eine 
ftrafbare Vergebung fein fol, menn | 
Arbeitgeber Arbeiter entlafjen oder | 
ihnen Bejchäftigung vermeigern auf 
den Grund hin, daß die Arbeiter einer 
Arbeiterorganifation angehören. Ar— 
beiterverbände hatten jolche Gefeßge- 
bung gefordert als eine Maßregel, die 
nothwendig fei zum Schuße ihreser- | 
einiqungsrechtes. Und gefällige Ge- 
feßgeber hatten dem Verlangen ent- 
ſprochen, trotzdem — oder weil — fie 
borausfahen, daß das Gefet niemand | 
nügen und niemand mehe thun würde. 
Das Gefeß bedeutet in der That nicht 
mehr und nicht weniger, al3 daß der 
Arbeitgeber den einen verbotenen Ent- 
laffungsgrund nicht ausfprechen darf, 
mas felbftverftändlich den Arbeitgeber 
nicht hindert, die ihm mißliebigen 
Arbeiter troßdem zu entlaffen, entmwe- 
der unter Vorfhübung irgend eines | 
andern beliebigen Grundes, oder ohne 
überhaupt einen Grund anzugeben. 
Und den Wrbeitgeber ebenfo wenig 
hindert, den wirklichen Entlaffungs- 
grund jedem zum Bemwußtfein zu 
bringen, auch ohne ihn zu nennen. 

Endlich hat jedoh ein Nem Yorker 
Arbeitgeber die Unvorſichtigkeit be— 
gangen, das Gejet offen zu verleßen. 
Er bat Arbeitern, denen er Bejchäfti- 
gung gab, die Bedinqung geitellt, fo 
lange fie bei ihm arbeiteten nicht Mit- 
glieder einer Gewerkſchaft zu fein 
oder zu werben, und bat darauf be- 
ftanden, daß fie einen dem entjpre- 
chenden PVertrag unterfchrieben. Der 
Arbeitgeber ift dann megen llebertre- 
tung des Gejeßes verurtheilt worden. 
Gegen die Verurtheilung hat er appel- 
firt und das Urtheil ift geftern vom 
zuftändigen Appellationsgerichte um= 
geitoßen morben. Geftüßt auf bie 
obergerichtlihe Enticheidung, erklären 
die Appellrichter, daß der Arbeitgeber 
bei Eingehung de3 angefochtenen Ver- 
trage nur von feinem verfafjung3- 
mäßigen Rechte Gebrauch gemacht hat, 
weshalb das dagegen ftehende Gefeh 
als verfaffungsmwibrig erachtet werben 
müſſe. 

„Es iſt die Pflicht des Staates wie 
die der Nation“ — heißt es in den 
Erkenntnißgründen — „jeden Bürger 
in der Ausübung ſeiner ——— 
mäßigen Rechte zu ſchüthen. Und ſo 
lange der Staat und fo lange die Ra- 
tion befteht, darf aus der Unfähigkeit 
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"oder aus der Unmilligfeit zur Grfül- 
lung der Schußpflicht nicht die Beredh- 
‘tigung abgeleitet werben, die Aus— 
übung der verfaffungsmäßigen Rechie 
des Bürgers zum Verbrechen zu ſtem⸗ 
peln.“ 

* * * 

Im Lichte der vorbildlichen oberge— 
‚richtlihen Entfcheidung ift gegen das 
neue Erkenntniß kein Einwand zu er— 
heben, außer etwa das Eine, daß die 
verfaſſungsmäßige Vertragsfreiheit 
keine grenzenloſe iſt; daß der Staat 
die Berechtigung bat, Verträge zu ver— 
bieten oder für nichtig zu erklären, die 
Th in ihrer Wirkung als gemein- 
ſchädlich („against public policy“) 
ermeijen; und daß deshalb die vom 
Obergericht im Falle eines gefeglich 
nicht verbotenen Vertrages gefällte 


auf den Fall eines gefeglich verbotenen 
Vertrages. 

‚ Womit jedoch, bei der grundſätz— 
lichen Gleichheit der beiden Fälle, 
nichtS meiter gewonnen wäre, als’yeit- 
teilung und Anerkennung des Rech 
tes, Die von den Arbeiter-Organifatio- 


‚nen gewünjchten und ihnen günjtigen 
Verträge eben fo zu verbieten, wie die 
| gleichartigen Verträge zu Gunften der 
ı nichtorganifirten Arbeiter. 


E3 fann 
nicht zweierlei Recht geben im Staate. 


| Da die Verfaffung gleich ift für Alle, 


jo fann folgemeife die verfaffungsmä- 


| Bige Vertragzfreiheit des zur Organi- 





Partei Anfpruh auf ji 


jation gehörigen Arbeiters nicht grö- 


ı Ber fein als die des nicht zur Organi- 


fation gehörigen. ft ein Vertrag be- 
techtigt, wonach aus einer Werfitätte 
die nicht organifirten Arbeiter ausge- 
Ihlofjen find, fo Tann ein Vertrag 
nicht unberechtigt fein, der aus einer 
Werkftatt die organifirten ausfhlieht. 
Hat der Arbeitgeber das Recht, die 
Arbeiter einer Klaffe zu bevorzugen, 
fo bat er nicht minder das Recht zur 
Benorzugung einer anderen Klaffe. 
©o daß, wenn nicht beide Klaffen der 
in Rede jtehenden Verträge ungiltig 
follen, te beide giitig fein müj- 
en. 

Und jchlieglich wird, wenn fie beide 
al3 jtattHaft anerfannt werden, dies 
den Arbeitern im allgemeinen und den 
organifirten Arbeitern im befondern 
ehr viel erjprießlicher fein, al3 wenn 
fie beide nicht gelten follten. Die 
Trage, ob „Elofed Shop“ oder nicht, 
ift am legten Ende eine Frage der 
Macht. Wo immer die Gemertichaf- 
ten den „Elojfed Shop“ Durchgefekt 
haben, haben fie ihn durchgelegt ver- 
möge ihrer Organifation, weil fie die 
Macht dazu hatten. Das Gejeg mag 
die Geltendmahung der Macht behin- 
dern, e3 fann die Macht nicht geben, 
two fie nicht ift. 

Ein neuerKohlefaden für eleftriihe 
Glühlampen, 

Sn der Leipziger Erportzeitichrift 
für Eleftrotechnit „Helios“ lejen mir: 
| Seit dem Auffommen der Nernits, 
TIantalz, Osmiumlampe und derglei= 
| den find viele Stimmen laut gemor: 
den, welche der alten bewährten Stohle- 
fabenglühlampe ein baldiges Ende 
borausfagten. Dieje Prophezeiungen 
find bisher nicht eingetroffen. Sn Ge- 
ı gentheil, eine Erfindung des Amerita- 
ner3 Howell fcheint dazu angethan zu 
fein, die SKohlefadenlampen Jobald 
I nicht von der Bildfläche verfehwinden 
zu leffen. 

Die Erfindung Homeil3, über die 
diefer vor der amerifanifchen Gejell- 
ſchaft der Elektro-Ingenieure kürzlich 
berichtete, beſteht darin, daß der aus 
—— beſtehende Glühfaden zwei⸗ 
mal in einem elektriſchen Ofen hoch 
erhitzt wird. Der Erfinder nimmt an, 
daß hierdurch eine neue allotropiſche 
Modifikation des Kohlenſtoffes eni— 
ſteht. Einerlei ob dieſe Annahme rich— 
| tig ijt oder nicht, fo ijt e8 Doch Homwell 
| gelungen, den Kohlefaden jo zu behan= 
deln, daß er verfchiedene jehr bemer= 
fensmwerthe Eigenjchaften annimmt. 
Die wohl interefjantefie Erjcheinung 
| ift die Aenderung in dem Verlaufe der 
| Widerftandstemperaturfurne, welche 
| bet dem neuen Faden anjteigt, ftatt zu 
| fallen. Hiernad) fann behauptet wer= 
den, daß eine mit dem neuen Faden 
auzgeftattete Lampe gegen Span 
nungsihmwanfungen im Leitungsnete 
unempfindlicher ijt al3 die gemöhnli- 
| hen Kohlefadenglühlampen und mit 
einem höheren Wirfungsgrade arbeitet. 
ı Wie berErtinder behauptet, verbraucht 
der neue Faden ungefähr 2,5 Watt pro 
ı Kerzenftärfe und Hat eine nußbare 
Brenndauer von 500 Stunden. 

Die Herfkiellung des neuen Fabdens 
erfolgt in der befannten MWeife aus 
Zelluloſe, indem dieje Maffe Durch eine 
Düſe hindurchgepreßt und in Yyaden- 
form gebracht wird. Diefer Yaben 
wird durch) eine Flüffigfeit geführt, 
melde ihn erhärten läßt. Der erhärtete 
HYaden wird dann getrodnet, in die ge= 
mwünfcte form gebracht und in einer 
Muffel fo * erhitzt, bis er karboni— 
ſirt iſt. Bei dieſem Prozeß kommen die 
höchſten mit Gasöfen erreichbaren 
Temperaturen zur Verwendung. 
Dieſe Grundfäden werden hierauf, ge— 
wöhnlich jeder für ſich, durch einen 
elektriſchen Strom zum Glühen ge— 
bracht, während ſie ſich in einer Atmo— 
ſphäre von Kohlenwaſſerſtoffdämpfen 
befinden. Infolgedeſſen ſchlägt ſich auf 
ihnen ein Graphitüberzug nieder. Bei 
den Verſuchen, Kohlefaden zu graphi— 
tiſiren, bemerkte man, daß die Fäden 
ſehr bemerkenswerthe Aenderungen 
erfuhren, wenn ſie der höchſten Tempe⸗ 
ratur außgefeht murden, die mit einem 
eleftrifchen Widerftandäofen erreichbar 
ift. Ein folder Dfen befteht 3. 3. aus 
einer Kohleröhre, welche an ihren En- 
den durch große waſſergekühlte Kupfer⸗ 
klammern gehalien wird. Die Röhre 
iſt, um ſie vor Verbrennen zu ſchützen, 
in gepulverte Kohle eingebettet. Die in 
fleine zylindrifche Koblefäftchen gepad: 
ten Fäden werben in bie erbigte Kohle- 
röhre hineingebradht. Die Temperatur 
biefes Dfens beträgt zmilchen 3000 
bis 3700 Grad Eelfius. Bei biefer 
Zemperatur ändert ſich das Ausſehen 
des Kohlefadens. Der pn 
fieht fo aus, ala fei er gefchmolzen, 
und fein fpegififcher and ift be= 
beutend reduzirt. Diefe Widerſtands⸗ 
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berminberung bei der Fäden n beträgt bei 
‚gewöhnlicher Temperatur gemejjen bis 
zu 80 Prozent. 


Ein „Kind der Nacht‘. 


Eine Mittheilung, die der Straß- 
burger Poft aus einem Orte bei Geb- 
meiler zugeht, dürfte weitere Kreije in- 
terefiiren. Sie lautet: „Ende vorigen 
Monats war unfer liebliches Dörflein 
der Schauplag eines jeltfjamen Bor=- 
ganges. Abends — wenige Minuten 
nah 7 Uhr — bebedte mit einemmale 
rabenfhwarze Nacht unfere fonjt jo 
bübjch beleuchtete Ortfchaft, da Jämmt- 
liche eleftrifchen Lichter auf den Stra= 
Ben plößlich wie auf Kommando aus> 
gelöfcht wurden. Bergeblich grübelten 
wir über die Urfache diefer plößlichen 
egpptifchen Finfternig nad. Heute 
fennen wir den Grund. Lejer, höre 


und ftaune! Ein uneheliches Kind hatte | 


am bejagten Tage hier das Licht der 
Pielt erblidt. Das „Kind der Nacht“ 
mußte auch ala folches gefennzeichnet 
werden! Zu diefem Zmwede ließ man 
die Straßenbeleuhtung für eine volle 
halbe Stunde unterbrechen. Damit ja 
niemand auf den Vorgang aufmerf- 
fam werde, gingen die Taufpathen für 
Jich zu Kirche, während die Hebamme 
einige Minuten fpäter, das Kind unter 
dem Mantel tragend, folate.” 

Armes Gefchöpf, auf deines Lebens 
eritem Gange durfte fein Lichtjtrahl 
dich treffen noch begleiten, weil du ein 
„Kind der Nacht“ bilt! Das Herz 
fchnürt fich einem zufammen angeficht3 
ſolch erbarmungsloſen Irrwahns. 


— — 


Lotalbericit. 


Schwer heimgeludt. 


Zwei Wohnhänfer wurden heute früh ein 
Raub der Flammen. 

Durch Feuer aus dem Schlafe ge- 
Tchredt, mußten heute zu früher Mor- 
genjtunde die Yamilien Anton Doe- 
nert und Kohn Fighter, Nr. 610 und 
612 Granville Ave, nur nothdürftig 
befleivet auf die Straße flüchten, mo 
fie im Schneegeftöber und vor Kälte 
mit den Zähnen klappernd ftanden, 
bis die beiden Häufer in Schutt und 
Alche lagen. Der Sahfehaden beträgt 
etwa $6000. Man muthmaßt, daß 
das euer infolge eines überheizien 
Dfens in der Doenert’fhen Wohnung 
ausbrach. 

Doenert erwachte gegen drei Uhr 
Morgens. Sein Schlafzimmer war 
mit erſtickendem Qualm angefüllt. Er 
weckte haſtig ſeine Frau und beiden 
Kinder und flüchtete mit ihnen auf 
die Straße. 

Fünf Minuten nach Eintreffen der 
erſten Spritzen gerieth das von Fighter 
und Familie bewohnte Gebäude in 
Brand. Von der Feuerwehr rechtzei— 
tig gewarnt, gelang es den Bewoh— 
nern, das nackte Leben zu retten. Die 
Feuerwehr mußte ſich damit begnü— 
gen, ein Umſichgreifen des Brandes 
zu verhüten. Das gelang ihr auch. 
Die beiden Häuſer aber gingen in 
Flammen auf. 

Im Dienſte verunglückt. 

Drei der mit Löſcharbeiten beſchäf— 
tigten Feuerwehrleute wurden von 
einem vom Sturm von dem Dache 
eines der brennenden Häuſer losgeriſſe— 
nen Kamin getroffen und leicht er— 
letzt. Die Verunglücktten ſind: 

Kapitän Joſeph M'Cormick; Schä— 
delwunde. 

Schlauchführer Edward Varges; 
Brauſchen am Kopf. 

Schlauchführer Vaughan; leichte 
Verletzungen. 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Schwäbiſche Unter— 
ſtützungsverein hat ſeine bis— 
herigen Beamten einſtimmig wieder— 
erwählt. Sie find: Wm. Stautmeiiter, 
rg Aug. Schoepfer, Vizeprafi- 
dent; Nupdolph Urfini, Schagmeiiter; 
Adolph Scleehauf, prot. Sekretär; 
Leonh. Wirth, Yinanzjelretär; Ber: 
waltungsratd: Chas. Wolf, Guft. 
Kaifer und Chrijt. Walter; John 
Saufele, Irventarvermwalter; Fahnen— 
träger: Lorenz Wagner und John 
Uhlrich. 

Seinen ſechſten großen Preis-Mas— 
kenball veranſtalte der Nord— 
u... drauenberein am 
Samitag, dem 20. Januar, in %ol3’3 
Halle, Ede North Avenue und Larra= 
Dee Straße. Die Feitleitung liegt in 
den Händen der Damen Kathe Fifcher, 
Präfideniin; Karoline Willede, Vor: 
figende; Rofa Baumftark, Sekretärin; 
Mathilde Reifenberger, Schatmeifte- 
rin; Rofa Grandfe und Marie Stami- 
chef, die Alles aufbieten, um den Gü- 
ften einen genußreichen Abend zu ver— 
Ichaffen. Fine Reihe prachtvollerPreife 
ift angefchafft worden. Das Tyeit be= 
ginnt um 8 Uhr, der Eintritt fojtet 
25 Cent3 die Perfon. 

Der Didenburger Unter- 
ſtützungsverein erwählte fol— 
gende Beamte: Präſident, Gerhard 
Logemann; Bizepräſident, Dietrich 
Heyne; prot. Sekretär, Hermann 
Freeſe; Finanz = Sekretär, Dietrich 
Schweers: Schatzmeiſter, Wilhelm 
Zieſe; Archivar, Wilhelm Freeſe; 
Verwaltungsrath: Bernhard Wenke, 
Chriſtian Zieſe und Dietrich Freeſe.— 


Der Verein hält am 27. Januar in der 


Humboldt-Halle, 287 -789 W. North 
Avenue, einen großen Ball ab, der von 
den Herren Dietrich Schweers, Fritz 
Boelkow und Wilhelm Zieſe vorberei— 
tet wird. Eintrittskarten koſten 25 
Cents die Perſon. 

Der Central Park Män— 
nerchor erwählte folgende Beamte 
für das laufende Jahr: Präſident, 
Paul Lehnig; Vizepräſident, Auguſt 
Biermann; Sekretär, Henry Miller; 
Finanzſekretär, Ch. Niehls; Schatz— 
meiſter, Emil Weinert; Fuchsmajor, 
Albin Knorr; Fahnenträger, 9. Mil: 
ler; Dirigent, Theo. Fuß; Vige-Dirt- 
gent, D. Trautmann. Vermaltung3- 
rath: H. Benke, C. F. Niehls und J. 
Freiwald. Der Verein verfammelt ſich 
jeden Freitag Abend in der Halle 2160 
Weſt Lake Str. Mitglieder können in 
—— Singſtunde aufgenommen wer⸗ 

n. 
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Die Columbus-Ritter. 


Chicago Council feiert ſein zehntes Jahres⸗ 
Bankett. 
Das Chicago Council vom Orden 
der Columbus-Ritter feierte geſtern 
Abend im Sherman Houſe ſein zehn— 
tes Jahres⸗ -Bantett. Einige der Yeit- 
redner, zu denen Joſeph Thompſon, 
James G. Gordon, James Maher, 
— T. Donoghue, Thomas H. 
annon und T. H. Clifford gehörten, 
tHaten de3 geplanten neuen Gebäudes 
für die 26 Council3 des Ordens in 
Coof County Erwähnung Es ſoll 
eine Million Dollars fojten, und das 
Bollziehungs-Council des Ordens in 
Chicago hofft, in nicht zu ferner Zeit 
ein pajjendes Grundftüd an Michigan 
Ape., nörylih von 12. Straße, eriver- 
ben und mit dem Bau innerhalb der 
nächiten zwei Jahre beginnen zu kön— 
nen. Spruchmeriter war gejtern Abend 
der neu ermählte Großritter Fran J. 
Sherlod. Seinem Vorgänger, James 
Maber, wurde in Anerkennung feiner 
in den legten zwer Jahren geleifteten 
Dienfte ein prachtvollesSilber-Serpice 
überreicht. 
Der Chicago Council, die Mutter- 
2oage der 101 Eouncil3 im Staate, 
mar vor zehn Jahren der erfte meitlich 
bon New Morkt gegründete Council. 
Die Mitgliederzahl des Orden: im 
Staate beläuft fich jegt auf 15,500. 
ie 
Stirbt auf der Hochzeitsreiſe. 
In San Diego, Kalifornien, iſt ge⸗ 
ſtern Dr. Francis Duncan, ein junger 
Chicagoer Arzt. plötzlich am Herzſchla— 
ge geſtorben. Er hatte ſich am Tage 
vor Weihnachten mit Frl. Ida Putney 
von Oak Park verheirathet und war 
mit ihr nach Kalifornien gereiſt, wo 
das Paar bis zum Frühjahr zu blei— 
ben gedachte. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freumden und Velannten 
die traurige Nachricht, dab unfere ge- 
4 liebte — und Schweiter 

Ida 
nach kurzer fchwerer stranfbeit im Alter 
von 20 Jahren fanft entichlafen ilt. Die 
\ Veerdigu ig findet ſtatt am Sonntag, 
den 7. Januar, Nachmittags 2 Uhr, vom 

Trauer di wie, 504 Yurli na Str, nad 
| dem Montr vie Sriedbof. Die trauernven 
Sinterbliedenen: 

A. Stretzte, Ida Streske geb. 
Eltern. 

Theo. Stretzke, Bruder. 

Anna Streste, Schweiter. 


Lindau, 


Ach wie ſchnell iſt's geſcheh'n, 
Das Verſchwinden umd Vergeh’n! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Pelannten zur Nadhs 
richt, daß die Peerdiaung meiner ber= 
itorbenen Gattin 

Mary Ernit 
am Freitag ‚den 5. Janırar, Nahm. 2 
Ubr, vom Trauerbauie, 168 E. Superior 

Str., nad dem Sraceland Friedbof itatt- 

findet. Um_fiille Iheilnabme bittet der 


trauernde Gatte: 
Edmund Ernit. 


— — — — —— — — — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lie- 
ber Bater 

Paul Neumann 
2. Januar „geitor! ben ift. 
den 7. Kenuar, vom TIrauerbaufe, 


m Beerdigung am 
onntag, 

30 um 1.50, Nacbm., nacdder 
eu 


398 


2 Indiana Str 
Vaptiſtentirche an Harlem Avenue 
al Park), 230. nah Foreit Home Friedhof 
m 4 Uhr. Uın Stille Tbeilnabme bitten: 
Anna Neumann, Gattiı. 
Auguſt und HSeury Neumann und 
Minna Wehrfeld geb. Neumann, 
Kinder. 


Haben 


2... 


058 


Todes-Anzetge. 

Freunden md rn die traurige Nach» 
ribt, daß unfer lieber Sohn und unfer lieber 
Bruder 

Fohann Paul Koeitner 
im MWlter don 23 Jahren, 6 Monaten und 25 
Tagen am 4. Januar nach langem Leiden fanft 
entichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 6. Januar, um 11 Uhr, dom 
Traxerbaufe, 5311 Laflin Etr., nah der Et. 
Auguftinus sfirhe und dann per Bahn nah dem 
Marien Friedhof. Um itilleTheilnabme bit» 
trauernden Hinterbliebenen: 

Johann Kueitner, Vater. 

Runigunda Koeitner geb. Lang, Mutter 

Elizabeth, Zudwig, Therefa und Ma— 

rie, Geſchwiſter. dofr 


St. 


ten die 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Guſtav Hinſtorff 

am — den 3. Januar 1906, im Alter von 
55 Jahren geftorben sit. Die Beerdigung findet 
fra tt am Samitag, den 6. Januar. Nadhımittags 
2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1493 Smalley Court 
(privat). Tief betrauert bon den SHinterblie- 


benen: 
Margarethe Hinitorff, Gattin. 
Detieff Hinitorff, Sohn. 
Erna und Ida, Töchter. 
Auna Hinitori. Schwiegertochter, 


Todes-Anzeige. 
Nach langem Leiden verſchied am 3. Januar, 
im Ater von 61 Jahren, unſer lieber Gatte 


und Vater 
Leo Arndt. 


Die Beerdigung Fabel ftatt am Sonntag, den 
7. Januar, Nadmittagd 1 Uhr, dom Tramer- 
aufe. 520 Evergreen Abenue, nah Waldheinn. 
lın ftitles Beileid bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Barbara Arndt. Gattin. 
Leo, Alma, Rudolf und Hermann 
Arndt, Kinder. mödofria 


Todes-Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Na» 
riht, dab mein geliebter Gatte und unfer lie» 


Bater 
-. Dtto Groenfe 


u Dienftag Abend um 7 Uhr im Alter bon 
Sabren und 11 Monaten fanft im Herrn 
—— if. Weerdigung findet ftatt Sams- 
tag, den 6. Nanuar, um 12 Ubr, yamı Trauer» 
rt 70 ®. 23. Wlace, nad der ©t. Raulırda 
irde, bon da nah dem Et, Vonifazins Got: 
tesader. Um ftille Zbeilnahme bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Fanny Groenfe, Gattin. 
—* ie, Arthur und Adelaide, Kinder. 
Zoleph Sqhaefer, Schwiegerfopu, dir 


5 Pros. 


++. All... 


Nieberziehern und heinkleidern 


se re 


Männer und Anaben 


—* 


Rabatt 


BE IR Nee] 


. CLOTHIEPRS DD SHOERS 
er 395! MIKEWAUKEE AVE. 


ofr 
Deutfches 


Theater in POWERS’ 


Direftion Leon Wadöner. 


Sonntag, den 7. Januar 1906. 
37. Abonnements-Vorftellung. 
Zum eriten Male! Zum eriten Male! 


Der Schuur der Ereue 


Vers-Qujtfpiel in drei Aften bon Oscar Blumen 
tbal. 

Eite 25, 506, 75c, 1.00, $1.50 iegt zu baben. 

dojajon 


Todes-Anzeige 


Sreunden und Befannten die trauri 9 
ge Na 
tiht, dab unfer Heber Gatte umd Vater e 
Hermann Bartuich 
im 3 Alter don 44 Jabren und S Monaten am 
3 yanırar nad ſchwerem Leiden fanft entichla= 
fen ift. Die DBeerdig zung finder jtatt am Sonn» 
aa ‚den 7. Januar, 12 Ubr Mittags, bout 
Trauerhauſe, 301 W. 25. Str, nad ® Naldbeiu. 


Um itilles Beileid bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 


Elifabeth Bartuich, Gattin. 

Betiie, Bertha, Hermann, Emma, Ed 
die, Alfred, Kinder. 

Garolina Bartujc, Mutter, nebit Schiwe- 
ltern und Verwandten. 


Weinend legen wir Dich nieder 
zu das Stille Schlafgemach, 
Niemals kehrſt Du au uns wieder, 
Sb, d’ruum weinen wir Dir nad). 
Doch einst fchlänt die frobe Stunde, 
80 Wir frı ob ung wiederfeben, 
N id vereint im fchöniten Bunde 
Vor dem Throne Gottes jtehen. 


Todes- —— 
Freunden und 


Bekannten die traurige Nach— 
richt, 


dab mein geliebter Gatte 


Charles 2. Jandmann 

im Wlter von 62 Jabren jelig im Herrn ent: 

fchlafen ift im 4. Januar 1906. 
findet ftatt am Samı tagq, den 6. 
Vachmittags 


Veerdigung 
Januar, 12.30 
vom Traͤuerbaufe, 8338 W. 18. 
Str., nad Concordia. Um ſtille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Amelia Jagdmann, Gaitin. 
Mar Bener, Großfohn. 





— — — 
Amerikaniſcher Schweizer⸗Kalender für 1906. 
SF Neich illuftrirt. EA 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


HSuchandlung und Screibmateriafien-Geihäft, 


100 -102 Randolph Str. Tel. Diain 2116. 


— | Guss. Bunneisten & Son Guas. BURMEISTER & Son 
'  Peihenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Siufträge von allen Theilen der Stabt prompt 

Beivrgt. T19,bidofa* 


Waldheim. 


| Einziger deuticher — — riedhof von 
Chicaso. Durch Metropolitan aha n für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbni läge find in diefem 
fhönen — auf Abſch enge za ba» 
ı ben. — Office: Dat Part—Telephon 273 Beft.— 
| Stadt-Dffice 670 W.Ehicngo Ade. Tel. 751 Weit. 


| Billipp Maas, Ser. Sach Schwab, ut, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien<Lotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, 810. 
5 Cents Gar-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Zelephon Weit 1512. 


Inox* 


10. großer Preis =: Maskenball 


veranitaltet bon der 
| Treue Schwestern-Loge Nr. 6, 
Orden der Hermannd-Schweitern, 
in Folz’S Halle, North Ave. und Larrabee Str. 
am Samitag, den 6. Januar 1906. 
Anfang Abends 8 Uhr. Tidet3 25c die Berfon, 


b. großer Preis » Niaskendall 


| 
— veranſtaltet von dem 


North-Chicago Franen-Verein 


in Folz's Halle, J North Ave. und Larrabee 
Ctr.. Samitag, den @. Tanuar 1906, Anfang 
Abends 8 Uhr. Tickets in4,18 


The Relic House, 


900 N. Clark Str. 


Beginnend Samitag Abend, den 16. Dezember, 
jeden Abend und Sonntag Nahmittag 


Grosses KONZERT 
— der berühinten — 
Ungariſchen Huſaren⸗Kapelle 
Achtungsvoll 
JOHN WEISS. 
12dea,di,do,fa* 


EMIL GASCH 


Früher „Rienai“, 


Buffet und Reſtaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Bafbington Straße. 
.n 0...» » Main SW. 
— 18nd,fabide,1! 


— 


25c die Perſon. 


Königl. 
Eintrits frei. 


Dr. J. H. GREER, 

N deutfcher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Cpezialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
a. » Brauen, Schwäche, Baricacele und 

tung. — Dffice-Stunden: Täüg- 
ru a um 8 Ubr Wbend3. Genie 
bi3 12 Uhr Mittags. 


N. wWATRY & co., 
29 Di Randaiph Sir, 
—— Deutsche Optiker — 
Briten una Augengläler Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld » 120 Randolph ſStr. 


5 biä 6 —— — au 
Seteien. Gute erite Hbpotdelen 
au berlauien, Tel; Gentral 3 n 





Eokalbericht. 
Sturmeswülhen. 


Zwei Männer gelödtet und mehrere 
Perſonen ſchwer verletzt. 


Großer Sachſchaden. 


Der Wind raſte mit einer Geſchwindigkeit 
von 60 Meilen die Stunde. Reklame⸗ 
Bäume 


zäune umgeriſſen, entwurzelt 


und Schornſteine umgeweht. 


Der geſtrige Sturm verurſachte eine 
Anzahl mehr oder minder ſchwerer Un- 
fälle und Sachſchaden von tauſenden 
Dollars. 

Getödtet wurden: 

Thomas D. Henberfon, 
Sadjon Boulevard; Sch 
Berunglücte ftard in 
tal. 

Peter Oberg 
13544 Buffalo Ave, gerieth 
früh im Schneegeſtöber, das ihn blen— 
dete, vor einen Zug der Michigan— 
Zentralbahn und wurde zu Tode ge— 
rädert. 

Verletzungen erlitt 

Lottie a h, 15 5 | 
Florence Ave. Evanſton; wurde von 
einer vom Dach der Polizeiwache vom 
Sturm gelockerten und herabgewehten 
Schieferplatte getroffen und am Kopfe | 
berießt. Sie befindet fi) in - elterli= 
hen Wohnung in ärztlicher Behand» 
lung. FrY 

Peter Burns, Sergeant und Schrei— 
ber in der Bez ig wace an der 35. 
Str., erlitt infolge einer dur 


Nr. 532 


äde {hrud. Der 
County⸗Hoſpi⸗ 


35 Jahre alt, Nr 


5 as L 
heute 


J 


ah re alt, Nr. 144 


Ver: 
haſ pelung bon Leitungsprähten berurs | 
jahten eleftrifchen Entladung eine 
ſchwere Nervenerſchütterung. 

Frau Lucille Herrick, 52 Jahre alt, 
wurde von einem über der Ihür ber | 
Materialı vaarenhanblung pon Edward 
-Dunfton, Nr. 796 Madifon Straße, 
ngebracht geivejenen bom Sturm 
pögeriffenen Schilde aetrof m = 
ge fiite, die einen idelbri 

rlitt, liegt in bede efiehem ra uſta ehe 
* Gounty- Hofpital Darnieder. 

E. Irvin, ein Droſchkenkutſcher, 
wurde von ei nem Schild getroffen, das 
der Wind vom Hauſe Nr. 919 Davis 
Str. losgeriſſen hatte 

Frank Reich, Boliz ilt, an 
Dearborn und Harrifon Str. von eis | 
nem umgemworfenen Reflamebreii ge— 
troffen und am rechten ee verletzt. 

Eliza Riven, 32 Jahre alt, Nr. 919 
Davis Str., vom 


S 


wurde 


wurde von ee 
Dache gewehten S Schilde getroffer und 
ſchwer, aber nicht lebensgefährlich, am 
Kopfe verletzt. Sie wurde in einer 
Ambulanz nach Hauſe geſchafft. 
Louiſe Wolf, 29 Jahre alt, Nr. 3 
Hazel Abe. wurde vor dem Hauſe Nr. 
1881N. Elark Str. von einem umge— 
wehten Reklameſchild getroffen. 
Verunglückte, die einen Bruch des rech— 
ten Armes und innerlich Verletzungen 
erlitt, wurde bewußtlos nach dem Au— 
guſtana-Hoſpital geſchafft. 


Mußten dran glauben. 


Henderſon wurde von einem vom 
Sturme umgeriſſenen Reklamezaun, 
der Eigenthum der „American Bill 
Poſting Co.“ war und vor dem Prin⸗ 
ceß Rink, Nr. 450 Weſt Madiſon S Str., | 
errichtet geivejen war, getroffen. Er 
erlitt einen Schädelbruch und ſtarb 
bald nach ſeiner Einlieferung im Ho— 
ſpital. Der Verſtorbene war Aufſe— 
her in der Anlage der Firma Morgan 
& Wright, May und Late Sir. Meh- 
rere andere Straßengänger entgingen 
nur mit fnapper Noth dem Schidfale, 
bon dem umogemwehten Reflamezaun 
getroffen zu werden. 


Sermalmt aufgefirnden. 


Dberg befand jih auf dem Heim= 
wege. Der Wind peitjchte ihm den 
Schnee in’3 Gefiht, jo dak er am 
Gehen verhindert wurde. An der 119, 
Str. trat er vor einen heranbraujen= 
den Zug, deifen Räder ihn zermalm= 
ten. Seine Leiche wurde von einem 
Poliziften gefunden. Der Verftorbene 
war im Eisfpeicher der Firma Swift 
& Co. in Kenfington bejchäftigt. 
Raite unbeimliher Geihwindigfeit. 


Geit länger als Yahresfriitt mar 
Chicago von feinem ähnlich ftarten 
Sturm heimgejucht worden. Er ent- 
ftand in früher Nachmittagsitunde. 
Um vier Uhr rajte er mit einer Ge- 
Ihmwindigfeit von 60 Meilen bie 
Stunde durch) die Straßen der Stadt. 
Sn allen Stadttheilen maren Stra= 
Bengänger in Gefahr, von fallenden 
Schildern oder Schornfteintrümmern 
getroffen zu merden. Ant Geeufer 
wurden Bäume entwurzelt, und Ulles, 
iwas beweglich war, wurde niedergerij- 
fen oder durch die Luft entführt. Auf 
ber Sübfeite wurde auch beträchtlicher 
Schaden an den Telephon- und Tele- 
graphenleitungen veurjacht. 

Schmelzofen in Trümmern. 


In Gouth Chicago Brad ein 
Schmelzofen der Illinois Steel Co., 
der mit einem Koſtenaufwande von 
850,000 errichtet worden war, zu— 
ſammen. Eine Menge dort beſchäftig— 
ter Arbeiter brachte ſich rechtzeitig in 
Sicherheit. 

Das Schaufenſter im Union Bank— 
gebäude, 92. Str. und Erie Ave., 
wurde vom Sturme eingedrückt und 
zertrümmert. Der Sachſchaden be 
trägt $100. Zwei Schaufenſter des 
Ladens von E. A. Lang, Nr. 169 92. 
Str., gingen gleichfalls in Scherben. 
Sie hatten einen Werth von 8200. 


Betriebsſtörung verurſacht. 


Die Trolleyleitung der South Chi— 
cago City Railway Company wurde 
an zwei Stellen, an 89. Str. und 
Commercial Ape., und 92. Str. und 
Erie Une., zerrifjen. Die Folge war 
eine balbftündige Betriebsftodung. 

Un der 89. Str. und Commercial 
Ave. wurden auch Leitungsdrähte der 
Commonwealth Electric Company 
zerriffen, wa3 zur Yolge hatte, daß 


mit 


I 


| wurde Niemand verliebt. 


| unverfehrt. 


j „Ji > 


Die | 


| jpeziell gemachten Zäpfchen hergeftellt. 
| Sie mwirfen lindernd, 
| genblidlich und beftimmt. 


bie Straße für die Dauer mehrerer 
Stunden in egyptijche Finſterniß ge- 
hüllt war. 

Heute zu früher Morgenftunde 
wurde vom Sturm ein großer Stein 
bon ber Zinne bes Haujes Nr. 23 
MW. Randolph Str. Iosgerifjen und : 
auf die Straßenbahngeleife gefchleu: | 
bett. Bis der Leiterzug Nr. 6 bas 
mehrere hundert Pfund jchwere Hin- 
derniß befeitigt hatte, ftodte der DVer- 
tehr auf der Dgden Ave.» und Halfted 
Str.=Linie. 

Schaufenfter zertrimmert 

Das Schaufenfter der Apotheke bon 
Thomas U. Thiel, Nr. 1629 Ogden 
Unve., wurde um neun lihr Abends | 
bom Winde einge drückt. Von ben 
ſchweren Scherben wurde eine Anzahl 


Flaſchen zertrümmert. 


Ein losgeriſſenes Schild zertrüm— 
merte ein großes Schaufenſter der 
Wolf Furniture Company, Lincoln | 
und Brigt — Ave. In ähnlicher 
Weiſe wur das Schaufenſter des 
Ladens von Yatop G. Weder, Nr.244 | 
Clark ©tr., zertrümmert. 

Strafengänger gefährdet. 

Vom Dache des R 
riß der Sturm ein 
Zink-Geſims und 
auf die Straße. 


ookery⸗Geb — | 
It 

Schleuberte 
[ichermeife 


es | 


veres 
los 


Glück 


Aben 
ornſteins 
Veen tif 


Gegen acht Uhr Dds 
Theil des Sch Di 
bon fa St. 


wich | Str. 


ı ein. Die gefä ährbeten Stra= | 
bengänaer jtoben nach allen Himmels | 
richtungen augen 


101 
tat de 


der 


und enifamen | 


und 


1e2G1 
Au 


An Harrifon Dearborn Str. 

murde ein Retla un umaemweht. 

Gegen neum Libr Abends jtürzte ein | 
il des Shen — 


iezaun. 
1 Uhr m 


1 


ach) neun * ‚bie hin- 
Sturm abgeriffen 
geleat. 
Sn allen Stadttheilen war 
ben Straßeng günget 
Frauen und 
ich = den 
Die berüchtic gie Sturmecke 
mauveriempel io 
einem  jtämmigen 
jtüßt, paffiren. 
Eine Ulme vor dem Haufe Nr.5211 
Kimbarf Xpe. wurde vom Gturm 
entivurzelt und mit folcher Wucht ge- 
gen das Haus gefchleudert, daß fie 
bier Fenſter zertrümmerte. 
ee aa 
Kahen-Au isſtellun 


San 
Der 
Männer, 
M ühe ſj a y 
A I ss Al 
( 


am 
nnten lie n 
Poliziſten 


ty 
ul, 


von 
unters 


20. 


„m Gebäude 311 Wabaſh Abve. 
wurde heute die vierte jährliche Aus— 
ſtellung des National and Independent 
Cat Club eröffnet. Katzen aller Raſ— 
ſen und Arten, von den feinſten Per— 
ſern bis zum pe Dachhaſen, 
ſind ausgeſtellt. Für die beſten Thiere 
iſt eine Reihe — ler Preiſe aus-⸗ 
geſetzt, darunter ein prächtiger ſilberner 
Becher für das ſchönſte weiße, blauäu-⸗ 
gige Kätzchen im Alter von weniger als 
drei Monaten. Die Lackawanna-Bahn- 
geſellſchaft hat dieſen geſtiftet. 
Die Ausſtellung dauert Samſtag 
Abend. 

— — — — 


Hämorrthoiden kurirt. 


Nachdem er jahrelang gelitten und das Bett 
hatte hüten müſſen wegen Hämorrhoiden, 
wurde ein Kontraktor von Marion, In— 
diana, durch die Pyramid Pile 
Cure geheilt. 


, . 


reis 
bis 





Probe-Packet frei verſchickt an Alle, die ihren 
Namen und Adreſſe einſchicken. 

„Ich litt mehrere Jahre an Hä— 
morrhoiden, ehe ich elwas darüber laut 
werden ließ. Aber ſchließlich wurde es 
jo jhlimn, daß ich nicht gehen fonnie 
und bas Bett hüten mußte. ch ver= 
juchte alles mögliche, was die Dokto— 
ren berjchrieben, und ich wandte ihre 
Behandlungen lange Zeit an. Aber 
nichts brachte Hilfe. Jah Hatte Shre | 
Anzeige in verfchtederen Zeitungen ges | 
lefen und faufte eine 50 Cents-Schadh- | 
tel und begann jie zu gebrauchen. 
Gleih von Anfang an erhielt ich zin | 
derung, und als ich die dritte Schachtef 
zu gebrauchen begann, jah ich, daß ich | 
geheilt war. Geither hatte ich nicht 
mehr daran zu leiden. Sie können | 
dies verivenden, ivie es Khnen beliebt, 
denn e3 ilt die Wahrheit. Achtungs= | 
voll T. U. Sutton, Stein und Se: 
ment-Kontraktor, Marion, nd.“ 

Augenblickliche Linderung erhält | 
man durch Anwendung der wunderba— 
ren Pyramid Pile Cure. Sie verrin— 
gert ſogleich den Bli — und 
Anſchwellung, heilt alle Wunden, Ge— 
ſchwüre und entzündeten Theile. 

Vom Augenblick an, wo Ihr ſie an 
wendet, hören die Schmerzen auf und 
die Heilung von Eurer ſchrecklichen 
Krankheit iſt in Sicht. 

Die Pyramid Pile Cure macht eine 
chirurgiſche Operation unnöthig. Er- 
duldet nicht die grauſamen, gräßlichen 
Schmerzen, welche das Meſſer des 
Wundarztes verurſachen. Außerdem iſt 


yyı 
mE 


fie !heuer und demilthigend und felten | ° 


mit een Erfolg bealeitet. 

Die Pyramid Pile Eure ift in 
Form bon „leicht angumendenden” | 
ſchmerzlos, au— 

Eine Probe-Behandlung wird Euch 
ſogleich per Poſt in einfach verſiegeltem 
Umſchlag zugeſchickt, ohne daß es Euch 
einen Cent koſtet, wenn Ihr Euren 
Namen und Adreſſe an die Pyramid 
Drug Co., 9899 Pyramid Building, 
Marſhall, M ich. einſchickt. 

Nachdem Ihr die Probe erhalten 
habt, könnt Ihr reguläre Größe Packete 
der Pyramid Pile Eure von Eurem 
Apotheter für 50 Cent faufen oder, 
wenn er fie nicht hat, fchidtt una dag 
Geld und wir werden ſie Euch zuſen— 
den. 


Im 


| fri agt, 
ı und 21 Gtabt rathsmitglieder hat ten 
| gegen den Vorjcehlag, den 


| „graue 


| Euflerton, 


Iı nes ullerion ſchen 
die betreffende 
i 


ı wer 


' Hilfe der Berfiadtlicher 
imerden, und die Yreibriefoorlage dann | 
daß fie den Bes | 


Leute” 


| fentliche 
| Gründung eine3 Außer 


ı jißer Carter die 


| bermieden 


| offen, 


ı und 


ı Fred, Greelen, 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, Den 4. JZannar 1906. 


Verdächtig. 


— 


Im Stadtrath taucht eine neue, 
21 Marn ftarfe Gruppe anf. 


Pläne der Sabathmuder. 


Die Derfhönerungspläne. —Entrüftung von 
Grundbefizern über die Radreifenfrage. 
— Proteit ev.=Iuth. Geiftliher. —Angebote 
für Countygebände- Bau. 

In den Straßenbahnſtreit im 

Stadtrath iſt, wie ſchon berichtet, am 


Dienſtag Abend eine neue Gruppe ein- 
getreten; ſie kündigte ihr Erſcheinen 


Bram einen Belchylußantrag 


eines | 


ihrer Mitglieder, Bullerton, an, toels | 
Her eine Sache betraf, über die ſich die 
Freunde und die Gegner der Verſtadt⸗ 


lichungspläne des m. s ſchon 
geeinigt hatten, nämlich über die 
Fragt, ob bei der g thung der Stra- 


era 
c4 


ßenbahnvorlagen im Plenarausſchuſſe ij 
—*—— U 


Namensaufrufs 
ſolle. Cullerton hatte bean 
dab dies nicht aefchehen Tolle 


mittel3 
imerden 1 


aulehnen, gejtimmt. Unter diefen 21 


der als 


„Municipal Voters’ League“ 

Mölfe” — ſind: 
Coughlin, Kenna, Martin, 
Conlon, J. 3. McCo 


E N 
Diele 


Fick, 


rm 
rn 


und Powers. 
Ausſchlag zu geben. Der Zweck je⸗ 
Antrages iſt, 
Frage erledigt 


nicht recht erſichtli ch, es ſei denn, daß 
e andeuten wollten, 


lag gebende Macht beſitzen und 


ene 
Ausſch 
aß es des 
ſei, ſich mit ih 
Sowohl den Wortf 
Di innes wie a der 6 


er: > 


— u 
Art ir 
u 


nen zu verft ändigen. 
tführern der Anhän— 
egner 
r Stadtrathsſitzung am 
Abend derartige Andeutungen gemacht 
worden fein, das „neue Element“ 
aber eine entſcheidende Abweiſung er— 
fahren. Schon ſeit Monaten, that— 
ſächlich ſeit Einreichung des Berichts 
des Verfehrsausfchuffes über 
Stragenbahnvorlage, waren Gerüchte 
in der Etadtdalle im Umlauf, daß ge- 
wifie Elemente des Stadtraths, welche 
we 


or0 


DELL 
Stellung genommen hatten, 
jcheidenden NWugenblid einfpringen 
würden, und dadurd, dah fie bald 
mit den Verftadilichern, bald mit de= 
ren Gegnern ftimmten, 
wollten, dap fie die ‘Pläne beider Para | 
teien vereiteln oder doch verftümmeln | 
fönnten. Das 
ſchehen daß von den „Verſchwörern“ 
Zuſätze zu 

den, 


den Vorlagen beantragt 
welche die Stra zenbahnge— 

ſellſchaften zu großen — 

pflichten. 


der S 
id 


n Geite in der Straßen! dahnfrag 


ver⸗ 
angenommen 


eine Form erhalten, 
rwortern der R 


fü egelung der Stra— 


henbahnfrag ge unannehmbar erſcheinen 


Hinwiederum mögen die „neuen 
den Gegnern der Verſtadtlicher 


muß. 


helfen, die Dunne'ſchen Vorſchläge ei— 
ner Volksabſtimmung über die Stra— 
ßenbahn-Fragen abzulehnen. 
dieſes Doppelſpiel wären alſo 
„21“, wenn ſie es darauf abgeſehen 
haben, in den Stand geſetzt, ihren 
Preis zu fordern oder aber die Pläne 
von Freund oder Gegner Dunnes zu 
vereiteln. 
Neue Wühlereien der. Mucker. 

Die „Anti-Saloon League“ — * 
nachdem ſie mit all ihren Wühlereier 
abgeblitzt iſt, zuletzt beim General. 
taatsanwalt in Springfield ihr Heil 
in den Gerichten verjuchen, und, mie 
Bräfident Bartlett andeutet, 


Mand 


Antrag abs | 
; | find nun act, welche in den Berichten | 
näme | 


id | 
21 vermögen | 
| zwifchen den ftreitenden Parteien ben | 


da | 
war, | 


daß fie Die 


syalb Interefjenten ge rathen | 


nes 
germeifiers jollen vor Eröffnung 
Dienitag | 


hat | 
die | 


der auf der einen noch auf der * | 


im -_ | 


anbeuten | 


mag in der Weife ger | 


Sole Zufäße mögen mit 


Dur) | 
die 


Io 
y 
a 


E 





2,650 Dard3 fancy 
Eorded Seide,rein= 
feivene bedrudte 
Foulards, geblüm— 
te Drapery-Seide, 
ſchlichte far bige 
China Seide uſw., 
alles feinſte 50c= | 
Qualitäten, reis 
tag, Yarp, | 
| 
I 
I 
! 


19e 


Januar - Verkauf von Musfin-nterzeug. 


7 


verdient Eure Beachtung. Wenn Ihr die vielen Tauſende, die dem Verkauf 


bereits beigewohnt haben, fragen würdet, dann 


würdet Ihr unſerer Sehaup⸗ 


tung beiſtimmen, daß dies Chicago's größtes Bargain— 


Ereigniß iſt. 


Muslin Gowns 
gemacht aus gutem 


für Damen, Mofe mit 


<torf, von S bis 11 
Damen, Mofe bejegt mit 
ein Bargaiır zu 


Muslin Gowns 
Stiderei, netie 


für 
Facons 
AMuslinbofen für Damen, 
aut gemacht, dauerbafte 
Korſetſchützer Für 
ſpeziell martirt für 


Qualität, voller 
Damen, gut gemacht aus 
morgen, von 2 bis 4 


Umbrella Flounce, 


Mi uslinhoſer t fit b D 


und da 


nen, 


auerhaft ip 


Dart tet, tie 


dauerhaft, 


Itaeeii tn Lie 
Unterröde für 


Damen, 
n boblgefäumten 


Tucks, 


Weißhe 
ſter wo 
— zöſiſche 
voller 


Facon, 
Schmitt, 


Iihoner für Dameır, 

en und Yand Beading; 
Kinder, bohlgeſäumt 
11 


für Kinder, 


Slinbofen für 
bon S bis 
nr GSomms 


tten Zude 


Nusli VNote 
geſäun 


Cluſter von Tucks, 
J — 


Spitzen 


gut 


15c | 


t und 


mit Cambric Umbrella Flounce, 


Schnitt, 


auter 
Nacnt., ; zu 

ſpitzenbeſept 
ROHR ne aan anne ke ee ee ee 


sie Kambric ; 
Sanuar-Berfaufspreis 


e Umbreda Flounce, 
uarverlaa 
beſetzt 
Freita 
und ruffle 
HEHE. On Se ea sine Das We Eger aa mer A are 


befegt mit Cluſter nt Gohl 
SOC FEDRETE nee sesenaiiasnanner een 29€ 


Dual. Gambric, 
nett 
ounce, ſpitzen 
ni cIu⸗ . 
ui Sr Gig 
zo 921 
ren 


4 


mit 





Januar: Verkauf Musfins Ai eic. 


Die übe — niedrigen Preiſe 


tilfen-Ueberzit- 
Bargaitn.... 


zöll. gebleichte 
zöll. Saum aebügeit, 


7 


2 9d. gebleichte Bettlaten, a 


appret. wünſchenswerth, ſpeziel 


Be to®, Nasmine umd Sl 
ta d Itofe Waaren, 


allen ars 
ſpe 


:Muls, in 


3 und mel, aan, 


Draar idies die 

en und Zarbentombi na tio« 
ıfter der for Rmenben Sal 
wertb töllig 25c 


Ind und feine Hairline 
b, leicht fenıer oa ft, ein Bargain, 
shnlich für 15c derfauit, Yard...... 


ia Linon 


Victor ia Lawn, 
Egyptian 


ge— 
2 


>» 
21e 


. alatter meiber 
aus feinſtem combed 


Yard 


40-3 zö 
mad 
arı, per 


Muslin, in J ingen 


zöll. gebleichter l 
-10 Borin., 


Stüden, don S- 


sie 





übertzeffen bei Weiten alle früheren. 
Reit 


ghams 


5000 Nards Waſch— 


Salines, 


er von allen Sorten 
Muslins, Lawns, 


ver Hard 


Gin 


t u.f.im., 


Engliſches Longeloth, in 12-Yard Bolts, dauer—⸗ 
hafte Qualität. fein für Unterwäſche, 
Freitag, per 


Muslin, fein weich 
Yard 


307. aebleichter 
appretirt, extra ſpeziell, 


sic 


Gebleichte ettle alen, aus eg Dorf Mills 
MNuslin ger 24 VNards 

und "Narbe, Freitag Sir. 

sruit of the te 
echten, Deites 2 
su 59e und 2 


Loom geblei 
Nabrifat, 214 x 
21% VYards 21 


Fruit of „tbe Loom gebleichte Kiſſen-Ueber züge, 
jeder at — Zabel verichen, 45X 

36 Zoll 12 * 42x36 goU zu 
8-4 fein, 
ſchwer, 


gebleichtes Bettle 
ſofi Finiibed, 


Tenzeug, 
Yard 


9-4 ungebleichtes 
ihtwere Qualität, 


ettlafenzeug, 
esiell, Yard 


exrtra 15€ 


a 
in 


' ER TE Ei — 


w a W 
657 74 


an da e 


ten. Berfäumt nicht, 


ren Stadt fommt, zu benugßen, 


PIRERMARTEN, 


Kein Januar-Bertanf hat jemals jolh gute 


Bargains geboten. 


türliichrotber Tafeldamaſt, 
roth und weiß karrirt, 
ſpeziell, 


58⸗3öll. 


echtſarbig. völ 
lig 35c werth, Yard 


sölf. doll aebleichtes seit Tafelleinen, 


Fr eit 


leinenes 
wertb, 


15:30. aebleichte: 


B id, bofitid 10c 


rothe befranſte Tiſchtücher, 
2 er die anderswo z31 

J nennen 
ſebleichte Servietten, reines 


eiien ud für Reſftaurantgebrauch, 
heuer 


ges 


BC * uff werden, 


— 
Leinen, 


Große weiße befranite Sud Handtücher, 
veriaufenr fie für 6lsc, 

BERTIRD LG LE eye ee 
Fr eu 14 


völlig SOC wertbd, u 


| fönne zur Veranftaltung von Regatten 
| und anderen Quftbarkeiten zu Waller 
— werden. 


ein 
damusverfahren gegen den Bür-— 


germeiſter und den Polizeichef einlei= 


ten, um jie zu zwingen, die Wirt) 
Ihaften an Sonntagen zu fchließen. 
Parfeürtel und Kanal:Boulevard. 
Der Charter-Konvention, 
heute Nachmittag ihre Arbeiten wieder 
aufgenommen hat, wird Alerander 9. 
Ktevel den VBorjchlag machen, dem 
AYusthuß für Parkanlaaeı 
Gel ände die Aufgabe 
ite len, die Frage der Näthlispreit oder 
Di urchführbarfeit de8 Blanes der 
Parkgürtels 
in den Bereich ihrer Erörterungen zu 
ziehen. der Sitzung wird 


ode 


en 


In 
ſchüſſe ernennen. Von 
gung gebrachten Einſetzung 

„Harmonie-Ausſchuſſes“, welcher 
neuen Geſchäfte an die einzelnen Aus— 


eines 
die 


gen beſchäftigen, 
nommen werden, und dem Vorſitzer 
dürfte die Aufgabe verbleiben, 
zu ſorgen, daß ſolche 

wird. Inzwiſchen 
die Frage, ob das Charterzuſatz-Ge— 
ſetz überhaupt verfaſſungsmäßig iſt, 
denn das 


zuſammen. 
Auch ein Unterausſchuß der Spezial 


| partfomiffion befchäftigt fich mit der 


der Stadt | 


srage der Verfchönerung 


Umgegend. Der Auzfhuß hat 


Bor: | 


dürfte Abitand ge- | 
bor |; Abe. 


uud DR 
zu | 


Die Kommiffion wird den Stadt: 
ra für dieſes Jahr um eine Verwilli— 
gung von $30,840 erfuchen, um $8000 
mehr, als ihr im Ietten Jahre zur 
Verfügung Ttanden. 

Mar Beutner, 


den Spielplägen ipielten, gegen 1,014,- 
667 im Jahre * und 72 
drei Jahren. 

größten im Mai, ala 177,709 Kinder 
Zutritt fanden. Der Beamte —*— 


Der 


der Kommiſſion auch behufs Durch— 
führung der Regeln der Amateur Ath— 
letic Union und Ausſchließung von be— 


verſchiedenen Aus— 


Der ij Anre— > 
ber in Anres | beit 


bafür | 
Doppelarbeit | 
bleibt | 


fpielen auf den Spielplägen, 
Stadt jenem Verbande als 
rete. 
Sache überlegen. 


Greeley und Cla 


ſchüſſe ſo vertheilen ſoll, daß ſich nicht werden Namens der Kommiſſion die 


zwei Ausſchüſſe mit verwandten Fra— 


Chicagoer Univerſität erſuchen, ein Ge 


| Superintendent der | 
ı Öffentlichen Spielp! üße, berichtete, daß | Gasröhren, von Dampfteffein und der 


welche | 


Andrang war am |! Er 2 
5 ı Dacharbeiten, ujm. 


Kg 
LATE Ze 1 
ERWAVS 

— — N Y Y 


führen Eu fomwohl hinauf oder her— 
unter von allen den oberen Stodwer- 
diefelben das 


gerantirt 
i9c 
ge 
4c 


Küchen-Handtuch— 


nächſte Mal, wenn Ihr nach der unte— 
00 ut in tie 60C derfauft 
I DER EIGEN. euere 


echtfarbi⸗ 
39e 
ſpeziell 
350 
andere 
3e 


10:4 weibe leinene beivanite Tifchtücher 49er 


die Eure promdpte Anfmerfjamkeit verdienen, 


| 

I 

, 

| 

| 

ı Cimbler Leiden für Babies, 

ı umboljtändige Größen, Freitag 


ſchwere Baumwolle, 
ſpeziell zu. 


hen, 
fließgefüttert. 


Kinder! 1 
gerippt, ei es 22€ 
29e 


doppellnöpf. 
Hoſen für 


fchwer 
Bormt.. 


— 
bis 


Männerhemden und 


fließgefüttert, von 8 


Reinwoll. Scharlach einfach- u. 
Hemden und dazu paſſende 


Männer, am Freitag 
Leibchen und Hofen ‚für 


11 Ro vn 


in en. 


bis 
Größere Eriparniiie als fie anderswo zu 
finden find, 


Würfel mit Kiſſen— 


— Ic 
3e 
lc 
le 
2e 


Chiffon Kragenfoundations, in ſchwarz 2e 
und weiß, überall für Sc verfauft 4 


Große Erpital Headed Sutnadeln, alle 


sarbei, ıtett u. Dauerbaft, 
Ae, nur in 
Freitag, 


ſchwarz, 
Spule 


Stopf—⸗ Bau Bee 


Yard 


ariff, ipeziell, : 


HSump Hafen ım 


d Oeſen in ſchwarz, 
dc Karten, morgen 


| 
| 
| 
| Ghinefiihes Pü 
| 
| 





Jinlerzeng- Werde $ 


a a TE Te 
‘STATE Aano MADISON STS. 


Ertra fpeziel von 
dem großen Wil: 
liams Co. Lager — 
Moderne 463llige 
männlihe Mirture 
Eost3 für Damen, 

— Williams Co.'s 
Preis, 37.50, Frei⸗ 
tag zu 


82.50 


Kleideritoffe-Reiter. 


Feine Cafhmeres und Brilliantines, 15c 


8,000 Yards Fabrik =» Reiter 


Brilliantines, in — und Far-ben, Längen bis zu 10 Yards, 
genügend davon, um bis Freitag Mittag vorzuhalten, die Yard zu.. 


von feinen engliſchen Caſſimeres und 


15c 


50e und 75c Hleiderjtoffe-Reiter, 25c 
Re *— ganzwollene Cheviots, Granites, Serges, ſowie engliſche Mo— 


rs 


hai 
und 


the, ——— die —* zu 


an 13 bi3 6 Vards lang, reguläre 50c und 75c Wer— 


teirofe Elotb3, Sicilians ufm., in Schwarz, allen einfachen Farben 


25 


.. 2.0.2000» 


Beinndere Kleider : Werthe 


350 doppelbrüſtige Anzüge für Knaben, werth 81.25, Freitag........ 


269 
963 
360 
450 


Buſter 


1,000 Paar Caſſimere Hoſen für Männer, werth 8L79, 
Paar feine geſtreifte Worſted Hoſen für Männer, merth $2.75.. 


300 


Brown Anzüge für Knaben, werth 81.50, ſpeziell zu... per 
Paar blaue Chepiot Kniehojen für Knaben, werth 50c, Freitag... .23e 
Paar Jean Hofen für Männer, werth $1.00, morgen...........Dde 
Paar Corduroy Hofen für Männer, werth $2.00, fpeziell zu......89e 


Freitag....81.19 
s1.79 


250 aanziwollene Gefhäftsanzüge für Männer, mih. $7.00, fpeziell..$3.75 
200 aanzmollene Weberzieher für Männer, werth $8.50, Freitag....$4.90 


NuUunüherlreſliche Schuh Weilhe 


Feine Kidſtin Schuhe für Damen, zum Knöpfen, Winter 


Qualität, We 


ziell Freitag für nur 


Pelz⸗beſetzte ſchwarze Filz-Juliets für Damen— 
alle Größen, gemöhnl. zu 69c verfauft, Freitag... 


Männer-Schuhe, 51.39. 


Schuhe für Männer, ftarfe 


Ji 


*2 


8* 


82.50 Patent Coltſkin und 8 
Winterſohlen, alle Größen, 
beſten Werthe in Chicago, 


82 Calfſkin 


Slirkoreien. 


Kein früherer Nanuar:Verfauf offerirte fe joldhe 
vorzüglichen Erſparniſſe. 
Probenſtücke von Cambric, Nain⸗ 
Swiß Einſätze, in hübſchen offenen 
werth aufwärts bis zu iec., 3 
oc 


ahritante, 
brilanten 


und 


Waiſts 
nur, 


Stickerei für 
Re, morgen 


Allover 


Werthe 


und Gluny:Epiken, zufammen 
Partie von fihwarzieidenen 


Qualitäten werth sc 


die Yard 


Engliſche Torchon— 
einer reichen 
iken und Bändern, 


bi3 zu 12250, Auswahl, 


— 


ſteifer B 
ſeparate 
„Elgin“ und 
alle Größen 
unfraglich 


mit 


15,000 *1 Männer-Hemden, 
ſen oder Negligee-Fa 
paſſende Manſchetten— 
andere bekannte Fabrikate, 

in hellen und duntlen Farben, 
der Hemden-Bargain des 
Freitag, die ganze Partie zu. 


con, 


das 


Jahres S, ® 


gentacht aus Per: 
13, 


er 
r 


5,000 Knabenhemden, 
cafe und Madras, Größen 12, 124, 
133 und 14, 50c und T5c Werthe, 
vreitag alle zu 


! z ! 
| fotta und Badfteine für den Bau des | tragende Bürgichaft des Beamten. Hoht 
ı Eountygebäudes eingefordert, und er 


; wird erjt dann entjcheiden, welches je- 


; ner Materialien bei dem Bau zur Ver- 


— gelangen ſoll. Ferner ſind auf 
—* Tag Angebote eingefordert wor— 
den auf folgende Arbeiten und Liefe— 
rungen: Baueiſen, Steinmaurerarbeit, 


King, Sekretär der Legislative Vo— 


ters' League, hat bekanntlich den Po— 


Lieferung und Anlage von Haus- und 


| 3a fdie Bauſchrei 
im letzten Jahre 1,337,516 Kinder auf Heizanlage, au die Baufchreinerarbeit, 

| eleftrifchen D 
27,000 vor , Anjtreider- und Schmudarbeiten, Ver 
' pub, Lüftungzanlage, Rettungsleitern, 


Man veranfchlagt | 


rähte, Marmor, Mojaif, 


| bie Gelfammitfoften auf nicht über $3,- 


500,000. 


| ihm auferlegten Mehrarbeiten ift Prä- 


; rufsmäßigen Spielern pon den Preis= | 


daß die | | e 
Mitalied | Wurde fein Nachfol 
Die Kommilfion will fich die | Frl. 


Yände an der 31. Str. und Bonfield | 


au erwerben und der Stadt als 
Spielplatz zu verpadten. 


der Schulrath erſucht werden, 


Waſhington-Schule an der Morgan 


| und 
StaatSoberaericht | 


| tritt erjt im nächften Monat mieder | 


Ohio Str. der Kommiffion zu 
gleichem Smed zur ar zu ſtel⸗ 
len. Für das ſtädtiſche Muſeum wur— 


de die —* von Bildern des Le— 


bens und? 


Lincoln Partkomiſfar 


% B. Tracy, das "frühere Stabtrathös | 


| mitglied Herrmann, Supt. Ienfen vom | Nachmittag Proteft erhoben gegen die 


Divigbt 9. Perkins Anlage eines Riefenvergnügungsplahes 


Weſtparkſyſtem, 
und Stadtrathsmitglied Beilfuß zu 
ſeinen Vertretern ernannt, um mit ſol— 
chen der Abwaſſerbehörde dahin zu 
wirken, daß bei der Anlage des nach 
Evanſton und Wilmettte führenden 
Zweiges des Abwaſſerkanals die Ufer— 
gelände parkähnlich verſchönert wer— 
den. Herr Greeley führte aus, daß 
Parkwege, Raſen- und Blumenbeete, 
auch Schattenbäume, am Gelände an— 
gelegt, daß ferner Boulevards dorthin 
gebaut werden ſollten; der Kanal ſelbſt 


Treibens auf den Spielplä— 
tzen angeordnet. 
Zum Schutz der Friedbofsruhe. 
Im Gebäude 192 Michigan Ave. 
haben die Geiſtlichen hieſiger evange— 
liſch-lutheriſcher Gemeinden geſtern 


Seitens der Beach Amuſement Co. in 


Harlem, neben dem Concordia- und 


dem Waldheim-Friedhof. 


Der Proteſt 
wird am Sonntag auf allen Kanzeln 
⸗lutheriſcher Gemeinden verleſen 
werden, und er dürfte der Vorläufer 
zu weiteren Maßnahmen ſein. 
Baumaterialien für Countygebäude. 
Auf den 5. Februar hat der Counth⸗ 


rath Angebote auf die Lieferung von 
Granit, Bedforder Sandſtein, Terra⸗ 


Ferner ſoll 
* er ; in den nächiten Tagen zufammentreten, 


Plab der für den Abbruch beſtimmten = * 
—— I ' Verfügung zurüdzunehmen, nach mwel- 


fivent Brundage als Vertreter bes 
Gountgraths in der Charter-Fonpen- 
tion zurüdgetreten. Frant 2. Shepard 
An Stelle von 
Julia Yathrop, welche aus dem 
Ausfhuh für das Jugendgericht3-Ge- 


“or 
ui. 


bäude ausgeſchieden iſt, iſt Frau Jo— 
renc Bi Bars. 7 ‘ 2. ; 
ence Bucingham ſeph TBowen getreten. 


Die Kadreifen- Srage. 


Im ſiäd 
„Nachbarſchaft-Verbeſſerungs-Liga“ 


um den Stadtrath zu veranlaſſen, die 


Infolge der durch den Bau 


ſten als Privatſekretär des Präſidenten 
MeCorm id, Gebalt $2500, erhalten, 
Chef-Ingenieur Randolph ift wieder: | 
gemühlt, Chas. L. Hutchinſon ft 
Schatzmeiſter, und E. E. Lindley An— 
walt der Behörde geworden. Andere 
Stellen ſind nicht zu beſetzen. 
Der Handel mit Theaterkarten. 

Die Leiter aller hieſigen Theater, 
außer dem Grand Opera Houſe, der— 
handelten geſtern Nachmittag mit Bür— 
germeiſter Dunne über ein Verbot des 
Zwiſchenhandels mit Eintrittskarten 
zu Theatern. Die Herren wollten ei— 
ne Ausnahme zu Gunſten der Hotels 


gemacht wiſſen, weil dieſe den Handel 


zur Bequemlichkeit ihrer Gäſte betrei— 
ben. Der Bürgermeiſter trat für die 
Erhebung einer Jahreslizens von 5500 
für Billetmakler ein, 
ris will in der nächſten Stadtrathsſi— 
gung 
tourf einreichen, 


| Verlegung der Ordinanz $50 bis $209 


tifchen Mufeun wird die 


Geldftrafe fett 
Allerlei. 
Richter Carter hat Vertreter der ver— 
ſchiedenen politiſchen Parteien auf 


morgen Vormittag zu einer Beſprech— 


cher, wie berichtet, die Ordinanz über | 
| die Breite der Rabdreifen vorläufig | 


| nicht in Kraft tre 


| 
| 


„mildere“ Vorlage von der Körperfchaft 
eröriert fein wird. Unter den Grund- 
befitern hat jene Giellungnahme des 
Stabtrathes zu Guniten der Fuhrber= | 
ren allgemeine Entrüftung herporgeru= 
fen. 

Ernennungen der Ubwafjerbehörde. 

Die Abmafferbehörde hat Sfaac N. 
Bryan, einen Mitarbeiter der „Iri- 
bune“, an Stelle de Demokraten 
Griffin zum Oberfchreiber ernannt, 
auf Empfehlung des republifanifchen 
Polititers Jas. Peafe von Late Viem. 
Bryan mohnt 2477 Lalemood Abe. 
Auch der Grundeigenthumämalfler %. 
%. Fifher und 8. %. Diullaney beivar- 
ben fih um ben Poften. Mullaney 
wurde bon einem Parteiorgane be- 
fämpft. Das Gehalt, welches biälang 
$4000 das Jahr war, fol herabaefeht 
iverden, auch die bisher $100,000 be= 


ten joll, bi3 eine neue | ? - 
| den die Republifaner vertreten. 


ung des neuen Vormahlengefeßes ein— 
geladen. Senator Campbell, John - 
Hanberg und €. %. Mageritadt mer- 

Die vierzig Bürgerſteig-Inſpektoren 
haben Bürgermeiſter Dunne um Er— 
höhung ihres Gehalts von $75 auf 
890 monatlich erſucht, welche ihnen 
zwar ſchon im letzten Jahre zugebil— 
ligt war, die ſie aber wegen Geldman—⸗ 
gels nicht erhielten. 

Chas. H. Bradley, erſter Schreiber 
in der Kreisgerichtskanzlei, iſt jetzt 40 
Jahre im öffentlichen Dienſte, von 
1866 bis 1875 war a im Sheriffs⸗ 
amt angeſtellt, ſeither in der Superior— 
und Kreisgerichts-Kanzlei. Nach Rich— 
ter Gary iſt er der älteſte Angeſtellte 
des County. 

——— TEEN 

— Aus der Naturgeſchichtskunde.— 
Lehrer: Welche Gebiſſe unterſcheidet 
man?— Schüler: Das Milhzahngebiß, 
* Erſatzgebiß und das künſtliche Ge— 
iß. 


lt Sohlen, in allen Größen, Schube, 
welche überall zu 83.00 verkauft werden — fpe⸗ 


unzweifelhaft die 
JJJ ann 


— 


| 


| 


si 
370 


81.39 
gſxocklies Fine 


21 Pfund jeiniter granulirter Zuder si 

für 

Sie und für Royal Mollae und Java: 
Kaffee; Har-Pfund für 81.00, 

51 c Pfund für Ertra „vanch Ihee, alle Sors 

e ten (ddr Sorte): 2 Pfund für $1.00, 

G5c für balbe Gallonenfanne Weh Bros.’ 

® Nure Sap Maple-Sirup; uartfanne 

für 3560. 

980 für 10-0Pfund Box Ertra Faney Santa 
Clara Zwetſchen, franzöſiſch Cured. 

Se Lader für Nabiso Sugar Wafers. 

2ic für 5 Pfund Sad Yure Burdhiveizen: 


mehl. 
12e 3 


Püchie für Cream Qualität Sn €. 
1 1 c U md - 
fiih-Steafs. 


Erbfen; Tutend für ®1.38 
God: 
Se Rund für friihe EalgwafjersKeringe, 


9. floor: Spesialitälen. 


5000 aeheftete Novellen_don populären 

Autoren, Aus z. zu 

Tırcheinband Witcher don populären Yus 
Auswahl ‚u . 

Bor Papier und Muberten.. — 

Shelf re hr det 2 Dukend für. 

&remo, Kiite it 50 Sigarren, neue 50 


Facon, 

Yarkinjon’3 Minner 10) füir...... D25e 
Tream Rye Whiskey, Duatt..or.ccooccce.s 68e 
Ports oder Shert ywein, per Frlaiche 

Hay's Hait Se alth, 8 * Hrobe 
Schwarze Tinte 

Maryland Malz Apisken, per Flaſche...... 
Epſom Salz, 15Pfund, Packet 

Danderine. 831.00 Größe 

Talcum Zuder. ver I 

Java Reis Eeſichtspuder................ 
Geſichts Chalois, jede 

Hoff's Malz, 3 Größe, 

Morton’s Hair WReftorer, sl. 0 Größe 


= 


27e 


Iroft im Alter. 


BHenty €. £ytion vom „Bub’’ gründet einen 
Penfionsfonds. 

Henry E. Lhtton, der Präfident des 
ı Gejhäftshaufes „Ihe Yub“, vertheilte 
geitern, gemäß dem in diefem Gejchäft 
beitehenden Gewinnantheil-Syitem, an 
ale mindejtens feit drei Jahren Ange- 
jtellten Summen von $15 bi3 zu $500. 
Er hielt dabei eine furze Anfprache, in 
ber er einen Rüdblid auf das verfloi- 
fene Jahr warf und mittheilte, daß er 
einen Penſionsfonds geichaffen habe 
zum Beiten aller Angeftellten, die nach 
mindeftend fünfzehnjähriger Ihätig- 
feit im Gefchäft arbeit3unfähig ge— 
worden find. Die Benftionsgelder find 
genügend, um die Penfionäre vor 
Mangel zu fhüten, und werden To 
lange gezahlt werden, ala Herr Lntton 


i lebt oder feine Erben den Hauptantbeil 


und Ald. Harz | 


einen bementjprechenden Enit= | 
der gleichzeitig auf | 


am Gefchäft befiten. Herr Lutton 
fündigte ferner an, daß er jedem An= 
geitellten bei Vollendung feines 20. 
Dienftjahres im Gefchäft außer dem 
Antheil am Geminn eine größereSums 


me zufommen laffen werde, 


-— [1 — 
Ahtihundert neue Mitglieder. 


Großes Seit bei den Ebrenrittern und 
:Damen. 


Im Kolifeum-Anner werben heute 
Abend 800 neue Mitglieder in den Dr- 
ben ber Ehrenritter und -Damen auf: 
genommen und 300 Beamte in ihre 
Aemter in den verfchiedenen Logen öf- 
fentlich eingeführt werden. Die Ber: 
anjtaltung wird eine der großartig- 
jten in der Gejchichte des Orden? in 
Chicago jein. linter den Orben2be- 
amten, die, zum Theil aus Aurora, 
Indianapolis und anderen Städten 
berbeigefommen, an dem Teite theil- 
nehmen mwerden, befinden jich Ober— 
Broteftor 2. B. Lodhard, Ober-Sek⸗ 
retär ©. D. Tait, und Ober-Reprä- 
fentant Ali Joſeph Kobout. 


— Herzbemeglihe Bitte. — „Herr 
Doktor, ich fühle mich jegt [hon ganz 
gut, ich bitte Sie um Alles in ber 
Melt, erlauben Sie mir enblih ein 
Fläfhchen Wein, ich fterbe vor Sehn- 
fucht!” — „Nein, das geht nicht!“ — 

„Ach, dann zeigen Sie mir wenigftens 
ben Stöpfelzieher!“ 


— 


2 





THIS STAMP 
ON EVERY — 
LOAF 


SITATHIEITER AUISISITD 


Zolalberidt. 


Bom Grundeigentyumsmarft., 


Banfier Fauft Gebäude und Padıtvertrag 


von dem „Apoſtel“ Dowie. 


J. Herbert Anderſon von dem Bank— 
haus Hunter, Cooper de Co. in Win— 
nipeg, Nero York und London, hat von 
Dr. Kohn Wlerander Domwie das Ge- 
häude an der Südoft-Ede von Michi: 
gan Boul. und 12. Str. nebit dem 
»Bachtvertrage gefauft. Der Preis ift 
nicht befannt gegeben worden, — 
theken zum Betrage von 850,000 wur⸗ 
den in Zahlung genommen. Der 
Vachtvertrag erſtreckt ſich vom Jahre 
1900 an auf 99 Jahre und kann um 
einen gleichen Zeitraum verlängert 
werden. Die jährliche Grundrente be— 
trägt 510,000 bis zum Ende der 
Pachtfriſt. Das Zebäude hat ſieben 
Stockwerke nebſt Keller und bedeckt eine 
Grundfläche von 83 bei 131.3 Fuß, es 
eignet ſich vorzüglich zu Hotelzwecken. 
Herr Anderſon will bedeutende Ver— 
beſſerungen und Veränderungen daran 
vornehmen. Man ſchließt aus dem 
Verkauf, daß — und Zion ſich 
wieder einmal in Geldnoth befinden. 

Die Univerſität von Chicago hat 
vom Lees-Nachlaß das Lees-Gebäude, 
147 153 Fifth Ave., neben dem an 
der Ecke von Madiſon Str. ſtehenden 
Security-Gebäude, für 5625,000 ge— 
kauft. Davon ſind 82835,000 baar 
und $390,000 in Grundeigenthum ge= 
zahlt worden, das aus dem jogenann- 
ten Blaine-Traft beiteht, aegenüber 
dem Lincoln Barf, 
und Webiter Ave. und N. Clark Str. 
Diefes Grundftüd wurde der Univer- 
fität bor einigen Jahren bon Frau 
Anita MeCormid Blaine gefchentt; fie 
behält davon nur das Stücd zurüd, 
auf dem die Blaine-Schule fteht. Die- 
fes Stüd wird, iie verlautet, an einen 
anderen Käufer verfauft werden, der 
es auftheilen und in den Marft brin 
gen ipird. 

nee 


Sah Mosfau breunen, 


ım 


rau SKannie Epftein im Alter von Az 
Jabren geliorben. 


ereiqnigpollen Leben 


Nach einem 


von 112 Sahren jchloß geitern in ihrer | 


Wohnung, 11 O'Brien Str, Yrau 
Fannie Epftein zum ewigen Schlaf die 
Augen, Die ihre jährige Tochter 
Frau Julia Dutchonskyh, ihr zudrückte. 
Die hochbetagte Greiſin war noch bis 
vor Kurzem ſehr rüſtig und eine regel— 
mäßige Beſucherin der Synagoge in 
der Nähe ihrer Wohnung geweſen. 
Ihr Ende, das einer kurzen Krankheit 
folgt e, war faſt ſchmerzlos. 

Frau Epſtein war im Jahre 1794 
in der ruſſiſchen Stadt Kowno gebo— 
ren und zählte 18 Jahre, als Napoleon 
mit der großen Armee in Rußland ein— 


drang. Sie ſah den Brand von Mos- 


au und viele der Schredenäfzenen, die 
den Rüdzug der großen Armee beglei- 
teten. Im Nahre darauf, 1813, ver- 
heirathete fie ich, im nächjten Jahre 
murde ihre Tochter geboren. 
dem im ‘Jahre 1872 erfolgten Tode ih- 
ze3 Mannes wanderte fie, der vielen 
Verfolgungen müde, denen ihre Glau= 
bensgenofjen in Rußland auögejekt 
find, mit Tochter und Enfeln nad 
Chicago aus. Lebtere jind alle geitor- 
ben, aber außer der Tochter find 38 
Urenkel und 2 Ururenfel am Leben. 


Kur: su» Ken. 

* Der hiefige Zweig de3 „Council of 
Sewifh Women“ wird am nächiten 
Montag, Nachmittans zwei Uhr, eine 
Verfammlung im Sinai-Tempel ab- 
halten, in welcher Frau Bertha Stern 
ein Abhandlung verlefen wird. Fri. 
Elfa Hirfh und Frl. Minnie Rofen- 
thal haben den muftfalifchen Theil 
übernommen. 


Widhtia für Frauen! 


Srauen, welde Mutterfreuden entgegenfehen 
und denen an einer leiten und gefabrlofen 
Entbindung gelegen ift, wollen zur Erlangung 
ausführlicher Toftenfreier NRatbihläge und Ans 
kncifungen perfönlich borfpredden hei dem Verein 
Deutſcher Frauen ·Spezialiſten. 


Dr. Wm. BLANCHARD, 


Bimmer 615, 


167 Dearborn Str., 
Brity Biod. 12de3,di,4w 


zwifchen Belden | 
hat nicht 


ı gen. 


| meniger, 


und Gtiefelarbeitern fordern 
| Lohnerhöhung bon 121% 
Nach 


Abendpoft, — ——— den 4. Sanuar 1900. 


HEALTH 


Hängt größteniheils von der Hahrung ab. 
A DD Wenn Yhr eht, um Nährfraft, Stärke, rothes Blut und gefunde 


E3 vereinigt VBerdaulidhfeit mit Qualität und 


Reinheit. 


Deiner. Mals-Extrakt 


mit dem Teig vermifcht, 
der3 — nahrhafter — Shmadhafter. 


macht da3 QDuafer-Brot an- 
Malz enthält Dia- 


itafe, da3 mehlhaltige Speifen verbaut, wie Pepfin Fleifch. 


Quaker-Brot hilft ſich ſelbſt 


und gleichzeitig, andere 


mehlhaltige Nahrung zu verdauen. 


Malz iſt auch die Urſache, 
feucht erhält und des appetitlichen nußartigen 
das man einzig im Quaker-Brot findet. 


ſo lange 
Aromas, 


daß Quaker-Brot ſich 


Alle Grocers haben Quaker-Brot zum Verkauf. — 
Eures Magens wegen ſolltet Ihr kein anderes kaufen. 


Ein Prieſter als Friedensbote. 


Univerſität ſucht einen gelehrten Nichtunion— 
Setzer. 

Die in den Druckereien der böhmi— 

ſchen und polniſchen Zeitungen be— 


ſchäftigten Schriftſetzer ſchloſſen ſich 
geſtern dem Setzerſtreik an und gingen 
ſogar noch über die Forderungen der 


Gewerkſchaft hinaus, indem ſie den 
Achtſtundentag bei nicht nur gleicher, 
ſondern höherer Bezahlung verlangten. 
Die böhmiſchen Blätter kamen bald zu 
einem Einverſtändniß mit ihren Leu— 
ten, nicht aber die polniſchen, die in 
arge Verlegenheit geſetzt waren. Ein 
Friedensvermittler iſt in der Perſon 
des Prieſters Francis Gordon von der 
St. Mary of Angels-Kirche, eines ehe— 
maligen Setzers, erſchienen, der den 
Streikern im Namen der Zeitungsher— 
ausgeber den Achtſtundentag angebo— 
ten, die Bewilligung einer gleichzeiti— 
gen Lohnerhöhung aber für unmöglich 
erklärt hat. 
Gelehrtes Haus geſucht. 

Zu den bei der Univerſität von Chi— 
cago beſchäftigt geweſenen Streikern 
gehört auch William Herdman, der 
ſeit mehr als zwölf Jahren die An— 
merkungen in den Büchern geſetzt hat, 
die in der Univerſitäts-Druckerei her— 
geſtellt werden. Bei dieſen Anmer 
kungen kommen Lateiniſch, Griechiſch, 
Franzöſiſch, Spaniſch, Arabiſch, 
Sanskrit, Hebräiſch und andere Spra— 
chen zur Anwendung, und die Univer— 
ſität ſucht nun einen nicht zur Union 
gehörenden Setzer, der imſtande iſt, 
dieſe Sprachen zu ſetzen. Herdman 
auf einer Univerſität ſtu— 
dirt, ſondern ſich ſeine Kenntniſſe im 
Laufe der Zeit bei ſeiner Arbeit er— 
worben. 

Benutzen die Gelegenheit. 

Der Streik wird von „wandernden“ 
Schriftſetzern vielfach dazu benutzt, 
auf Koſten des Verbandes der hieſigen 
Druckereibeſitzer nach oder von Chi— 
cago fort zu kommen. So ſtellte ſich 
z. B. geſtern dem Verbands-Sekretär 
Hamm ein Mann mit einer alten 
Unionskarte vor und ſagte, er ſei des 
Streiks, den er für doch verloren halte, 


müde, fürchte ſich aber, in Chicago, wo 


er viele Bekannte habe, zu arbeiten. 


| 


BEE EN Tg 


Werden mitgezählt. 
Grundeigenthums-Börfe erfennt die n Der: 
treinng abgegebenen Stimmen an. 


Die Örunbdeigentdums - Börſe bob | 
ı geitern nach einem fehr lebhaften Wort- 


gefecht Die Ausſchließung der zehn bei | 


| der Beamtenwahl in Vertretung abge- 


Brittain, L. 


| jingen, 
ı Wulfer, E. 
I U 


Wenn man ihm einen Fahrichein nad) | 


: New York und etwas Neifegeld gebe, 


würde er gern der Union Lebewohl ſa- 
ı Simmer 1150 First National Bant- 


Durch vorhergegangene Erfah: 


| rungen vorfichtig gemacht, unterfuchte 
| Herr Hamm den Fall und fand, daß | 


der Dann niemals einer Union ange- 
hört hat und von Stadt zu Stadt zu 
ziehen pflegt, um gelegentlich zu arbei- 
ten und zwifchendurch fich mehr oder 
meistens mehr, auszuruben. 
Uehnliche Fälle jind häufig vorgefom- 
men, und die VBerbandsfafie joll dur 
ſolche ſchlaue Wandervögel fehon um 
— von Dollars gebracht worden 
ein. 
Fordern mehr Lohn. 

Die „Cutters“ unter den Schuh— 
eine 
Prozent. 
In den Chicagoer Fabriken ſind etwa 
300 „Cutters“ beſchäftigt, doch würde 
ein Streik über 3000 andere Schuh— 
arbeiter in Mitleidenſchaft ziehen. 

Union Nr. 147 der Maler und De— 
korateure erwählte geſtern Thomas 
Kennedy, der vor zwei Wochen von 
George C. Maquire durch einen Schuß 
verwundet wurde, zum Delegaten zum 
Diſtriktsrath der Maler. 

kill 
Klage der Griechen, 


Im großen Saal des Hull Houfe 
fand gejtern Abend eine ftart bejuchte 
Verfammlung biefiger Griechen ftatt 
behufs Beiprehung der Beziehungen 
der eingewanderten Griechen zu dem 
amerifaniihen Boll. Frl. Jane 
Addams hatte die Anregung zu ber 
Verfammlung gegeben, und in biejer 
hielten Bürgermeifter Dunne, Richter 
Bromn, Prof. Shorey und Frl. Ad— 
dam englifche, C. N. Caralopoulog 
und andere Griechen griechifche An- 
fprachen. Caralopoulos flagte über 
den remdenhaß der unteren Schich- 
ten der Bevölkerung in einem durch 
aus tosmopolitiihen Lande. Der 
Saal war mit griechifchen und ameri- 
fanifhen Fahnen gefhmüdt. 

— — — — — 
— Der Künſtler macht mit ſeinem 
Werke die Ewigkeit lebendig; der Di— 
lettant ſchlägt damit die Zeit todt. 


| Gebäude, fucht den Aufenthaltsort der | 


F 
| 
| 
| 


gebenen Stimmen feitens der Zählbe- 
amten auf und verfügte die Mitzäh- 
lung diefer Stimmen. Das Eraebnif 
der Wahl wird dadurch nicht geändert. 


Die betreffende Refolution wurde von | 
der | 


George Birkhoff jr., im Intereſſe 
Harmonie, wie er erklärte, vorgelegt 
und gelangte zur Annahme, nachdem 


ein lanaesftechtsqutachten der Anmälte | 


der Börle verlefen morden war, worin 
erklärt wurde, daß die Zählbeamten 
ihre Machtbefuaniffe überfchritten hät= 
ten. Ein Antrag von E. WU. Cum: 


mings, alle abaegevenen Stimmen nod) | 


einmal zu zählen, drang nicht durch, 
da an der Zählung ſelbſt nichts ausge— 
ſetzt wurde. 

Ein Antrag von James G. Trainer, 
betreffend die Ernennung eines Aus— 
ſchuſſes von drei Mitgliedern, der der 
Chicago Commercial Aſſociation bei 
ihrem Beſtreben, die Induſtrie der 
Stadt zu fördern, an die Hand gehen 
ſoll, wurde dem Induſtrie-Ausſchuß 
zugewieſen. 
Baird wurde gegen den Beſchluß des 
Stadtrathes, der das Inkrafttreten der 
vor zwei Jahren angenommenen Ordi— 
nanz beireffs Einführung breiterer 
Radreifen für Laftfuhrmwerfe auffchiebt, 
Verwahrung <ingelegt, und der Aus— 
Ihuß für öffentlichen Dienft murde 
angeiviefen, für Durchführung der Or- 
dinanz zu wirken. 

Der Präſident 
Ausſchüſſe: 

Beſtenerung: Walter 
Bond, George Birkhoff jr., 
H. Banford, H. T. Farnham, H. N. Tyſon, 
J. E. Colnon, G. H. Taylor. 

Straßenbahnen: M. 
A. Seeberger, ©. 
J. T. Broddie. 

Sonderſteuern: C. D. Richards, J. ©. 
Trainer, H. S. Dietrich, J. A. Carroll, B. 
A. Feſſenden. 

Fluß-Verbeſſerung: — J. H. Van Bliſ 
Walter Mills, E. F. Geichell, H. H. 
M. Snow, Redmond Prindiville, 
Newbury, O. W. Ballard. 

—+— 
Vom Konfulat geſucht. 


ernannte folgende 


— 
D 


Baird, W. 
Fred. Oliver, 


Farr 3. 
F 


L. Warner, 


8 


Das Kailer lich Deutſche Konſulat, 


nachgenannten Verſchollenen in Erfah— 
rung zu bringen: 
Karl, Buchbinder, im Frühjahr v. 


Con 
rs. bier amgewand: rt. Gejucht von jeiner Mutter. 
Geriter, Friedrich, au Kohn genannt, 
des Friedrid und der Thereje Seriter, geb 
im re 185 in St Xouis. Mo. 


radn 


Sohn 
Welte, 


wohnbait 


Rhilivp, geb. 16. Ecptember 1872 in 

Kenfirchen, Bezirksamt Kaiferslautern, Rheinpfalz 

ir über in Salifar, Kanada, jest angeblih in Gbi 
ago, NU., wohnbaft. 

K hrog, Alwine, verwittwete 
Koerber, angeblich in Chicago, AUS 

Kowalsti, Nobann, geb. am 11. 
3 Jakſchißz Kreis Hohenſalza 

Mi chael und Aung geb. Leczyk. 

Kreetſchmer, Marie, geb. Grabſch, geb. 15. 
1889, früher in Onalaska, Lackoſſe County, 
wohnhaft geweſen. 

Sanungtau, Franz, geb. am 9. 
Reuben, Kreis Wllenftein, als 
und der Marianna, »gcb. Honowski. 

Mever Willi, geb. 17. Dez. 1885 zu Berlin 
Maler. ; 

Miliche 


Wunderlich, geo. 
wohnhaft. 

Dezember 1885 
Inowrazlaw), 


Mai 
Wis. 


Oktober 18 in 
Sohn des Franz 


wsti,. Liesbeth, Trevor 
Wisconiin, wohnbait. 

Pape, Milpeln, Zimmermeiiter, geb. 
{Der Sabre in Greifenberga in Rome vn, 1871 bier 
eingewandert, umd Deiien Water Friedr. Pape 
Ende Oktober 1885 bier eingewwandert, beide 
acblih in Wilmanfee Mis., wohnbait. 

Rind, Fran Ger orgine Henriette Marie, ach. 
Steen, geb. 8. Mai IX76 zu Hamburg, angeblich 
in Chicago, AU., wobnbaft. 

Strobmender, riedric, 
12. Auli 1883 au Hardegien. 

MWiejeler Karl Nojeyh Wilhelm, 
Hamburg. 

MWintelmann, Nohbannes, geb. 7. 
zu Marnefom in Medlenbi ra ‚Schwerin, 
in Chic cago, NUS., wohnhaft. 

ed, Nobn’ihe Erben, im Nabre 
Lisle Site et, Chicago, Xllinois, 
ſen. (Erbſchafth. 

Sense ee nic 


— Borfihtig. — Baron: „Ja, die 
Mitaift würde mir pafjen, auch font 
gefällt mir die Partie, aber jagen Sie 
bei eventueller Scheidung, mie !it es 
denn, wird mir dann eine anjtändige 
Abfindungsfumme bezahlt?“ 


Frei an 


Ahenmatismustrante! 


Wenn Sie mit Rheumatismus oder Gicht be 
baftet find, dann fchreiben Sie mir, und id 
werde Ihnen frei ein Padet eines barmlofen 
Mittel jenden, welches einit mid) und feitber 
taufende heilte. Dies wunderbare Mittel heilte 
lürzlich einen Herrn von 70 Jahren, welcher von 
ſieben Aerzten als unheilbar erklärt worden 
war. Ein il uſtrirtes Buch über Rheumatismus 
und Gicht überſende ich auf Wunſch ebenfalls 
frei. Man adreffice JOHN A. SMITH, 2346 Ger- 
wania Building, Milwaukee, Wis. 

u oa 


zulegt ım 


Ende der 


aenannt Metge, geb. 
früber in 


Auguft 1862 
angeblich 


1803 in Nr. 4 
wohnhaft gem: 


Auf Anregung von Wm, | 


9.1] 


Bas Scmerzenskind. 


Jetzt kommt eine ftadträthliche Un- 
terjuchung der Zwangsichule. 


UAngeblih zu gute Pflege. 


Die geplante Gründung einer Derfuchsfarm. 
— NHafjauerei in der Swangsichule. — 
Schule nah Turnvater Jahn benamjt.— 
Oberflächliche Ausſchuß-Arbeit. 


Die Zwangsſchule in Bowmanville 
wird wiederum Gegenſtand einer amt— 
lichen Unterſuchung ſein, ein Zuſtand, 
aus dem die vielfach angefeindete An— 
ſtalt augenſcheinlich gar nicht mehr her— 
auskommt. Dieſes Mal läßt der 
Stadtrathsausſchuß für Schulangele— 
genheiten die Unterſuchung vorneh— 
men, und er hat damit drei ſeiner Mit— 
glieder, nämlich Dailey, Kelly und 
Butler, beauftragt. Erſterer nahm An— 
ſtoß daran, daß die in jener Anſtalt 
untergebrachten Pflegebefohlenen der 
Stadt „zu gut“ verſorgt ſind, und er 
verglich das mit dem Zuſtande der 
Kinder armer Leute in der von ihm 
vertretenen Ward; dieſe armen Kinder 
haben, wenigſtens ſeiner Behauptung 
zufolge, überhaupt keine Schule. An— 
dere Mitglieder des genannten Stadt— 
rathsausſchuſſes behaupteten, in der 
Anſtaltsverwaltung herrſche Ver— 
ſchwendung, und Präſident Tilden 
vom Schulrath ſprach, als er von dem 
Plan vernahm, die Hoffnung aus, daß 
die Unterſuchung auch eine gründliche 
ſein werde. Mißſtände, wenn ſolche 
wirklich vorhanden ſeien, ſollten öf— 
fentlich bloßgelegt werden. 

Angeregt wurde die Unterſuchung 
durch den Vorſchlag des Schulraths, 
die in der Nähe der Anſtalt befindliche 
Nord Central Ave., zwiſchen Berwyn 
und Bryn Mawr, zu ſchließen. Grün— 
de für dieſen Wunſch waren nicht an— 
gegeben. Butler, welcher Bowman 
ville im Stadtrath vertritt, meinte, 
vernommen zu haben, der Schulrath 
| wolle dort eine Handfertigfeitsjchule 
anlegen. Der Husiehuß beichloß aud, 
den Schulratb um Wiittheilung von 
| Schulbauplänen zu erfuchen, ehe Diele 
angenommen worden feien 

Yuh die pom Sculrath erbetene 
| Zuftimmung zum VWnfauf von zehn 
| Ucres neben der Zwanasjchule um 
$16,000 behufs Anlage einer Ver: 
 Tuhsfarm fand Tebhaften Wider: 
jpruch, und die Enticheidung darüber 
wurde bis nach dem Abfchluß der Un= 
terfuchung der Zwangsſchule verſcho— 
ben. 


une nn nn nn nn 





Kleine Ausjtellungen. 


in der Situng des Schulraths 
wurde geitern Abend ebenfalls Kritif 
an der Anitalt geübt. Dudpdlejton, wel: 
her der Sitzung des vorerwähnten 
Stadtraths -Ausſchuſſes beigewohnt 
hatte, und der ſchon wiederholt ſeinem 


druck gegeben hat, erhob Einwand da— 
gegen, daß Dr. Frank Pruner, wel— 
ſcher jeden Samſtag und Sonntag in 
der Zwangsſchule zum Zweck des 


dort unentgeltlich erhält; der Sprecher 
fügte hinzu, daß überhaupt in der An— 
ſtalt zu viele Perſonen frei „gefüttert“ 
würden. Dr. Weil hielt es für unbil— 
lig, daß der Nachfolger des Lehrers 
Ten Broeck, Wm. Harſhberger, nicht 
nur $100 Monatsgehalt bekomme, 
ſondern auch freie Unterkunft und Be— 
köſtigung, während bislang die Inha— 
ber des Poſtens 820 den Monat Koſt— 
geld bezahlen mußten. Beide Punkte 
wurden dem zuſtändigen Ausſchuß zu 





weiterer Unterſuchung überantmwortet. | 
dem Anſtaltsleiter 
MacQueary geſtattet, den Lehrkräften 
für | 


Hingegen imurbe 
gelegentlich 


der Zwangsſchule 
ohne Gehaltsabzug 


Samſtag Urlaub 

zu gewähren. 
gelmäßiger Lieferung von Milch wur— 
de die der Smith Bros. Dairy Co. zu— 
geſprochene Milchlieferung an die An— 
ſtalt für dieſes Jahr widerrufen. 
Turnrater Jahn geehrt. 


Der Schulrath hatte geſtern Abend 
verſchiedene neue Schulhäuſer zu tau— 
fen. Die Schule an der Belmont und 
Lincoln Ave. wurde nach dem Turn— 
vater Friedrich Ludwig Jahn benamſt, 
die neue Hochſchule in South Chicago 


ı nad) Col. as. 9. Bowen, dem Grüns | yerten Preis von 340,000 für viel zu | 


der der Vorftadt, die Schule an der 
Granpille Une. und Perry Str. nad 
dem auf den Philippinen gefallenen 
Dffizier Stephen Hoyt, einem Chica- 
| goer, und die nächite ferttq werdende 
Schule foll den Namen von NWRichter 
| Tuley tragen. 


Das Dermwaltunasaebäude. 


Eine längere Erörterung verurfach- 
te der Plan des Baues eines Schul- 
perwaltungsgebäudes an der Haljted 
und Monroe Straße, welches befannt- 
fih $500,000 fojten fol. Bajtor 
White erklärte, daß der Plan von dem 
zuftändigen Wusihuß garnicht reiflich 
überlegt worden jet, daß bei der end- 

| giltigen Abjtimmung nur fieben Mit- 
glieder des Ausfchufles anmejend ge- 
| mwejen jeien, und daß der Beichluß mit | 
nur einer Stimme Mehrheit gefaßt 
worden jet. DO’Rnan forderte, daß 


auh der Ausfhuß für Schulvermal: | 


tung über den Plan ein Gutachten ab- 
gebe. Er babe vernommen, daß in 
dem Gebäude Schulfäle, ein Ber: 
fammlungsfaal, und womöglich aud 
eine Schule untergebracht werden foll- 
ten. Die Behörde entjpradh feinem 
Wunſche, trotz Duddleſtons Einſpruch, 
der ſich darauf ſtützte, daß der Plan 
lange genug in den Händen von Aus⸗ 
ſchüſſen geweſen ſei. 
Verſetzungen. 


Die frühere Zeichenlehrerin Antoi— 
nette Miller wurde mit 31500 Jah— 
resgehalt zur Leiterin der Abtheilung 
für graphiſche Künſte am Seminar 
ernannt, an Stelle der nach den Ele— 
mentarfchulen berfeßten Frl. Sara 
Glaß, und der bisherige Schulvorftes 
her Alling wurde auf die Anwärter: 


Mißvergnügen über die Anftalt Aus: ! 


Kindesjtudiums meilt, ——— 


Wegen angeblich unre-⸗ 


&C0 


$taie.Van BurensConaress Sts. 58 ei ENTRANCE 
Der große Sanuar-Berfauf von 

Mustin:Unterzeng wird am Freitag 
mit diejen Offerten fortgeiett 


Mene 1906 weiße 
Waiſts, S1.00 


1 .00 * * m neuen Watts. 


— 
1906 J—— "ie + 
joeben eingetroffen 
find. Berfian 
Zamns und Dotted 
Smiiles, mit Eye: 
let - Stiderei und‘ 
bübihden Tuds. 
Rundes od. Square 
Note. Auswahl zu au 
1.00. 
1.50 für perjiiche Yaton Waijts, ver: 
ſehen mit Yote-Effekt u. Ellbogenärmeln. 
3.95 für China-Seide-Waiſts. Aehn 
liche Waiſts wurden zu 7.50 verfauft. 
1.25 für Manniſh Coat Hemden für 
Damen, ſchlichter und geblümter Mad 
ras. Renuläre 82.50 —⸗ 


29e ichwere Leibchen 
und Beinkleider zu 17e 
* für dieſe Damen-Leibchen 
‘cc und Beintleiver. Schmer 
aefließt für 
Sind früher zu <Pe verfauft wor 
den. Zmeds Räumung Freitag, 
Stüd, 17e. 
50 einzelne gefliehte Damenleibehen, 
>5c ſchwz. Caſhmere Damenſtrümpfe, 
25e gerippte Fließ Damenſtrümpfe, 
25 Kajhmere Ktinder Strümpfe, 
Gefließte Kinderleibchen u. Hoſen, 


250 
150 
150 
150 
170 


liſte geſetzt. Alling hat ſich bekannt— 

lich zwei Vorſteherſtellen durch unlieb— 
ſame Vorfälle verſcherzt. 
Tuley-Feier. 

Eine zweite große Gedenkfeier 

den verſtorbenen Richter Tuley bereitet 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — — ———— —————— — 


für 


Keine Abnahme des Intereſſes an dieſem großen 
Die perfekt gemachten, beque— 


den Wintergebrauch. 


jetzt der Iroquois-Klub vor, und zwar 


für den 4. Februar. 
Auditorium ſtattfinden wird oder in 
der Orcheſterhalle, iſt noch nicht ent 
ſchieden. 

Muß anfpaſſen. 
Korporationsanwalt Hoyn 
Gutachten abgegeben, daß die 
Verwaltung des ſtädtiſchen Arbeits 
hauſes Strafgefangene nicht länger 
zurückhalten darf, nachdem entweder 
die Geldſtrafe für ſie bezahlt, oder ihre 
Strafzeit abgelaufen iſt — auch dann 
nicht, wenn über ſolchen Gefangenen 
eine neue Kriminalklage ſchwebt und 
dieſe Thatſache dem Vorſteher der 
Bridewell vom Sheriff gemeldet wor— 
den iſt. Will der Sheriff ſeines Ge— 
fangenen ſicher ſein, ſo muß er in der 


Hilfs - 
hat da3 


Bridemell einen Aufpaffer poftiren, der | 


das Entiwilchen verhindert. 


Ein Riefenbitd. 


„Mariae Himmelfahrt‘, von einem arisch- 
ifchen Maler, bier ausgeitellt. 

sm Kunftinititut wird morgen das 
aropte Gemälde erwartet, weldyes dort 
| jemals ausgeitellt war. 
| mißt 37 bei 15 Fuß und jtellt Mariae 
Himmelfahrt dar. Der Maler 
Domenico Ifoscopoli, ein Örieche, 
‚Zeitgenoffe von Velasquez, mit dem er 
1820 nad) Spanien fam. In der 
Kunjtwelt it Ifoscopoli als 
Greco“, 


Zeit, obwohl er eigentlich nicht aus ei 
genem Empfinden ſchuf, ſondern ſich 
an andere Meiſter, namentlich an Ti— 
tian, ſtark anlehnte. 
mälde, welches hier ausgeſtellt werden 
wird, iſt unter dem Eindruck eines 


21 


Ob die Feier in 


Dasſelbe RW = 
war | — A p R ſ 
„El 


der Grieche, bekannt, und ſeine 
Bilder gehören zu den beſſeren ſeiner 


Auch das Ge: | 


ai 1 


tian'ſchen Kunſtwerkes entſtanden, gilt 


aber für eines ſeiner beſten. 


ttan’fche Gemälde hängt in der Kunit- | 


galerie in Venedig. Bei dem „Sreco’s“ 

tritt der Mangel an fatten farben be- 

| fonders hervor, e3 tjt in matten Far- 
ben, alharau und braun, gehalten. 

Der Vermaltungsrath des Kunit- 

t injtituts hält den für das Bild aefor- 


bo. Bilderhändler pflegen in neue- 
rer Zeit nicht felten aus Gejchäfts- 
Iniff Bilder weniger befannter alter 
Maler in Mode zu bringen, und ba 
der Kunftiinn bei vielen Liebhabern 
meniq entwidelt ift, fo gelingt e3 ihnen 
auch häufig, fehr qute Preife zu er: 
zielen. Seht it Greco Mode. 


Räahtlihes Abenteuer, 


ſetzen. 


An Straße und Michigan Une. 

wurde geftern Abend B. 9. Billinaton, 
Nr. 2712 Michigan Une, von zmei 
farbigen Schnapphähnen überfallen, 
um einen goldenen Ring und eine ge- 
fennzeichnete Münze im Werthe von 
$15 beraubt und gezwungen, über ei=- 
| nen hoben Zaun zu jeßen. 
Nachderı die Raubgefellen ihn aus- 
| geplündert hatten, führten fie ihn nad 
| der Gafje und befahlen ihm, über den 
Zaun auf den Hof zu fpringen. Als er 
fich vergeblich damit abplagte, den ho- 
ben Zaun zu erflimmen, half einer der 
Räuber nad und fchob ihn über den 
Zaun. Als die Luft rein war, eilte 
Billington nach der Bezirfämahe an 
Cottage Örope AUpenue und meldete 
fein Abenteuer. 


Althına „Atze 
Rein Rüdjaell. Keine Wie 
rn nen nn derfehr der GritidungSanfäls 
le oder andere aftbmatifhe Symptome. Wbegeli Bes 
bandlung5methode don dem beften ärztlichen Autoris 
täten der Ber. Staaten anertant als die einziae 
die Diele u nachhaltig: heilt. 
reie Brobe-Bchandlung 

—— ae bergeftellt für Yo. der ſei⸗ 
nen aus 


führlich beſchreibt und IR 
Müsenfeibensen einichidt. Adr. rauf Wherel, 
DM. D. Dept. 14, Americ. Erpreb Pida., Ehicao, 


Tnv,dideion,öns 


om 


ci. 


Das Ti: | 





‚Berleihen Geld 


2 “ 


Muslin-Unterzeug. 


Januar-Verkauf von 


men Kleidungsſtücke haben ſich das ungetheilte Lob 


jeden Beſuchers erworben. 


Enthuſiaſtiſches Kaufen 


iſt an jedem Tage dieſes großen Verkaufs zu ver— 


zeichnen geweſen. 


Nachthemden 
50 verſchiedene Muſter von 
Nachthemden. Gutes Muslin, mit 
Nainſook und Kampbric. Ruffles 
Große Werthe zu 1.00. Einſatz 
500 für Nachthemden. 
Beſte Sorte weiches Cambrie, 
theilweiſe aus Nainſoot, ho 
her, niedriger, runder oder 
Square Hals. Lange od.kurze 
Aermel. Größ 14 bis 17 inc. | 
390 für gute Musltin 
Nachthemden. Hohlgeſäumtes 1 
„tucked“ Notkte, garnirt mit 
Embroidery. Andere mit 
Zpigen bejett. 
29e für gute Muslin Somwns. 


Korſet-Covers 


Hübſch gemacht, 


39e für 


Große 


Preis. 


*1 Werthe, 
! Strappings, 
Tucked 


50 für Corſet Kovers. 
aber einfach. 

Sc für GCorſet Covers. 
Spitzenrand. 

25e für Corſet Copers. Vorne 
hinten garnirt mit Reihen feiner 
und Beading mit Bändern. 

Corſet Covers zu 150 und 190. Gro— 

Lager zu 2560. 


Garnirt mit 


und 
Spitze 


Weiße Unterröcke 
‚50, 1.25. 
Schwarze Zateen Ilnterröde, 


! 


Diefes find Freitags-PBreife: 
Weihe Unterröde 
weiße 
„tucked und hohlgeſäumten 
oder mit Spitzen und 
aarnirt. 

Weiße Unterröcke, großeWer 
the zu 790, 690 und 550. 

1.00 für weiße Unterröcke 
Auswahl 
Spitzen und Embroide 
ry oder feine tucked Ruffles. 


Unterröcke, 


Aa 
zu Diejem ' 


ju 1.95, 


nit Ruffle und 


69e. 


y 
9 


| 


! 


| 
| 


| 


ofe und Finjat. 


Beinfleider 


12e für TDamen-:Hojen. Werjehen mit 
Ruffle. 

18e fir Tamen-Hofen. Tıirdfed und 
hoblgei. Ruffle oder mit Spiten bejegt. 


Unterröcke 
19e und 25e für Furze 
„Iuded“ und hohlgelaumt. 
15e für Flannelette 

Schön aeitreift. 


Unterröde. 


Unterröde. 


AMERICAN TRUST 


SAVINGS 


SANK 


Spar-Z -Departement 


: non 30, per Nahr, 


zahlt Zinien zur Kat 
Sansar 1906 acmact werden, sieben 


Zi 


an oder vor dem 10. 
Januar 1906 an. 


und Depoſiten, die 


njen von 1. 


Departements: 


Allgemeines Baufgeihäft. Trujt: Dept. 


Spar: Dept. Bond. =» Berartement 


Direltsren. 


Son Morton, 
Jo ri Go 


& 
E. 


ECbalrma 
E. 9. pin, 
Prauͤſident Atchiſor 
Theedore vV — 
Chairma: tbnian Kanal Com miſſion. 
Norman B. Ream 
rpttalitt. 

DORT ix 


9. Say, 
S man tion. 


Corporat 
Se Mn. 


S. Steel 


1, 2. & Santa 


r fe n Go. 
3 Shiltivs 
N er Frafipen ıt der Bederal 


Truft & 


sei, 
jident Monon Railroad, 


ie 85,006, 000. 


Proiite 


BI if muthmwendig für Alle, die im Kampf 
BE Wird nur erreicht Durch perfelte Rerdanım ed. 


MALT 


feinften 
geheilt. 


— Malz⸗Gerfſte und J 
— Do jem ber; Die TonicsFtgens iM 
* aften diei«— Reitandiıbeile beiten dem PA 
ı bi di der Verdauung und Wifimis N 
l brung und ſind bebilf nd FJ 
nebft I 


South 
Furer | 


ift von. der 


verlorener cimebe, 


oder 


nad 


Soutb 257 
eine Kiſte 


nırt 
‚takt 
ſchicken. 


A und 
Wohnung 
Schidt Noitfarte für Piheihen, „&mis 


UJnent Phyſicians of the Weit.“ 


ANe lvoy Malt E Extraet Dept., 


CHICACO. 


Finanzielles. 


*4* Dampiſchiffs- und Ver— 
Bankie vs, ſicherungs⸗Agenten. 
Zinſen bezahlt auf Spar-Depoſiten, die vor dem 
12. Januar gemacht werden, vom 1. Januar an. 


weuer- und Einbruchfichere Käſten — 


Veniger als ein Gent pro Tag iidert Euch ab- | 


jolute Unantaitdar fcit für Eure Werthiadhen 
durch Feuer oder Eindrud. 


134 W. Madison Str., Chicago 


Gtablirt jeit 48 Jahren. 
Abends offen bis 9 Ahr. 


92 La Salle Str. 

anf Grunbeigen- 
um —— nichrige 
Baden 


Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erſucht, ſich an obige Fir⸗ 


ma zu wenden. 2a), didofe® 


PEHNY SAVINGS BanK. 


95 und 97 Wafhingten Str, 
Ridard N. Kod & Go Geihäftsführer 


3% Brozer: 
bezahlt auf alle Epar-Einlagen. 


Beiorst Geldiendungen nah allen Theilen der 
Belt. — Dentihes Geld ge- und verkauft. 


Penny Savings Bank 
95 und 97 Waihington Str. 


Deutsche Bank- 
de321,*3 


GreenebaumSons, 


BANEFRS. 
5 Dearborn Str, Tel. Central 557 
zieihen Geld auf (Hrundeigentbum zu 
niedrigen Zinien 
en zum Danes, te fichere Supotteten 
sum Berfauf borrätbig. Wedel u. Geldfendun- 
en nad Deutihlarnd und anderen Ländern. re 
ithriefe für Reifende, zablhar überall in der 
Relt. Altgremeined Banlgeihäit. SBag,didofon* 


83_& 
er 


Ainle 


GRAHAM & SONS. 


| 
308 —12jank | 


Wu. ©. HEINEMANN & Co, 


B. B. Billingion mußte über einen Zaun 


Charles H· 
E. — But fingt om, 
Präſident Illinois 

Will iam sient, 
Kent & Burle. 
B. M. Wattins. 
Kapitaliſt 
Gilbert B. Shaw, 
Lumber. 
Beniamin Thomas, 
Fri ide m Shbicago & 
H. Deere, 
ce & Co. 
R. Ghapman, 
Edwin WU. Kotter, 
Präſident. 


Monroe und La Salle Sirassa 


Grund Floor. 


en 
Ward 


lCompanh 


Weſtern Ind. R. R. 


Moline, Ill 


Vizepräſident. 


8,4,5jon 


? leihheemict a — umd Gehirns 


um’8 Dafein erfolgreich fein wollen, nd diefer Zuſtand 8 


‚FirstNationalBank 
of Ghicago 


ı $13,000,000 Grund« Kapital 
und Referve, 


In der Abtheilung für's Ausland 
werden Geldanweiſungen ver⸗ und 
gekauft; Zahlungsanweiſungen per 
Poſt oder per Kabel werden nach 
allen Weltgegenden ausgeſtellt. 


In der Sparlaſſen⸗Abtheilung 


werden Einlagen mit 3 Prozent 
verzinſt und können Konti jederzeii 
in beliebigen Beträgen von 31.00 
an —— — werden. 


First Trust & & Sarings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Y,20,ja® 


UNION BANK 


OF CHICAGO, 


La Salle und Randolph Str. 


Syareinlagen, die während der 
eriten 10 Tage dieied Monats 
hinterlegt werben, ziehen Zinjen 


vom 1. Januar an, 


Affen Nionlags bis SAHr Abs 


midofrft 





HENRY C. YTTON Pres 


-Freitag. 


Tauſende von ſchönen 
Neftern und Ueberbleibſeln ver— 
ſchleudert ohne Rückſicht auf 
den Koſtenpreis. 


Känner-Kleider. 


Bargain 


Gute Geſchäftsanzüge für Männer, hübſche dunkle 
früher verkauft j. 8 und $9, Bargain: Hreitag für 


Reinwoll. Ueberzieher für Männer, lang und aD 
Bargain- Freitag zu 


Gute Männer-Hofen, aus Worfteds und —*— waren frü⸗ 
her 82.50 müſſen am Freitag fort für.. 


Rleider, Hüte, Rappen u. —— 
Jünglinge, Rnaben u. Rinder 


Jünglings- und Knabenanzüge und Ueberzieher, Alter 14 bis 20, „Eheviots 


waren früher $9 und $10, ? 


waarenfür 


ent ihren 


alles. Habe auch meine jhönen Ju- 
genderinnerungen. Aber e3 fuhr mir 
in die Krone: eben fepjt du einen Fuß 
bom Lande in die Stadt, da — na — 
da jehe-ich Euch Hier. Na, das wirft 
Du doch zugeben; bei uns auf dem 
Lande iſt jo etwas einfach unmöglich!” 

„Bei Euch auf dem Lande,” fagte 
Brenklein, „gehen die jungen Leute 
nicht durch die Thür, fondern durch’3 
Yenfter — und den Haedel lejen fie 
dann nicht!“ 

„Ja!“ Der Onfel lachte laut: „Da 
haft Du recht! Den Haedel Iefen fie 
nicht! ber,” er wurde wieder ernit 
und Elopfte dem Neffen auf die Schul- 
ter: „Am hellen lichten Tage paffirt fo 
etwas nicht!“ 

„Ach ſo!“ 

„Ja! Nun ſiehſt Du den Unterſchied 
ein, denke ich.“ 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentligen wir die Namen der 
Deutihen, über deren od dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

Alberts, Fred W., 2 2° 

30 3.; 391 9. Etr. 


Pernas, Sojeph, 

Glaujen, Margaret, 69 3.; 5403 Princeton ve, 
Epftein, Fanıy, 113 I.; 22 O'Brien Er. 
Eitinger, Goldie, 4 J 179° State Str. 
Friedman, Robert 9, 46 3; 112 N. 43, Ude. 
Grimm, Pearl, 77 I3.; 2620 State Str. 
Hermann, Marie, 61 .; 733 Samyer Abe, 
Krud, Xofeph, 32 3.; 4222 Aihland Ude. 
Langner, Carl, 74 %.; 1458 Grace Str. 
Nathes, Edmund, 3 3.5; 5013 Winchefter Ave, 
Rohe, Helena, 5 Tage; 388 N. Paulina Str. 
Kramer, Marh, 32 J.; 30 Wabanſia Ave. 
Schnur, Loretta, 3° 3.; 726 W. 46. Place. 
Zaufig, Leonhard, 4 Mo.; 1764 Lincoln Str. 
Weber, Henty 3., 4 3.; 10226 La Salle Str, 


aufn 


97 Reeie Str. 


Winterweizen 


ao nen 


Headlight, 


Chicago, den 4. Januar 1006. 
(Die Preiſe gelten nurt für den Großhandel). 
Getreide und Deu. 
(Baarpreife). 
Nr, 2, zotb, BI 0; 
Nr, 8, ei, — Nr, 2, hart, 84— 


&br; Nr. hart, 82 
1, Northern, B6-88%rc; 


en, Wr. i 
Se; Nr. 3, Spring, 


er größte aller Jannar:3erküufe 

Eine gründliche Mittwinter- Räumung, wunderbar in ihrer völligen 
Rücichtslofigkeit i in Bezug auf Koftenpreis oder früheren Werth. Nicht 
ein Stüc von Winter: W’aaren ift der Preisherabjegung entzogen, die 
nöthig ift, um eine abfolute Räumung zu erzielen. „S.& 5. Grüne 
Stamps frei mit jedem Einfauf. 


NV AND CO! Rai 


STATE & VANDU STREEIS 
Freitag: Dfferten im Muslintrachten-Berfauf 


Kauft Euren Jahresbedarf an Muslinzeugjegt. Unbejchräntte Auswahl zu den allerniedrigften Preijen. 


Korjet:Bezüge Gowns 
Corſet Covers, frnz3. Sthyle, garnirte Seine Partie von Kleidungsftüden, ho= 
Front und Rücken, mit 2 Reihen her oder tief ausgeſchnittenerHals, 75 
Spitzen und Band mit Stickerei und Spitzen garnirt.. I 
Covers, ton Cambric gemacht, franz. Feine NainjoofGomwns, Empire od. hoher 


Facon, hübfch garnirt mit Spi- Hals, Slipover TFacon, garnirter 
gen an der Front und Rüden.. .49e Rüden u. Front, m. Spitzen Einſatz 98c 


Nr. 2, Nosthern, 


81—R8Te. 

Mais, Nr. 2 4144; Nr. & weiß, 4142; 
Ar, %&, gelb, Ur; Nr. 3, MAR; Re. > 
weiß, Bye: tr. 3, gelb, Aue; N 


4, 39-40. 
". Ne. 2, War; 2, weik, Big; Nr. 
„ae; Nr. 3, —4 rc; Standard, 2 


menL WintersPatent3, 84.10-84.20 das Pa; 

Straights“ B.5—$4.0; Minnefota ard 

Enring, Straight, Ervort Bags, 83.70-53.90; 
befondere Marten, $5.0. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien)— Beftes Timothy, 
$11.50—$12.00; Nr. 1. $10.00-$11.0; Nr. 2, 
83.50-89.50; Nr. 3, 87.50-88.50; beites Prai⸗ 
tie, $11.00—$11. 4 — Nr. 1, 88.00—$9.@; 
Nr. 2, 87.00-87.50 3, 86.50-87.00; Nr. 
4, $6.00—$6.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Januar, lc; Mai, 
Juli, IU—84%rc. 

Maid, Nanuar, 40%c; 
—Alce. 

Hafer, Januar, Ic; Mai, 
30266. 


im Montag 
Der große Ver- 
fauf von 


Stidereien 


Dedt Euren Be 
darf an Stides 
teien_ für das 
Jahr. 
Einzelheiten in 
den Sonntags 
zeitungen. 


881 8856e; 
45 
3563; Juli, 


Mai, 448c; Juli, 


Brovifionen. 


S *3 ma 13 Sanuar, $7.35; Mai, $7.52%; Yuli, 


$7. 621%. 


Gepöke 
$13.55; 


Rippcden, 

3,5238. 
Prima, weiß, 150 
Perfektion 

175.. 

Naphta 
Dleum, Spirit3 
— Hfen) 


ltes Schweinefleiſch, Januar, 
Mai, 813.77345. 
Januar, Mai, 87.40; Juli, 


97.3; 


0.10% 


do., 
Terpentiu 


gereinigt, 


Schlachtvieh. 


und Caſſimeres in Anzugen und Orford und, ſchwarzer Frieze I 00 
in Ueberziehern. Waren $8 und $9, BargainsTrreitag zu 85. 


Kniehojen-Anzüge für Knaben, Größen 23 bis 16 Jahre, Sailor, Ruſſian 
und doppelfnöpfige Zweiftüid-Anzüge und einfache Norfolts, Si 95 
wurden bis zu $4 verfauft, Freitag zu mur 1 +. ed 


1000 einzelne Kniehofen für Kinder, Alter 3 bis 16, verjehen mit Erten= 
fion Waiftband und „taped« Nähten, früher zu 75c nerfauft, am 
Geeitag gehen jie zu 

(Nur zwei Paare an einen Kunden.) 


75c lammwollene Cweaters für 3% Angebrod. Partien bon 25c jchwer 
Senaben, angebr. Partien, Freitag. Ft 

50c farbige Negligeebemden für Pr 

Knaben, wth. $1, sreitag für 
Gebrod. Partien d. $1 Star Nes 8 
gligee-Bluſen f. Knaben, re 
Leit beihmuste Chield Bow Ties für 
stenaben, werth 2öc, 

morgen zu 

50c Belzbandichube u. Fauſthand- 238 
ſchuhe für Knaben, morgen 


fließggefüttertem Knaben-Un— 


terzeug, Freitag zu 
Angebroch. Partien von 81 
Knäben-Golfkappen, an Le 
50c Rull-Down” Winterlappen für 
ı snaben, gute Auswahl, 

morgen zu 


| zub Tam D’E 
und Mädchen, bis 
verfauft, Breitag 


Sittlichke it. 

Am Tiſch, den Kneifer auf der Na— 
ſe, den Kopf in die Hand geſtützt, ſaß 
das junge Mädchen und las. 

Der hagere, blaſſe Student beſchäf— 
tigte ſich eifrig am Spirituskocher: 
„Gleich gibt's Kaffee, Fräulein Hel— 
mer. Räumen Sie, bitte, allmählich 


Das junge Mädchen erhob ſich: 
„Adieu, Herr Brenklein. Auf Wieder— 
ſehen. Wann haben Sie Zeit?“ 

Er ftand da und bif fi im Zorn 
auf die Lippen: „VBerzeihen Sie.” Und 
zum Onfel: „Wie lange bleibjt Du?” 

„D,“ antwortete Herr Kranebill, 
„meinetwegen genirt Eu) nicht. Ich 
bin ein alter Dann.“ 


—+ — —— 
Der Grunde gentyumsmarkt, 


Bolgende — Uebertragungen in der 
Höohe von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Irving Ade., 175 %. füdl. von Cornelia 2 Dit: 

— 50 bei 124, U. Scheh an Aler. . Niapte, 

LI) 


Safewood Ave., 250 F. nördl. von Balmoral, W.: 
Front, 50 bei 123, adap von M. E. MeDdDowel 
an GClilia Horine, 8725, 

Paulina Str., &9 F. nördl. von Irving Park Ave. 
Oſtfr., 50 bei 165, Mary U. Supder an Henry 

5 Schiamer, 820,000. 

Warner Ave., 50 F. öftl. von Leapitt Str., Nord: 
front, 5 bei 125, Peter Schmig an Michael und 
Anna Waria Hendle, 81550. 

Sedgwid Str., 4HO F. nördl. von Schiller, Weitfr., 
45 bei 204 1:3, Charles Groß an Fred Buife — 


LOW. 
%. nördl. von 32, Str., Oftfront, 


Genter Ave., 72 5. 
24 bei 124, Julius Bredwoldt an Robert und 


Rindvieh. Gute biE ausgefuchte Stiere — 
85.80-86.10 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.30—$5.50; gute bi$ ausge 
fuhte Kühe, 8.005.235; gewöhnliche bis mitt- 
lere Kälber, $4.00-$7.00; gute bis ausgefuhte 
Kälber, $7. 08.75; Bullen, geringe bis aus: 
gefuchte, $2.00—$4.10 

Shmweine Aus — bis beſte (zum Verſandth, 
85. 105. 2244 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 84. 955. 10; ſchwere 
gemiihte Waare, B.0T7R—B.2%; leichte aus 
geiuhte, 85.10 5.25. 

Schafe. Peite jchwere Hammel, per 100 Pfund, 
5.086.155; gute bis ausgefuhte Schafe, 5.0 
—$5.75; gute bis ausgejudhte „Eulls“, B.00— 
$4.00; gewöhnlihe bis ausgeſuchte „Lambs“, 
87. 47 8. 

Dioiterei-Produfte. 
0.26% 


ertra, per u... .$ 
per Piund +0 —0.23 
per Biund.. ... 0.17 —0.19 
Pfund — 0.22 
- 0.18 —0.19 
0.15%—0.17 
0.15 —0.151% 
0.2 —0.221% 


0.11%—0.11% 
0.13 


Butter— 
„Creamery“, 
Re. 1. 
Nr. 2, 
„Eooleys*, per 
Nr. 1, per PBiund — 
—AI⏑⏑—— 
Packwaare, friſch, per Pfund..... 
Kühlſpeicher-Waare, per Pfund... 
— 

Rabmfäfe, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies“, per Pfund 

Poung America“, per Biund.... 


Emma Pos fe, 82000. 
Sumber Str., 163 F. ſüdweſtl. 

oſtfront, 150 bei 10, FR. 

K. Babeod, KO. 
Anthony Ape. 241 F. nördl. 

oftfront, 25 bei 135, €. €. 
Cottage \ $1150. 

Sottuge Growe Ave, 38 %. nördl. von 50. Str., j 
Oftke,, 110.6 bei 110, An von Ra D. Schiweizer, Drum, per Bund... 
Golbin an Willtam $. Grower, $15,484. Limburger, per Pfund 0. 
Cottage Grove Ape., 2 F. nördl. von 50. Str., Brid, per Pfund 0.12 

Sftfr., 57 bei 120; Cottage Grove Ave, 34 9. | Eier— 

nrdl. von M. Str., Citfr., 132 bei 1%, Clinton Friſche Waare. 

P. Soper an William F. Grower, $99,250. Verluſt, ber D 
Eottage Grove Xpe., 159 &. nördl. don 50. Str., rüfgefandt) 

Oftfr., 75 bei 120, Mary Keep DOtis an William Griige Waare, ohne Wözug von 

F. Glower, $15,000. Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 
Cottage Grove Ave., Nordiweitsde 59. Str., Ditfr., Prima, 60 Prozent friich 

102 bei 247, Erben von John M. Dowling an Ertra für den Stadtverfauf ders 

Str., Weftfr., 


Williem %. Örower, $18,000. padt 
Evans Ave., 159 F. nördl. von 50, W Rüblipeider - Waare 
Griffin an William Geflügel, Fiſche, 


Str., Süd: 
Abby 


von 93. Str., Nord: | Kü 
Zara u. A. an Jerry 


von 22. 


Pabceod an 


—. 1214 


o&re Abzug von 
ugend (Kiften zus 
0.18 —0.23 


0.184 0.23% 
0.25 
0.27 

Katdileiih, Wild, 


Weihe KHinderkletder, franz. Yacon,Clu= 
fter Tuds, andere mit NRuffle 
über Schulter, hohlgejfäumt 

Baby Sacques, gezadte | 


Kante und Ties, 10€ | 


Freitag für 


Beil:Feinen:Verkauf 


Floor, Mitte. 
Muslin-Kiſſenbe— 


Long 


Hals u. 


ET ET Dre 


7% 


Dritter 
45x36 und 42X36 
züge, für 


ee wer [pr Fur 


gefäumte Muslin = Betttücher, 


Nainjoof, 


Unterröde in allen Facons und Längen 
Unterröde für Damen, ertra weit, Umbrella: facon, hohlgefäumte Ruffles, 98 
Reihen von feiner Stiderei, Torhonz oder Balencienne8:Spihen....uur ru... .- c 

Muslin-Unterröcke, extra weit gemacht, Unterröcke fizr Damen, Umbrella-Facon, 


Umbrella-Facon, mit CluſterTuck Stickerei u. Spitzen beſetzter Et— 
und Stiderei-Ruffle........+-. 49€ tra Staub-Ruffle, jehr jpeziell 1:25 


Fancy Unterröde, Umbrellasfzacon, breiter voller Flounce, m.Reihen von Spiten 2.98 


Zerdrüdtes nnd beihmuttes Muslin-Iinterzeug 
Feine Partie von Kleidungsftüden, Beinkleidern, Chemife und Corjet Covers, leicht bes 
fchmust ducch die Auslage in den Schaufenftern, aber fümmtlih gute Kleidungsftüde, 
die nad) dem Wafchen fchneeweif werden, von feinenStoffen, Stiderei u. Spitzen bejet. 
Gorfet Covers, von 85 herunter auf 25e | Gewänder von 85 herunter auf 49c 
Unterröde, von $5 herunter auf 49e | Beinkleider, von $5 herunter auf 25c 


Kinder: Tradhten im Januar: Berfauf 
Unterröde für Kinder, mit Reihe von Unterröde für Kinder, breiter hohlges 


Spitzen Cinfag u. breitem Spi- ic fäumter Ruffle, Umbrella Facon, 10€ 
ten:Ruffle mit Band, für / mit Maift, Gr. 2 bis 5 Jahre.... 


KurzeKinder-Coats, weißerBedfordCord, Unterröcke für Babies, Cinderella-Fla—⸗ 


gr. Cape, m. Spigenein ſa be⸗ u. 49 nell, mit Maift und gezadter IC 
fett, großer Spiten-Ruffle,. Kante, verfauft zu eo 


Stips für Babies, von Rabn = Bands, mit Strap Meibe Pole Bonnets, leicht 


Ruffle⸗ 250 zber Schulter, ſchwer 25e beſchmutzt, bis zu 83 49€ 


Aermel geſtrickt, ſpeziell fizr... werth, jetzt nur 
ellempefles Leinen Seidenflofe heraögefeft 


35e Tinted u. geftempelte Kijjen-Tops,3e Eriter Floor, jüdl. Ende. 

25e Leinen Drejjer Scarfs, befranft, L5e Seiden-Refter, Vongee, Louifines..15e 
29 Leinen 243Ö1. Genterpieces, zu 180 | 69e 233Öfl. reinjeidene Pongee, Yard 39e 
$3 jeid. Mantel- u. Riano-Drapes, 1.98 50e 21zöllige ſeidene Foulards, neueſte 


die Schwarten beiſeite, damit der Hae— 
ckel keine Flecken kriegt.“ 

Die junge Dame that, wie ihr ge— 
heißen, legte den Stoß Bücher aufs 
Beit und trat an's Fenſter, indem ſie 
ſich den Kneifer zurechtrückte: „Sie 
haben eine prachtvolle Ausſicht von 
hier oben, Herr Brenklein. Alle die 
weißen Dächer — herrlich!“ 

„Nicht? Und für achtzehn Mark!“ 

„Das Zimmer iſt fünfundzwanzig 
werth.“ 

„Nicht ſo laut, um Gotteswillen! 
Meine Wirthin würde ſich ſicher ſo— 
fort Ihrer Schätzung anſchließen. 
Achtzehn iſt auch ein Batzen. Grenze 
meiner Leiſtungsfähigkeit. — So, da 
— Ihr Kaffee. Spüren Sie den Duft? 
Für neunzig Pfennige pro Pfund, ganz 
reſpektabel, wie?“ 

Sie lachte: „Was für ein billiger 
Mann Sie ſind!“ 

„Na nu! Nationalökonom im drit— 
ten Semeſter! — Aber laſſen Sie den 
Motka nicht falt werden, er verliert 
fonft die Blume. Da tjt auch Zuder. 
Glauben Sie nur nicht, dah ih arm 
bin! Blo3 die Kuh ift auf der Weide. 
Milch aibt’S nicht, aber Kuchen!“ 

„Kuchen!“ Sie kehrte fi) mit fo- 
mijch-entfeßter Miene um. 

„Nicht gerade Windbeutel mit 
Schlagjahne ch glaube, man, nennt 
ihn Schrippe. Bitte. Butter Tiebe ich 
nicht; fie befördert den Yettanjfag. Und 
mein Schmalz“ — er Jah in einen 
Zopf — „hm, wenn Sie fragen, langt3 
am Ende“ 

Sie aß fon: „Dante. ch ziehe 
grundfäßlich trocdenes Gebäd vor. E3 
herrfcht eine ziemliche Schlemmerei bei 
Ahnen. 
- Menn Sie an einem Sonntag Tom: 
men, kriegen Sie Knüppel.” 

„Halle.“ Er trank und wifchte fich 
den Bart. „Man follte ji nicht an 
das Wohlleben gewöhnen.” Er jah nad 
ber Uhr: „Eine Taffe müffen wir re- 
ferviren. Onfel Kranebill, mein alter 
Herr, hat mir feinen Befuch angefün= 
digt und muß jeden Augenblid hier 
fein.” 

E3 dauerte auch nicht lange, ba 
Klingelte e8 und herein trat Onkel 
Kranebill, ein ländlicher Penfionär mit 
militärifchem Schnurrbart, weiten Ho 
fen, grobem Tuchrod und fchiweren 
Stiefeln. 

„Ab, da bift Du ja, Onkel. Nun, 
mie geht’3?“ 

„Tag, mein Junge. Dante. ch“ 
— er ftubte plößlih und nahm eine 
fühle, ftrenge Miene an: „Aber :5 
ftöre mol?“ 

„Nicht im geringften.” Brenkieia 
ftellte vor: „Mein Ontel, Herr Krane- 
bill. Fräulein Helmer.“ 

Sie verbeugte fi. Kranebill nickte 
nur von oben herab und fagte troden: 
„Hreut mich“. Er fehte fih auf ben 
entfernteften Stuhl am Yenfter und 
blidte hinaus, 

„Willſt Du eine Taffe Kaffee? Frifh 
vom Faß.“ 

„Danke. Ich trank ſchon auf dem 
Bahnhof.“ Herr Kranebill wandte ſich 
gar nicht um. 

„Die Reife hat Dich fehr ermübet?“ 

„Gar nicht.” Ein zorniger Blid zum 
Meffen, dann mieber auf die Dächer. 
„Ein folides Leben — auch in ber ‘us 
gend — und man trägt fich fehon noch 
krotz feiner Sechzig.“ 

habe einen Verwandten,” bes 

merkte Fräulein Helmer, „ber ift fünf- 

unbfiebzig Yahre alt, geht ohne Stod 
und lieft ohne Brille.” 

Herr Kranebill betrachtete die Dä- 

t, 


F. Grower, 82500. 


Evans Ave., nördl. von 50. Str., Weſtfr., 


bei 146.76, William F. 
[n7 
=> ranz. nn F — ' 
Geflügel (lebend) — 12e Spitzen-Doilies, 9zöllig Muſter, die Yard 


Ich revanchire mich nächſtens. 


Der junge Mann wollte auffahren, 
bezwang ſich aber, weil Fräulein Hel— 
mer lächelnd den Kopf ſchüttelte: „Wir 
ſehen uns gelegentlich im Hörſaal, 
nicht?“ 

„Wollen Sie den Haeckel 
men?“ 

Sie nahm ihn und ging. 

War kaum hinaus, als Onkel Kra— 
nebill ſteif aufſtand, ſeinen Neffen 
ſcharf muſterte und ſagte: „Schöne 
Wirthſchaft hier!“ 

„Wieſo?“ 

„Na, höre mal! Mit einem Weib 
allein auf der Bude!“ 

„Es iſt eine Studentin. Völlig un— 
antaſtbar, Onkel! Wir leſen mitein— 
ander den Haedel.” 

„5% glaub’3. Der Haedel! Webri- 
gen3: das ilt doch der, der fich zum 
Urahn einen Affen ausgefucht hat?“ 

„Sp ungefähr.“ 

„Und den lejt Yhr! Eine hübſche 
Unterhaltung zwifchen jungen Leuten. 
Yalt Dir denn nichts Befleres ein?“ 

„Aber Du bijt völlig im Serthum, 
Onkel!“ 

„Spielt mir doch keine Komödie vor! 
Wenn Ihr Euch vor mir auch „Sie“ 
nennt und „Herr“ und „Fräulein“ 
man weiß Doc, wie es in der Welt zu- 
aeht! — Uebrigens: ich meldete mich 
do an. Haft Du meine Karte nicht 
gefriegt?” 

„Gewiß.“ 

„Und Du läßt das — das — die 
„Studentin“ hier ſitzen, trotzdem Du 
weißt —?“ 

„Warum nicht? Zu verbergen iſt da 
nichts. Allerdings: hätte ich Dich von 
dieſer mißtrauiſchen Seite gekannt — 

„Mißtrauen! Ich bin gar nicht 
mißtrauiſch! Aber Du wirſt mir doch 
nicht einreden, daß ein Mädchen, das 
auf ſich hält — 

„Onkel!“ 

Kranebill ſtieß den Stock auf den 
Boden: „Jawohl! Ein Mädchen, das 
auf ſich hält, geht nicht zu einem Stu—⸗ 
denten auf die Bude! Und mag ſie 
wirklich ſelber Studentin ſein. — Biſt 
Du denn wirklich ſo von aller Moral 
und Sittlichkeit verlaſſen, Junge, daß 
Inge nicht begreift, wie fhamlog dag 
i 

„Nee. Sehe ich nicht ein.“ 

„Ra, dann thuft Du mir leid." — 
Kranebill nahm feinen Hut. „Dann 
wird e3 einmal ein böfes Ende mit Dir 
nehmen.“ 

„Du gehft?" 

"3a, ich gehe! Denn ich merke, daß 
Du verloren bift! Alle Reinheit der 
Jugend iſt getöbtet in Dir! Nicht ein 
Reitchen von Schamgefühl mehr! Das 
habe ich wirklich nicht erwartet, Junge! 
— Na, auf meinen Zufhuß toirft Du 
ja dann auch wohl verzichten wollen. 
Nicht? Auf einen Zuſchuß von ſo ei— 
nem altmodiſchen Kerl?“ 

Brenklein war ganz blaß geworden. 
Er ergriff mit zitternden Handen die 
Lehne eine Stuhles, fah den Ontel 
mit großen Augen an und fagte: „EB 
iſt natürlich Deine Sache, Onkel, ob 
Du mir den Zuſchuß entziehen und da— 
mit eine Fortſetzung meines Studiums 
unmöglich machen willſt. Aber das 
muß ich Dir noch ſagen: Wenn Du 
ſchon jemals zwei Menſchen verkannt 
haſt, dann hier! Wenn Du jemals 
verſtändnißlos geweſen biſt, dann 
jetzt!“ 

Ach was!“ Onkel Kranebill ließ 
fnurtend und etwas befänftigt bie 

Thürklinke los: „Verſtändnißlos! Ich 
bin gar nicht verſtändnißlos! Bin kein 


mitneh⸗ 


Mucer und Philiſter! Ich verſtehe mir dafür?“ 


— 01 


Home for Incurables an v1 


25 bei 146.76 Ghicago 
William F. Grower 81500 

Evans Ave. 366 F. nördl. von 50. Str., Weitfr., 
132 bei 137, James Lapin an William . Grower, 
86630. 

Sale Ave., 39 F. 
5 bei 04, D. 2. 
Wood, 9375. 

Vrairie Ave., 169 8. 
50 bei 161, Ionah ©. 
Parrott, SHOW, 

South Chicago Ave., 254 F. ſüdöſtl. 
Nordoitfr., 25 bei 1%, Frau Stella Sibert an 
‚Harry 9. Burmeifter, $2500. 

Sincoln Str., 29 %. füdl. von 8. Str, Oftfr., 
A 124, 5. Kolajinsfi an W. Nowaczyt — 

200. 

Glifton Park Ave. 
Oftfr., 20 bei 18, 
8125, 

Divifion Str., 
Süpdfr., 25 bei 1% 
Sin, $1500. 

Emerjon Ave, 146 5. 
Südfr., %4 bei W, 


Murran, 82500. 

Grand Ave., 637, 24 bei 10, Wu. 9. Davis an 
NVaul und Bertha Beifel, $1600. 

Homan Ape., 216 F. nördl. von 3. Str., Oftft., 
> bei 1%, 8. Karlovsty an Mary Novotny — 
5650. 

Part Ave, 23 5%. _meltl. Eid: 
front, OR bei 10, 9. D. 
Moore, $3500. 

Ridgewan Ave., 175 F. nördl. 
Oftfr., 25 bei 124, 8. €. Serum an 3. 2. Bene 


nett, 8510. 
2, Etr., 78 8. öftl. von Lincoln Str., Nordfr., 
Aubb an Albert Weftpahl, 


24 bei 10, XIhos. 
*8120. 

5. Str., Südweſtecke S. 42. Ave. Nordfr. 
bei 125, Chas. H. Broadway an den katholiſchen 
Biſchof von Chicago,. 88500. 

Weſtern Ave., 18 F. ſuͤdl. von Auſtin, Weſtfront, 
49 bei 130, Erben von Names Killen an Wm. 
8, Groft3 und GCorydon A. Reed, $4500. 


—1 +0 —— 
Heirath3-Lizenfen. 


Hühner, das Pfund...... — 
Springs“, das Pfund... 5 

Truthühner, das Pfund... 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 

Geflhügel (hergerichtet) — 
Hühner, das RE, essssieie 0 8. 11 
„Springs“, das Pfund —0.1114 
rt dag Pfund 0.17% 
Enten. das Pfund 0.126—0.13 
Gänje, das Pfund 0.10 —. 11 


ſtälber (geſchlachtet) - 
50 80 Pfo. Gewicht, das Pfund 0. 909 0. 07 
Pfund 0.07 —.0744 


60— 85 Pfd. Gewicht, das 
85-110 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 0—9 .10 


ſet aminchen, per Dutzend 1.00 —1.25 
do., große weiße, dag Dubend.. 3.50 —4.00 
Bärenziemer das Pfund... 0.12 —0.134 
Ausgeweidete Hirſche, 

site Pfund 


Str., Weftfront, 
an Elijah E. 


Str. Oſtfr., 
an Henry H. 


ſüdl. von 49. 
Fist & Co. 


nördl. von 40. 
Scovel jr. 


von Exchange. 


und 18. Straße, 


zmwifchen 17. 
Bilz, 


G. Newkirk an Margt. 
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weſtl. von Waſhtenaw Ave., 


Arthur Jackel an Chas. Mol— 


weſtl. 
Eliza L. 


ch > 

Weipfifh, Nr. 1, per Bfunb.... 
Schwarzer Barfd, pa Brund.... 
Weißer Bari, per Pfund....... 
PViderel, per Bund *— 
Hechte, per Pfund. 

Rarpfer. per PBfuno 

Perch (zugerichtet), per Pfun 
Lachs, per P 

Schellfiſch, per Pfund............ 
Halibut, per Pfund 

Flundern, per Pfund 

per Pfund 

Hering, per Piund.. 

Trout, Nr. 1, per Bfund.. 
Maderel, per Biund..enueccne 
Summer (gefocht), ver Nfund.. 
Sriihe Frrümte, Gemüte, 


Sonathansd, per Faß 83.50 —5.0 
Faß 


— 
U» 
2, 


von Leapitt Straße, 
Gates an Clara 


— 
— 


von Leavitt GStr., 


er} 9 9 
Smith an Mary R. hate, 


von Auguita Str., 


ses2222>>22>=. >22: 
SErgEssEtE: 


N do. ‚ Greening$, per . 
Zitrenen, SKalifornia, per Kiite 


Orangen, Kalifornia, per Kiite 
Bananen, Junbo, das Bündel 
Kronsbeeren, Cape Cod, per Fab.... 
Kraut, per Sifte 
Kopfialat, per Faß 
Vlattfatat, biejiger, 
Tomaten, per Stifte 
Rothe Rüben, per Sad 
biefige, per Sad 


per Kiit 


Mohrrüben, 
Selle tie, per Stifte 
‚ der Sad 
Treibhaus, per Dugend 
Dicerrettig, Das Bündel 
Gurten, per Dutend 
Spinat, per Kübel 
Blumenkohl, per Kifte.. 
Kohlrabi, 10) Binden. 
Zwiebeln, per Buſhel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 
Trodene „Reans“, auserleien 
do., minderiwertbige Sorte.... 
Rothe GEUEEREENER us un sane 2.50 
Kartoffeln, in Garladungen, Quibel.. 
Sühtartoffeln, biefige, per Ya 


[ee — — 
Bau: Erlaubnißfcheine 


Folgende Heirath8:Lizenfen wurden in der Office 
des County-Tlerks ausgeſtellt: 
Sranziszel Gribas, Anna Lelifaite, 25, 22, 
Wladysl. Baranlewicz, Jofefine Robde, 30, i6. 
Sofef Peret ‚statie Zarasla, 21, 24. 
Antonio Sabarnie, Marvyanna Nencal, 27, 25. 
Sherman, Lena wt. TIerrv, 21, 19. 
Jadwiga ——— 28, 
27 — 
Wirnewala, 


‚ 22, 22. 


Rettige 


Joſeph B. 
Tutasz Wiedfig 
George Megres, Annie Duffo 
urn VEN ti, Katherine 


= 


rain 


Harrh 2. ( | 
Sranf X. $ Zn rn M. an 25, 25. 
Tony Tanell, Eſther Nordbu, 21, 18. 
Sobn G. Stanabhy, Marie Börner, 28, 
Zraͤnt W. Rice, Jeſſie P. Yutters, 22, 
Auguſt H. Knebbs, Emma —— 
Charles 8. Deerweiter, Minnie —— 
Sam Großmann, Martha Kozielek, 
Otto Weber, Marguerite a 3 22. 
Francis ®. Cool, Edion M. Boyle, 29, 22. 
ranklin 3. Clark, Marh Stalfeupp, 40, 24. 
Sonas D Damfus, Wan Szandmilaite, 28, 27. 
Charles D. Nojenthal 

30, 23. 


ı9r 


Lı Ä 
835 


wmmd 
o 


wurden ausgeftellt an: 
PB. M. Bonle, zwei 1-itöd. VBrid Stores, 1407 
—09 Dgden Ave., $3U00. 
Mrs. Joſephine Kohn, 1-ftöd. Brid 
000 
2ftöd. Hinter 


938 W. 13. Str 
Company, 


‚ Bande Operndorf, 


Matus Maijaii, Baulina Peterfe, 28, 21. 
Clarence €. Comles, Aofepbine Sougberth, 
36, 32. 
Sohn Hahn, Rofe Wonditrobla, 25, 18. 
Sarrh 9. Eritchett, Marie E. Irach, 28 ‚27. 
Theodore Reterfon, Annie Carlion, 23, 21. 
Cornelius Molon, Marh Griags, 36, 37. 
James Huabes, Margaret Sullivan, 24, 20. 
ofet Reriba, Sannte Habel, 25, 22. 
Papadopulos, Andigne Kambano, 35, 25. 
Nıiliam F. Marren, Jefſie Hunter, 21, 19. 
George BP. MiNs, Ana Brudel, 24, 19. 
Milton Moore, Elizgabetb EC. SIep, 30, 26. 
Eharleg M. Milner, Sarab Bailey, 26, 3 
Zbomas P. Carey, Annie Farrell, 32, 2 
Harch &, Berger, Jennie Wartalsty, 29, 3. 
an Rule, Anna Starhy, 24, 24. 
Nobert Darger, Lillie Etola, 26, 
Derman PB. Madien, Mamie dur, szo, 23. 
Sofef Karas, Rufe, Bartipan, 
Valemy Pawlal, Bladyslawa Li 24, 19. 
Sohn Cantautas, Etepania Modiemwiozaite, Q 
26, 20. . 
Artbur Taufh, Grace Bird, 21, 20. 
Sames 8. Rogers, Amanda 8. Moore, 41, 32. 
Edifon Genres, Olie Pirley, 21, 28. 
James Tatterfal, Mate Qvons, 31, 20, 
Arthur —— Eva Snyder, 25, 23. 
William F. Norton, Frances Rlatiner, 57, 44. 
Riliam D. Meredith, Olıve ©. Ran %, 18 
Ambro Janus, Anna Kotaref 22 
eter Roza. Barbara —S 25, 22. 
dward Flinn, Sarah 2. Robert, 52, 30. 
Woiciech Lbilowsivb Anna Sanizdrol, 28, 20. 
Henrh Trazio, Maria Lue, 21, 17. 
Manes Menfin, Johanna Miller, 35, 38. 
Martin Bil, Mary Schuttner, 24, 24. 
Sozef Wodpmanidy, Anna Senton, 21, 19. 
Joſef Devus Katarzyna Wardzala, '28, 20. 
Simon Van Braag, Nellie B. Gambles, 35, 27 
Wojcich Motta, Mozalta Niepla, %, 21. 
Be Popelar, Rofe Jakes, 32, 24. 
ozef Orlow. Zofie Zuromwicz, 24, 3. 
Stanislam Drella, Martha ee 28, 
George €. Sallour. Gerde E. Yohnion, 28, * 
Stanislaw Barnas, Mary Bſolva, 2, *. 
Joſeph F. Tietzel, Frauces u 30. 3. 
Nicter Smwanfon, Alma U. Peterion, 36, 8. 
Adolfo Maflandt, Gertrude Banks, 93, 18. 
Aacod Morris, Sadie Hirihfield, 24, 20. 
Aofeph Cojentino, Math Ramfon, 21, 17. 
Anton €. Kroell, Iennie $. Boden, ®, 
Aozef Staibon, Katherine Sanzen, %, 20. 
Henry 3. ones, Mamie Hogue, 38. 19. 
Oscar Jacobſon Marie Beterfon, 24, 8. 
Mib. IJamocsian, Anaftafia Siesyunsle, 6, 19. 
Le Roy M. Procter, Frieda Springftube, 31 32. 
Richard McDonald, Aennie Veterfen, 35, 36. 


— Schlau Er: „Dente Dir nur, 
Meibchen, bie freubige Ueberraſchung: 
unfer Chef Hat einen zmeimonatlichen 
Urlaub angetreten.” — Sie (fchmei- 
chelnd): „Sooo? Und was —kaufſt Du 


Anbau, 


Patterſon Sargent 
Anbau, 2026 Lumber Str., $3000, 
William Schumader, 3-ftod. Brit Store3 und 
Slats, 568 W. Chicago Abde., $14,500. 
Dr. William Kamin, 2itöd. Brid Stores, 500 


Halfted Str., $5000. 
—75 Sranflin Blvd., 86000. 
| a. 2. Lan, 2itög, Brid Wohnhaus, 109992 
W. Schmidt, Tis1töd. Frame Cottage, 
Dalley Ave., $1,350. 
Di Apartments, 1501—05 
Grace Str., $70,000. 
A. X. Bentley, 3-itöd. VBrid Flatd, 1897—1901 
Sohn Hir, 1pitöd. syrame Cottage, 4944 Sceeley 
Ade., $7,100. . i e 
2:ftöd,. Brid Privatiinll, 1834 
—38 U. 59. Str., 0 
Sranfe, 1» und 2=jtöd. Brid Etores und 
] $ Str,. $15,000. 
Sohn R. Loman, vier 2-ftöd. Brid Wobnbäufer, 
413—417—421—427 Glarf Ave., $2,400. 
Flats, 18082 Armitage Ave., $5000 
— — —— 


Märtin Serum, zwei 2⸗ſtöck. Brick Flats, 1273 
Ysinona Str., $5,500. 
2936 N. 
Dtis Goddard, Brid 
Magnolia Ade., $30,000. 
M. 9. Zichenor, 
$50,090. 
Slats, 1500 bi3 1506 W. 51. 
Richard Werniefe, zwei 1-ftöd. Brid Stores und 
Scheidungstklagen 


wurden eingereicht von: 
Clara gegen William H. P. Thring, Verlaſſen; 
Dora gegen Jean Etienne Raichlen, 25 
Frances⸗ gegen Auguft Mathed, Truntſfucht; Henrh 
egen Louiſe Müller, Ehebruch; Julia gegen Franf 
Vore, Ehebrud: Daniel R, gegen Gleanor 
ealy, Trunfjuht; Tejiie_ gegen Andrew Gajdos, 
Rerlajien; Amelie gegen William R. Gaft, Ber: 
lajien; Emma gegen Charles Weiler, graufame Be: 
handlung; Yohn Francis gegen Gajjie Dailey, grau« 
fam: PBebandlung; Margaret gegen fFrant td, 
Verlafien; Ruth gegen Andrew M. Armitron 
raufame Behandlung; Martha gegen Hascoll 8 
Sun, Verlaiien; Mary gegen Cly de P. Gongrith, 
rauſa me Vehandiung Florence gegen Alpin A. 
eißer, Verlaſſen; Benijamin F. gegen Therefa 
Meed, Berlaifen; Annie u Samuel ®. Eaftnan, 
Rerlajien; Anna gegen Charles Stein, graufame 
Rebandlung; Hulda gegen Auguft Heife, Truntfugt 
— gegen gr es R. Giblies, Verlaffen; 
gegen Charles E. Zimmermann, Ehedruch 


— 
Banterott- Erklärungen. 


19. 
— 


Bundes⸗ Diftriftsgericht werden Geſuche um 
eye Erklärung —** 

bon Alfred Deder & 
“en — von A. 8. 


F um Bantlerott» 
Moßler. Forderung 


Zefet Die „Bonntagpoft«“, 


shi 2 M. ae: Verbindlichteiten $465, 


72 bei 90 

Kifienbezüge, 54X36 Zoll, 3zöll. S 

Kiffenbezüge, Ruby = Muslin, 45 bei 
36 Zoll, für 

Lociwood Muslin = Betttücher, 
931%, Größe 

81X90 ungebl. gef. Betttücher 

50 bei 36 feine Kifjfenbezüge, 3zöllige 
Säume, für 

Marfeilles Pattern Bettdeden........A8c 

Gef. Bettdeden, große Auswahl....33e 

Satin oder Marfeilles Pattern, Bett: 
deden, jegt nur 

$2 befranfte farbige Bettdeden .... 


gl fauch Drefjer Sets, zu 
Stiderei:Seide, ajfort., 


Battenberg Braid, Rolle v. 


Taschentücher: Käftchen 


81 bei 


dinterzeug herabgefel 


Griter Floor, nördliches Ende. 
Leibehen und 


250 fließgefütterte Damen: 
Beinkleider, zu 


und Beinflerder 


81.25 jeidene und mollene Leibchen umd 


Beinkleider, 
$1.25 
jegt, zu 
%1.50  mercerized 
morgen zu 


Porzellan und Hlaswaaren 


Bafement Laden 
Dinner Serdices, 100 Stüde, 87.95 
Merth, für 
Porzellan Tafjen und Untertajien, 
12c Werth 
Htzbſches 50c werth....2 
Hübjche Wein: und Cordial:Gläfer, 
das Stüd : 
250 bemalte u. tinted Spudnäpfe 15c 
50 Prozent Rabatt auf Porzellan. 


S512 Suits und Weberzieher, $5 
Ueberzieher beitehen aus langen molle: 
nen Scotches und fhwarzen u. Orferd Mel: 
tons, Kerjey und Frieze. 

Unzücae find vorhanden in fancy Wor- 


ſteds, ſchwarzen Thibets, Scotches u. dunk— 
len Caſhmeres. Anzüge und Ueberzieher ſind 


einfach u. doppelfnöpfig, Grö- * 
ben 34 bis 46, ungewöhnliche 3.00 
Maraainl Minseuasronerennne 

89 Schaffell gefüttertellliters, 3.75 — Dopelknö⸗ 

pfig, Schaffellfutter, mit Wombat: 

Kragen (befhmusgt) 


theils 


Seide 


zu 

Unterhojen, zu 
lc fließgefütterte 
nahtlos, zu 


Drefjer Set, 


Strünipfe, zu 


Sorte, zu 


82 faney dunkleWeſten, 


82.50 
Seidenmufter, 1.25. 


ertra jchiwere, | 
reinwoll. Hojen, 1.25, 


= 510 Jüngtings-Anzüge und -Neberzieher, 4.50 
Be Schwarze und Orford Triezge und fchottifche Touri- 

iten = Ueberzicher— Schwarze Thibet, und hübjche 
jchottijche Tiweed = Anzkge, Größen 30 bi3 36. 

55 Knaben: lederzieder, Keefers u. Anzüge 


Orford und jchottifche Ueberzieher, Orford TFrieze: 
Neefers, Norfs u. doppelt. Anzüge, Alter 7 bi3 16. 


$1 Star und F. E. Plou= 25 | 50c Kniehojen, von 
fen, angebr. Partien De Gorduron ; gemacht 

$2.50 Anzüge und Reefers 31 — Tiweed und Cajjimere = Anzüve, Alter 
10 bis 16 Jahre — Yad Tar Melton Reefers, Alter 3 bis 10 
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Dad) 


Ianuar-Derkauf im Paden für Männer 


Ungebügelte weiße Männer-Hembden, ertra Qualität Muslin, Dreifacher 
Leinen-Buſen, alle yacons, lange, mittelmäßige od. furze Bufen, 456 
Größen 14 bis 19, ein ungewöhnlicher Werth zu > 


50c unzewaldrene weiße Hemden für Männer zu 27c 
$1 Domet Flanell Naht: M Nachtgewänder für Männer, 
getvänder für Männer 30€ | feine Qualität Muslin.. "Bde 
| 50c Cheviot: und Madras-Hemden, 3 für $1; das Stüd 35e, 
$1.50 Hadney Hemden, 2 Baar lofe Manfchetten, nur 1.00. 
500 jchwer gefließte Hemden und Unterhofen, für 37e, 
$1.00 natürli wolle Hemden unnd Unterhojen, für nur 59e. 
$1.50 Unterhemden und =Hojen, feine auftralifhe Wolle, Ye, 
15c jchwere wollene Strümpfe fr Männer. fpeziell, Ye. 
4250 Orford wollene Strümpfe, gute Qualit,t nur 121ge. 


$1.00 jeidene Mufflers, feine Qualität, für nur 25e, 
$1.50 feidene Mufflers, in der Räumung für nur 50e. 
$3.50 perfiiche Bade und Lounging Robes für nur 1.95, 
| $1.00 Straßen: und Kutjhir » Handfchuhe, morgen für 50e, 


Tugend 


Shetland Flok, werth SI N fd., zu.. 
N. 120 


zum Ginbrennen, 


ap 
30 


$1 weiße wollene Swiß gerippte Leibchen 


wollene Union-Suits, be— 
Union-Suits, 
82.50 feine wollene Union-Suits, * 


25e fließgefütterte Kinder-Leibchen 


15e echtſchwarze ganz nahtloſe ** 


35e feine Caſhmere Strümpfe, eine —* 


75e farb. Seide-Taffetas, fürWaiſts 290 

69 Faille Brilliant, Yard 

69 Peau de Eygne, alle neuen Schattis 
rungen, die Yard 

59e fchwarje Peau de Soie, weiche Ap= 
Wert Die SIEB. eu ean aan 39c 
59e ſchwarzeOel gekochte Taffeta, Yd. 390 

29c weiße wafchbare Habutai, Barg. 17e 

59e weiße wajchbare Habutai, 363ö1l. 39e 

$1.25 englijcher Cordurgy, Yard....59e 


Drognen mad Coilels 


Erſter 

Dr. Graves Zah 
Gamelia Sautjeife, 
Reiner Witch Hazel, 
Kiebigs Beef Ertraft, 
Canadian Malt Whisky, 

für nur 
Fig Larative Syrup, 50c Größe.... 
Pozzonis Face Powder für nur.... 
Malvina Cream oder Lotion 
Madame Yales $1 Prüparationen 59e 
Dandruff Eure, reg. $l Größe....49e 
Abforbent Watte, PfundsPadet....19e 
Witch Hazel, reg. 25° Bt.:fFlaiche..15c 
Boracic Acid, 35c Werth, Pfd. Bad. 19e 
Goodyear Heikwafjersizlajche, 2 Quart— 

Größe, KL Werth 


Yloor, ‘ 

npulver 

2de Größe...... 10c 
l5e 


25c 


Pint-Flaſche.. 
50e Jar 


81.25 Größe 


1.00 


1.50 


nud 
123c 


Staple Domeitics 


Erfter Floor, jüdlich 
Cream Shaker frlanell, 6c Dual. (nicht mehr 
wie 10 Pd8. an einen Kunden) 
Tancy Kleider Percales (doppelt gefaltet) 
Nurje geftreifte u. fchlichte Seefuder Ginghams 7e 
Standard Schürzen farr.Ginghamzs,blau,braun, 3i2e 


| Ungebleichter Muslin, fchivere 9: Qual., 23 


9:4 gebleichtes Vetttuchzeug, reg. Preis 26, Pd. 20e 
45300. gebleichtes Kifjfenbezug, 16c Oualität..10e 
Kinderella Babyflanell, rofa, blau, cream, weiß, 6l$c 
3de Picardie Shirting u. Madrastdaiftings, 323. 210 
50c franz. u. fchottifche MWaifting Flanelle 

Tailor Broadeloth, Suiting u. Waifting Stoff 25e 
35c echter orient. Kimono Grepe, Yard breit....12e 
$1.25 Wutteratlas, geföpert,J)d. breit,nur jchv. 69e 
750 Wutteratlas, gef., Yd. breit. nur farbig, 39e 
20c mercerizged Sateen, Unterrod-Finiih.... 
Noveltyg Danijh Eloth, nur in jhwarz 


Wollene Nleideritoffe 


50 Bis 75 Prozent a6 von den regulären Preifen 


50° Qualität reinmwoll. Albatrojje-Reiter........18c 
50e und 85e reinwollene Stoff-Refter.........24e 
89e und $1.25 reinwollene Stoff-Refter........35e 
| $1.35 u. 92 reinwoll. Stoff:Nefter....440 
89 fchwarze reinmwoll, 443öU. Poplin Cords....29e 
98c Ihiwarze 443ö1, engl. Mohair TFlorentine. .38e 
*1.50 ſchwarzes Mzöll. reinwoll. MelroſeCTloth 580 
$1 52= bi3 54zÖll. reinwoll. fanch Cheviots....39e 
50c reinwoll. franz. Waiftings, herabgejegt auf 15e 
$1.50 u. $2.50 reinmwoll. importirte Stoffe.....79e 


Fiihe und Groceries 


Friihe Trout, Pfd.10c Codfiſch S 


Ralf- t Pi. 
ya File, a Haliout 
i Pfd. 
Lake Weißfiſche, per 
Pfd. ———— — — Pfd. 
Nr. 1 Smelts, per 


Friſch geſalzene 
Pfd. .123c ge, PP. 


teaf8, per 
11 


Steals, 


Herin⸗ 


..Te 


Lenog, Santa Claus od. Kris Kringle Seife, 10 
10 Stüde PIERISBBBBNE. 3... in han un EN 28c, 


Triscolor 
pen, ipez 
Handge PRRen 
bopnen, 
2: F —* en 
Pfd. 
ey rother AastaSal- 
mon, 2 
Stand. Muftard Sar: 
dinen, 3 ®.....30e 
Heders vuchweigenmehi 
Self Riſing), ⸗ ee 
dete en * 


——— — Ernte Weſtern 
Corn, Büchſe .Te 
Graham oder Satmeal 
Craders, 3 Bad... 250 
Long's Erdbeeren Prä- 
ferven, Jar ....21e 
Bairbanis Epic. "Fam: 
ily Seife, 10 St1,39e 
Granuf. gelbes Eprns 
meal, 10 Po 
Kernloſe Roſinen oder 
gereinigte — 
Packet 


Cond. Sup⸗ 
5 B. 2560 
Ravy⸗ 
Pfd. . 230 
Stärke, 
15e 


7) 





Falls hr das Mädchen habt und 
wollt, daß Euer Ueberrock länger als 
eine Saifon dauert, dann ijt es ebenfo 
gut, auffallende Facons zu bermeiden. 

„Requlärer” Schnitt ift der beite. 

Wir haben eine Menge von Größen 
in einer Anzahl von quten Ueberzieher- 
Eioffen. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Beet & Go. Kleider. 
&üte und Ausftattungswaaren 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnüärusgö-Wegweifen 


— 


2 omwers’—,Her Great Match”. 
cloni — Ihe Ham Tree“, 
t udebafer. „Woodland.“ 
A 18. — „Brig in Zammany Hall.“ 


— „Happyland, — 
—* Dpera Houfe — „The Wizard of 
„His 


County Fair“. 
Abend und Sonntag 


S0 


Honor 


go Opera Houſe. — 
ayor.“ 
— emple.—The 
— Konzert jeden 
adpımittags. 
Houjie. 
ag Nachmittag. 
d5 Columbian Mujeu m.— Samftag 
d Sonntag ift der Ginteitt frei. 


_—. 
Die Zudenmegeleien in Rußland. 


befannte ruffiſche Schriftſteller 
berühmte Kriegsberichterſtatter 


e50.Qd"» 
Fe * 
en 


I m 

= 

‘a 
Bo.n 

en 


Konzert jeden Abend und 


az KR 9 
702 


Der 
und 
Nemirowitſch-Dantſchenko 
ruſſiſchen Judenmetzeleien in einem of— 
fenen Schreiben wie folgt vernehmen: 


Die Greuelthaten der Baſchi-Bo— 
zuks, die ganz Europa erzittern mach— 


* gaben im Jahre 1877—78 den | 


Anlaß zum Türkfifchen Kriege. Uber 
was für Stiimper waren fchließlich die 
„Schwarze Bande“! 
gar den Ruhm erobert, Eleinen Kindern 


den Kopf abzujchlagen,, Frauen den | 
Leib aufzufchliken und ihn mit edern | 


Und mir erfühnten uns 


bollzupaden! 
einen Vergleich zu 


noch vor kurzem, 


ziehen zwijcgen der ruffifchen und ber | 
japanijchen Ethif und — die hriftliche | 
Zoleranz herborzube eben! Unermeßlid) | 


meit find wir in den lebten 25 Sahren 
zurücdgegangen, und jebt fchwingt al- 
lein die niebrigjte Gemeinbeit das Zep- 
ter in Rußlan id, und — gegen wen rich— 
tet ſich die Blutwelle? Gegen die Ar— 
men, die Handwerker und Taglöhner, 
die ſich Juden nennen. Die 
Maſſe der Raubmörder wird von rei— 


chen, hochgeſtellten Kreiſen bezahlt, die | 
die | 


nad) einem feft umriffenen Plan 
„Pogromy“ vorbereitet haben. Sie ent 
brannten daher 
gleichzeitig an verſchiedenen Orten. 
Wäre der Generalſtreik nicht ausge— 
it hat, 


zen“ aehemm 


den Roth geworfen und über den an- 
brechenden Feittag der Freiheit 

Irauerflor gebreitet haben. &3 
heute fein Zmeifel mehr walten, 
die Miffethiter waren, nachdem 
den Mänteln der Mörder die Polizei- 
uniform entdeckt wurde. Der Grado- 
natſchalnik von Odeſſa glaubte in ſei— 
ner Einfalt, die verthierte Maſſe zu be— 
ruhigen, wenn er die Soldaten zwang, 
auf ihre jüdiſchen Leidensbrüder zu 
ſchießen. In dieſer Walpurgisnacht, 
wo alle Schrecken Orgien feierten, rich— 
tete ſich wie ein Fels im Meer die ruſ— 
ſiſche Arbeiterſchaft auf. Sie befleckte 
ſich weder durch Raub noch durch 
Mord, in majeſtätiſcher Ruhe und 
Ordnung leitete ſie ihre Bewegung ein 
und griff zielbewußt den brudermörde— 
riſchen Koſaken und Gendarmen in den 
Arm, wo ſie es vermochte. Die ſchnell 
organiſirte Arbeitermiliz trat wie eine 
Macht in die hiſtoriſche Arena mit dem 
Bewußtſein ihres Rechts, für die 
Ideale der Freiheit fämpfen zu dürfen. 

Fürchtet uns nicht!” fagte fie zu der 
Gefenichaft, „vergleiht ung mit den 
Hütern des Gefehes, die das Leben 
eurer Familien ichliken Tollen!“ 

Ich mar Zeuge ber Volksbewegung 
in Italien und in Spanien. In Barce— 
lona ſpielten ſich Szenen ab, die ala 
wild bezeichnet murden. “ber mas 
war denn das, mas waren ferbit die 
Sorturen der Inquifition aeaen Die 
tannibalifchen Ungebeuerlichfeiten der 

„Schwarzen“. In der Mandfchuret 
Sprach man von den Graufamfeiten de3 
chineſiſchen Aufſtandes, aber — keinem 
Boxer iſt es je eingefallen, ſich mit 
ſolch teufliſchen Schändlichkeiten zu be⸗ 
ſudeln, die in Odeſſa an der Tages— 
ordnung waren. Das Thier zerreißt 
ſein Opfer. ohne es zu martern und zu 
höhnen. In dem ganzen hölliſchen 
Drama war kein Aufſchwung edler 
Hilfsbereitſchaft, kein Wagemuth der 
empörten Menſchenwürde zutage getre— 
ten. Die feigen Wölfe verkrochen ſich 
in ihren Höhlen aus Furcht vor dem 
Vernichtungswerk der Koſaken und 
unſerer hochlöblichen Polizei. 

Wenige Monde ſind es, ſeit ich von 
dem maͤndſchuriſchen Kriegsſchauplatz 
zurückgekehrt bin. Ich muß an die jü⸗ 
biſchen Soldaten denken, die neben 
ihren ruſſiſchen Brüdern auf dem Feld 
der Ehre hingeſtreckt wurden und über 
die in offiziellen und nichtoffiziellen 
Berichten viel Heldenmüthiges geſagt 
wurde. Dieſe ſelben Juden, die jetzt 
geſchlagen werden müſſen nach dem 
Loſungswort der „Huligany“, lagen 
Br den Lazaretten mit tödtlichen Wuns 

n neben ven ruffifchen Kampfaenof= 
fen. Ich entfinne mich, wie nadd einer 
perzmeifelten Schlacht eine Rotte in 
Nacht und Nebel augog, um einen jü- 


fann 
wer 


läßt fi | 
dem Fränt. Kur.” zufolge über bie | feiner mar bemüht, feinen Namen 


| die offiziellen Berichte zu bringen. 





ı Ehre des 


ſchwarze 


| 
brochen, der den Verfehr-der „Schiwar- | Tiaiften, bie befolbeten BTuthunbe 


fo hätten fi) - die | 
Greuelthaten, gegen die die yadeln des 
Nero verblaffen, noch verzehnfadht. Die | 
Gefchichte wird bald die [ehmachbeded= | 
ten Namen enthüllen, die Rußland in | 


| Meer von Thränen heraufbejchiworen 


EINEN | md den Fluch der gebildeten Menfch- 


unter | 


bifhen Helden zu fuchen, ber im 
Tchmerften Artilferiefener die ruffifche 
Tahne vertheidigt hatte. Unvergeklich 
wird mir auch ein anderer Jude blei- 
ben, der unter dem feindlichen Geichoß 
den Schaho durchſchwamm, um ver— 
wundete Soldaten zu retten, die im 
Gefecht vergeſſen wurden. Auf keinem 
Gebiete ſtand das jüdiſche Militär hin— 
ter dem ruſſiſchen zurück, aber unter 
den bettelnden und beſoffenen Solda— 
ten in Charbin ſind mir keine Juden 
begegnet. Sie haben hingegen alle Un— 
bill des Krieges, wie tropiſche Hitze, die 
ſintfluthlichen Regengüſſe, Hunger, 
Kälte und Anſtrengung mit der größ— 
ten Selbſtbeherrſchung tapfer ertragen, 
ebenſo wie die Polen, Ruſſen und Ta— 
taren. Nach einer Nacht der ſchreck— 
lichſten Qualen ſagte mir ein ruſſiſcher 
Jäger lächelnd: „Jetzt wird man uns 
daheim nicht mehr „Jid“ ſchimpfen.“ 
Auch unter den Schweſtern, die hei— 
lige Samariterdienſte leiſteten, befan— 
den ſich Jüdinnen, Deutſche, Polinnen, 
ebenſo wie Ruſſinnen. Mit gleicher 
Selbſtvergeſſenheit und Energie erfüll— 
ten alle ihre Pflicht. Eine jüdiſche 
Schweſter, Studentin und Tochter 
wohlhabender Eltern, wurde von den 
Verwundeten die „Liebe“ genannt, 
weil ſie mit beſonderer Hingebung und 
Herzlichkeit die Kranken pflegte und zu 
beruhigen ſuchte. Sind in Odeſſa 
nicht etwa auch ſolche Schweſtern der 
blutrünſtigen Bande zum Opfer gefal— 
len? Es iſt bekannt, daß im Kriege 
60 Prozent aller Aerzte Juden waren. 


Wie ſie arbeiteten und keine Gefahren 


ſcheuten, wie ſie die Verwundeten unter 
dem Kugelregen und in der heftigſten 
Attacke des Feindes aufnahmen und 
verbanden, das weiß alle Welt. Sie 
haben ſich als die treueſten und opfer— 
freudigſten Söhne des Vaterlandes er— 
wieſen. Dabei drängte ich feiner von 
ihnen beim Kommandirenden bor, und 
in 


einer Nacht nach einem heißen, unend- 
lich fchweren Kampftag trat ich mit 
einem füdifchen Arzt aus dem Zelt 
hinaus, um Luft zu fchöpfen. Wir jeß- 
ten uns auf einen Baumftumpf, 


mein Gefährte die Augen. Plößlich 
faßte er fich mit beiden Händen an den 


Kopf, fprang auf und fagte: „Ich muß, 


ih muß noch zu einem Patienten, der 
Tchlecht verforgt wird!" — „Aber Sie 


‚ find ja jelbft jchon faft frank und müſ⸗ 


ſen ſich ſchonen, laſſen Sie doch auch 
andere arbeiten!“ bemerkte ich. — „Ja, 
in den Schläfen hämmert es tödtlich, 
aber — ich muß, ich — bin ein Jude, 


und das iſt meine Rache für Kiſchinew. 


„Wir“, fuhr er mit heiſerer Stimme 
fort, „kämpfen hier nicht nur für Die 
Vaterlandes, Tondern au 
für die unfere® Stamme?. Der „us 
de“, der verfolgt und gefehmäht wird, 
fol in die Nacht der Vergeffenheit ge= 
fangen. Wie Brüder bluten und fäm- 
pfen wir bier Schulter an Schulter, 
und jo wollen wir gemeinfam heim= 


wie auf ein Signal ; fehren, um Glüd und Freiheit zu thei= 


len!” 

Aber die „Huligany”, die Geheimpo- 
find 
unbefiegbar! Sie kennen feine Dant- 
barkeit, feine Menfchenwürde, fie be- 
greifen weder diefequngen der menjch- 
lichen Seele noch den erhabenen Ge— 
danten der Vergebung. Darin liegt die 
Iragif der ruffifhen Schande, die ein 


beit auf fich geladen hat. 
se 
— Ehrenrettung. — Herr: 
Itieren Sie mich fo an, Sie Bauer?"— 
Sülofjermeilter: „Gleich nehmen Sie 
den Ausdruck zurüd, oder fagen Sie 
mwenigjtens: Herr Mafchinenbauer.” 
— Au3 der Kinderftube.— Der Hlei- 
ne Paul: „Elli, wollen mir Deine 
Punpe mit einem Soldaten verheira- 
then?” — Die fleine Elli: „Sa, aber 
Dein Soldat ijt hoffentlich fein Mit- 
aiftjäger ?” 


„Was 


— a — 
Rienzi. 
In dem großen 


welche ſich das 
„Rienzi— an N. 


Kreis der Stammgäſte, 

bekannte Familienlokal 
Clark Str. und Evanſton 
Ave. errungen hat, wird die Nachricht von 
der Wiederkehr der Rainer'ſchen Tiroler 
Sänger lebhafte Befriedigung hervor⸗ 
rufen. Die Alpen-Singvögel ließen ſich vor 
einigen Monaten mehrere Wochen hindurd) 
im „Rienzi® hören, umd bei jedem Konzert 
war der große Saal derartig überfüllt, daß 
viele Beſucher unverrichteter Dinge abzugies 
ben gezwungen waren, obwohl der Xeiter 
jein Möglichftes verjuchte, ihnen nod) ein, 
wenn auch noch jo beicheidenes Plässchen zu 
verjchaffen. Zweifellos wird auch das kom— 
mende Engagement denjelben Erfolg haben, 
denn das Wepertoire der Franz Rainer-Ge— 
jelfchaft ift unerjchöpflih, und man hört fie 
ftetS mit Demjelben Vergnügen wieder, Die 
Sänger haben in den legten Wochen mit bei: 
jpiellojem Frfolg im Meften gaftirt und iver- 
den ihr näcjites Konzert am kommenden 
Sonntag im „Rienzi“ geben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: M Männer und Ruaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ebene 


Reinlicher, 14 


nm 


Verlangt: junger Porter. ©. 


Glart Str. 


Verlangt: Guter Varbier, für jeden Abend, nebft 
Samjtag und Sonntag; muß engliſch ſprechen kön— 
nen, 5 N. Halited Str. 


8 


für 


Verlangt: Porter, Saloon und Reftaurant. 

221 Lincoln Ave. 

Mann für Kaffee und Ihee an amt: 
n; dauernde Stellung. Charles &. 

188% 31. Str. 


Verlangt: 
lien zu — 
Thacher K Co. 


Berlangt: Ein dunchmann. 166 Süd Halſted Str. 





Verlangt: Wabrifarbeiter, Garpenters, — 
Vorters. Zimmer 8 19 Wafbington Stra 





Guter Tapezirer, "der auch anftreichen 


Verlangt: 
Califor nia Ave. 


kann. 392 S. 

Verlangt: : Erfte Rlaffe Architectural Eifenarbeiter, 
Southweſtern Iron Works, 734 Blue Island Ave., 
nahe 22. Str. 





Verlangt: Zwei 
Arbeit. 283 Biife 
Berlangt: 
machen. 


Fuhrleute, an Sandwagen; ftetige 
X Str. 


vutchet vaden zu orgen und Wurit 
5350 S. Halited Str. 


Verlangt: Aunger Flinter Mann für Porter im 
Saloon. 367 S. Tanal Straße. 

Verlangt: Lebhrjunge Päderei. 
Cbie ago Avenue. 


zu doft 








für 1182 Weſt 


junger Mann, der 


Verlangt: Porter für Saloon, 
Tyſon, 974 ©. 


am Tiih aufwarten kann. John ©. 
State Straße. 





185 Blue 


Verle not: Ein Junge in der Wäderei. 
def: 


Island Üdenue. 


In 


und | 
muſelmaniſchen Fanatiker gegen unſere — 
Dieſe hat ſich ſo— 





| ie. 


ro 
cheut 
u 
€ 
D 
N 


erfragen: 1629 Barry Abe. 


| Oft Randolph Str., 


Abendpoit, Shicage, OS: ven 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann für eine Farm, nahe Eo- 
lona, Mid.; muß pflügen und mellen können. Zu 
nahe Glart Str., erfter 
Floor, Abends. 
Verlangt: Ein 
beit. Formhals 
en: 164 R. 
Diem 4683. 


pe MWagenradmader; ftetige Ar- 
Son, Ottawa, Ss. Bu erfra- 
Halften Str., oder telephonirt Xale 
dofr ſa 

Ein Butcher muß gut ——— 

Adr. D. 276, Ubenppoft. dofr 


Verlangt: Arbeiter; 50 Männer für fyabrifarbeit, 
20) Meilen von Chicago, billige Fahrt; Männer für 
Wisconjin Wälder, hoher Lohn, und Cabinet Malers 
nche Chicago. 666 Vilmaufee Ave. 


Berlangt: 
den können. 


Ein auter wartenber, Mub willens 
236 N. Elarl Str. 


792 W. Madiſon 
dofr 


Verlangt: 
ſein Porterarbeit zu thun. 


Verlangt; Gute Tiſchler. 
Str. 4. Floor. 


in der Töpferei zu ar— 


Verlangt: Ein Junge, 
Nachzufragen 


beiten, ohne oder mit Erfahrung. 
1115 Armitage Ave., in Apotbete. 
PBanfarbeit. 200 Mei— 
Abend. 666 





Molders an 


erlangt: ( 
Abreiſe dieſen 


len von Chicago. 
Milwaulee Avbée. 

Ein guter Burſche, Pferd zu beſor— 
Butcher 
Str. 

doſa 


Verlangt: r 
gen und ſich ſonſt nützlich zu machen. 
borgezogen. 558 29. Str., nahe Wallace 


Ein guter Klempner an Thpeivriter- 


Verlangt: 
wWooditod, ZU. 


Dedel, Saehne & Wunic, 


9. Beet: 





Verlangt: 


Junger ftarler Mann. 
boven Blace. 


$unger Mann als Porter für Reftaus 
151 S. Clart Str. 





Verlangt: 
rations- Arbeit. 
Verlangt: Junger, 

rot und Gafes; 


jlinfer Mann al3 dritte Hand 
Zagarbveit. 41 N. Wihland 
doftſa 


an 
Ave. 


Nunger Mann als Porter in Saloon; 
491 Oft Divijion Straße. 


Verlangt: 
guter Lohn, 
Perlangt: Generalagent für North American 
Accident Anjurance Company für Lake View und 
Nordmeitieite. Nahzufragen 4 bi3 6 Uhr Nachm., 

210 Buſh Temple, Chicago Ave. und Clarf Str. 
ſadido 

Verlangt: Ein deutſch und englifh fließend ſchrei⸗ 
bender Mann, um »weimal die Woche die Bücher 
nachzuſehen auf einige Stunden, am liebſten Abends. 
Nachzufragen Samſtag Morgen. Carl Strauß, 415 
Velden Ave. nıido 
erlangt: Gin zuverläffiger älterer Mann für 
leichte Arbeit in einem Privatbaufe; muß gute Em: 
piehlungen bringen. Abends nad) 7 Uhr vorzuipre: 
den. 1745 Arlington Place. mido 
Verlanat: Grfahrener Yunge an Suter 
Lohn. 588 Blue Island Ave. mido 
Verlangt: Cediger Mann, der aut mit Automobil 
(Casmafchine) umzugehen veriteht und etwas Haus: 
arbeit verrichten will. Anmeldungen mit Angabe 
der Erfahrung und Gehaltsaniprüche unter K. 832 
Abendpoft. mido 


Hand 





Gates, 


Aunge als dritte 
GFrfchrung vorgezogen. 
Natalby. 


Verlangt: Guter in 
Bäckerei, einer mit 
mido 





Verlangt: Ein braver, ſieißi ger 
Nabre alt, der auf der Nordieitieite 

Sarbeit bei William R. 
34 nm Str., 4. Floor. 


erlangt: Gute 

Go, 332 Marwell Str. 
Verlangt: Yunger Mann, ver am Tiſch aufwar⸗ 
ten und Lunch ſchneiden fanın. 335 ©. State Etr. 
mido 


Junge, circa 16 
wohnt, für 
Strehl, 
mdofr 
Lohn. S. 

mido 


Brotbäcker. Guter 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit Cent das Bort.) 


Verlangt: In Rod: Werkftätte, 
tors; Mädchen oder Männer. 
Top öloor. 


Opera: 
Ave. 
dofr 


Preffer und Finifher an Hofen. 1297 
30de z, Iw 


Maſchinen 
741 Elkgrove 





Verlangt: 
17. Str. 


Stellungen fudyen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dicjer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gin vor Kurzem gelandeter deuticher Ge= 
Sabre alt, fucht jofort entfprechende 
Nachzufragen: Mrs. Wagner, 1720 


Geſucht: 
ſchäftsmann, 
Beſchäftigung. 
Weſt 63. Place. 

Geſucht Buchhalter (23), sucht Stelle, 
engliich. Würgichaft. Gebalt Nebeniache. 
885 Abendpoit. 


BR 


Stenograppif 
Adr.: 8. 


guter Storetender; 
Adr.: 8. 859 


Geſucht: 
ſpricht deutſch 


— r —7— Stelle: 
engliſch, dohmiſch 


| Abendpoft. 


Geſucht: Guter lediger Wurftmacher, der 
Store tenden fann, ift 3 Jahre im Yande, 
Stelle. Chrift. Mütter, Sigel Str. 

Sefucht: Rartender mittleren Alters jucht Beichäf- 
tigung. Thut etwas Porterarbeit. Adr.: N. 841 
Abendpoft. 4ja, 11oX 

Seiuct: Junger Bäder juht Stelle 
veritcht and mit zu arbeiten. Adr.: D. 

ledig, sucht Stelle, geht auch 

14 Waſhington Blod., Har— 

dofr 


auch 
ſucht 
61 





in Bäckerei, 
210 Abdpoſt. 


Bartender, 
Schneider, 


Ws jugt: 
außerhalb. 
Tem Ill. 


Bartender mit Downtown 
beſte Em— 
4ja,1i10X 


Geſucht: Erſter Klaſſe 
Erfahrung wünſcht erſter Klaſſe Stellung; 
vfehlunge n. Adr.: K. 893 Abe ndpoft. 


-Rüder, weicher nebe bei Standard 
Seless und Melafje machen kann, 
erite Hand. Adr: K. 804 AUbdpoft. 


Sejucht: Cakes 
Lemon Filling, 
wünſcht Arbeit als 


Gefuct: Monn ſuch Stelle als Vorter im Sa: 
loon. 5032 Aberdeen Str. 

Gejuht: 
gariſch engliſch, 
Empfehlungen. 


ſpricht deutſch, un— 
Platz; beſte 
dfrifo 


Grfahrener arte nder t 
ſlawiſch, ſucht ftetigen | 
Hofman, 500 W. Ohio Str. 


sucht Stelluna 
Adr.: 9. 41T 


Nücterner Norw⸗ ger (25) 
gute Elpfehlungen. 


Geſucht 
als Hausdiener 
Abendpoft. 


Geſucht: 17 jäpriger O efterreicher möchte gerne ein 
Handwerk erlernen. Antivorten erbeten unter Adreffe 
D. 1 Abendvoft. 


Sefucht: 
fteht mit 
wandert. 


Noriveger fuch irgend eine Stelle. Ver- 
Pferden ummmaeben, nrit Porterarbit be- 
Adr.: D. 977 Abendvoft. 


Vorterar⸗ 
ſucht Stel⸗ 


Anger Yartender, willig alle 
aufwarten Tann. 
122 Welle Str. 


Feſucht: 
beit zu verrichten und 
lung Adr. Sembacher, 


Mann in mittleren Jahren ‚mit Tochter 
Xabren, fucht Arbeit in Treibhaus oder 
334 Ward Str. Ointe rhaus. 

Geſucht Dritte Sand Protbäder 
Stelle. 100 Finbourn Avenue. 

Geſucht: 
ſcheut keine 
Store. Adr. 

Geſucht: Coal 
Pumpe au tenden, 
ernde Stellung. 
423 Abendpe oft. 


Gefucht: Anftändiger junger Mann wünſcht 
Stelle im Saloon. Kann Bartenden und auf 
am Tiſch aufwarten. Richter, 238 ClybournbAve. 


Reinlüfer. fucht vguns 
Str 


Gefucht: 
bon 15 
Ferm. 


ſucht 


ſtetige 


Junger vuther, ſchon hier gearbeitet 
Irbeit. Sucht Stelle am Tiebften im 
D. 9 Abendpoft. dofrfa 


Raster verftcht auch Boiler und 
mit prima Zeuaniß, fucht dau- 
Offerten mit Lobnangabe unter ©. 


Gefuct: Ein 
in irgend einem Keinaefbätt. 29 Rees 


intelliaent. erfabren 

Maſchinen, Automo= 
fuht Stellung. 
Elarf Str. 


Gent: Deuticher, 
Eleftrizitöt. Heizunaen, 
hiies ‚dveritebt alle Reparaturen. 
Beſte Refe renzen. Bauer, 339 N. 


in 


Adr.: 


Sefncht: ei n Wurftmacer — 
aniel Jacobs, 972 N. Vaulina 
Gin deutiche r 

Baldo Maſſa. 


Stellung. 
Str. 

Murftmader ſucht Stel- 
T4M. Pauline Str. 


Geſucht: 
lung. Adr.: 


Ein Mann ſucht Stelle als Porter im 
Aüderei. Apdr.: Yohn Profi, 0972 


Geſucht: 
Saloon oder in 
N. Vaulina otr. 


Geſucht: Gut wene Sand & ot: Bäder fucht Stel- 
Ar.: ‚Nat ob Kofta, 972 N. Vaulina Str. 


fung. 


Geſucht: Junge ſacht Stelle als Porter in Saloon. 
06 Cleveland Avenue. 


Gefuch Aunager Mann fuht Stelle in Wäderet, 
095 Cleveland Avenue. 
von RR Na br en fuht Stelle an 
8 St. Michaels Court. 


Junger deutfcher Mann fuht irgend 
tan auch mit Pferden umgeben. 
Straße. 


Junge 
lann aut baden. 


Geſucht: 
Cakes, 


Geſuch it: 
welche Arbeit, 
10 





Sullivan 





Geſucht: Ein junger Deutfiher fucht irgend mel- 
es Geihäft zu erlernen. 10 Sullivan Str. 


Gate- Bäder jucht ftetigen Pla. 2. Dub 
W. Chicago Abe. mid o 


Geſucht: Guter Butcher, verſteht alle Arbeit, fust 

Stelle. Adr.: W. 916 Abendpoft. mido 
Geſucht: Erfahrener Stallarbeiter ſuchtStelle. Sat 

Gmpfeblungen. Kresziel, 491 Fifth Ape. dındo 

Junger Mann, Wagenmacher, Rn 2 
Staics, 491 Fifth Ave. 


Gejuht: Guter Päder an Brot und Rolls fuhr 
dauernde Stelle als erfte Sand oder allein zu ar: 
beiten. Adr. W. 905 Abendpoft. dındo 


Erfter Klaffe Bartender fucht Retigen 
850 Abendpoft. 9dy,10X 


Gefuht: Sauberer Junge, 16 Yabre alt, * 
lange im Lande, Grocery-Geſchäft draußen und auch 
ſpridt und ſchreibt deutſch und en 
Nachzufragen bei F. Ekhart 

'mido 





Geſucht: 
linsti. 577 


Geſucht: 
tigen Platz. 


Geſucht: 
Bat. Adr.: K. 


bier gelernt, 
lich, jucht Stelle. 
. Halfted Str. 
Gefuht: Gute zweite Hand Brotbäder ſucht Stel- 
lung. Yor.: W. 921 ibeudpoft. mido 


8-82 | 7 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 
Geſucht: 231 tinderloſes Ehepaar, 


Köchin, ſucht Beigäftigung im Reſtaurant. 
W., 62 Randolph Str., im Saloon. 


rau 


dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, in Bäderei. 1919 Milwaukee 


Ude. 


Verfangt: Crfahrene 
Stirts; dauernde Arbeit. 
North "Avenue, 


Difice-Mädchen, muß . > eng: 
Lohn 3 die Woche. Dr. %. A. Die: 
Ave. 


(Mädchen) 


Operator 
82 M 


Greenbaum, ent 


Verlangt: 
liſch ſprechen. 
ſtelow, 1072 Lincoln 


Verlangt: 6 Mädchen, 
nähen. 405 Webſter Ave. 
Verlangt; Mädchen, geübt im Kleidernähen, fin: 
det ssigäftigung. Mrs. Kiefer, 1 Carl Straße, 
Ede Wells, 2. Flat. mido 
Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler— 
Ben Mrs. Mapdjad, 734 Elvbourn Ave, Masten: 
Store, dmdo 

"Berlangt: Hemdenmader. 168 Martet Str. 
Ajan, Iwx 


zu 
ddo 


an Power-Maſchinen 


_Verlangt: Maihin: nmäddhen an Weiten. 18 Ellen 
Str., nade Milwaukee Ave. 


Saußarbeit- 
Buſineß-Lunch-Köchin. 14 ©. 


Verlangt: Gute 


Clark Str. 





Junges Mädchen für allgemeine Haus— 


Verlangt [ger 
muß zu Haufe jchlafen. 115 


arbeit; fleine Familie; 
Fremont Str. 
Verlangt: 
keine Wäjche. 
Verlangt: Frau, mittleren Alters, 
arbeit; auf dem Yande, Nachzufragen: 
Ads. 


Deutiches Mädchen Hausakbeit; 
123 Narrabee Str. 


für 


für Haus 
418 Belden 


gi nımermäbdchen. 


Verlangt: Gin tüchtiges 
241 Oft Randolph Str. 


Hotel. 


Verlangt: 
kleiner damiũi e. 


Ve— erlangt: 
belfen. 


Madchen für alldemein⸗ Hausarbeit in 
1749 Prairie Upe., 1. Flat. dfr 


Mäpdden, bei der Hausarbeit 
4729 Galumet Ave, 1. Flat. 


Ein Mädchen für Hausarbeit in Fleiner 
42 MW. AWans Str, 1. Flat. 


Verl angt: Gute Vuſineß -Rundlödin. & Sherman 
Straße. 


Verlangt: Deufſches Madchen für 
Hausarbeit. 4150 Vincennes Ave. 2. 


mitzu⸗ 


Verlangt: 
Familie. 


allgemeine 
Flat. 

Mädchen für allge: meine 
Ave., 2. Floor, 


Hausarbeit; 


Verlangt: "Ein deutiches 
Hausarbeit. 05 NR. Saſhtenaw 
nabe Weſt North Ave. 
für allgemeine 
Ave. 


Madchen 


Verlangt: 
1667 Lincoln 


auter Lohn. 

Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

r 85. Familienwäſche ausgegeben: muß 

iſch verſtehen. 17 Laur Place, nahe Center und 
Ga rt Str. 

für allgemeine Haus- 

Place nahe Robey 


Mädchen 
Ewing 


Verlanat: Gutes 
arbeit. Suter Yobn. 17 
Str. und North Avenue. 
muk 
4111 
dofria 


Mär dehen fin 3 zweite Arb: it, 
Lohn $. Mr. Benjamin, 


en für teichte Hausarbe it, 
481 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Gutes 
engliſch ſprechen. 
Grand Blod. 

Verlangt: Junge dädch 
ein Baby; keine Wäſche. 
Phone Humboldt sl. 


Frau fir 
fyeder, 


oder 
Mrs. 


Mädchen 
$ die Mode. 


Verlangt: Gin — 
allgemeine Hausarbeit. 
128 Ihemas Str. 
Verlangt: 
Familie. 


Mädchen für Haus arbe »it in feiner 
513 Armitage Ave. 
Verlanat: 
auter Lohn. 


Mädhe n für allgemeine 
IR Welt Chicago Ave. 


für allgemeine Haus: 
N16 MW. Mapdifon Str. 


Hausarbeit; 


erlangt: Gutes Märden 
arbeit in kleiner Familie. 
Anzufragen im Store. 


Verlangt: Fin 
leihte Hausarbeit. 
Ave., Halſted. 
Mädchen für 

bevoraugt. 
Halfte Str. 


Mädchen für ein Kind und 


autes r 
Glückauf, 1607 Barry 


Mrs. 
nahe 


allgemeine Hausarbelt, 


verienot ! 3 
Lohn B. 1530 Dat: 


deutich-ungarifches 
Dale Ave. nahe 
PVerlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. — 
111 N. Halſted Str. 
Verſangt Süddeutiche 
aute Köchin, wwillens nah Ya 
ben, für allgemeine Hausarbeit; fein Wajchen, Bü— 
aeln, noh Fenfterpußen. Gutes Heim, in Familie 
don Drei. Mähere Auskunft ertheilt Mr3. Chas. 
uehs, 6151 Morgan Str., Chicago. dofrfa 


Verlangt: Fin autes M 
beit. 155 Wells Str. 


frrau, mittleren Alters, 
Morte, And., zu ge 


ädchen für zweite Hausar: 





für Hausarbeit. 
dofr 


Verlangt: Gin 
1856 Velmont Ave. 
Verlanat: Deutſche Waſchfrau 
5002 State Er. 

Werlanat: Ein Mädchen für Sansarbeit Nach 
zufragen im Saloon. 805 N. Robey Str. 


qutes Mädchen 


für Montag3. 





Gutes Mädchen für Hausarbeit. 


Verlanat: 
1130 School Str. 


Guter Lohn. 
Berlanat: 
Hausarbeit und 
Schlafzimmer ihöne 
Lobn $6. Lafe Str. 
tion. 6411 VBleafant 


allgemeine 
Feines 
Familie. 
Ave. Sta- 
dfr 


Mädchen fitr 
Neues Gans. 
Küche, kleine 
Hochbahn, 64. 
Str. Dal Bar. 


Deutiches 
Wäſche. 


Erfabrenes Madchen in lleiner 
Prairie Ave. 


Verlanat: Fa— 
milie 3435 


Verlangt: Ein der —J Mädchen für Haus: 
arbeit im einer VBäderei. $5, per Woche mit 
Koft und Zimmer. 3402 Archer Ave. 

Verlanat: Nunges Mädten, bei allgemeiner Haus: 
arbeit mitzuhe In. 197 Biffenl Str., 2. Flat. Ddofr 
alfgemeine Hausarbeit: 
verlanat. 4319 


I kerlanat: 
AR ine Familie: 
Prairie Ave, 2. 

erlangt: Mm ädden 
große Familie: qauter 

Verlangt: Fine veipeftabfe, äftere 
SHausbälterin für eine Familie von 
nen, Nah 5 Ur Nachmittags nadzufragen: 
N. Lincoln Str. 


Mädchen für 
Fmpfeblungen 
Blat. 


für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn. 557 Green Str. 

Frau, als 
drei Erwachſe— 
646 


Die bei der Müäfche mit- 
Ave. dofr 


eine, 
45 La Salle 


Rerlar at: 
bilft: auter 


Köchin: 
Lohn. 
Verlanat: Deutiſche —5 foſort. 1800 Mile 
wanfcee Ave. 
Perlanat: 
helfen. 1814 W. 

verien at: Gutes 
Sit No orth Abe nue. 


Verl angt> J ädchen für feihte Ha: usarbeit. 379 Oft 
Piviiion Straße. 


Mädden, bei der Hausarbeit mitm 
North Ude. 


Mädchen für 


Hausarbeit. IM 


Nerlanat: Annaes Mädden für feichte Hausarbeit. 


I 3% Mobanf Str. 





Verlangt: Gnaliie iprehendes Mädchen für_allge- 
meine Hausarbeit. 31 Mobawt Str. nahe Center. 


Verlangt: Juͤngeres Madchen für Diningroom, 
muhß auch in der Küche behilflich fein. 678 Yarra- 
bee Straße. 





Verlangt: Gin deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Tearborn Ubve. midofr 
Verlangt:_ Gin ftarkes Mädchen oder frau 
— ine Küchenarbeit für Privatreſtaurant. 
Weſt Lake Str. 


für 
J 


Mädchen für au— 
North 
mido 


Verlangt, ſofort; Ein deutſches 
gemeine Sausarbeit. Nachzufragen 29 W. 
Ave., Ede Baulina Str. 


Verlanat: Neltlihe_ Frau für Hausarbeit 
Heiner Sramilie von Frwahienen. Gutes Heim. 
Keine Wälhe. Moll, 640 or 46. Blace. mido 

Verlangt: Mädchen fr allgemeine Haus arbeit. 
Lohn 5. 1041 Rn Lake Str., lat. mido 
Berlangt: "Mäye — für allgemeine : Saus arbeit. 
Vorzujprehen im Market, 63 W. Randolph = 
. midofr 


fofort: 


in 


Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
Norzuiprehen im Saloon, Ede Soutbport und Lin: 
coln Abe. ınidofr 


Terlanat: 35 Mädchen für autehausarbeit, Hotels 
und Neftaurant?. Auh Sonnteas offen. Noferh 
Kolb's Nermittelungs: Bureau, 772 Milwaufee Ape. 

dimidofa 
Mädchen für allgemeine 


Fin autes 
279 Belden Abe. 


Rerlanat: 
Keine Wäſche. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, das engliſch 
ſpricht, für, Hausarbeit in Meiner Familie. 256 Web: 
fter Abe., 2 Flat. dmdo 

Verlangt: Köchinnen, zweite Hausarbeit-Mädchen, 
66 angekommene ſofort untergebracht bei großem 

obhn. 3155 Imdiana Ude. Tel, 754 Douglas. 

an, Im 


m. ellers, das einzigite, größte beutf-amerifas 
nifche ermittlungs: Inftitut, befindet fi 586 

Klart Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und 
Märcen prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen 
mer an Haud. Tel. Dearborn 2281. ud, 


ute 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter driefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau fuht Stelle als usbälterin bei 
anftändigem Mann. 148 Evergreen Upe., Bajement. 


Geſucht: 
Köchin, juht Stelle. 


Nabren, gute Wiener 
854 Ubenppoft. dfr 


Frau in mittleren 
Adr.: K. 


4. Zannar 1906. 


Stellungen fuhen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter © biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Gutes jlamwifhes Mädchen juht Stelle im 
Saloon oder Reftaurant zu arbeiten; zuhaufe fchla= 
fen. Sat. Blasto, 16 Augufta Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Waih- und Lügel: 
Nläße in oder außer dem Haufe; Montag und 
Dienftag. 16 „A“ Str, Front, oben 


Gefuht: Ein frifch ingewandertes junges Mäd— 
hen jucht Stelle für allgemeine Hausarbeit in Hei: 
ner Familie, rg fohen und nähen. Schuch, 32 
Teethope n Blace, 1. Stod, hinten. 


Geſucht: 
210 Nord 





Deutiches Mädcen juht Hausarbeit. 
Desplaines Straße. 


Geſucht: Deuſch⸗ Frau ſuch Stelle zum a waldhen, 
bügeln oder reinmadhen. Sprit englüih. 15 Line 
Straße. Kochler. 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle 
ſtaurant. Bitte ſelber vorzuſprechen. 
Straße, 2. Flat, hinten. 

Geſucht: Frau wünscht Arbeit als Geſchirrwäſcherin 
in Reſtaurant ode rt ftetige Arbeit von 5 Nachmittags 
bis 11 Ubr — . 12 Gardner Str. Hoffmann. 


Sefuct: ſucht Platz für 
Reinmachen, der Nordſeite. H. 
poſt. 


Geſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
ling Straße. 


Gejudt: Fin Mädcen, 
tin, ipünjcht ftetine Arbeit. 
ſprechen. 214 Augouſta Str. 





in Hotel oder Re— 
5 N. Halſted 





Waſchen und 
425 Abend— 


Frau 
auf 





92 Bur— 


19 Nabre, Kleidermade: 
Bitte perſönlich vorzu— 
mido 
— Friſch eingewandertes junges Madchen 
fuht Stelle in Privatfamilie als Kindermädchen 
oder für leichte Hausarbeit. Zu erfragen UT Taf: 
dale Ave. midofr 
Gefuht: MWittwe mittleren Alters 
als Haushälterin, Spriht ungariih und flapiid.- 
47 Grove Place. dimido 


En, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen un unter dieſer Rubrit 2 Cents das Dort.) 


850.0 Brigas 
tadello 


fuht Stellung 


Piano, —— Ton, in 
jem_ Zuftande, Br 2jan, X, 2w 
M. Sch u 1 3 &o, 33 Ave. 


30.00 für ein 837: 5.00 Peaie Piano. Bargain für 
jolche, welche auf a Ton jchen. Aan, X, 2w 
M Shulz Co. 373 Milwauler We. 


J. A. Vrvan Piano Walnut, $130.00. 
nah zebmjährigem 


Dat, $125.00. Sind 
M. Schulz; Co. 373 Milwautee 


dieſen Preis werth. 


Milwaukee 





Dunham 
Gebrauch 
Aan, X, 2w 
Abe. 
8325. 00 für neues 8500. 00 Piano, von ein: * ban 
ferotten SQändler gekauft. X, 29 
NM Syulz Co, 3 M ilwautee 
Faſt neues 5550.00 Knabe Biano, 
ler⸗Ge brauch, *265. 00. 
373 


M. ſ chul z Co 

er eues 8200.00 Kimball Sat Riaıo, gegen 3: tti: 

fifat in Zurich genommen. 81850. jan, X, 
M. S ch u 3 60. 3 3 Milwaukee Abe. 


Krater uer Ebony, 8140.0. Krakauer 
$195.00. Beide aben neue Saiten, 
niſh. W erth das Doppelte. 

M. Schulz Co., 373 

Neues Eaſtern $125.00 Piano, 

305.00, 1,X%,2m 
Mm. Schulz 373 Milwaukee “Anr 
8250.00 Mabogann 1 Miano, fünf 
im Gebrauch geiveien, $13 Aan, X 2w 

M. Syulz Go, 33 Milwautee Ave. 

8150.00 Shoninger: 

Ausgezeihneter Ton 


für feinen Bar: 
2jan,X,210 
ve. 


Milwauter 


Me begann 

Action und Fi⸗ 

lan, X io 
Ave. 


herabge * auf 


Milwaukee 





Co., 


8165.00 für großes Walnut, 
Piano, ſehr wenig gebraucht. 
feine Action und prachtvolles Gehäuſe. Aan Xx, 2w 

M. Schulz Co., 373 Milwaukee Ave. 

Brinkerhoff neues Mahogany, *275. 00 Piano, ber- 

abgeſezt auf $155.00, garantirt für zehn Jahre. 
Mm. Schulz; Eo, 373 Milwaukee Ave. 
Aan, X, 2w 


8275.00 
im Gebra 
jährinem 


M. 


Ver rich Madogany Piano, zwei Monate 
uch, nur $11: 3.00. Tauichen es nad zehn: 
Gebrauch zu demielbin Breile um. 
Shulz € x „, 373 Milwaulee Ave, 
Aan, X, 2w 


Glegante nene ı 
und aufiwärts. YVeichte 
—54 Wells Str, nahe 


und gebramhte Pianos für 875.00 
Abzablungen. Aug. Groß, 5 
North Abe. 


28d3,dofajodi, Im 


Knabe Sauare Piano, großer 
592 Wells Str., nahe North Un. 
Yan, 


835 faufen feines 
Bargain. U. Groß, 


Nur 8159 für eleg. 
Bargain. A. Groß, 592 


8 monatl. 
NorthAve. 
Aanlw 


Kimball Upright, 
Wells Str., nah: 


mit Ga: 
dimido 


805 faufen ein 8600- Piano 
629 Xarrabee Str. 


Zu verfaufen: 
rantie; baar oder geit. 
in autem Zuſtand, billig 
Upe., nahe Chicago. 
—V 


gebraucht, 
437 Milwaukee 


— — 
au verlaufen. 


neues Piano, 


Ru verkaufen: 
WYabritat, Brauche Adr.: O. 
Abendpoft. 30d ez, Iw 
ä 


Möbel, Han Jansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Habe elegantes 


beftes 
fofort Geld. 553 


Sämmtliche Möbel unferer erft vor 4 Monaten 
nu eingerichteten Nefidenz (9 Zimmer) müſſen we— 
gen Veränderung ſofort zu irgend einem Preiſe ver— 
ſchleudert werden. Alles poſitiv gerade wie nen und 
hochfein. Elegantes Parlorſet, X12 Royval 
Rugs, und andere, Parlortiſch, Schaukelſtühle, Mor 
risſtuhl, echte Ledercouch, Eßzim mereinrichtung in 
Eichen, Meſſingbe tten mit feinen Borſprings und 
Matraken. 85 Mahagoni Soreibtiſch En: $5 
PRücherihrant SIO, Mahagoni Treiier ($05) für $15; 
Ghifffonier $15. Hochelegantes 
für $25. 825 cdtes Mahagoni Lprigbt Piano für 
150: Wilder, Spicael, Wanduhr $5; Standuhr mit 
Slodenipiel 20; Portieren. Gardinen, Nippjachen 
Rüchengerätbichaften etc. Alles erit 4 Monate benußt 

elegant, einzeln oder zufammen zu irgend 

Reſidenz 1241 N. Weltern Upe., ymei 

von Fuller ton Ave. 4ja,ImX 


einm \ 
Blocks 
verkaufen: Wegen 
ich meine prächtigen 
beſteheud aus 


enume⸗ waaren zu 
Geſchäfts-Veränderung offerire 
Hausausſtattungsartikel, vollſtändig, 
ze Stück Parlor Suit, 5400 Piano, Eichen und Ma— 
hagoni Bibliothektiſche und Center Tiſche, Speiſe— 
zimmertiſch und Stuhle mit Lederſitz, Vorzellan— 
ſchrank, Davenport— Bett, Meſſing- und Eiſen-Bet— 
ten, große Eichen- und Mahagoni-Dreſſers und 
Chiffoniers, X12 Rugs und kleine Rugs: dieſe 
Waaren find noch wie neu, nur wenige Monate ge: 
braudt. Verfaufe irgend ein be.iebiges Stüd zum 
Sch leuderpreis. Sprecht vor am Tag oder Abends. 
Ferner eine 12— inimet Hausausftattung zu verkau— 
fen zur Sälfte deffen, was fie vor 4 Jahren Toftete. 
3521 Ellis Avenue. 1093, fodido, imo 


K ohofen und Beizofen, 


Zu vertaufen: 
4 Larrabee Str. 


Billig zu ve raufen: 
hoſz Schlafzimmer-Möbel, 
Cleveland Avenue. 

— —— 0GS — 


Pferde, Wagen, Hunbe, — u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 2 Gent3 das Wort.) 


fpottbillig. 
Gin. auter Setjofen, Gicen- 
Nähmajdine etc. 437 


Zu EEE Gin Pargain — Ein a. Fa mi⸗ 
lien ⸗Pferd 15.3 Hands hoch, 6 Jahre alt, geſund, 
an die Stadt gewöhnt. Ferner ein Cut-Under Exten 
fion Top Surrey und Top —5* und ein Set ele— 
ganter Surrey und Bugaoy-Geſchirre. Nachzufragen: 
137 Waſbington Blod. 2003, 10% 


Gutes Arbeit3pferd, billig. 194 


Zu verlaufen: 
M lobanf Str. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen, billig. 44 High 
Etr. mido 


a 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter d diefer Rubrif 2 2 Cents das Mort.) 


uUlbert A. Kraft, deutjher Advofat. 

Vrozeſſe in allen Gerihtsböfen eführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Grbfchaften +ingegecen. Gut 
———— Kollektitungs-Depi. Anſprüche überall 
durgejeht. Löhne fchnell follektirt. Abitrakte erami: 
nirt. PYefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
56. Wohnung: 297 Nord 43. Avenue. 19ay* 


Rechtsanwalt. 
Praktizirt in allen 
Str., Zimmer 
N. Halitev. 
Aebe 


Fred. Plotke, deutſcher 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nabe 


Suttmann, Butters & Garr, deutice 
Arnnofaten. — Allgemeine Rehtspraris. Ronfultation 
frei. Zimmer 497, 172 BWaj'ington Straße. 
Telepbon Main 3187. 19in,fondido* 


ard A. Rod, 

65 Waihington Str., erfter Flur: deutiher Anmals 

und Notar, praftigiet in allen Gerichten. Sprech— 

Hunden täglih von 9 biß 5, Sonntegs von — 4 
In», 


Ris 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ft Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſere; 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln ode: 
Gravel, von In Elaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Salle EStt. ar Office: 778 Lincoln 
Une. ei Blue Island Ude. Te 
lephon: Yarbs Gegen Baar oder auf monat: 
liche Ubzablung. llma*2 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


BDatente für alle Länder, freie Auskunft ertbeilt 
Rob. Klos, Schiller Bing. ., medanijcher 3 — 
deuütſcher Patent-Anwalt in Chicago 

Staaten. Kleines Buch über Patente 
Tno,didojon* 


üst Eure Ideen; kin PB 
tent, teine Gebühren. Ronjultation frei. Etablirt 
1864. ESpredftunden: 8:30 dis 4:30. Gpeziell: 
Sprehftunden für KRonjultation arrangirt. Mile 

. Stevens & ©o. 16 Randolph Str., erfter 
gest; Zelepbon: Marter 1131. Saupt: Office: 
eibingten, D. E, WDieu,* 


und einziger 


In die 


Batente!— 


| 
| 
| 
| 
2 


Monate | 


Wilton | 


NMaagoni PBarlorjet | 


Geihäftsgelegenheiten. . 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das $ das Wort.) 


Meat Market; 20 Jahre etablirt. 


Zu verkaufen: 
Haftings Sir. 


Nahzufragen: 2384 


Delikateſſen-, Zigarren: 


Zu verfaufen. Grocery:, 
von 00-8350. 


Store, von 250-8300; Saloons, 
Fragt Morgens 9: 528 Eleveland Ave. 


Zu verlaufen: 2 Stüble Barbier- Geſchäft. 
zwei Geſchäfte. William Warner, 
Indiana. 


Habe 
Indiana Sarbor, 
Dfrjaio 


Saloon zu verfaufen in guter Gegend der Nord: 


—— 
| 
| 
= 
L 
| 
| 
| 


feite, verbunden mit Xogen- 
Geihäft für den richtigen Mann. 
Abenapoft. 


und Zanzhalle 
war: 2. 
vofrhe 


wenn fofort genommen, 
ee —— — outes Leben garantirt, auf 
Probe, großer Waarenvorrath, feine Fyirtures. Gi: 
gentbümer muß die Stadt verlajien. 5 feine Mohn: 
zimmer mit Store; billige Miethe. 
Avenue. 


feiner Orocerp: 


1130 Lincoln 


Zu bverfaufen: Ein auter Meatmarfet, 
Gefchäftsitraße an Nordfeite. Alles Baar. 
eriundigen im Saloon, 274 Clnbourn Ape,, 
Halfted Str. 


gute 

3u 
Ede 
dofa 


gutzahlendes Koſt 


Zu verkaufen; Feines, kleines, 
Adr.: 8. 


haus; wegn Abreiie fofort billig. 
Abendpoft.' 


870, 


2435 Wents 


Guter Saloon, billig. 
dofefafon 


Zu vertaufen: 
worth Ave. 


gu verfaufen: 
muß die Stadt 
18. Str. 





Guter 
verlanen. 


GE:Saloon, fehr billige; 
Nabzufragen: 136 Weſt 





Grocery muß ſofort verkauft werden wegen Kranf- 
beit; guter Pag. Anzufragen Morgens, 654 Weit 
North Avenue, Etore. dofrfa 


Zu verkaufen: Guter Gd-Saloon auf der Süd» 
feite. Figentbümer verlieh das Geichäft wegenfKrant: 
beit. Nahzufragen: 19 W. 47. Str. mbdo 
Ein gutgebender Meat Market ift 
billig zu verfaufen. Nachzufragen 

midofr | 


Su verfaufen: 
krankheits halber 
62 Zubed Str. 


mit 
Süpfeite. 


feiner Einrichtung 
Adr.: Sl 
mido 


Saloon 
billig. 


Zu verfaufen: 
und Wohnung, 
Abendpoft. 
Columbus 

midofrja 


794 ®. 
mdoja 


Zu vermietben: Guter Gd:Saloon. 


Brewing Co. 
Bäckerei; Storetrade. 


Zu verfaufen: nur 


Rate Str. 


Zu 
Suͤdſeite, 
Kranlheit. 
Ar: 8. 


verkaufen: Gutgehendes Schneidergeihäft, 
23 Nahre in diefem Haus, verkaufe wegen 
Auf Wunſch Geſchäfts — vorgeleat.⸗ 
801 Abendpoſt. mido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Arzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Frau mit 
zu 


Arlteres Mädchen oder 
ein reiveftables Boardinghaus 
D. 218 Abendpoft. 


Iheilbaberin: 
sm um 
eröffnen. Adr.: 


baar, 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das _Bort.) 


drei PVierde, 142 
HB monatlich. — 


„u vermiethen: Stallung 
apton Str., nahe North 
Hauß ner, 409 CElpbourn 


für 
Ave. 
Ude. 


uter Saloon ift gu vermieten, Babft PBrewing | 
114 N. Desplaines Str. Fragt nad jFuerz | 
Agent. dofr 

vermietyen: 5 Zimmer flat, Bels 
ment Ave. nabe Lincoln Avenue. 

—— —— — — —— 


— —— —2 — ——— 


in an u, 


$13. 


718 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 





Verlangt: Anftändige Boarders. 99 Elybourn 
Ave. 


Verlangt: ° Boarders. 2312 Hawley Ave nue. 

Wunſche einen anftändige n Boarde t, 9 die MWoce. 
u u Rudlid, 19% Campbell Ave. nahe Milwautse 
9 


Ave arbarns 


Ga 
zwei, unmeit 
$1.50; Norb: 


In 


: Möplirte Zimmer, 
North ve nabe Sochbahn; 81.25, 
jeite. Adr.: D. 260, Abenrdpoft. 
Rerlangt: Koarders und 
Str., nahe Hochbahn. 

Zu vermiethen. Möblirte 
Etadt) $1.25 und aufwärts. 
Harriion Straße. 


dermie 


— — — — 
Roomers. 307 Karrabee 
dimidofr 


Frontyimmer (Unter: 
408 Dearborn nabe 
8d5,1mKX 


Zu miethen vefucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Eents das Bort.) 
Mann fucht Lont! 


nahe Van Ru 
837 Abendpoft. 


Yu miethen gefuht: Junger 
bei Wittfrau oder Peiner Familie, 
ren und State Straße. Adr.: K. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


gu vermistben: 
und aufivärts. 3 
Wenu Ihr Baſements 
Schorn ftein-Arbeit babt, 
Strabe. 

Echt — Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤße fabrizirt und bält vorrätbig A. Ziınmermann, 
1485 Giybourn WApve., nahe Yarrabee Str. Zanlur 

Gür Peuerverfiherung in Der 
Gelelichaft Amerikas mendet Eub an Richard 
Rob & Co. 95 Wajhington Etr. 


Cents da s Bort.ı 


Tamen Mestenanzige 
ells Str. 


für 50c 


mauern, Brid- oder 
nab 42 Thomas 
Aan, doſamo, Im 


zu 
ſchreibt 


deutichen 
N. 


größten 


171 Wajhington 
Etr., Zimmer 206, fammelt Bemweismaterial für ge: 
rihtlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt: 
auh unangenehme Ebeftandsfälle unzerjucht. Wenn 
in Xrubel, kommen Sie zu uns. Rath frei, 6jp* 

1. Rajüte 865: 2. Rajüte $40: 3. Kajltte 88.5) 
nad Liverpool; Hamburg KW; Bremen 85: Notters 
dam $33. anadian Pacific Etsamihip Lines. 
U. €. Shaw, 332 Elart Str.. Chicago. 31j1® 


Nierander Derektive-Agentur, 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) ' 

Mitte 3, 
wünſcht mit 
ahren, 3mwed3 


Heiratbsgeiuh: Anfchnlihes Mädchen, 
aus guter yamilie, von tadellojem Rı uf, 
anftändigen älterem Herrn über 43 Ya 
Heiratb, befannt zu werden; Vermögen bejige ic 
nicht, babe aber cinen guten Gbarafter und bin 

3 geſinnt. Agenten verbeten. Adr.: S. B. 
Abendpoſt. 


33 Nabhre alt, 





Junger Dann, 

lich, mit gutgehendem Zaloon, wünjcht mit 

x Tame, die Yuft zum Gehäft bat, befannt zu 

werden, zw:ds Heirath. Etwas Vermögen erwünjct. 

Pitte ausführlihe Wdrejie anzugeben. Aor.: W. 
93 Aben dpoſt. 


In ntelligen ter, iparfamer nüchter: 

mit etlichn 100 Tollars, ſucht 
die Belanntichaft cimes Iutherifchen Mädchens oder 
Wittive, zweds Seirath, zu mahen. Nur rnit: 
meinende brauchen ſich zu melden, weiche auch Luſt 
hätten, ein Geſchäft enzufangen. Agenten verbeten. 
Adr.: D. 20 Abendpoft. 

Heiraths eſus Junger Mann, Is raent 
alt, bübice Gricheinnng, mit KWO umd eigenem 
Geihäft, wünfht mit gebildeten nettem Mädchen 
gleihen Alters und gleichen Glaubens zwed3 Hei— 
vath bekannt zu werden; Vermögen nit nötbig; 
aber qute Hausbälterin. Agenten verbeten. *lus: 
führlihe Briefe unter: 9. 424, Adendpoft. 

Seiratbsgefud: Sude eine gefunde Frau oder 
Mädchen, nicht über 3 Jahre alt: bin jelbft ein 
geiunder, ftattliher Mann, 40er, mit feinem Ge— 
Ihäft. Ausführlihe Antworten mit Angabe der 
Nermögensverhältnifie gewilniht. Aeder Brief wird 
beantivortet und retournirt. Adr.: 8. 844 Abends 
poft. midofa 
—— G — — — — — — —— —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter _biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Heitaths eſuch 
ner Mann nahe — 


Jahre 


Stelle iſt offen für Euch, wenn Ihr 
Abends fſtudirt. Zeichnern werden große Gehälter be— 
zahlt. Individueller Abend-Unterricht (in Deutſch, 
wenn geaiwirnicht). Nest ift Die beite Zeit zu begin: 
nen. Spreht dor irgend einen Montag oder Don— 
nerfteg Abend und fragt für Mr. Floto. Chicago 
Technical Gollege, 5. Floor, Athenaeum Bire., 26 
Van Buren Straße. 31d3.1mX 
Enegliide Sprade nah einzig beftehender 
Sriginal-Frpreßmethode. Reue Kurſe beginnen 2. 
Januar. Privaticule. Brof. John Siebe, — 
368 Larrabee Str., nahe North Ave. Gtablirt 18 
2403,fondo, lm 


Eine gute 


Gnoliide Sprade für Herren oder Da: 
men in Kleinflajjen und privat, jowie Budhhalten 
und Handelsfäher, befanntlih am beften gelehrt im 
N. W. Bufinch College, 1067 Milmaufee Ape., nahe 
gincoln Str. Tags und Abends. Breije mäßig. 
Beninnt sicht. Prof. George Jeniien, Brinzipal. 
Etablirt 18%. de312,didoja* 


Nerv London Zufchneide- und SKleidermacherichule 
für Herren und Damen gründlih erlernt. Ubend- 
Kurfe ertbeilt, SEIN. Halfte Str. dofrijo 


— — — — — — — — — 


ſtaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents | Das Bort.) 


Achtung! 


— Wegen vorgerückter Jahres zeit 
habe ich I einen großen Voten gute mwollene ge: 
tragene Serbft: und Winterslieberzicher für Bür— 
fhen von 14 bi5 DM Jahren von $1 bi P.50 zu 
—— Große und kleine elegante Herren-An— 
Eige feine Muſter, einzelne Jacets, Hoſen, Weiten, 
Uhute. faft neu, enorm sillig, um beim Jahres: 
(eiuh etivas zu räumen. Schadht (Store), 29 N. 
oble Str., nahe Erie Str. 1603, jfadido, Im 


Ghas. Bender, 1%, 1%, 131 Wels Sir. 
....Bhone 1442 Rortb.. 

Rauft Eure Store frigtures Don dem berborra» 
gendften fyirture-Geihäft. — Volftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocerb:, Meat Markets, Delitatejjens, 
Bigarren:, GandpsLäden und Anothefen su den 
——— Preifen. 

e Woaren werden Zoftenfrei aufgeftellt. 
—BWasten für Baar ober auf gelesene en.— 
Cha$. Bender 17, 9, Bi Wels Eır. 


| ftelle allein 


I großer Baurftelle, 


| Abenppoft. 


; dingungen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent daB Bogk.i 


Farmländereien. 

m. Alter wegen bin ich gezwungen, meine 
höne 80 Ader Wisconjin Farm zu verlaufen. 7- 
Zimmer neues Framebaus, großer Stall, 2 pre. 

Kühe, 5 Ader Waldland, Wagen, Maihinen, ek 
Breis 3250. Theilweife Baar, eh, 119 Ya Sale 
Straße, Zimmer 3. 0330,31,ja3,4,6,7 


Florida Sarmländereien: Nädfte Eckur ſion 16. 
Nanuar. Gutes Land an der Babn, nahe Stadt; 
per Uder nur $10; Anzahlumg %, Reit auf 4 Jahre. 
American Yarmland Go., 355 Dearborn Str. 

Sjan,im,& 


80 Ader Farm mit Stof und Gebäuden, Tompiet 
—— nehme Grundeigenthum in Tauſh — 
3 endpoft. 


Jedermann wird. zum Befuh der DVerfammlung 
eingeladen, in der über den Antauf von Farmland 
verhandelt werden wird; Samftag Ubend 8 Uhr. 
232 Weft North Ave. bofr 


Bu verkaufen: 80 Ader Yarın, Ottawa Gounty, 
Mid., mit gutem Imventar,. billig; wegen hoben 


Alters. F. Henfchel, 1484 North Ast 


Harmen in Ylinois, Wisconfin, Midigan umd 
Indiana ge- und verfauft. Wir handeln jchnell. 
Rihard U. Roh & Co, 5 Waihington Str. 

2103%* 
[ 
Nord ſeite. 
gu verlaufen: 

North Avenue Setoa Titan 
$18,500. — $18.500. — $18. 

Kauft die beite Geihäftsede an "Übe,, weſt⸗ 
lih von Larrabee Str. Preis $18,500. Gigenthümer 
verfauft wegen Krankheit. Kommt und madt eine 
Offerte. Auguft Zorpe, 147 €, North Une, 

30d3,10&X 
engere 

Spottbillig! Großes Inveitment! Zwei ziweiftör. 
Gebäude, 6 Wohnungen, in bochfeiner Raddarſgaft 
—— von Lincoln Ave, Miethe 864 jährlih; Bau- 

über 23000, wertb; nur . 
— Arthur Jeſetti, RO Oft North Ave. — 


midoja 


Bargain! 


BE. Trahtvolle neugebaute Cottage, 8 ſchön⸗ 
elle 


Zimmer, alle neueften PBequemlichkeiten: auf 
! \ 29 bei 155; nabe eleftrifcher Gar, 
Safe View; nur $3000; leichte geblungen. 
— Arthur Jofetti, RO Oft North Une — 
midoja 
Schr billig! Nur 350 Laufen Gebäude mit 9 3 
Mobnungen, bringt $B Miethe monat! ih. Nord 
Maribfield Ave. midoja 
—— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. 
Zu faufen q eſucht: : Bridhaus, Pri 
Privat oder Store 
(Nordjeite), 000 als Anzahlung, muß billig jein. 
Adr.: DT. 2 Ubendpoft. ſadido 


Schönes modernes 3ſtödiges Ge— 
Str. nahe Lincoln Str. Nur 5460 
Bargain. Ardingungen nah Belieben. Wdr.: D. 
217 Abendpoft. 


‚gu verfaufen: 
bäude, 597 Otto S 


Zu verfaufen: Muß verfchleudern, 12sprozentige 
Geldanlage. Pridgebäude an Elpbourn pe, nabe 
garraber Str, $500 Baar nöthig. Adr.: R. 
Abendpoft. Roy, Im 
nen 

Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Großer Bargain! 
neues 2 Flar Gchäude verkaufen, 
Großer neuer Stall. Bedingungen 
H. F. Mittig, Gigentbümer, 1081 
Ave., M onticello Ude. 


Mub mein faft 
alles modern. 
nah Belieben. 

W. Fullerton 
di—jon 


3 Steinfront 


nabe 

Zu verfaufen: Fin feine 3 atveiftödige 
Haus mit 2 Wohnungen zu 5 er 6 ai nern, Vpt 
I nur $5250. Kegel t, Yenjon & Co, 
Yoyan 142 Humboldt ——— didoſa 


hrr. 19° 
MI Ir 


Sgquure, 


Berichtedenes. 

Wir können Eure Häufer und Lotten fehnell ver» 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grunds 
— m und zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reelle 
Fevienumg. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmwaute: 
uͤden nade North Ave. und Robey Str. didofa® 


Gebäude von 
Adr.: R. 864 
midofa 


faufen 
genthümer. 
Ab: mdpoft. 


Dreiftödiges 


RW. 


geſucht: 
Anzahlung 


—E taufen Bargains in Chicago Grundeigenthum 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard A. Koch 
& Go.. 95 Waſhinoton Straßbe. 16nv,2* 


— Pan En m ce ns TE. Rn a Tan STEH BEN. —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 2 Gents das Wort.) 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
ESihherbeit vorbanden. Zinfen von 4—6 Proz. Häufer 
und Yot3 jhnell und vortbeilhaft verlauft und 
bertaujcht. William Freudenberg & Co., 140 Waih: 
ington Str,, Südoftede La Sale Strabe. 

24ja, didoja* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf, Grundeigenthum und zum 
Zauen. MNiedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthpum zu verlaufen, 
&8 und 3 Dearborn Gtraße. dinæxe 


John B Foerfter rz ©, 


145 2a Galle Str., maden Anleihen auf bebantes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Sichere erfte 
Oypotkefen zu verfaufen. Imzf* 

Warnın nicht das Ansehen Jhrer Teeren Bauitelle 
erböben durcy cin hübfches, modernes Häuschen, wel- 
ches wir bereit jind, Abnen zu bauen, und das Geld 
dazu zu liefern ohne Kommiliion. Die —— 

können monatlich gemacht werden. Adr.: She 
ni 


6-prozentige erfte Sppotbef don $3000 mit Rabatt 
zu verfaufen. Nechtsanwalt Kenrn Leift, 1136 Firft 

National Bant Building, 119 Monroe Str. 
30d3,11mX 


Privataeld zur verleihen auf Grundeigenthum aut 
erke und ziveite Sppothel, zu 4 und 5 Wrogent. 
Adr.: U. 126 Ubendpoft. Bnod,X* 

Darlehen auf zweite Sppotgefen auf Grundeigen ⸗ 
tum prompt bejorgt; 2 der regulären Raten, — 
Henry & Robinion, 1i2 ©. Glart tr, Simmer 504. 

22pX® 


Geld zu verleiben auf Chicagoer Grundeigenthpum 
su den niedrigften Raten. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Richard A. Asch & 95 Waſhington Ste. 
in152* 


G ©. PBauling 132 La Sale Strafe — 
Grite Sppotebelen zu verfaufen. Geld zu verleihen 
gun niedrigften Sinsfuß. Xeleppon Main 250. 

maisti 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 2 Gents das Bort,) 


Geld! Geld! Geld 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., ai immer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madiion Str., Zimmer 202, 

Südof:Ede Halfted Strabe, 


Wir leihen Eu Geld in gie und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genominen, wodurch die Koften der Anleihe verrin⸗ 
e werden. llap*® 

Gbica Mortgage Lvan Company, 

175 Keacborn Str., Zimmer 216 und 217. 


un zu — — 


35 Arbeftstenate 
auf Eure Möbel, En ——5 Wagen oder ir 
oendmwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernied» 
rigften Raten. Wir leihen Euh_das Geld nur der 
—— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 

arum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſiß. 

Darlehen von $%O bis 800 unfere 

Spezialität. 

63 werden feine GErkundigungen cingey 
Euren Rahbarn. Ihr könnt das Darlehen in € 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einme 
sufammen.zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
wu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe gu mahen mwünfdt un» 
ebrlih und reell — * . ſprecht 9 * 


95 Dearborn — Fun. . Bhone Zentral * 


— Sebrauchen Sie Geld — 

Anleihen auf Möbel und Pianos ohne 

zu den folgenden billigen monatlichen 
erablirt und reell. Zahlungen nach W 

nur 22.75: 


nur $1.00; 850 nur $1.75; 
830 nur 81.25; $60 nur 20; 
$40 nur $1.50; $70 nur 8100 nur %3.00. 
— Dos einsige deutiche Biss in Chicago, — 
—— Epret vor oder fchreiebt mir. — 
Otto 6 ®oelder, 70 Lajalle Str. Zimmer 34. 
Deffentlicher Notar. Zin®] 


en bei 


& entfernen 
ur lang: 


= ei. 50; 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 
Heilanfaft. 


Baftor Kneipp Ratur: 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, befonders 
Haut:, KHarn-, Nieren-, Blajen-, — — 
heiten, Lungen-, derz⸗, Miaden⸗Nber Wluts 
Männer: und Frauenleiden, werde n ra id 
auf Dauer furirt, obne Mediz 
und OCperationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath, 
—— Koft — belle Zimmer— mäßige Preife, 
. Rotbihild, Direkt, 2011 Wabajh Ave., au; 
dimido 


Ein unfehlbares Mittel für chroniſches Magenlei⸗ 
den, Unverdaulickeit, Nervöjität, Magentatarrh, 
Magentrampf, Blähungen, Hırz: und Yungenleiden, 
„die Erfindung eines berübmten deutichen Magens 
Spezialiften.“ Zeugniiie don glaubwürdigen Beri 
nen, die es gebraucht baben und völlig geheilt nt 
den jind, wo Üperation und Magenpumpe je 
ihlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat n& 
81.00 zu baden von Julius Rob, 85 Burfü 
Straße, Chicago. Yan,im, 


& x. Roejfel (deutiher Arzt), Gpezislit für 
Blut:, Nerven:, Magens, Leber:, Nierens, — 
und Vrivat⸗ Krankheiten. Für eine nee un 
gründliche Heilung verfäume man midt, * = 
mir vorzuiprechen. Behandlung disfret. Dr. Koeijel, 
191-193 Eüd Glart EStr., Wwiſchen Mouree und 
Adams. Dfficekunden: 9 Uhr Morgens bi 8 Uhr 
Übends. Sonntags don 10 bis 3 Uhr, Dim, 


Brau Jeraler, 546 Weidington Bio, un. 
ariiche, in Budoreftsllniverfität geprüfte banıme. 
Sangiöhrige Bra 3. Eriheilt Raid und & in i 


a 





Die alte, zuderläfjige Chicago Medical Elinic : beit — nerböje # 
oder frante Männer zur Hälfte der Koften, die gewöhnlich von Männer: 
Spezialiften berechnet werden. 


Keine Kur! Kein Gelb! 


10 5is 60 Tage. WE 
Abfonderungen ...... 5 5iß 30 Tage. 
Grfranfung der Drüfe. .10 bis 30 Tage. 8 
Blafenkranfheiten......20 bis 60 Tage. 
.20 5i8 90 Tage. ® 
.60 5i8 Inge. 
.onewe.. 3 Bi8 20 Tage. 

..10 bi3 30 Tage. 


Nervenſchwäche. 


...0000... 


Nierenkrankheiten..... 
Blutvergiftung....... 
Maitdarmfiitel. 
Beſchwerden 
Hämorrhoiden.........10 bis 30 Tage. 
Per onliche Konfuttation frei. gHimsfis.......... ...10 5i8 30 
Sn vielen Fällen, 1.0 der Patient zur Behandlung in unfere Klinik & 
— kann, kann er noch am ſelben Tage geheilt nach Hauſe zurück— 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. Unſere Behandlung iſt 
einfach, ungefährlich und ſicher. Wir heilen, wo es andere nicht können. 


Dauerude Heilung garantirt. 
Zangjährige Erfahrung. 
Grfolgreie Deutihe Methoden. 


Größte und Bejtaus *—— Klinik in den Vereinigten Staaten. Eine 
gründliche förperliche und X-Straßlen - Unterfuchung, einfchlieglich einer 
Urin: Mnalnfe it in allen zällen wünfchensmwerth, und wir laden Patienten 
in allen Iheilen des Landes herzlichit ein, unjerer Klinik, wenn möglich, 
wenigſtens einen Bejuch abzujtatten. 


Siath frei. 
Alle Behandlung ftreng vertraulich. 


Tage. | 





Warum ein Invalide oder Schwächling fein? Warum Miherfolg has 'S 
a ben, wenn träftige Gejundheit Ihnen Erfolg im Leben bringen fann? — 8 
FA Schneiden Sie dies aus. Handeln Sie heute. Warten ift gefährlich. | 
Barnung! Wir haben feine hieſigen oder reiſenden Vertreter. 
haben nur eine Klinit. Beſuchen Sie uns direkt. 
Sprechſtunden täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm., und von 6 bis 
Uhr Abends. Sonntags nur von 10 12 Vorm. 


me. * 
Wir U 


bis 


| Dicdizinen frei Bis Ste acheiit find, | 


hicago Medical 


344 S. STATE — nahe Harrison Str., 
CHICAGO, ILL. 


Sie Diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag ericheint. 


Schneiden 


——— ——— 


— 
Regulirungen. 

Amllich bezlaubigle 

Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe. 


Bonds, Hypotheken. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen 
über alle Linien. 
Dentiches Geld ge: und verkauft, 


Äuszablungen in Europa. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


New Dort, Ehie ago & St.Louts 
Puren und LaSafle. 
h Audite rin nUnneg 


Nidel- 
BR —Lasale Station, Van 
TidersQifices 111 Adams 
Vhone Geniral 2057. U 
Neid Dort und PBonftsn ( 
Me Dort Grpred.eneenenennn 232 N 
Her Dort und Tokon Erpreb.. 915 N 


Blate 


:.49 Bm 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicnzo 
und St. Youis nah New Vort und Bniton, via Wa- 
bafb Gijenbahn und Nidel late Bahn, init elegan- 
ten Gh- und Buffet-Schlafwagen dur, ohne Was 
genwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago * folgt: 

Via MWaba 
Abfahtt 11.00 Vorm., Ankunft in tem 2 Dort..3.0 F 

Ankunft in Aoiton. 5.0 R 

Ubfagıt 11.00 Abends, Ankunft in Neo Vort 7.50 U 

Ankunft in Boiton.. 10.20 3 

BiaNide!DIate, 

10.35 VBorm., infunft in New PVorf 3.0 NR 

Ankunft in Bofton.. 4. R 

10.15 Abend:, Ankunft in New York 7 7.50 8 

Ankunft in Boſtoͤn. . W.20 U 

Züge geben ab on Et. Noui3 wie folgt: 
BiaWabaih. 

Abfahtt 9.10 Abends, Ankunft in New Vorf 


Anfunft in ®ofton. 
Ubfabrt 8.40 Abends, 


Abfahrt 
Abfahrt 


3.20 8* 

5.50 N 

Ankunft in New dort, 1 V 

Ankunft in Boſton. .10. W 

Wegen weiterer Einzelhe Raten, Be 

Platz u. ĩ. w. ſprecht vor er ſchreibt an 

Ist Betneleitaret, 

5 Landeıb’ir Ayr., New Port. 
Ben. Weftern Raijanier: Agent, 

Start Chicago, Ill. 

S. Clark Str. Chicago, IN. 


— 


S 


20 
Tidet-Agent, 365 


In inois — 


Züge fahren ab dom Zentral⸗ 
und Park Now. Stadr⸗Ticket⸗ 
Vhoͤne Central 0270. 

Ankunft, 
9:30 R. 


"11308. 


Str., 


Ale dur gehenden 
Bahnhof, 12. 
90 


Str. 
Adams Sitr., 


2de 


Office, 
Abfahrt. 
*1000 B. 


ION. 
1:38. 


45 N. 
3330 V. 


dez, dos 

emphis Special 

Limited, Memphis, New Or: 

leaus, Hot Springs, Xrk.... 

et. Youis und Epringtield— 
Daylight cial 


N. Orleans: M 


Sesränder 1894. 


J.S.Lowilz, 


i5i E. Van Buren Str. 


aegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


tꝛit Expreß⸗ und Doppelſchrauben- Dam⸗ 
bfern nach Deutfchland, Defterreich, 
Schweiz, Luremburg etc. 


Bollmadten, Erbichaiten, 


Borfajuß, wenn gemünfdjt, 


Zasten, Tenn. 
2:50 V. 
un — T a r 
ı Epecial nur D 
Narhville 


EIN. 
“0:2 
* 1 “ 
ENTER 

—* 
*6:30 V 


8 
Decatur, 


ı umd Chatswo:t 
J 
alee und Mattoon. 

apolis-St. Paul std. “0 
Oımaba s Gun. eil Bluffs Std. * 7% 
Tubuane, S. City Fall a, 
Dubnaue & Ft. Dodge Erpr. *6:O5N, 
Faft Mail Durbuque u. We siten * 9:30 
Minncapolis und St, Paul.. 
Rodiord Pai'enger 
Nockford, Freeport. 


Dubuaue **12:2 


Lake Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. DV. C. & H. R. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Sall⸗ Van Buren 
und La Salle Str., und Stadt-Ticket⸗ 
Difice: 180 S. Clark Str. 


& | 
Tao = Grp 


Br Nutfalo, 
— und Chicago 
New Pork & Boſton Spygial. 
reg Centuty Limited.. 
Buffalo & Pittsburgh ẽrpteß 
New England Erxpteß 
Buffalo und der Oſten........ 
Lake Shore Limited ON. 
Elthart Alkomodation 5:35 N. 
Toledo, Gleveland und dem 

ften . *3:I30N. 
Toledo, Cleveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba., 
Vork 
Bufialo und Bonon 
Tuo lich. *Toelich. 


dicago & Alton ‚Der einzige Weg.’ 


Stadi:Tidet:Office, Nector Building, Tlart und 
Monroe Etr., Telephbon: Harriion 4470. Anton» 
Baiienger:Station, zwiſchen Adams und Madiſon 
Str. Telebhon: Main 2123. 

St. Lonis:Sp’gfield Züge..Abf. Chic. Ant. Chic. 
Brairie Etate Erpreb “9,00 Bm *8.15 Nm 
Alton Limited ..*11.25 Om *5.00 Nm 
Balace Expteb .. 9.00 Nm *7.15 Om 
Midnight Epecial,. ..*11.43 Nm 8.05 Bm 
Bioomingeon, Ep 'gtield Socal. 3.0 N *1.15 Nm 

sator:Peoria Züge. — 
Reoria Limited 5.04 Nm 
Beoria Chicago gimited.. ‚Ni. 15 Nm 
Veoria Midniabt Special.. "7.15 Bm 

Sadionpille-Ranjas City Züge. 

7.45 Bm 
*1. 15 Rin 
5.04 Nm 


Str.-Station, 
31. Etr. 


Ankunft: 
**7:00 N. 
RR 
508. 


—— 
unter Öarantie prompt und reell. 


Gedtfuet bis 6 Uhr Abos. Eonntags 9 bis 12 Norm 
Tien,.modidafa,' 


Kohlen 83.2 


.10:30 2. 
. 2:OR. 


21:4 B. 
B3:00 R. 





i 
E 
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2 Hard Nuts 
einer Haſelnuß). 
Lump 


Beſte Nr. 
(Größe 

Hoding 

Andiana Zump und Eng.. 

Zudiang Nut 

dohal Nut 

Badcre Kohlen zu entipredh. niebrigen Preiſen. 
Heine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beitelli per Post oder Teleppon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


qußgennmmen Sonutags. 


Nordweſt⸗Ecke Madiſon und un % 


Skohlen “5 zo 25 


“11,25 Bir 

13.30 Nun. 

..*11.49 
*6.0 Aın 


*.o.00 Bm 


Ertra große 
Nr. 2 

Gheitnut, 

per Tonne, 


Boni: a8 .. —— 


Emal Eag, Range oder Cbeſtnut 
Barge Egg, $7.50; 
oding Yump, 85.50; 
sadion Balev Lump, Eag oder Nut 

Andiana Lumv, Egg Oder Nut..ncceoncce. 
Nocahontas (Mine ARun).... — 
Vocabontas (Forled Lump).. a 
Mir liefern — der Nord⸗, Süd⸗ und Weitſeite. 


BUNGE BROS. 


kate und Paulina Str. 
Weit 1871. 


onen Route— Dearbors Station. 
Tidet⸗Offices: 2 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Telephon — 1267 b Ankunft. 
lorida Limited 7,2383 
ndionapel:is und Gincinnati.. 12,0 M 
afayetie und Xonsspille — 


5.55 N 
Cincinnati und 
J »e 5.55 * 


Pea Kohlen 
Hoding ° 


Andianapolis, 
Dapton 
Indianapolis, Einciunati und 
Dayton 
Laſfahette Acromodatiog 
Lafahette und Louis ville 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dapt on 9.02 
. Lid u. W. Baden Springs * 8.30 V 
t. Lid u. WM. Raden Springs * 9.00 N 
“Tüolid. PXäglich, Eonnta 


Zweigsffice: 
Srancisco und Taylor 
Straße. 

. Welt 1479. 
554,didofa* 


* 

” 
>» 
HS 
3 


* 
Ss 
“34 88 


Tel. 


— 
5 
De 
o 


* 
58 


1-2 
mo 


ausgenpmmen 


| 

| 

I 

| 

| 

| 

| 

| 

| Berade die reiten für Koch oder Tleine Heisöfen 
| e 
I 


1 


* Garland- Orfen 


auf leihte Abzahlungen zu 
reaulären BaarsPreijen., 


A.V.Smith&Bro. 


241 Ost North Ave. 


14d3,1moX 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Halsarzt. 
Etunden Morgens 9—11, Ubendd 7—9 Uhr, 
&: zöder Gebäude, Viilmaulee m. — Ude, 


Baltimsre & Obie, 


| 
| 
Bahnhof: Grand Gentral PBaifagier-Station; Tidet: | 
Dificed: 24 Glart Str. und Auditorium. Keine | 
Ertraschrpreije verlangt auf Limited Zügen. 
Ab fahrt. WUnkunft. | 
olal = (rprei 58 ar 
ein Dorf v —RX Beftis | 
bule Pimited “5.30 R 
New Nort Waihington & Bittt«- 
burg Beitibuled Qimited 
Ein & MWbeeling Erpreb.. SON 7.40 3 
epelaud £ — Gepreb.. ON 7408 
ich ch, ausgenommen Sountags. 


2.08 


Gelet Die „Bonntagpoft« 


a —— * : ar Sch 
— — — — — — — — — — — — 


| 
| 


506--509 Atwood | 


| fchwertgefrönten filbernen Stern bon | 
ı Rumänien. 


I 


= 


| 
| 
| 


hübſch, farbig, 
Gegenſatz zu früher ift 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. | 


| ftu2or 


Kofleklionen, Yefdfendungen 


| Zeit 


Abendyoit, Chicano, Donneritan, den 4 Januar 1906. 


Ein Abend beim deutihen Neichsz | 
kanzler. 


(Brief aus Berlin.) 

„De —— — bittet Herrn ... 
am 5. Dezember den Abend bei ihm 
berbringen zu wollen. Von 9 Uhr an.“ 
©o lauten in erfreulicher Kürze bie 
Einladunaen, die Fürft Bülow für 
die fjogenennten „Parlamentarifchen 
Abende“ im NeichstanzlerpalaiS ber= 
enden zu laffen pflegt. „Barlamenta= 
tifcher Abend“ ift eine gute DBezeich- 
nung, ein Titel, der nichts unklar läßt. 


De 


Die Mitglieder des Parlaments ſind 


unter den Gäſten immer in ungeheurer 
Ueberzahl und waren es am Dienſtag 
um 0 mehr, als an demfelben Tage 
die Landtugseröffnung jtatigefunden 
hatte und ;ugleich der Reichstag jo ges 


| wichtige Vorl lagen erledigen muß, daß 


wohl nur wenige Molfsvertreter zur 
nicht in Berlin anmefend find. 
Man merite auch, daß die Saifon no 
in ihren Anfängen Steht, daß die aefell- 
ichaftliche Müdigkeit noch nicht um fi 
gegriffen bat; e3 herrfchte eine anges | 
nehme Frifche, eine gewilfe Lebendig- 
feit, ein munteres Hin und Her. Zwei— 
fellos: die allgemeine Stimmung war 
eine auägegeichnele und ließ nicht3 von 

| politifcher Depreffion verfpüren. Im 
| Gegentheil: der Eindrud war, als ftehe 
man durdaus auf der Höhe. Da3 do- 
f 
tion der ‘Buffets. Wer fich in nieder: 
brüdenber Stimmung befindet, pflegt 
gewöhnlich an Appetitmangel zu Iei= 
den. Uber ich kann fonjtatiren: der 
Magen unſerer Volksvertretung iſt 
gut in Ordnung. Man ſpeiſte mit je— 
nem Behagen, das eine kräftige Ge⸗ 
ſundheit und ein ruhigesGewiſſen vor— 
ausſetzt. Auch die Anti-Alkoholbewe— 
gung ſcheint in den Parlamenten noch 
nicht allzu viel Freunde zu beſitzen 
(wobei zu bemerken iſt, daß für anti— 
alkoholiſche Getränke hier überhaupt 
nicht geſorgt war). 

Vierzehnhr undert Einladungen wa— 
ren ergangen und weit über tauſend 
Gäcte erſchienen. Die Empfangsfäle 
| im Reichsfanzlerpalais find ja nun 
allerdings ziemlich geräumig; da aber 
der qroße Vorjaal und dad am Ende 
der Zimmerflucht belegene Arbeitsta- 
binet des Fürjten verhältnigmäßig 
leer blieben, fo drängte ſich dieMenſch— 
beit in den mittleren Sälen zufammen 
— und da war denn die Fülle im- 
merhin fo, daß man ji nur mit eini- 
ger Mühe vorwärtsſchieben fonnte. 
Nichtsdeſtowenige:: das Bild mar 
lebhaft bewegt. Im 
ſeit Jahren 
auch für die Parlamentariſchen Abende 
der Frack eingeführt worden. Es gibt 
Leute, die dieſe Neuerung von vorge— 
ſtern nicht ſo recht mit ihrem demokra— 
tiſchen Gewiſſen zu vereinigen vermö— 
gen; die Symbolik des Wühlhuber— 
Schlapphuts wirkt immer noch in eini— 
gen Gemüthern nach. Da aber 
ſchwarze Spitzkleid auch bei uns das 
traditionelle 
iſt, ſo finde ich die Rehabilitirung des 
Fracks für die Parlamentsabende 
durchaus angebracht. 

Die geragt: ein famofes Bild, Ziwi- 
Ichen den zahllojen —* allerhand 
bunte Farbentupfen: Orden in Maſſe 


— zuweilen auch Orden, die man nicht | 
Bon den preußischen | 


alfe Tage fieht. 
rede ich ger nicht, auch nicht vom Dr: 
den Philipps des Großmüthigen von 
Helfen, von dem des 
und Lazurus, den Die italienifche 
Strone verleiht, vom ruſſiſchen des 
Heiligen Eeorg, vom enalifchen Bath: 
er den, vom Daneborg Dänemarks, 


m badifchen Orden der Treue, bom | 


jerbifehen Iafovoorden, vom Medjid- 
I je ſtern Seiner 


er ſchon waren die hübſchen ſchwar— 


zen Marianerkreuze mit der Inſchrift 


„Ordo Teut. Humanitas“, Die 
auf den weißen Bruitjeiten 
— Abgeordneten ſchaukeln 
ſah, und waren die päpſtlichen Dekora— 
tionen der Zentrumsgrößen: der Chri— 
den (den übrigens auch Portugal 
verleiht), ein rothes Kreuz mit weißen 
Balken an rothem Bande — der von 
Pius IN. geitiftete Piusorden, ein 
flammenver Goldftern mit acht blauen 
Emaillefpisen und der Anfchrift 
„Birtuti et erito“ -— der Spylveiter- 
orden, ein weißes Kreuz — Gold— 


man 


ſtrahlen in den Ecken. Ich glaube nicht, 


| daß in dem 


aroßen, 


densſchmucke eine hervorragende Deko- 


| mumorden (der 
der Sailon werden 


j des 
| das 1 muclos feine, weiße, von grü- | 
rem | 


ration nicht vertreten 


ſelbſt J 


war. Ich ſah 


eigentlich der Orden 


närriſch verſchlungenen Goldarabesken 
italieniſchen Anunziatenordens, 


Loröeer umrankte Kreuz des grie— 


chiſchen Erlöſerordens (merkwürdiger 


Weiſe auf der Bruſt eines jüdiſchen Fi— 
nanziers, den der Widerſpruch indeſſen 
nicht zu geniren ſchien) und den 
Daß die preußiſchen Or— 
den in der Fülle ihrer Ge ſammtheit 
ſich würdevoll breit machten, iſt ſelbſt- 
verſtändlich. Vom Herrenhauſe trugen 
die meiſten die Dekorationen des Jo— 
hanniter⸗ und Malteſerordens, und 
auch der nicht häufige, an goldener 
Gliedkette getragene Wilhelmsorden 
war ſichtbar; ich ſah ihn bei dem Prä— 
ſidenten Bödiker und bei Herrn James 
Simon, bei letzterem als einzige Aus— 
zeichnung, die der vom Kaiſer lebhaft 
begünſtigte treffliche Kunſtkenner aus 
der Hand ſeines Landesherrn ange⸗ 
nommen hatte. 

Ein Schwirren und Summen. Zwi— 
ſchen den ordengepanzerten Fräden 
mannigfache Uniformen aller Waffen 
aattungen: Generalsröde, Ulantas, 
rothe Attilas, das Sichtblau der Dra= 
goner, bie Uniform der Schußtruppen; 
dazu zahlreiche ſchwarze Röcke, am 
Halſe geſchloſſen, mit einer einzigen 
Knopfreihe und langen Schößen: ge— 
wiſſermaßen auch eine Uniform — die 
der geiſtlichen Herren von der rechten 
Seite und vom Zentrum. Dazu gehö— 
ren glatt raſirte Geſichter; aber ich 


geſtehe: ſie haben mir alle gefallen. 


Der fanatifhe Typus San Torque- 


umentirte auch bei der Fortifita= | PT 1 
ſih ersten Begrüßung zugegen zu 


das | 


Koftim der Freierlichkeit 


heiligen Morit | 


Sultanifchen Majeität | 
— tie waren alfe vertreten. Auffallen= | 


mandıer | 


gleißenden Dr= | e 
dakteure der großen Berliner Blätter 


apans reizenden Chryfanthe 


müßte) und die | 


Trade Mark. 


Sarantirt zweimal fo iveit zu reichen, al3 
Vaſte oder fliifige Dfenmwichle. Gibt fofort 
einen brillanten Glanz und 


Frei brennt nicht ab. 
un Trobe berfandt, wenn 
Dedt. 


LAHONT, CORLISS & 00.. 


78 Hundſon Str., New York. 


Ihr an 


Stadtverorbnetenporiteher Dr. Lang» 
haus. Drei Gerftlihe: Dompropft 
Freiherr von der Golg, Oberhofpredis 
ger Dr. Dryander, Tatholifcher Feld» 
propft Dr. Bollmar. Drei Admirale: 
von GSenden-Bibran, Büchfel, von 
Iichirfchkyg. Drei Größen der Finanz: 
Geheimraih von Mendelsfohn, Geheim- 
rath Herz, Kommerzienrath Stein» 
thal. Noch auf andere Vertreter der 
Kaufmannfchaft trifft das Auge: auf 
die Geheimräthe Ooloberger, Yatod, 
Arnhold, Müller, Helfft, Rathenau. 
Der alte General Verdy du Vernoi 
trägt feine Uniform wie der jüngjte 
Leutnant; an einem Tifche fiten die 
Generäle Graf Moltfe, Graf Soden, 
Freiherr von Egloffftein, von Werder, 
von Gallwitz, von Keſſel; Geheimrath 


von Leyden plaudert mit Anton von 
Werner, Profeſſor Pape mit Eberlein, 


— | 
Aan didoſa 3mo 


madas ſcheint gottlob ausgeſtorben zu 
ſein. Kluge Geſichter, zuweilen mit 
ſchlauen Fuchsaugen, mit hohen. Stir— 
nen, von Linien des Gedankens durch— 
zogen, mit 
um die ſinnlichen Lippen, mit ausge— 





rägter Lebensfreudigkeit in den ſym-⸗ 
prag en 8 ſy Loncker. 


pathiſchen Zügen. 
Im erſten Gemach 
Bülow allein ſeine Gäſte. 


empfing Fürſt 
Früher 


[ ie Fürftin zuieilen bei diejer | ”.. -— 
pigte Die Diriu 3 4 räthe Adolf Wagner und Harnack, den 


ſein; 
aber ſie weilt derzeitig noch in Italien 
bei ihrer Mutter. Der Fürſt iſt an— 
ſcheinend in prächtiger Laune; 


aus. Er muß eine 
Natur beſitzen. Die ungeheure Urbeits- 


na-Schlobitten, 


ſchmunzelndem Behagen 


Fürſt Hatzfeld mit dem Fürſten Doh— 
unter deſſen Brille 
mit den großen runden Gläſern ein 
paar kluge Augen raſtlos umherſpäh— 
ten. Eine „höfiſche“ Ecke bilden die 
Kammerherrn vom ewigen Dienſt: 
Graf Bismarck-Bohlen, von Behr-Pin— 
now, Vize-Oberzeremonienmeiſter von 
dem Kneſebeck, Graf Kanitz, Baron 
Da ſieht man ferner den 
Erbprinzen von Hohenlohe-Langen— 
burg neben dem Oberſten Deimler, 
den vielbefehdeten Koch, die Geheim— 


neuen Chef der Königlichen Bibliothek, 


| Brofeflor Delbrüd, 
nad) | 
alfen Seiten hin ftredt er die Hände | 


— : Iperfttä . 
beneidenämertge | „Der tammerer 


laft raubt ihm nichts von feiner er= | 


ftaunlichen Elaftizität; er plaudert mit 
diefem und jenem, nimmt den einen 
für einige Augenblide unter den Arm, 
Icherzt mit dem andern, 


man, freut jich über ein Wiederjehen, 
hört geduldig dem neuejten Mikojch- 


wit zu, den ihm ein alter General er= | 
vertheilen kann. 


zählt. Die Herren von Loebell und 
von Schwartzkoppen ſind ſeine Adju— 
tanten und theilen ſich mit ihm in die 
Arbeit des Empfanges — weiß Gott, 
es iſt eine Arbeit! 
Nun die erſte Umſchau. Wer iſt da? 
Alle Welt. Das Auge fällt zunächſt auf 
eine Gruppe älterer Parlamentarier. 
Der da, der ſchlanke, greiſe Herr mit 
dem leicht vornüber geneigten Ober— 
körber und der blaſſen Naſe im friſchen 
Geſicht, iſt Herr von Kardorff; neben 
| ihm jtehen Graf Balleftrem, unver 
Erfheinung, und 


rıt 
ru 


tennbar in feiner 


ein fleinerer eleganter Herr mit leicht | 
Sandeshaupt= | 


rgrautem Kopf, der 
mann von PBofen, von Dyiembomsti. 
Sin der Thür zum Nebenzimmer ein 
Brüderpaar: der Generalintendant 
bon Hülfen in einfachem rad, und 
der Flügeladjutant Graf Hülfen-Hae- 
jeler in großer Uniform. Drei Schritte 
| weiter noch ein Haefeler: Graf Ootts 
Yieb Haefeler, der Generaloberft, in 
: ber Uniform feiner vielgeliebten 1la= 
ı nen, eine fabelhaft charakteriitifche Fi— 
aur mit dem feinen, 
und dem bartlofen intelligenten Ge— 
‚ ficht. Da ijt auch der neue Botjchafter 
| für Rußland, Erzellenz von Schön, 
dem man nicht verdenfen fann, daß er 
die Grenze bei Endtluhnen noch nicht 


überfchritten, und ein immer gern ges ! 


ı fehener Gaft: der Botjchafter in Ma- 
dDrid, Herr von Radowi, der diesmal 
auch jeine liebenswürdige Gattin mit 

nad Berlin gebracht hat. Wieder ein 

| parlamentarifcher Reigen: Abgeord. 

Herr Poroſch, die Herren von ers 

dorff, von Baehlendorff, von Bodel- 

bera, von PBapprik. Mit zwei alten 

Freunden vom Herrenhaufe, dem Ora= 

fen Schmettom-Bommerzig und dem 

Freiherrn von Schlichting kann ich ein 
paar Minuten lang plaudern. Noch ein 

Bekannter: Profeſſor Schwenninger, 
rüſtig wie immer, wenn auch ein biß— 

ſchen angegraut, und keineswegs nieder— 
gedrückt durch die gegen ihn inſzenirte 

fröhliche Hetze von Lichterfelde. Nun 
| eine Gruppe von Helden der Feder: 

Wildenbruch, noch unter dem Eindrucke 
ſeines prächtigen Weimarer Sieges — 

Gerhard Hauptmann, der diesjährig 

häufiger ſichtbar wird als ſonſt — 


Ludwig Fulda, der im Januar feine | Men Dei i FR... 
| . - ı Krantheiten von einem Menjchen auf | 


en andern und fommt dabei zu fehr | 


antreten 
die 


amerikaniſche Vortragsreiſe 
will — Paul Lindau, dem 
| Frohnatur wiedergekehrt iſt. 
die Journaliſten, die meiſten Chefre— 
und die Vertreter der auswärtigen: 
Dr. Levi, Bachmann, 


ler, Bornemann, Siein, Baſhford, 
Lindenberg — Alexander Moszkowski, 
der Herausgeber der „Luſtigen Blät— 
ter“ mit einem ſeiner 
— Dr. Mantler, der Chef des Wolff— 
ſchen Telegraphenbureaus — Geheim— 
rath Hamann, auch ein ehemaliger 
Journaliſt, unter deſſen Leitung ich 
| mir (lana’, lang’ ilt’3 her) Die erjten 
; C;hhreiberfporen verdient habe. Bes 
fannte auf allen Seiten: ein paar frü- 
| here Offiziere — mit dem einen drüdte 
| ich gemeinfam die Schulbant im alten 
| Berliner Stadettenforps, mit dem ans 
| dern ftand ich beim gleichen Reaiment, 
mit dem dritten war ic) auf derffrieas= 
jhule zufammen. Der eine hat das 
päterlihe Gut übernommen, der ans 
dere hat fih gänzlich dem Parlamen- 
tarismus zugewandt, der dritte ift der 


Ihmalen Kropf | und über fie; aber mas, weiß ich nicht. | 


Einen befreundetenAbgeordneten wollte | 
„Na, wie wird’3 denn | 


Karifaturiiten |; E. 9% 
| Stande der Wilfenfhaft immer an: | 


dere 


Paul Meyerheim, 
den Heroldsmei— 


nn 


Geheimrath Leſſing 
ſter von Borwitz-Harttenſtein, den 
Fürſten Solms. Und 
wiederum eine Welle Abgeordneter: 
eine Gruppe von Antiſemiten t, ein paar 
Herrenhausgrafen, ein paar vergnügte 


| Ntationalliberale. 


fragt einen | 


Schriftiteler nach feinem legten Ro= | ge 
' Carlo. 


An die Büffets ift vorläufig gar 
nicht beranzufommen; fie find umlas 
gert wie die Roulettentifche in Monte 
3um guten Glüd läßt Herr dv. 


ı Schwarzfoppen in Bälde die unteren 


ſo daß ſich die Fülle 


Räume öffnen, 
Nun ſieht man für 


eine Weile nur noch ſoupirende Grup— 


| 
| 
| 


| 


alte | 


Dann ! ae: 
; famen Vorjchlägen in Bezug auf die 


' Verhütung folcher Infektionen. 


Lange, VBollrath, | 


ten Brüd, von Maflom, Lajus Möl: | >! 
ı Gärtner 


ı Von der Art einer Uebertragung ei: ' 
ı ner Krankheit von einem Menfchen auf ı 


Un allen Eden ftehen Diener ne= 
E3 aibt natürlich 
auch Champagner, 
aber nur deutfchen. E38 gibt auch) Zi— 
garren, aber feine Havanasd. Das tt 
löblich. Im Kanzlerhauſe iſt ſchwel— 
geriſche Ueppigkeit nicht von Nöthen. 
Die Unterhaltung iſt angeregt. 
von man ſpricht? Natürlich auch von 
der Politik. Jedoch nur mäßig. Man 
ſieht den Kanzler mit Exzellenz Rado— 
witz, mit dem Grafen Balleſtrem, dem 
Prinzen Hohenlohe, dem Chefredakteur 
eines großen amerikaniſchen Blattes in 
eifrigem Geſpräche. Man hört allerlei 
von den Tiſchen rechts und links: daß 
die Otero noch immer recht ſchöne Bei- 


pen. 
ben Bierfäſſern. 
auch Wein und 


ne habe, daß die Chancen des Volks- 


ſchulgeſetzes zweifelhaft und die eng— 
liſch-deutſchen Annäherungsfeſte Hum— 
bug ſeien, daß Rouvier ein tüchtiger 
Kerl ſei und die Frid-Frid vom Me— 
tropoltheater leider fett zu werden be— 
ginne. Man hat ſicher auch Ernſthaf— 
tes von der Dame Politik geſprochen 


ich aushorchen. 
nun werden?“ fragte ich ihn. „Proſt!“ 
antwortete er und leerte ſein Glas. 
„Die Flottenvorlage iſt doch geſichert?“ 
fragte ich weiter. „Ausgezeichnetes 
Pilſener,“ erwiderte er. „Wird das 
Schulgeſetz fallen?“ verſuchte ich es noch 
einmal. „Morgen Abend ſoupiren wir 
bei Nieberding,“ entgegnete er. 
ließ ich ihn ſtehen. Es ging auf Mit— 
ternacht zu und, politiſcher Eindrücke 
voll, verließ ich das gaſtliche Haus des 
Fürſten. F. v. 
— —— — — 


Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Mr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen tbatlägplihen Heilungen. 


—o.— 


Das Taihentud. 


sn einer jehr lehrreichen und be- 
achtenswerthen Arbeit über Kontatt- 
Infektion mit Bezug auf die Hngiene 
bejpricht Profejjor Schumburg in der 
Zeitichrift für ärztliche Fortbildung 
die verſchiedenen Urſachen und For— 
men der Uebertragung infektiöſer 


wichtigen und für die Hygiene bedeut— 


griff der Kontaktinfektion 
Schärfe von Robert Koch, 
u. ſ. w. präziſirt 


Flügge, 


einen andern hatte man je nach dem 


Vorſtellungen. Während man 


früher die Ausdünſtungen infektions— 


kranker Menſchen für anſteckend hielt 
(eine Anſicht, welche allerdings 
wohlthätige Folgen mit Hinſicht 
peinlichſte Reinlichkeit 
ßigkeit 
hatte, wie denn insbeſondere 
England aus die muſtergiltigen Ven— 
tilations⸗ und Kloſeteinrichtungen 
ſelbſt in den kleinſten Arbeiterhäuſern 
ſich einbürgerten, und zwar aufGrund 
dieſer Infektionstheorie) — ſo folgten 


auf 


hierauf die Lehren von Pettenkofer 


Vertreter eines großen belgiſchen Blat- 


tes geworden. Eine Viertelſtunde lang 
ſchwelgen wir in Jugenderinnerungen, 
dann treibt uns eine 
auseinander und weiter. Die Herren 
Minifter und ein paar Erminifter: 
Baron Richthofen, von Stengel, von 
Einem, von Rheinbaben, Bejeler, Graf 
Pofadomsfy, von Bethmann-Hollweg 
— Graf Eulenbura, Schönftedt, von 
Boetticher —, die lange Geftalt des 
Herrn von Webel. 
Hochberg, der ehemalige Berliner Ge- 
neralintendant, da der Polizeipräfident 
Herr von Borried, mit feinem Abla= 
tus, dem Befehlähaber der Schuß 
mannfchaft Oberften Kraufe, da find 
die beiden Berliner Biürgermeifter, ver 
profaifche und der poetifche, mit dem 
greifen, aber immer noch allzeit fidelen 


Menfchenmelle | un ! 1 rſt v 
dia ausgebildet hätten. Erſt die groß 


artigen Entdeckungen Robert Kochs 


Da iſt auch Graf 


welche die Bakterien als die Quellen 
der Infektion anſehen. Es ſei der Bo— 
den, aus welchem ſich die Ueberträger 
entwickelten, nachdem dieſe daſelbſt 


und im Grundwaſſer ſich erſt vollftän= | 


führten zu der Erkenntniß, wie und in 
welcher Form die Bakterien von einem 
Menſchen auf den anderen übergehen. 
Weder die Luft noch auch das Waſſer 
haben ſich als die Hauptträger der In— 
fektion erwieſen und Koch ſelbſt wurde 


nach ſeinen vielfachen Beobachtungen 


und Unterſuchungen in Epidemien zu 
der Anſicht geführt, eine Reihe von 
Krankheitsfällen entſtehe dadurch, daß 
die Krankheit direkt von einem Kran—⸗ 
ken auf einen Geſunden durch Bakte— 
rien übertragen wird, ohne erſt des 
Mittels der Luft oder des Waſſers zu 


Wo: | 


Da 


Erit i 
ı in den lebten Sahrzehnten ift der Be- 
mit voller | 


tporden. ; 


jehr | 


und Smedmäs | 
in der Wohnungseinrichtung | 
ban | 


Jeder 


Mann, der leidet 


an irgend eine Privatfranfheit, 
an irgend einer ererdten, zugezogenen oder an- 


Dr. 


. run 


wunderbarem Erfolg angewandt wird, 
Ich lade beionders 


folalos bebandelt wurden, dor 


ı eenkunnen: 
Vor iftag3 


tag3 


Eingang an Wabajh Avenue. 


Elaſtiſche 


alle unzufriedenen Leiden 
zuſprechen, und ich w 


bon lu Di 


ftedenden Sranfheit, 
an Berluft der 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele 
Krampfaderbruch, ſollte 


WEINTRAUB, 


der Wiener Spezialarzt, 


Tonfultiren, & wird perförlih und dvertraulih fi mit ibm ausipreden und ihm bes 


Lebenskraft, Schwäche, Blafen- 


oder 


isn 


die neue Bebandlungsmethode, welche von deutſchen wor franzöfiihen Spestaliften mit 
ihn nachhaltig u 


id gründlich zu heilen vermag. 
die von anderen Aerzten er— 
beweiſen, daß Vitalism 


den ein, 
vde ihnen 


Andere Iurirt hat und auch Eu Turiven wird 
BK ZAonfultatior frei und vertraulich. 


— h von 9 Vorm. bis 


und Frei⸗ 
5 12. 


5:30 Nachm.: Dienſtaags 
1; Ssmuta a3 von 10 bi 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
[95 Wabash Ave., Ecke Adams Sir, 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 
d 


Strümpfe 


end alles in unjer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von ˖ der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufmwärt®. 
Damen, ftehen zur Verfügung. 


Unterjuhen und Anpajien.ift frei. 


Gute einjeitige Bänder von S5e aufmärts; gute Days 
Die erfahreniten Bandagiften, für Herten und 


Ein gut pajfene 


Bes Band eilt den KR rud, und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


. rn a u N 1 DIN? Pr N w * 
* + Bi A ae —* Kur ‚0 — 
Bi * — FREIE RE N „ R 
h n D rer E47 Be . f 


bedürfen. Und hierauf beruht 
Lehre von der Kontaktinfektion. 


n 


die 


der 1892 in Hamburg arafjirenden 
Chorela-Epidemie hat man die Haupts 
aufmerffamteit auf Diefe Art der | 
: Uebertragung gerichtet und man fand, 
ı daß fie eine Hauptrolle bei der Leber- 
| tragung jpielte. &s bedarf teines be— 
| fonderen Hinmweifes auf die befannte 


direfte lebertragung der Gefchlecht3= 
franfheiten; von anderen Krankheiten 
! fönnen aber die Diphtherie, der Schnu= 
| pfen, die influenza, auch wohl die 
Qungenentzündung direft übertragen 
werden, die Tuberfulofe nicht ausges 
nommen. ndeifen tft es nicht ausge= 
fchloffen, daß vermittelft anderer Körs 
pertheile als desjenigen, 
! infizirende Uaens erzeugt wir 
heiten übertragen werden fönnen. ©o 
hat man nacdhgewiefen, daß durd) 
Handgeben von einer Hand auf die an- 
| dere —— — übertragen wer— 
den können. Deshalb muß das Hand— 
geben als eine recht unhygieniſche Sitte 
angeſehen werden. Der Chirurg ver— 
langt als erſtes Haupterforderniß bei 
jeder Operation und bei jedem neuen 
Verbande die abſoluteſte Reinheit, die 
vollſtändige Aſeptik ſeiner Hände, und 
wie ſchwer es iſt, das zu erreichen, be— 
weiſt die Thatſache, daß es bis jetzt 
kaum gelungen iſt, ein ausreichendes 
Mittel zu erlangen. Sicherlich dürfen 
wir alſo annehmen, daß das Handge— 
ben die Urſache vieler Uebertragungen 
bildet, wenn auch im gewöhnlichen Le— 
ben nicht in dem Maße, wie das Küſ— 
ſen. 
Als weiteſte Form der Kontaktinfek⸗ 


d, Krank— 


tion ift die Uebertragung durch Ges | 
räthe, wie Irinfaläfer (Kelche), ERbes | 
ftede, Stiefel, Kleider, namentlich aber | 


Iafchentücher zu erwähnen. Was nun 
viele lehteren anbetrifft, fo jagt der 
Verfaffer: 


„Die Tafchentücher halte ich für eine | 
allereriten Ranges; | 


Infektionsquelle 
das Taſchentuch iſt eine Art Konſervi— 
rungsmittel = die in dem Schleim 
der Nafe, des Rachens und der Lungen 
enthaltenen Batterien. Das Iajchen- 
tuch wird mit jeinem x 
und Schleim in die Tiefe 
| verfenft, wo eine Temperatur berricht, 
die dem Wachsthum der Bakterien gün- 
| ftig ift und fo wird der MWeiterentwid- 
Krankheiten Thür 

Die £oloffale Ver: 
in den legten 

jum größten Iheil 
Ve erkehrverhältniſſen 


lung von allerlei 
und — geöffnet. 
breitung der Iafluenza 
— J iſt ja 3 

den veränderten 


zuzuſchreiben, ſicher elich aber trägt aud) ! 


die Energielofig feit bei, mit der man 
mit tem 
Influenza en pflegt.” 

Die Hygiene muß hiernad) das aller= 
größte Antereffe an dem ITajchentuch 
nehmen als Behälter für Naien- 


" Qungenfefret und jo verficht denn ber | 
Derfaffer wohl mit Recht von feinem | 


Standpunttie aus den’Kambpf gegen da3 
| Tafchentuch bis zu feiner Bejeitigung. 
| Er meint, daß als Borbild die Sitte 

der gelben Raffe dienen ınöge, wo viel- 


fach weiches dünnes und doch feites | 


Tapier, das, in Blod3 zufammenge- 
heftet, im Handel zu haben tft, bie 
Stelle des Tudes vertritt. Dieje Pa- 
| piere werden nach Gebrauch fortgemwor- 
fen, nicht beliebig auf die Straße, fon 
dern in Körbe, wie man fie jet fchon 
| vielfah an öffentlichen Orten findet, 
Die Oftafiaten find uns noch in diefem 
Buntte der Kultur weit porangefchrit= 
ten. „sch bin faft überzeugt,“ meint 
ber Verfaflfer meiter, „daß nicht nur 
alle Aerzte, fondern auch alle einfichti- 
gen Laien meinen Standpunft geaen- 
über der Tafchentuchfrage theilen. n= 
beflen wird ed noch vieler Kämpfe und 
des Zujammenjchluffes aller Einfichti- 
gen bedürfen, um auch auf diefem Ge- 
biete zum Ziele zu gelangen, wie e3 ge— 
rade in Deutjchland in andern Zwei— 


Abend3. 


BO Wir 
Bänder in einer 
tiheke; 
nicht irreführen. 
Gabrit und Unpakzim 
** Ar im 6. Stod. 


Seit diefer Zeit und befonders feit | 


an dem ba3 | 


infettiöfen Nafenfefret der | 


und | 


Dffen täglich von:9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Bormitiagd 
bis 7 Uhr Abende. 

verkaufen feine 

Apo⸗ 


Sie ſich 


lajien 
Uniere 


bmt EGle»ator., 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


Ihurmuhe-Gebände, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts#. Nehmt Clesater. 


| gen ber Gefunbheitsiehre fo erfolgreich 
geſchehen iſt.“ Dr. S. 


Bruchleidende 


fowie ale an Bertrüm- 

mungen De 

der Beine unt 

denden werden mit — 

neuefien Wpparaten po > 

u Brudb 

der, A 

Sorten, Leibbinden für 
ihwahen Leib, Wutter- 
bäden, fette Leute und 

Rabelbrüche, 90: für Krampfadern 

Gcradezalter, Kıüden, fünftlide Beine m. j. m. — 

Brudbänder 50 Gent und aufwärts, Belonderd 

empfelle ih mein neu erfundens Brudband, 

weites eingeführt iR in 

der deutihen Armee. @s 

IR das jicherfte, bequemite 

und Dauerbaftefte, meldhes 

Tag und Naht obne 

Ghmerz; getragen wird 

und eine Hidere Heilung 

erzielt. 


Dr. Robert Woljert, 


britant, 6O Fiftedb Anz, nabe Ranpolps 

tt. Speyialft für Brüße und Ber 
wahijiungen des Körpers Nub Sons 
tags offen bis 12 Uhr — Damen werden von eines 
Dame dedient, 6: Brivataimmer zum Unpaiien. 


Wichtig für Männer. 


Benn Nerste ⸗der Arzneien Euch 
—— verfucht unſere ſicheren, erprobten He 
ittel, melde niemals feblilagen in folgenden 
pedeimen Krankheiten: Hormulare Nr. 1 und > 
uriren jeden nob fo bartnädigen Fal_ vou 
ebeime» Rranlbeiien un» Urin-Reiden. Prei 3 
1.00 per Flaſche — Dottor Tucer's Blut Spe 
eific Turirt ag er in allen Stadien.— 
Kreis $2. Zlafhde.—Brof DeBois Baitilles 
Ssigsratenr * en Männerihtwäde, ſchlafloſe 
äcdhte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
an nicht aufriebenftellendes Eheleben. Preis 
.00 die x adhtel, 3 für 32.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei - u daben. 
Sehlte's Deutſche Apo 4 = Etaır 
Seraüe, Ghicasn, 13mt2.Jt 


nicht 


il» 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren», Najen- und Haldleiden. = 
— diefelben gründlich 
nel bei mäßig. —— u. fämeraies. 
Hartnädiger afenlatarrd,” Schwer· 
börigfeit und Kropf oder Didgald nad 
neuelter Methode Turirt.— Künftlide Au» 
en; a — — und 
ath frei. Office: 1 Lin Aue. — 
—— u PR, — Nachm., 
68 Abends. Sonntags 8s—12 Borm. 


® French 
Specliflo 
& beilt im» 
’ mer alle 
2 Kranthei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn 
Orgaue beider Geſchlechter. Volle Anweiſun nen m, 
wer Jalche. Preis 81.00. Verkauft von E. 
Etahl Drug Co. oder nah Empfang des Ipreifes 
ver Grpreb berfandt. Xdrefie: €. 8. Stahl 
Drug Gompann, 153 Lan Burn Straße, 
Rialio Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 
1oms,dibofon® 


nhalt von Eiter | 
der Tafche ! 


Gtimas für Zlänner. 


Ein deutfcher Geiitlicher, Rev. Leo. 
| Groß, South Byron, N. 9., jagt, dab er 
| eine vorzügliche Behandlung weiß für 
' Männer, die an Nervenfhmwäce und Vers 
| luft der Mannestraft leiden. Wer Luft 
: bat und wirklich geheilt jein will, fanın 

ihm fchreiben, um die gewünfchte Aude 
ı Zunft zu erhalten. 103*2 


Borsch 
a & Co,, 


; Optiter. 

Gcraue Unteriuhung bon Augen und Anpaf 
! fen von ®läfern fire ale Mängel der Eehtraft. 
| Ronfultirt ns bezüglid Eurer Augen. 
ı BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
gegenüber der Boit-Dffice. 


215 Dearborn Str, 


ı Löfeb.didofa* 


EBalteich's Brucnband 
ält den Proud unl 
tärlt die Baudmann, 
Fur zu boben beiis 
Sabrifanten 


Otto Kalteich, 
183 Giert Str. 
Ede Modilon Sir. 1 Xrebve bob. 6m;’ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Derter Building. 

Die Uerzte diefer Anftalt find erfabrene deut» 
(re Epesialiften und betradten e3 ala cime 
Ebre, ihre leidenden Mitmenichen fo fchnell als 
wöglih bon ihren Webrehen zu heilen. Sie bei» 
—— Den — Garantie alle ge en 

feranlbeiten Männer, Frauculeiden und 
Men nn sahne Üperatisn, Hant- 
ranfpeiien, Yolgen von Geibfideiledung, verla 
rene Mannba etc. Operationen von efiter 
Sion Operateuren, für radifale ilung bon 
Brüden, Hreb3, Tumoren, Bari e eic. 


Yitirt und bebor Ihr —* — ii 


Em wir Batienten 


werden — (Dame) des 
andelt. Bee 
Br drei Fr 





CARSON PIRIE SCOTT & “| 


STATE UND JND MADISON STR. 


‚6,000 Mards farbige und ſchwarze Seidenſtoffe 


€ 


den an Euch zu genau derfelben Bafis verfauft. 


Die Bartie beiteht aus einfachen Taffetas, einfachen Louifines, 
Seidenftoffen, farrirten ITaffeta 


3, geitreiften Seidenftoffen u. j. m. u. |. m.; alle 
Schwarz jind in diefer Bartie zu finden; die Breiten rangiren von 19 Zoll bis 
diefen Einkauf in drei Partien abgetheilt und die Verfaufspreije bringen einen 


in bemertenswerther Geide-Cinfauf non im Ganzen 6000 Yard3, in nahezu jedem Gemebe, in farbiger jomie 
jchinarzer Seide. Wir erhielten diefe Stoffe zu weniger al3 50c am Dollar der Herftellungstoften, und mer: 


einfahen Beau de Cygnes, ſchillernden 


Straßen-Farben ſowie 
zu 36 Zoll. Wir haben 
tafchen Verfauf-von je 


der Yard diefer Stoffe herbei. Verfaufspr:is, per Yard, 4Sc, 3Se und 28e. 


480 


380 


280 


Waſchkleider für für Mäddhen zu 1 50r, 6Sc und 51.00 


€ 


Einſtück Mädchen— 
gerader Gürtel 
ruſſiiche Facons, von 
Percales, Dots, Karri— 
rungen und Figuren, auf 
dunklenn und hellem 
Grund. Größen 4, 5 und 
6 Jahre. 


Für 
Kleider, 


D0c 


Geſtempeltes 
Leinen 


Spezielle — e 


22e | 


Hohlgejäumte Tray und Garving | 
Eloths, Centerſtücke, geſtempelt 
mit exkluſiven Entwür- 6 | 
fen, zu 


. Kyelet Stiderei 


— — Ausgeſchnitt. Centerſtücke 
9 





| Befticte Kijien = 

| per Paar 

Eureka Stickerei-Seide, in be isn 
Schattirungen, 3e per Strang, 
oder 3de das Dußend. 





Das ,‚Eifjel Hemd 
für Männer 


Gemaht aus gutem Muslin, mit 
feinem leinenem Buſen. In allen 
Hals-Größen. Wir ſind die alleini— 
gen Agenten für dieſe weißen gebü— 
gelten Hemden. Unjer jpe wm 


zteller Preis JE 


Damen: 
Halstrachten 


Eine allgemeine Räumung der übrig | 


gebliebenen Tyeiertagsiwaaren zu uns 
gefahr einem Drittel der früheren 


Preife — lefet diefe ausgezeichneten | 


Spargelegenbeiten: 
25 und 18c Stods, 
etc., reduzirt zu 


15c Halstrachten, reduzirt 


Die Geheimniſſe des Schlüſſel— 
burger Staatsgefängniſſes. 


die ſelbſtherrliche Gewalt einen ſchier 
unerträglichen Druck auf Rußland zu 
üben. Die Schale der Geduld war 
übervoll. Die Welt wurde Zeuge eines 
wenig ruhmpollen Kampfes, deiv ein 
Häufchen jugendfroher Leute mit ber 
erzgemappneten Gelbitherrichaft auf 
zunehmen wagte. Noch tft mir jener 
Prozeh der „Hundertdreiundneungig“ 
in der Erinnerung, cines Häufleins 
Solltühner, die an den Abfolutismus 
gerührt hatten. Freilich, Tre unterla= 
gen damals; fie waren noch allaufehr 
auf fich feldft angeiwiefen. Diefe Kam 
pfesperiode begann mit dem erfolgrei- 
cheri Attentat der Wera Safjulitich (fie 
weilt gegenmwärtia in Petersburg) ge- 
gen Trepow (Vater). Schließlich blieb 
die Regierung, die alle ihreKträfte in’3 
Speld geführt hatte, Sieger. Ihre Op- 
fer wurden verurtheilt und in der Pe— 
ter⸗ Pauls⸗ Feſtung eingekerkert. Viele, 
viele gingen hier infolge der unerträg— 
lichen Behandlung zu Grunde. Im 
Jahre 1882 wurde in der Peter-Pauls— 
Feſtung die bekannte Verſchwörung 
Sſergei Netſchajews entdeckt, deſſen 
Auslieferung aus der Schweiz durch ei— 
nen Betrug bewirkt worden war. Man 
hatte nämlich den Schweizer Behörden 
die Zuſicherung gegeben, daß ein or— 
dentliches Kriminalgericht über Net— 
ſchajew verhandeln werde. Es wurde 
nun eine förmliche Komödie inſzenirt: 
Netſchajew wurde ſodann zu 10 Jah— 
ren Zwangsarbeit verurtheilt. Aber 
man hielt es für ſicherer, den gefährli- 
chen Feind der Regierung in einem 
Ihurm der Peter-Paulsfeitung zu in- 
terniren. Netfchajem blieb ungebro- 
hen. Im Jahre 1877 ohrfeigte er den 
Chef der Gendarmerie, Potapomw. Wie- 
der faß man über den Unglüdlichen zu 
Gericht und verurtheilte ihn zu — le- 
benslänglihern SKerfer. Aber diejer 
außergewöhnliche Menſch blieb auch 
meiter noch im Befiß feiner geijtigen 
Fähigkeiten. Er veritand es, die halbe 
Rotte Soldaten, die ihn bewachte, für 
fich zu gewinnen; bdieje Leute waren 
ihm mit Leib und Geele ‚ergeben und 
nannten ihn nicht anders als „Unfer 
Adler”. 
Als die revolutionäre Vereinigung 
„Der Voltswille“ im Jahre 1884 eine 
Verf hmörung anzettelte, war Netjcha= 
jew noch am Leben. Ueber das Enbe 
bes großen Revolutionärs ift Sicheres 
nicht befannt. Gemiß ift nur das eine, 
daß mit feiner Perfon die am 13. Au 
guft 1884 erfolgte Entjchließung ber 
Regierung, Schlüffelburg zu einem 
Staatögefängniß zu madhen, eng ber- 
inüpft iſt. In der Folge wurde dem 


ters 
Wilton 


| | verarbeitet, 75e, $1.00, $1.25 u. $1.50, 
! Fein jeltener Bargain. 


= 


| Bolizeibepktiement 
: darüber anheimaefteflt, 
Die Erlaubniß wurde auch nad) | 


| 
! 
| 
| 
| 


Zu Ende der fiebziger Jahre begann | ſchicke. 


Für Einſtück Mädchen-Klei— | 
der, hübjcher Drop Vote Ef: 
fett, an der Seite zuzufnd= 
pfen, von guter ualität 
Percales, in einer Varietät 

vd. hübjchen Shepherd Cheds, 

4 bis 12 Nahre. 


Rugs 


Bigelow Eleetra Rugs, in orientaliſchen 
Entwürfen, 9 bei 12, 320.00; 8.3 bei 10.6, 
818.00. 

| |Rovaı Wilton Nugs, 

[Royal Wilton Rugs, 
Empire Bruſſels Rugs, 
und orientaliſchen 
12, 313. 50 

Velvet 


9 bei 12, 320.00. 

8.3 bei 10.6, $26.00. 
in Medaillion Cen— 
(Sntwürfen, 9 bei 
in Rugs 


Teppich = Miriter, 


50e Su. 
35e Die 


Yard. 
Yard. 


Yinoleum, 
Seltuch, 





* = 
Smyrna Rugs 
nyrna Rugs, Größe 18 bei 36, 50€ 
nyrna Rugs, Sröhe 27 bei 54, 31.25 
nyrna Nugs, Sröhe 36 bei 63, $1.75 


Royal Wilton Rugs 


bei 54, 
36 bei 63 


3.50 
5.00 


| Royal Wilton Rugs, 27 
|| Noyal Wilton NRugs, 


! 








Damen Dneita 
Nnion Snits, Sic 


Oneita Facon Union Suits 
Damen, Baumwolle ımDd 
lle, wei und neatürlic, 
dinterſchwere alle Gr. 8560. 
angebroche— 
um 


| | 
| m | ddc 
W alle 


für Männer, 
alle Größen, 


Union Suits 
nes feines Balbriggan, 
zu räumen, für 950. 
Fließgefütterte Union Suits für 
der, natürl. grau, alle Größen, 
Stück 4860. 


Kin— 
das 


Damenſtrümpfe, ie 


Dieſe Vartie bejteht aus Nejter undlleber- 
| bleibjeln von Partien, die iir nicht weiter 
| führen, und jind jehr wuiedrig marfirt, um 
| ichnell damit zu räumen.  Schlichtjchivarze 
ıBaumiolle und Yisle Thread, Wolle fliehge 
| füttert, und auch einige lobhfarbige in Baum: 
| wolle und Yisle Ihread, l5e. 





| | Feine 

| mittelichiwer, 
Sehen, und Kommon 
rippter Obertheil. 


P reis 


Caſhmere Strümpfe für Damen, | 
doppelt e<ohlen, Ferſen und | 
Senje WKlaftic ge: | 


Spezieller 250 





5 bedarf feiner weiteren Bemerkungen, um Euch zu überzeugen, daß es nußlos ijt, Fich mit dem Nähen und An= 
pajlen zu befaffen, wenn bier fertige Kleiver zu diefen Kanuar-VBerfaufspreifen gefauft werden können. 


— — — — — — — 


Für Einſtück-Mädchenkleider, 
breite Bor plaited Waiſt u. 
voller plaited Rock, feine Per— 
cales, mit hübſchen Dots u. 
Tupfen, marine- u. Delft— 
blauer u. hellerGrund. Gr. 4 
bis 14 J. Ungewöhnl. Wth. 


Muſſter und einzelne 
Blankels, Comforiers 


Niele einzelne Neare und Muriter- Paare 
| Planfets, die erivas befhmust jind; ıneis 
Iftens in vollen Größen und in weißen, 
| lohfarbigen, grauen und fancy Plaid Far: 
Iben; Blanfets für einzelne und Toppel- 
| Betten, werden geräumt zu den folgenden 
Reifen: 


IF Seftießte 
IH Ylantet3, in 
grau oder 
| weiß, mit 
Border, 55 
b. 72, fein 
ſter Finiſh, 
für einfache 
Betten, aus— 
gez. Werth, 
per Paar, 


65e 


Kiſſen, ge 
füllt mit 
Federn von 
lebenden 
Gänſen, 3 
fd. fchiwer, 
in feinem, 
dichtgeweb⸗ 
tem fanch 
Ticking, per 
Stück 


82.00 


Baumwoll. 

Comforters, 
mit — 
Ueberzug, — 
Größe * bei 
78, beide 
Seiten gemu 
ftert, in be! 
len oder im 
duntlen Far 
ben, ſchwere 
Winterſorte, 
ſpez. Werth, 
Stüchk, 


*1.50 





Räumungs-VYerkauf 
von einzelnen Gardi— 
nen und Portieren 


Ruffled Swiß Muslin Gardinen, 23 Maos. 
lang, Hohlſaum-Rand, per Paar, 350. 
Einzelne Paar Spitzen-Gardinen, beſtehend 
aus Nottingham, Cable Netz, Iriſh Point 
und Bonne Femme, weit unter dem regul. 
Werth, von $1.00 bis $3.00. 
Bortieren, befranft, Korded und bordirt, 
nur ei und zwei Baar von einem MWufter, 
von $2.50 bis $5 per Raar. 
Importirte und hieſige Eretonnes 
tend umter reqgul. Werth, 10De, 
15e die Yard. 


GoilettenzArtikel 


bedeu: 
123c, 





Näumungs:Berfauf von fanch import. 
Hand: Zpiegeln, Zündholztäfthen, Atomi- 
jers, Werlmutter Nägelfeilen, Sterling: 
Silber Beſchlag Ebonodid Kleider-, Mili— 
tary- und Hut-Bürſten, Hand-Spiegel ete., 
Parfüm in Körben und faney Käſtchen. 
Auswahl zu 15c. 

156, oder zwei Nars für 25e, für 2-Un 
zen Nars Geſichts-Cream, wie Creme Mar— 
quiſe, Orange Flower Skin Food, Perſian 
Almond Eream gemacht von abſolut rei 
nen Ingredientien, 150, oder zwei Käſt— 
chen für 250. 





die Silke 
wen e3 dorthin | 


beiten Sträften ausgenüßt; ohne lUm- 
terfuchung, ohne Nichterfprud, ohne 
Mburtheilung wurden die llnglüdlt- 
chen, deren Einfchliegung das Bolizei- 
departement für nöthtg befand, dorthin 
gebradt. Am Herbfte 1884 wurden 
nad Schlüffelburg 12 Gefangene ge— 
bracht; ſie wurden auf einem eigens 
dazu konſtruirten, mit Käfigen verſe— 
henen Fahrzeug hingeführt. Ende 1884 
gab’ & in diefem Staatsgefänaniß jchon 
36 Staatsverbrecher. Mit dem Jahre 
1887 begann man die politifchen Pro— 
zelfe überhaupt einzustellen, um ja „fei= 
nen Lärm zu maden“. Mon diefem 
Zeitpunft ab jorate das Polizeidepar- 
tement für einen regeren Verfehr mit 
Schlüſſelburg. 


Innerhalb 21 Jahren wurden in 


Von dieſen kam 13 die Amneſtie zu 


Leben. 
den 13. 


Gegenwärtig ſind noch 15 am 
Erſchoſſen oder gehängt wur— 

Selbſtmord haben 4 verübt. 
Den Verſtand verloren 4. An Skor— 


gute. 


but, Schwindſucht und anderen Krank— 


heiten ſtarben 15. 


Man hatte ſich bemüht, das altbe— 
währte Regime der Peter-Paulsfeſtung 
auch in Schlüſſelburg einzuführen. Es 
iſt ſchwer, all die Schrecken aufzufüh— 
ren, die hier an der Tagescydnung wa— 
ren. Die Begriffe „Schläge“, „Pein— 
liches Verhör“, „Dunkelheit“ treffen 
noch lange nicht die Wirklichkeit. Es 
war da u. A. ein Aufſeher, Namens 
Sokolow, den man gleichfalls aus der 


Peter-Paulsfeſtung übernommen hatte 


Dieſer Menſch, ein alter Soldat, hatte 
für ſeine Gefangenen ein gewiſſes 
Wohlwollen, aber ein Wohlwollen von 
der Art, wie es der Henker für ſeine 
Opfer hat. Er verlangte als Erſtes 
abfolute Ruhe. Die geringſten Aeu— 
ßerungen des Lebens: ein ſchnelles Ge— 
hen, Singen oder gar Unterhaltung 
mit den Mitgefangenen, wurden mit 
furchtbaren Strafen geahndet. Dieſer 
Sokolow, den die Gefangenen „Das 
Meſſer“ nannten, hatte ſich Folter— 
qualen ausgedacht. Die gewöhnliche 
Strafe, ſozuſagen den erſten Grad der 
Tortur, bildete der „Karzer“. Hier 
diente der Fußboden als Lagerſtätte. 
Ein Gefangener Namens Arontſchik, 
der ſich, wohl weil er Jude war, die 
beſondere Ungnade Sokolows zugezo— 
gen hatte, hat in dieſem Karzer zwei 
Jahre auf dem Fußboden ſchlafen 
müſſen, obgleich er leidend war. In— 
folge der Unreinlichkeit niſteten ſich in 
ſeinem Körper Würmer ein; und als 
er endlich ſtarb und man ſeinen Leich— 
nam herausſchleppte, um ihn zu wa— 


den heutigen Tag. 


| Ichen, da rief ein Muffeher entjegt aus: 
„ein Oott, warum bat man dieien 
Menjchen nicht in feiner Zelle aelaf- 
fen!“ 

Man muß wiſſen, 
ſelburg ſein“ 
Grabe liegen: 


daß „In Schlüf 


Außenwelt. Dennoh gab es 


| Kamm —— beſonders ſorgfältig iſo— 


lirt waren; die Geheimniſſe dieſer gel- 


‚ Tich zu nehmen. 


‚ muthige Woltenjtein. 


T — war, von wo * ihm zu ent- 
fliehen glüdte. Sein geitörter Geift, 
ı der helvenhaft ein PBierteljahrhundert 
| die Qualen der Bleibergmwerfe ertragen 
ı hatte, war nicht mehr ftarf genug für 
die Freiheit! 
JFreilich rief dieſes furchtbare Sy— 
ſtem bisweilen energiſche Proteſte wach. 
Aber dieſe Auflehnungen hatten qual— 
volle Folgen: Hunger, Selbſtmord. 
Die entſetzliche Stille wirkte auf die 
Dauer dermaßen auf die Nerven, daß 
das geringſte Geräuſch Pein verur— 
ſachte. Die bekannte Nihiliſtin Figner 
erzählte, wie ſie bisweilen darunter zu 
leiden hatte. Aber der Gefährte in der 
Nachbarzelle wartete auf ihr antwor— 
tendes Klopfen; ſo ſah ſie ſich gezwun— 
gen, ihre Nerven zu beherrſchen und 
Klopfzeichen zu geben. Plögtlich hörte 
ſie hinter ſich eine rauhe Stimme be— 
fehlen: „Nicht klopfen, ſonſt laſſe ich 
Dich in den Karzer ſchleppen!“ Mit 
einem traurigen Blick auf ihren abge— 
zehrten, jammervollen Körper fragte 
die Aermſte: „Was wollen Sie denn 
da ſchle ppen ?” Brummend entfernte 
fich der Auffeher. Vielleicht hatte er 
ı jeltfamer Weife eine mitleidige Regung 
' gefpürt! 

Eine befonders tnranniiche Art der 
Beitrafung beftand darin, daß man 
Gejunde mit Geiftesgeftörten in eine 
Zelle zufammenfperrite. Dann wie— 
derum gab es im geheimnißpollen 
Schlüffelburg Oefängnifle, die voll- 
ftändig dunfel waren. Aber alle diefe 
Schreden konnten die Freiheitsjtürmer 
nicht davon abhalten, ihr Kreuz auf 

Nicht wenige Frauen 
waren darunter, fo die Figner und Die 
Sofie Günz— 


burg nahm fich das Leben, indem fie 


ſich die Adern mit einem zerbrochenen 


Zampenzplinder öffnete. Sie fonnte 


die Schmad) und die Qualen, die man 
ı ihr aufbürbdete, nicht ertragen. 


Denen, die fih „aut führten“, ge- 


' ftattete man bismweilen, im Hofe jpa- 


; zterenzugehen. 


Eine bureaufratifche 


| Laune hatte es jo angeordnet, daß je- 


| der diefer Spaziergänger fich 


einen 


| Gefährten für ein halbes Jahr ausfu- 


| chen durfte. 


Neben den Gefangenen 


Tchritten aber ftets zwei Auffeher, Die 


| eifrig darauf achteten, daß die beiden 
| E:räflinge ja fein Wort mit einander 


ſprachen. 
beſtand darin, daß 





— — ———— ieh a Geistige —— — — 


daſſelbe bedeutete, wie im 

von den Eingekerkerten 
drang nicht die geringſte Kunde zur 
dort 


| immer nur 
| berühren. 


Eine mweitere VBergünftiqung 
die Gefangenen 
alle Halbe Jahre den Jhrigen Tchreiben 
durften. Wber diefe Briefe durften 

Tamilienangelegenheiten 
Ging der unporfichtige 
Schreiber nur im geringften über Die- 


| fen Rahmen hinaus, jo erreichten feine 
' MittHeilungen niemals 
ı mung. 


ihre Beitim- 
Einen meiteren Brief—anitelle 


des angehaltenen — durfte der Ge- 


| fangene erjt wiederum nach jech Mo- 


naten fchiden. eder fterbende Sträf: 
ling durfte diefem nder jenem feiner 
Genofjen ein Andenken hinterlaſſen; 
doch wurde alles mas ala „Waffe“ die- 
nen fonnte, jorgfam fonfiszirt. m 
feßten Sommer wurden zwei Yüng- 
linge von 19 und 18 Jahren in der 
Feliung hingerichtet: auf ihren Grä- 
bern jtellte man al3 „Dentmäler” zwei 
Holzicheite auf. 

Noch heute befinden fich, tie jüngit 
Melihin im „Sinn Dteticheitma” 
Ichrieb, fünf Unalüdlihe in Schlüj- 
felburg. Und mit Recht fordert er 
Ihon um ihretmwillen eine volljtändiae 
YAnneitie für politiihe „Verbrecher“. 
Sie verdienen wohl am eheiten, die 
Treiheit zu jeden, um deretwillen fie 
taufend Marterqualen gelitten haben! 

ee se 


Die ee Thoupfeife. 


In der holländiſchen Stadt Gouda 
hat jüngſt eine Pfeifenfabrik das 275— 
jährige Jubiläum ihres Beſtehens ge— 


feiert, wobei die ſeltene Thatſache zu 


vermelden iſt, daß ſie vom Tage der 


Errichtung an bis auf heute in einer 


len blieben undurchdringlich bis auf 


hervorragend gefährlichen Staatsver— 
brecher gefangen gehalten, wie z. B. 
Michailow, die Seele der nihil liſtiſchen 
Agitation. Er bekam es fertig, einen 
Parteigenoſſen, Namens Kljeiotſchni— 
kow, in die berüchtigte Dritte Abthei— 
lung einzuſchmuggeln, wo Kljetotſchni— 
kow den nihiliſtiſchen Intereſſen diente. 


Innerh Als die Sache durch einen Zufall ver— 
Schlüſſelburg 64 Leute eingekerkert. 


rathen wurde, war der’ Ertappte dem 
befonderen Zorn der Geheimpolizei 
preisgegeben: die Martern, die er in- 
nerhalb der vier Wände feiner gelle er: 
dulden mußte—fie find bis auf den 
heutigen Tag tiefes, undurchdringli- 
ches Geheimniß. 

Wie „fie“ lebten? Ein unenbdlicher, 
fahler Korridor, tiefe, ununterbrochene 
Stille, hie und da Flüche von Gen- 
darmen. In gleichmäßigen Abſtänden 
ſchmutzig⸗ graue Thüren, durch die man 
die Seufzer der Gträflinge dringen 
hörte. Nur eine Abwechslung; der 
Iod brachte fie. Dann wurden Thü⸗ 
ren aufgeriſſen und zugeſchlagen, Spo— 
ren raſſelten und Säbel klirrten, die 
Gendarmen riefen ſich gefühlloſe Worte 
zu. Dann wußten jene hinter den ei— 
ſenbeſchlagenen Thüren die herzerſtar— 
rende Neuigkeit: es war einer von ih— 
nen weniger auf dieſer Welt der 
Schmerzen! Rührend-einfache Bilder 
ſteigen vor unſerem Geiſte auf: das er— 
ſchütternde Drama von Poliwanow 
und ſeinem Gefährten in der Nachbar— 
zelle. Er hörte, wie ſein kranker Ka— 
merad an die Mauer klopfte und ver— 
ſuchte, ſich ihm nach Gefangenenart 
verſtändlich zu machen. Poliwanow 
antwortete ihm wie gemohnt. Da plöb- 
lich bemerkte er, daß fein Gefährte fei- 
ne Zeichen mehr gab. Er horchte ange- 
ftrengt — vergeblich, die Mauern von 
Schlüffelburg find verfchiwiegen. Auf 
einmal Lärm auf dem Korridor, fie 
tragen etwas Schweres: den tobten 
Gefährten. Bon diefem Augenblide an 
hatte Polinom mit dem Leben abge- 
Ihloffen. Al3 man ihn in die Berban- 
nung jehleppte, war er dem Wahnfinn, 
dem Gelbjtmord nahe. Ihatjächlich 
nahm ji Polimanom fpäter das Le- 
ben, zwanzig Jahre, nachdem .er aus 
Shlüffelburg nad Sibirien — 


Dort wurden die | 


' Holländers, 


und derjelben Familie geblieben ijt. 
Die holländifche weiße Tonpfeife iſt 
überall befannt. Auf vielen Abbildun= 
gen ift jie ein jtehendes Attribut des 
den man fich ohne Diele 


Beigabe faft gar nicht mehr denfen 


| fann, und wenn aud) die Zigarre einen 


| Gebrauch, wie vor 300 Jahren. 


| 


Theil der rauchenden Welt jich erodert 
oder wenn anderweitig die Pfeifenin- 
duftrie anderes Material, wie Holz, 
Knochen und Porzellan verwendet und 
feldft die Kunjt in ihren Dienft gezo- 
gen hat, jo iit die Gouda’fche Ton: 
pfeife heute noch bei der breiten Mafle 
des Volkes ebenſo ausichlieflih im 
Der 
Arbeiter, der für wenige Cent$ Tabat 
in einem Laden fauft, erhält in ver 
Regel ala Dreinqabe eine Pfeife, zu 
Haufe raucht der Bürger, wenn er die 
Zeitung lieft oder im yamilienfreife 
jigt, feine Pfeife, und der Bräutigam 
bedient fich während der Dauer feines 
öffentlichen Aufgebot3 einer mit far- 
bigen Bändern geihmüdten Pfeife. 

Wann dieje Pfeifeninduftrie in Gou= 
da entitanden iit, fann nicht feitgeitellt 
werden, mahrjcheinlich tft jie von Ena- 
land eingeführt worden, worauf noch 
viele beim Anfertigen diejer Pfeife ge- 
brauchte Ausdrüde und Worte, die 
englilher Herkunft find, meilen. Die 
einzelnen YFabrifanten verfahen die bei 
ihnen verfertigten Pfeifen bald mit 
einer befonderen Marke, die meiltens 
in einem oder mehreren Buchitaben be= 
jtand. In der Mitte des 17. Jahr: 
hundert3 zählte man in Gouda mehr 
als 300 folder Fabriken, in denen 
etma 4000 Menfchen beichäftigt ma- 
ren. Gie gingen von hier, den Rhein 
entlang, auch nach Deutfchland, und 
da Köln, wie es jchien, der Gtapel- 
plaß diefer Waare war, wurden und 
werden — menigjtens in Süddeutſch— 
land — diefe Pfeifen heute’ noch vom 
Bolt „Lölniihe Pfeifen“ genannt. 
Peter der Große jcheint während fei- 
nes Aufenthalts in Holland an diefen 
Pfeifen befonderen Gejchmad aefunden 
und fie am ruffifchen Hofe eingebür- 
gert zu haben, denn noch vor wenigen 
Sahrzehnten mußte eine Amiterda- 
mer Tabaffirma jedes Nahr einige 
Körbe voll Gouda’jcher Pfeifen mit 
dem nöthigen Iabaf nach Petersburg 
liefern. 


30 


(Ti großen Januar-Räumungs-Verkäufe. 
Weißwaaren-Verküufe. 


Ausnerkauf von Schnillwanren häufig unterm Jioflenpreis 


%1.50 fancy Mohair Suitings,; 54 Zoll 
breit, Yard, Yöec. 
89e fancy Brilliantine, 
Yard, Göe. 

&e reimmwollene Challies, 
Yard, 67ec. 

39e jchottiiche gemijchte Suit-Stoffe, per 
Yard, 23e. 

S2 jchlicht jchwarze 
per Warn, 1.39. 

75e ſaney ſchwarze Etamine, 
breit, Yard, 4960. 

81.50 faney ſchwarzes Mohair Glace, per 
Yard, 980. 


44 Zoll breit, 


32 Zoll breit, 


Mohair Sicilians, 


48 Zoll 


Ivilette = echtes Mahagony, 
für $20. 

$38 Loilette = Tijche, viertelgejäates Gol- 
den Tat, $25. 

318 Ioilette = Tijche, Birds-ceye Mapme, 
zu $12. 

&31] TDrejjers, echtes Mahagony, $21. 

$30 Trejfers, viertelgefägtes Golden Taf, 
zu 19.50. 

422,50 Chiffoniers, Birdssene Maple, 
$15 


Tiſche, 


zu 


35 Buffets, echtes Mahagony, 22.50. 
816 China Cloſets, gebogenes Glasthü— 
ren, .50. 
337.50 China Gloſets, 
den Oak, 22.50. 
849 Sideboards, 
Cat, 830. 
89.75 Eßzimmer-Tiſch, 
Sat, 6.75. 


Spiegel oben, Gol: 


viertelgejägtes Golden 


jolides Golden 





69€ Fancy fchwarze SKleiderftoffe, 
Yard, 39e. 

81.25 ſchwarze Novelty Kleideritoffe, per 
Yarn, 89e. 

75 Zammt = 
39e. 

8 Shadow Sammt, 
Yarn, 490. 

50 Stüde fancy Seidenftoffe, 
Auswahl, Yard, 59e. 

58% Satin Meilaline und ſchlichte 
fetas, Yard, 39e. 

65C ichlichte und fancy Zeidenitoffe, weiß, 

+ jchwarz, farbig, Yarp, 45c. 


per 


Nefter herabgejegt auf 


für Zuit3, per 


glänzende 


n 


Taf: 


818.75 Ehzjimmer-Tiich, Weathered T 
12. 50. 
$12 eijernes Bett, Cream Fnamel, $6. 
$12.50 eijernes Bett, prächtige Entivürfe, 
su 8.65. 
81.75 eijernes 
ju 1.15. 
86 Hallen-Sitze, 
Oak, 3.95. 
$10.50 Library Tiſche, große Sorte, ge— 
ſchwungene Beine, 8.65 
33.75 Tiſche, Golden Oak, 
Rand, 4.95. 
52.50 Tiſche, viereckige 
gene Beine, 1.60 
816.50 Parlor Cabinets, 


Bett, ſchlicht aber ſtark, 


viertelgeſägtes Golden 


geſchnitzter 
Platte, geſchwun— 
Spiegel oben, 
zu 


s10.50 Schautelftuhl, 
86.50 Schaufelftuhl, 


Golden Cat, $7. 
Golden Taf, 4.85. 


Sanuar-Zeinen-Berfauf 


Diejer Leinen-Verfauf übertrifft alle unjsre früheren Verkäufe. Beiler 


wie ausländifchen Fabriken. 


Napkins 
alle aus gutem, zuver— 
Jäſſigem Belfaſt Leinen, 
für 42e, 49e, 59e. 


Sejänmte Huf = Handtücher, 


Bade 
Sejäumte leinene Hud:Handtücher, Die 
Sorte, die abjorbirt, irijches,ichot= 14c 
tijches u.’ Deutjches Fabrikat, Stüt LE 
Neiter bon Longcloth, alles yabrif-Fn: 
den, werth bis zu 15c, alle 36 Zoll 9e 
breit, ſpeziell, per Nard, 


-Handtücher, extra ſchwer, 


Fancy Leinen-Stücke, Searfs, 


und Openwork Effekte. 


Die 


in Halbdutzend-Partien,“— 
42 
voll gebleicht, 


Reiter von Slas-Handtuchitoffen, braun, gebleicht und farrirt, 
ungebleicht, 


Sauares und Wenterpieces 
Große Partie von neuen und hübichen Stüden, 


: al3 je zuonr find wir gegenwärtig im Stande, ausgezeichnete Bargains zu 
} offeriren-— die allerbeften und ausfchließlicgiten Erzeuaniffe von hiefigen fo- 


Tiſchtuch-Leinen-Stücke, gebleicht 
u. ungebleicht, 2 und 
23 NMards lang, das 69€ 
Stüdf zu 69. 
Stüf zu 4e und 9e. 
Mard zu 7e und 9e. 


aroße Sorte, per 
20X42 Zoll, per Stüf zu 9e. 


Größe 
India Leinen, etwas beſchmutzt, ſoge— 
nannte Seconds, beinahe perfekt, 10€ 
Speyialpreis, per Yard, 

Iran Floths, reines Yeinen, Satin: Da: 
mais; aute Qualität, Silberge: 17€ 
bleicht, jpeziell zu, per .Stüd, ‘ 

9 


‚ geyadte Enden 937 
zu 


' Sannar-Bettzeng-Berfauf 


Sreife für Roh-Baummolle find Heute um beinahe fünfzig Prozent 


höber als vor drei Monaten, als wir für unfer Lager Kontrafte abjchloffen. 


: Ind troßdem find unfjere Preife nicht erhöht worden, da wir baumimollene 


Stoffe zu denfelben niedrigen Preifen verfaufen, welche wir für die Waa 


E ren bezahlt haben. 


Kiljen- Bezüge, 
nit breitem Saum, fer. 
ne Qualität. 


6 


| Bezüge, 


Winter 


Schwere Leinen Yyinijh Betttücher, 81x 
90 Zoll, gebleicht und uegebleicht, 


Naht in der Mitte, ipez. zu 


Gebleichte Bertrücher, gemacht von 
Yard breitem Muslin, gerijien und gebüt- 


gelt, Größe 81x90 Zoll, jpezieller 45c 


Preis, 


| Schmudjachen 


500 goldgefüllte Hutnadeln, Stück 290. 
s5 majjid gold. Uhr:Tyobs, mit Seal od. 
Yodet, Räumunaspreis, $4. 
Goldplattirte Männer-Uhrenketten, 500. 
25c und 50e Sterlingſilber Bleiſtift oder 
Federhalter, Räumungspreis, 1560. 
50e Pearl Bead Halskette, 15öllig 290. 
81.25 goldplattirte Standuhren, 8560. 
5c-fancy goldgefüllte Bujennadeln, 15c. 
10c bis 25c fteinbejegte Hinterfänme und 
Parettes, Räumungspreis, Sc. 
25 Kinder-Stahlbörjen mit Kette, 10c. 


Männer: Trachten 


T5e Molejtin oder gefliehteHemden, 59e. 

$1.50 ertra Qual. Flanellhemden, 1.10. 

$1 farbige Hemden, jteifer Buien, 69e. 

T5c und $1 weiße gebügelteHemden, 550. 

Wrights 81 Health Unterzeug zu 75e. 

$1.50 Interhemden und Hojen, Yamım= 
wolle, $1.05. 

Naturgrane iwoll. Unterhemden und Ho: 
ſen, 640. 

$1 geripptes wolf. 

4:pfy Kragen, Dupend 35e, Stüd Le. 


Deien 


%25.95 Stahl-Herde, Ar. 8 Größe, 18x21 
zöll.Badofen, Räumungspreis, 18.9 
83.95 Herde, Nr. 8, perfette Bader, 7.95 
3.95 Daft Oefen, gute Heizer, 3.10 
$3.25 Wajchöfen, Nr. 8 Größe, Poudy- 

Feed, Räumungspreis, 2.45. 
$9.75 Hot Blajt Heizöfen zu 6.95. 
Del:Heizöfen, Galloneu=Tyonts, zu 2.20 
82.25 Gas-Heizöfen, Jewel: Fabr 1.55 
45c Gasheizer für Badezimmer, zu 1l5e 


Unterzeug 3u 73e. 


Zertige Schleier 


Fin meiterer großer Finfauf von 
15,600 Schleiern, in jchtwarz, braun. 
Navy und vielen anderen ficy Schat: 
Schleier, die regulär für 


15c 


tirungen. 
50c, T75c und bis $1 ver- 
fauft murden, Auswahl 
aus .d. Partie, hier au 
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I 
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bfaefüuunte 
45,36 Zoll | Größe 72x90 Zoll, mit 
| feine? Muslin. 


1le 


Pefranfte Bettdeden, ertra Größe, mit ausgejchnittenen Fden, — 
Komforters, mit feiner iwerher Watte 
11:4 graue und lohfarbig fiichgefütterte Blantets, 


Kiſſen- Gebieichte Betttüiher — 


| Saum in der Mitte, 


29€ 


ipeziell 
Freitag 
Borten, 


81.35 
85c 
75c 


Mus: 
jpeziell 


Dr 
59e 
Gejäumte PBettdeden, 23x23 Yd., 


Marjeilles Mufter, weicher Finijh, 
jpez3. für diefen Verkauf zu 


Nadelarbeit 


Beſte Qualität waichbare StidereisSeide, 
einfchließt. Tilo, Rope und Iivift, per 
Tugend, 10e. 
250 bis 49c reinlein. geftempelte Genter- 
ftüde, Räumungs=Verfaufspr., 100. 
59 große nicht überzog. Sofatitien, 39c 
1Ve imp. ce Wool, Bor v. 3 Pällen, Ze 
250 bejte Cualität deutiches Stridgarn, 
3:Pfd. Strang für 21e. 
25 geitemp. Genterftüde, 24;ö1l. Gr., 
250 fancy Papier Kerzen: Schirme, 
250 geftemp. Sofatijjen-Tops, zu 


zu 
Tufted, 
hübſche farbige 


gefüllt, zu 


zu 
Geſäumte Bettdecken, Marſeilles 

ſter, große Sorte, regulär Töe, 

markirt für dieſen Verkauf 

zu 


neue 


81 


30 
10c 
10c 


Draperien 


Gin und zwei Paar Partien von $4.50 
Portieren, jpezieller Räumungs - Ver: 
faufspreis, 3.25. 

$2.50 Wortieren, 
ju 1.50 

4.75 Rope Rortieren,eine von jeder Sor- 
te, zu 3.50 

29e Fenfter-Rouleaur, 7 Zub lang, 1öe 

l5c und 17e Silfoline, 36 Zoll breit, ipe3. 
Räumungs-Perfaufspreis, Yard, 10e 
50c Rep für Yaden-Gardinen, Vd., 35e 

Reiter von Oc und 25c Muslins, Filz, 
Burlaps, etc., VD., 5e und 10e. 


Strümpfe 


29e gerippte Gajhmere twollene Knaben: 
und Mädchen: Strümpfe, Paar, 22e. 
350 echtichiwarze engl. Gajhmere twollene 
naben und Mädchen Strümpfe, 24e. 

25 Full Faihioned Männer-Soden, 16e 
250 Gajhmere wollene Damen- Strümpfe, 
zu 140 

831 reinſeidene Damen-Strümpfe, 8360. 

Opera-⸗Länge Damen-Strümpfe, zu A50 

35e engliſche Caſhmere wollene Damen— 
Strümpfe, Räumung zu 2860. 


Sweaters 


$1.45 Damen: und Miijes - Sweaters, 
reine Kammtmolle, reduzirt zu 79e. 


Baby Iadet:Sweaters, ipez. 1.25. 
2.50 Kinder-Siweaters, zu 1.78. 


eine von jeder Sorte, 


— 
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Schlichte und ſchillernde Seidenſtoffe, auf 
dem Bargain-Square, Yard, 1960. 
Kin großer Haufen Kleiderſtoffreſter, 

333 und 50 Vrozent ab. 


Nefter von Muslins und | 
25 Prozent ab. 

Reiter von Flanellen und Shafersjzlanel-: 
len, 25 Prozent ab. 

89e bis KL jchlichtes und Fancy Cloaking, 
per Yard, 3Be. 

8%] bis 81.25 nn Cloaking, 54 Zoll 
breit, Yard, 69e. 


Bettlakenſtoffe, 


| Möbel-Räumung—große Herabfegungen 


5.50 Rarlor > 
Sitz, 4.25. 


$14.50 Varlor-Stühle, 
und Rüden, 7.50 


$29 Tivans, lojer Polfter: Sit, 19.50. 


© Snits, 5 Stüde, gepolitert, 
"u 5 


$25 Leder Schaufelftühle, 
lleberzug, 19.50. 


816.50 Leder Stühle, echter 
jug, 11.50. 


$12 Gouches, gemufterter Velour Ueber— 
zug, Tufted, 8.95. 


835 Sopha=Betten, 
$20. 


Schaufelftuhl, gepolfterter 


gepolfterter Sit 


echter Leder: 


Leder-Ueber—⸗ 


gepolſtert in Velour, 


860 Parlor-Suits, 
Bezug, 29.50. 
525 Gold Divan, 


Toilette-Artikel 


Handſpiegel, Dresden Porzellan und oxi— 
dirter Silberfinifh, reduzirt von $1.15, 
81.25 und $1.75 auf 98e. 

Rajirjpiegel, Celluloid Rückſeite, nickel— 
platt. Stand, reduz. pon1.50 auf 98c, 

Heiktwafjerjad, rothes Gummi, 2 oder 3 
Quart=Größe, reduzirt auf 39e, 

Haarbüriten, ſortirte Hartholz⸗ Rückſeiten, 
reduzirt von 81.50 und 75e auf 500. 

Zahnbürſten, ſortirte Rückſeiten, zu So. 

Opera Vags reduzirt von 95c und 50e 
auf 19e. 

Buff Nars, Sterling Deckel, Glas-Bowle, 

25 Sorte ju 15e, 


Kleider 


812.50 und $15 Männerüberzieher, 810. 
$12.50 und $15 Männeranzüge, zu 810. 
332.50 und 835 Männerüberzieher, 825. 
86, 6.50 und 7,50 Männerhojen zu 85, 
$12.50, $13.50 und $15 Ueberzieher für 
Nünglinge zu 810. 
*15 u. 518 Jünglings-Anzüge zu 311. 
$2.00 und 32.50 Knabenanzüge zu 1.50 
33.05 Nnabenanzüge, jpeziell zu 2.95, 
35 u. $5 Rujf.Knabenüberzieher, 2.95. 


Butzwaaren 


Frz. Moleſtin elipped BeaverFFlats, 8860. 
1000 Sträußchen 25e Veilchen zu 12360. 
Satin-Hüte, ſchwarz und farbig, 1.25. 
v8c lange wol, Tams, weiß u. farb.,50e, 
Schwarze und farbige fanch Braid und 
Shenille Hüte, zu 95ec. 
25 Sträufchen Vergißmeinnicht zu 100. 
Tuch- und Filz-Tams, mit oder ohne 


3 Stücke, Verona 


Damaſt-Bezug, 12.50 


Umſchlag, zu 480. 


Halstrachten 


IOe, 15e u. 25e Topkſtragen u. Stocks, 50. 
25c und 480 fancy Halsbinden zu 123%c, 
4Rc bis dc ficy Halsbinden zu nur 24e 
25: Windjor SHalsbinden zu 123ec. 
250 „jpangled“ Kragen, jpeziell zu 12%2e., 
$1.45 handgemachte Ghemijettes zu 73e, 
1.45 jeidebeftidte Grepe Scarfs, 73e. 
83.05 Coque Feder-Boas reduz. auf BB0. 


83.65 bedruckte Crepe Squares zu 1.83. 


Silberwaaren 


15e geſchliff. Glas Salz- und Pfeffer— 
Doſen, Sterling Silber Dedel, 10e. 

$4.25 Sterling Silber Theelöffel, jechs in 
Käjtchen, für diejen Räumungs = Ver- 
fauf, 3.50. 

$1.50 vierfah pattirte Farren-Schüjfel, 
zu 940. 

Gute Stahl Tajchenmejjer, 2, 3 und 4 
Klingen, etivas Shopworn, 35e, 


Handtaſchen 


Damen-Handtaſchen, in Walrus und 
Seal Grain Leder, 2 Zund 4 Fittings, 
reduzirt von 956 auf 690. 

49 Damen-Handtaſchen, ipey., 290. 


Groceries 
98c 


Hotel Mujhrooms, jpeztell, Büchje, 17e 
Zucker Corn, Morgen 3 Büchien für 25e 
Early June Erbien,jpez., 2 Büchjen 25e 
(Sute Tomaten, per Sallonentanne, 35c 
Monarch Brombeeren, 2 Büchfen, 25e 
Squajh, morgen 3 Bund: Püchje für Be. 
Gejchn. od. gerieb. Pinapple, Pfd.:B, 12e 
Rer Corned Beef, 2 Pfd.-Büchſe, 200 
Orford Lima-Bohnen, ſpeziell, Büchſe, Do 
Import. franz. Kapern, Flaſche zu 120 
Columbia Catſup, Pint-Flaſche zu 180 
Imports Ianos-Wajfer, Flaſche zu —* 
Hills tal. Olivenöl, Pint-Flaſche, Z00 
Sweet Virg. RPfanntuchenmehl, 3 Pc. 280 
Granul. gelbes Corn Mehl, 10 Pf. 190 
Old Faſhion Buchweizenmehl, 5 Pf. 1900 
Wheat Kriſp Breakf. Food, 3 Badl., 250 
Homemade Pound- od. yrudt E Cake, 25c 
Homemade Doughnuts od.Rolls, D. 10e 
Almond Macarvons, friih, Pfb,, 25e 
Oval Fairy Seife, 10 Stüde für 39c 
Yairbants Santa@lausSeife, 10 St. 32e 
Saundrpftärte, große Stüde, 5 Pd. 15e 
Fairbants Iheerjeife, 5 Stüde für 19e 
Fairbanks Pusjeife, 5 Stüde für 19eo 
tancy Santa Glara Zwetichen, PBf., 10e 
Gedörrte Apritojen od.Pfirjiche, Pf. 15e 
Zitronen, Orangen, Zitronatjchale, Pf. Le 
Import. jamenloje Rojinen, Pid,, 12e 
Oregon Zwetihen, morgen, Bog, 95 
Nachgerein. Koriuthen, per zu 10e 
Holftein Butterine, 5 Pid.:Eimer, 79. 
Gottolene, 10 Pfund - a für 98e 


9. & €. granulirter Zuder, 
Hreitag 20 Pfund für 





